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Auf einen Blick

Bilanz 31.12.2019 31.12.2018
Bilanzsumme in 1000 CHF 18815719 17 900 140
- Verdnderung in % 51 2,2
Kundenausleihungen in 1000 CHF 15983 866 15 455 757
- davon Hypothekarforderungen in 1000 CHF 15806 542 15210794
Kundeneinlagen in 1000 CHF 12 420117 12 093 265
Kundengelder? in 1000 CHF 12 434 232 12116 293
Ausgewiesene eigene Mittel (nach Gewinnverwendung) in 1000 CHF 1213172 1199685
Erfolgsrechnung 2019 2018
Netto-Erfolg aus dem Zinsengeschaft in 1000 CHF 169 285 175 655
Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschaft in 1000 CHF 55 420 55057
Erfolg aus dem Handelsgeschdft und der Fair-Value-Option in 1000 CHF 10034 10 657
Ubriger ordentlicher Erfolg in 1000 CHF 2966 4947
Bruttoertrag? in 1000 CHF 240 947 246706
- Verdnderung in % -2,3 1,3
Geschdftsertrag in 1000 CHF 237 705 246 316
- Verdnderung in % -35 -3,9
Geschaftsaufwand in 1000 CHF 172 322 175246
« Verdnderung in % -1,7 -115
Abschreibungen und Rickstellungen in 1000 CHF 11195 11069
Geschdaftserfolg in 1000 CHF 54188 60001
- Verdnderung in % -97 24,1
Jahresgewinn in 1000 CHF 39911 39800
« Verdnderung in % 0,3 3,9
Kennzahlen zur Bilanz 31.12.2019 31.12.2018
Kundenausleihungen in % der Bilanzsumme in % 84,9 86,3
Hypothekarforderungen in % der Kundenausleihungen in % 98,9 98,4
Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme in % 66,0 67,6
Refinanzierungsgrad | (Kundengelder/Kundenausleihungen)® in % 77,8 78,4
Refinanzierungsgrad Il (Publikumsgelder/Kundenausleihungen)? in % 103,7 103,0
Eigenkapitalquote in % 6,6 6,9
Harte Kernkapitalquote (CET1-Quote) in % 16,1 16,2
Kernkapitalquote (T1-Quote) in % 16,1 16,2
Gesamtkapitalquote in % 16,1 16,3
Eigenmittelzielgrosse® in % 12,0 12,0
Leverage Ratio in % 6,3 6,6
Durchschnittliche Quote fir die kurzfristige Liquiditat (LCR) 4. Quartal in % 139,7 163,1
Kennzahlen zur Erfolgsrechnung 2019 2018
Cost-Income-Ratio (Geschaftsaufwand/Bruttoertrag)? in % 715 71,0
Netto-Zinserfolg in % des Geschdftsertrags in % 71,2 71,3
Kommissionserfolg in % des Geschdftsertrags in % 23,3 22,4
Handelserfolg in % des Geschdftsertrags in % 4.2 4.3
Ubriger ordentlicher Erfolg in % des Geschéftsertrags in % 12 2,0
Personalaufwand in % des Geschdftsaufwands in % 39,6 39,0
Sachaufwand in % des Geschaftsaufwands in % 60,4 61,0
Ressourcen 31.12.2019 31.12.2018
Anzahl Kunden 247 587 236 251
Anzahl Mitarbeitende (Vollzeitaquivalent) 442 448
Anzahl Geschdftsstellen 31 31

b Kundengelder (Kundeneinlagen, Kassenobligationen).

2 Bruttoertrag (Geschdftsertrag vor Verdnderung von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen sowie Verluste aus dem Zinsengeschaft).

3 Publikumsgelder (Kundeneinlagen, Kassenobligationen, Anleihen und Pfandbriefdarlehen).

4 Die Eigenmittelzielgrésse setzt sich zusammen aus den Mindesteigenmitteln von 8% gemdss Artikel 42 ERV sowie einem Kapitalpuffer von 4% fir Banken der

Kategorie 3 gemdss FINMA-Rundschreiben 2011/2.
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Lagebericht

Der vorliegende Lagebericht stellt den Geschdftsverlauf
und die wirtschaftliche Lage der Bank Cler am Ende des
Geschdftsjahres 2019 dar.

Vision, Strategie und
Positionierung

Im Rahmen der Strategie 2018 bis 2021 wurden eine Vision,
ein Leistungsversprechen sowie fUnf strategische Stossrich-
tungen definiert, womit die Bank Cler ihre Wachstumsziele
erreichen will. Mit einfach verstandlichen und bedurfnisori-
entierten Angeboten will die Bank Cler auf den physischen
wie auch digitalen Kandlen ihre bestehenden Kundinnen und
Kunden begeistern und neue Zielgruppen gewinnen. Mit ei-
nem systematischen Innovationsmanagement sollen neue
Geschdaftsmodelle identifiziert und zusatzliche Ertragsquel-
len erschlossen werden. Im Konzernverbund mit der Basler
Kantonalbank wird die Bank Cler die Prozesseffizienz und
-harmonisierung weiter vorantreiben.

Die Bank Cler will ihren Marktanteil in der Schweiz in den
ndchsten Jahren erhéhen. Um die Wachstumsziele zu
erreichen, verfolgt die Bank Cler einen dualen Marktbear-
beitungsansatz: Einerseits wird das traditionelle Bankge-
schaft weiterentwickelt und ausgebaut und andererseits
investiert die Bank Cler umfassend in die digitale Trans-
formation ihres Geschdfts.

Vision der Bank Cler

Jeden Tag machen wir den
Umgang mit Geld einfacher.

Damit wir alle mehr vom Leben
haben. Heute und in Zukunft.

Die Vision dient als Fixstern, an dem sich die Gesamtban-
kenstrategie, die Positionierung der Bank im Markt, die
strategischen Stossrichtungen sowie auch die Strategie-
ziele und die Umsetzungsmassnahmen ausrichten. Sie zielt
darauf ab, dass wir Verantwortung fur unser Tun Uberneh-
men, und zeigt, dass wir vorausschauend und innovativ
sind. Die Eckpfeiler der Vision verdeutlichen, was die Kun-
den von der Bank erwarten und auch einfordern dirfen.
Welchen Stellenwert die Vision bei der Bank Cler hat, ver-
deutlicht auch unser Markenclaim «Zeit, Uber Geld zu
reden», der sehr nahe an der Vision ausgerichtet ist.

FUnf strategische Stossrichtungen

Kunden begeistern

Die Kundinnen und Kunden der Bank Cler werden eng be-
gleitet, in allen Lebenssituationen und Uber alle Kontakt-
punkte. Die Kunden werden auf Augenhéhe beraten und
mit einer einfachen und verstandlichen Sprache angespro-
chen. Die Bank Cler will eine Erlebniswelt fur ihre Kundin-
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nen und Kunden schaffen und mit individuellem Service
begeistern. Das erreicht sie mit einfachen, verstandlichen
Produkt-, Dienstleistungs- und Serviceangeboten, egal
Uber welchen Kanal.

Neue Kundengruppen erschliessen

Die Bank Cler bietet umfassende und verstandliche Bank-
produkte zu attraktiven Preisen. Zusdtzlich baut die Bank
soziale Netzwerke auf und nutzt vorhandene Daten intel-
ligent, um die Kundenbasis zu erweitern, Mehrgeschafte
zu gewinnen und den Marktanteil zu steigern.

Mit Zak ist es der Bank Cler gelungen, den Standard fur
Smartphone-Banken in der Schweiz véllig neu zu definie-
ren. Die Bank Cler gilt damit als digitale Vorreiterin im
Bankengeschaft. Mitte November 2019 registrierte sich
der 25000ste Zak-Kunde. Dank Zak konnte die Bank Cler
2019 viele Neukundinnen und Neukunden gewinnen. 90%
der Zak-Kunden hatten zuvor keine Bankverbindung mit
der Bank Cler.

Effizienz steigern

Im Konzernverbund mit der Basler Kantonalbank wird die
Prozesseffizienz und -harmonisierung weiter vorangetrie-
ben. Einfaches Banking soll fir die Kundinnen und Kunden
durch schlanke Prozesse und konzernweite Nutzung von
Synergien im administrativen Bereich unterstitzt werden.
Zur Umsetzung der Strategie 2018 bis 2021 investiert der
Konzern BKB jahrlich einen mittleren zweistelligen Millio-
nenbetrag. Als eine der zehn gréssten Schweizer Banken-
gruppen wird der Konzern BKB dank dieser Investitionen
eine bedeutende Rolle im Bereich der neuen Finanztech-
nologien einnehmen und den Markt aktiv gestalten.

Innovationskraft starken — digitale Transformation

Die Bank Cler treibt im Konzernverbund die digitale Trans-
formation weiter voran. In einem umfassenden Ansatz
richten sich dabei die Massnahmen auf die Bedurfnisse
der bestehenden Kundschaft, auf die kinftigen Genera-
tionen, auf die Arbeitswelt 4.0, aber auch auf FUhrung,
Kultur und Werte aus. Mit dem Aufbau eines systemati-
schen Innovationsmanagements verfolgt die Bank Cler
das Ziel, zu den innovativsten und agilsten Schweizer
Finanzdienstleistern zu gehdren. Dabei werden die Kun-
den frihzeitig und aktiv in den Prozess zur Entwicklung
neuer Produkte und Dienstleistungen integriert. Nach die-
sem Ansatz wurde auch Zak — die Bank auf dem Smart-
phone — entwickelt.

Nachhaltigkeit fordern

Nachhaltigkeit ist ein wichtiger Aspekt in der Unterneh-
mensstrategie der Bank Cler und préagt die Unternehmens-
kultur. Die Nachhaltigkeit umfasst die Bereiche Okologie,
Okonomie und Soziales. Die Bank Cler férdert das unter-
nehmerische Handeln und das Know-how der Mitarbei-
tenden. Sie stellt die ethische Qualitdt und die Umwelt-
vertraglichkeit ihrer Produkte sowie ein hohes Engagement
fur die Gesellschaft sicher.
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Alles Uber das Nachhaltigkeitsengagement der Bank Cler
finden Sie auf den Seiten 18-25, unter www.cler.ch/nach-
haltigkeit oder im neuen Magazin der Bank Cler.

Leistungsversprechen

Einfaches Banking

Die Bank Cler wird ihr traditionelles Bankgeschaft weiter-
entwickeln und so qualitatives und quantitatives Wachs-
tum erzielen. In einer immer komplexeren Welt macht die
Bank Cler das Bankgeschdaft so unkompliziert und ange-
nehm wie maoglich. Zak, die Bank auf dem Smartphone,
ist ein Beweis dafur, wie einfach Banking sein kann.

Beratung +1

Mit einer Beratung auf Augenhdhe und individuellem Ser-
vice will die Bank Cler ihre Kundinnen und Kunden begeis-
tern. Als sichtbares Zeichen hierfUr investiert die Bank Cler
weiter in ihr neues Geschdaftsstellenkonzept. Die Kundinnen
und Kunden schatzen das frische, moderne Design genauso
wie die offene, unkomplizierte Atmosphdare in den neuen
Geschdaftsstellen. Bis Ende 2021 wird der Grossteil der Ge-
schaftsstellen nach dem neuen Konzept fertiggestellt.

Gesellschaftliche Verantwortung

Die Art, wie die Bank Cler als Bank agiert, wird von Res-
pekt gegenUber den Kundinnen und Kunden, den Mitar-
beitenden und der Gesellschaft geprdgt. Extern zertifi-
zierte Lohngleichheit, Chancengleichheit sowie moderne
Arbeitsmodelle zeichnen die Bank Cler aus. Mit neuen Wei-
terentwicklungsmassnahmen will die Bank Cler ihre Mit-
arbeitenden verstarkt auf die Chancen und Herausforde-
rungen vorbereiten, die sich aus den Verdnderungen durch
die zunehmende Digitalisierung der Arbeitswelt ergeben.

Gesellschaftliches und soziales Engagement sind ein wich-
tiger Bestandteil der Strategie der Bank Cler: Partner-
schaften mit der Krebsliga Schweiz und mit dem Pink
Ribbon Charity Walk sind nur Beispiele. Die Bank Cler
engagiert sich auch im musikalischen Bereich: Mit dem
Sponsoring der Swiss Music Awards und des Schweizer
Jugend-Sinfonie-Orchesters tragt die Bank Cler dazu bei,
Talente zu fordern.

Marktumfeld

Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Konjunktur

Im vergangenen Jahr hat sich die globale Konjunktur ab-
gekihlt. Dies gilt faktisch fur sémtliche Regionen und Ldn-
der. Auch die USA konnten sich der Entwicklung nicht ent-
ziehen, obwohl das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts
im Vergleich zu anderen Industrienationen mit Uber 2%
ansprechend war. Trotz des sich abschwdachenden Wirt-
schaftswachstums hat sich die Lage auf den Arbeitsmark-
ten weiter verbessert. Die Arbeitslosenquote in den USA
sank auf den tiefsten Stand seit Mitte/Ende der 1960er-
Jahre, in Deutschland herrschte Vollbeschaftigung und in
der Schweiz lag die saisonbereinigte Arbeitslosenquote
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mit 2,3% auf dem tiefsten Stand seit 2003. Fir das Jahr
2020 ist von einer weiterhin schwachen Konjunkturent-
wicklung auszugehen. Handelskonflikte, Brexit-Verhand-
lungen, geopolitische Risiken — all das durfte auf der Stim-
mung der Unternehmen lasten. Entsprechend zeigten
gerade Umfragen in der Industrie zu Beginn des neuen
Jahres schlechte Stimmungswerte. Positiv ist dagegen an-
zufUhren, dass die Stimmung im Dienstleistungsbereich
noch immer verhalten optimistisch ist. Entsprechend rech-
nen wir fUr die USA mit einem Anstieg des BIP zwischen
1,5% und 2%, in der Eurozone mit einem Plus von 1% und
in der Schweiz (unter Ausklammerung der ZahlungsflUsse
in Verbindung mit grossen Sportereignissen) ebenfalls mit
einer Zunahme der Wirtschaftsleistung von gut 1%. In die-
sen Prognosen sind wirtschaftliche und finanzielle Auswir-
kungen der politischen Massnahmen zur Bekdmpfung der
weltweiten Verbreitung des Coronavirus nicht bertcksich-
tigt.

Borsenentwicklung

Trotz Handelskonflikt, Brexit-Chaos, Iran-Konflikt und auf-
keimender Konjunktursorgen hat sich das Jahr 2019 als ful-
minantes Aktienjahr erwiesen. SMI und SPI erzielten eine
Rendite (inkl. Dividendenzahlungen) von etwas mehr als
30%. Weltweit waren dabei die Kursanstiege hauptsdch-
lich auf eine Ausdehnung der Bewertungen zurickzufih-
ren. Sie wurden also nicht durch deutlich steigende Gewinne
unterstUtzt. Zusdtzlichen Schub erhielten die Aktien dage-
gen von den Zinsen. Die US-Notenbank hat eine Kehrt-
wende vollzogen und die Zinswende abgesagt. Die Fed
fUhrte in der zweiten Jahreshdlfte drei Zinssenkungen durch.
Das hatte auch Auswirkungen auf die Renditen 10-jdhriger
Schweizer Staatsanleihen. Mitte August rentierten diese
kurzfristig mehr als 1,1% im Minus. FUr das Jahr 2020 sind
wir beziglich. der Aktien verhalten optimistisch. Wir erach-
ten trotz der anhaltenden Risiken einen Kursanstieg von
5% bis 6% als realistisch. UnterstiUtzung bieten insbeson-
dere die weiter tiefen Obligationenrenditen und eine sich
abzeichnende Stabilisierung der Gewinnentwicklung. Auch
bei diesen Prognosen sind die Auswirkungen zur Bekdmp-
fung des Coronavirus nicht abschatzbar und deshalb nicht
bericksichtigt.

Immobilienmarkt

Die kotierten Schweizer Immobilienanlagen haben 2019
die Erwartungen deutlich Ubertroffen. Sah es Anfang des
Jahres zundchst nur nach einer Korrektur der negativen Per-
formance von 2018 aus, kannten die Anlagen im weiteren
Jahresverlauf kein Halten mehr. Der Schweizer Immobilien-
fondsindex (SWIIT) verzeichnete ein Plus von gut 20%, die
Immobilienaktien (REAL) gar einen Anstieg um 37%. Da-
bei konnten die zahlreichen Kapitalerhéhungen scheinbar
mihelos vom Markt absorbiert werden. Die Bewertungen
haben infolge der Kurssteigerungen jedoch sehr hohe
Niveaus erreicht. Dies gilt speziell fur die zu zahlenden
Agios gegenUber den enthaltenen Nettoinventarwerten.
Entsprechend haben sich die Kursrisiken bei den kotierten
Immobilienanlagen wieder erhoéht. Auch der Immobilien-
blasenindex der UBS ist im dritten Quartal 2019 wieder
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gestiegen. Die Kurse der Immobilienfonds und -aktien
werden momentan aber weiterhin durch die tiefen Obli-
gationenrenditen unterstitzt. Ausschittungsrenditen von
gut 2,5% werden von vielen Anlegern als deutlich attrak-
tiver eingeschatzt als diejenigen von negativ rentierenden
Schweizer Staatsanleihen.

Gesetzliche und reglementarische Rahmenbedingungen
und Regulierungen

Financial Action Task Force /Sorgfaltspflichten /
Geldwaschereipravention

Auf der Grundlage der Empfehlungen im Landerbericht
der Financial Action Task Force (FATF) vom 7. Dezember
2016 zur Verbesserung der Schweizer Rechtsvorschriften
zur Bekdmpfung der Geldwdscherei und Terrorismusfinan-
zierung hat der Bundesrat am 26.06.2019 die Botschaft
zur Anderung des Geldwdschereigesetzes publiziert. Die
Vorlage trdgt den wichtigsten Empfehlungen des Lander-
berichts Rechnung und erhdht die Integritdt des Finanz-
platzes. Weitere Massnahmen sollen insbesondere im Rah-
men des Gesetzesprojekts des Eidgend&ssischen Justiz- und
Polizeidepartements im Bereich der VerhUtung des Terro-
rismus und der organisierten Kriminalitat sowie in der Vor-
lage zur Umsetzung der Empfehlungen des Global Forum
Uber die Transparenz juristischer Personen und den Infor-
mationsaustausch fUr Steuverzwecke umgesetzt werden.
Um die festgestellten Schwachstellen beziglich der Sorg-
faltspflichten, insbesondere im Zusammenhang mit dem
Schwellenwert fir gelegentliche Transaktionen, zu behe-
ben, werden die GwV-FINMA sowie die Vereinbarung Uber
die Standesregeln zur Sorgfaltspflicht der Banken (VSB)
per 01.01.2020 revidiert. Die Bank Cler hat die notwendi-
gen Vorkehrungen getroffen und wird die ergénzten bzw.
angepassten Bestimmungen ab Jahresbeginn 2020 um-
setzen.

Datenschutzgesetzgebung

Der Bundesrat veréffentlichte am 15.09.2017 die Botschaft
fUr eine Totalrevision des Datenschutzgesetzes (DSG). Ziel
der Revision ist es, den Datenschutz zu stdrken, indem die
Transparenz bei der Bearbeitung von Daten und die Kont-
rollmdoglichkeiten der betroffenen Personen Uber ihre
Daten verbessert werden. Nach der Behandlung durch die
beiden Rate werden die letzten Differenzen im Differenz-
bereinigungsverfahren ausgerdumt. Das neue DSG wird
voraussichtlich im Jahre 2021 in Kraft treten. Die Bank Cler
verfolgt die Anpassungen im Bereich Datenschutz inten-
sivund bereitet sich auf die erforderlichen technischen und
organisatorischen Massnahmen vor.

Finanzdienstleistungsgesetz und Finanzinstitutsgesetz

Das Finanzdienstleistungsgesetz (FIDLEG) enthdlt insbe-
sondere Vorschriften zur Erbringung von Finanzdienstleis-
tungen und zum Anbieten von Effekten und anderen
Finanzinstrumenten. Es fokussiert stark auf den Ausbau
und die Vereinheitlichung des Kundenschutzes von Anle-
gern und Anlegerinnen. Die Bestimmungen sehen nament-
lich verschiedene Informationspflichten gegenUber den
Kundinnen und Kunden bei der Beratung und dem Verkauf

Bank Cler — Geschdaftsbericht 2019

von Finanzinstrumenten, eine Pflicht zur Prifung der
Angemessenheit und Eignung von Finanzdienstleistungen
bzw. Finanzinstrumenten sowie zur Einstufung der Kun-
dinnen und Kunden in verschiedene Kundensegmente vor.
Daneben erleichtert das neue Gesetz den Kunden und
Kundinnen die Durchsetzung ihrer Rechtsanspriche. Mit
dem Finanzinstitutsgesetz (FINIG) wird eine Harmonisie-
rung der Bewilligungsanforderungen fUr die verschiedenen
Kategorien von Finanzinstituten (namentlich unabhdn-
gige Vermogensverwalter, Verwalter von Kollektivvermo-
gen, Fondsleitungen und Wertpapierhduser) eingefUhrt
und damit verbunden auch eine abgestimmte Aufsicht.
Die neu geschaffenen Regelungen im Ubergeordneten
Recht (Gesetze und Verordnungen des Bundes) sind in den
Regelwerken der FINMA (FINMA-Verordnungen und Rund-
schreiben) nachzuvollziehen.

Das FIDLEG bzw. die zugehdrige Finanzdienstleistungs-
verordnung (FIDLEV) sehen zur Umsetzung verschiedener
Pflichten, insbesondere der Verhaltenspflichten gegentber
den Kundinnen und Kunden, Ubergangsfristen von bis zu
zwei Jahren vor. Die Bank Cler wird als Finanzdienstleis-
terin gemdass FIDLEG die fiUr sie anwendbaren per
01.01.2020 in Kraft getretenen Anforderungen innerhalb
der vorgesehenen Ubergangsfristen umsetzen.

Basel lll - Abschlussarbeiten

Im Dezember 2017 verdffentlichte der Basler Ausschuss
seine finalen Basel-llI-Standards, welche zu Anpassungen
der Eigenmittelverordnung (ERV), der Liquiditdtsverord-
nung (LigV) sowie der nachgelagerten FINMA-Regulie-
rung fUhren. In der LigV sind die aufsichtsrechtlichen Re-
geln fUr das Liquiditatsrisikommanagement und -monitoring
der Banken geregelt. Die Verordnung definiert sowohl die
qualitativen wie auch die quantitativen Anforderungen in
diesem Bereich und Uberfihrt die internationalen Stan-
dards des Basler Ausschusses ins Schweizer Recht. Nach-
dem 2014 die Mindestliquiditatsquote (Liquidity Cover-
age Ratio, LCR) zur Stdrkung der Resilienz der Banken bei
kurzfristigen Liquiditdtskrisen eingefUhrt wurde, sind nun
noch die Vorschriften zur Finanzierungsquote (Net Stable
Funding Ratio, NSFR), welche eine langfristig stabile
Finanzierung bezwecken, umzusetzen. Die NSFR soll Mitte
2021 in Kraft gesetzt werden. Die Bank Cler verfolgt die
regulatorischen Anpassungen der Basel-llI-Standards in-
tensiv und hat bereits seit einigen Jahren die erforderliche
Umsetzung weitestgehend realisiert, sodass in den kom-
menden Jahren nur noch marginale Anderungen vorge-
nommen werden missen. Die NSFR wird bereits heute
monatlich gemessen.

Neue Selbstregulierung fir Wohnrenditeliegenschaften

Per 01.01.2020 treten die teilrevidierten «Richtlinien be-
treffend Mindestanforderungen bei Hypothekarfinanzie-
rungen» und «Richtlinien fUr die Prifung, Bewertung und
Abwicklung grundpfandgesicherter Kredite» der Schwei-
zerischen Bankiervereinigung (SBVg) in Kraft. Diese
sehen bei der Finanzierung von Wohnrenditeliegen-
schaften neu vor, dass vom Kreditnehmer mindestens ein
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Viertel des Belehnungswerts als Eigenmittel eingebracht
werden muss (bisher zehn Prozent) und dass die Hypothe-
karschuld neu innerhalb von maximal zehn (bisher fUnf-
zehn) Jahren auf zwei Drittel des Belehnungswerts der
Liegenschaft amortisiert werden muss.

Die angepasste Selbstregulierung wird von der Bank Cler
seit dem 01.01.2020 bei von zur Vermietung finanzierten
Wohnobjekten umgesetzt (Neugeschdft und Erhéhun-
gen).

Revidierte Rechnungslegungsvorschriften

Per 01.01.2020 treten die neue Rechnungslegungsverord-
nung FINMA sowie das totalrevidierte Rundschreiben
«Rechnungslegung Banken» in Kraft. Die fur die Bank Cler
wesentlichen Anderungen betreffen den Ansatz zur Bildung
von Wertberichtigungen fUr Ausfallrisiken aus dem Kredit-
geschdaft, welcher sich neu an den geltenden internationa-
len Rechnungslegungsstandards orientiert. Als nicht sys-
temrelevante Bank profitiert die Bank Cler von einem
wesentlich einfacheren und prinzipienbasierten Ansatz.

Die Bank Cler hat mit der Umsetzung der notwendigen
Anpassungen begonnen und wird diese fristgerecht im
Verlauf des Jahres 2020 abschliessen. Fur die Bildung der
Wertberichtigungen fUr erwartete Verluste oder allfalli-
ger zusdtzlicher Wertberichtigungen fir inhdrente Aus-
fallrisiken besteht eine Ubergangsfrist von maximal sechs
Jahren.

Ablésung LIBOR durch SARON

Die London Interbank Offered Rate (LIBOR) als Referenz-
zinssatz steht noch bis Ende 2021 zur Verfigung. Danach
sollen die LIBOR-Zinssdtze in den verschiedenen Wahrun-
gen durch neue Referenzzinssdtze ersetzt werden. Im Rah-
men der Ablésung des LIBOR haben sich in den funf
LIBOR-Wadhrungsrdumen Arbeitsgruppen gebildet, um den
Ubergang auf neue Referenzzinssdtze zu koordinieren. Von
der Nationalen Arbeitsgruppe fUr Referenzzinssdtze in
Schweizer Franken (NAG) wurde der Swiss Average Rate
Overnight (SARON) als Basis fUr die Alternative zum
LIBOR ausgewdhlt. Der SARON basiert nicht wie der
LIBOR auf Einschdtzungen von Banken, sondern allein auf
Transaktionen und handelbaren Quotierungen im besi-
cherten Geldmarkt.

Die Bank Cler ist bestrebt, auch kinftig Hypotheken und
Ausleihungen auf einer Geldmarkt-Basis (LIBOR-Nachfol-
geldsung) anzubieten, und bereitet sich entsprechend auf
die Ablésung des LIBOR vor. DarUber hinaus sind auch
Zinsabsicherungsgeschdafte von der LIBOR-Ablésung be-
troffen, wofUr die diesbeziglichen Vertragsverhdltnisse
um die entsprechenden Regelungen ergdnzt werden.
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Bedeutende Ereignisse

Die Basler Kantonalbank Ubernimmt die Bank Cler
vollstandig

Mit der vollstandigen Ubernahme der Bank Cler schaffte
die Basler Kantonalbank (BKB) eine wichtige Vorausset-
zung, um die strategischen Ziele des Konzerns im immer
starker umkdampften Schweizer Bankenmarkt zu erreichen.
Die Bank Cler ist auch nach der Ubernahme eine eigen-
stdndige Bank mit eigenem Markenauftritt und eigenem
Kundenstamm.

Organisatorische Anpassungen im Konzern

Mit der Dekotierung der Aktien der Bank Cler AG von der
SIX Swiss Exchange wurde die Ubernahme der Bank durch
die Basler Kantonalbank per 01.04.2019 abgeschlossen.
Im Rahmen einer Reorganisation haben die BKB und die
Bank Cler im Juni 2019 die Vereinfachung von Gremien,
Strukturen und Prozessen beschlossen. Damit wird die
FUhrung im Konzern vereinfacht und noch starker aufein-
ander abgestimmt. Unter anderem wurden Anpassungen
an Governance und Organisationsstruktur vorgenommen
sowie konzernweite Kompetenzzentren gebildet.

Neubesetzung des Verwaltungsrats der Bank Cler

An der Generalversammlung vom 25.06.2019 wurde der
Verwaltungsrat der Bank Cler teilweise neu besetzt. Seit
der vollstandigen Ubernahme der Bank Cler durch die Bas-
ler Kantonalbank nehmen neu Vertreter der Geschdéftslei-
tung der BKB Einsitz in den Verwaltungsrat der Bank Cler.
Neues unabhdngiges Mitglied ist Maya Salzmann. Wieder-
gewdhlt wurden die unabhdangigen Mitglieder Barbara A.
Heller, Andreea Prange und Prof. Dr. Dr. Christian Wunderlin.
Somit ist die Mehrheit der Verwaltungsratsmitglieder un-
abhdngig. Neuer Verwaltungsratsprdsident der Bank Cler
ist der Vorsitzende der Konzernleitung und CEO der BKB,
Dr. Basil Heeb. Stellvertretender Verwaltungsratsprdsident
ist Christoph Auchli, Leiter Bereich Finanzen und Risiko der
BKB. Zudem nimmt Regula Berger, Leiterin Bereich Legal
und Compliance bei der BKB, Einsitz in den Verwaltungs-
rat der Bank Cler.

Die Bank Cler erhdlt eine neue Geschdaftsleitung

Per 01.09.2019 wurde Mariateresa Vacalli zur CEO der
Bank Cler ernannt. Die ehemalige Chief Digital Officer
(CDO) der BKB hat die Unternehmensfihrung der Bank
Cler Ubernommen, nachdem die bisherige Geschaftslei-
tung die Bank auf eigenen Wunsch verlassen hatte. Mit
der Ernennung von Mariateresa Vacalli wird das digitale
Know-how an der Spitze der Bank Cler gestdarkt. Gleich-
zeitig wurde der bisherige Chief Credit Officer der BKB,
Philipp Lejeune, neuer Chief Financial Officer (CFO) der
Bank Cler. Am 04.11.2019 Ubernahm der bisherige Leiter
Privatkunden und stellvertretende Leiter Bereich Vertrieb
Privatkunden BKB, Samuel Meyer, die Leitung des
Vertriebs der Bank Cler.
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Bank Cler wird Kompetenzzentrum Digitalisierung

Um die Positionierung der Bank Cler als digitale Bank mit
physischer Prasenz zu stdrken, wurden im August 2019
alle Funktionen rund um das Thema Digitalisierung als
konzernweites Kompetenzzentrum innerhalb der Bank
Cler gebindelt. Damit wurden auch die bei der BKB be-
stehenden Funktionen rund um Digital Assets und Data
Analytics zur Bank Cler verlagert. Die neue CEO der
Bank Cler wird den Auf- und Ausbau des digitalen Kom-
petenzzentrums personlich leiten.

Keen Innovation AG nimmt Betrieb auf

Am 01.01.2019 hat die Keen Innovation AG ihre operative
Geschaftstatigkeit aufgenommen. Das externe Innovati-
onslabor ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der Basler
Kantonalbank und wird von Thomas Leber geleitet. Das
Unternehmen soll kinftig fur beide Konzernbanken neue
Produkte, Lésungen und Geschaftsmodelle testen und ent-
wickeln. DafUr werden klassische Ansatze fir die Innovati-
onsentwicklung mit modernen Methoden wie beispielsweise
Design Thinking oder Lean Startup verbunden.

Die nachhaltige Delegationslésung wird zum Standard
Seit August 2019 bietet die Bank Cler ihren Kunden bei den
Delegationslésungen (Vermégensverwaltungsmandate und
Anlagelésungen) neu standardmdssig die nachhaltige Va-
riante an. In diesem Zusammenhang hat die Bank Cler 2019
alle Kundenberater im Bereich des nachhaltigen Anlegens
geschult. Damit erhdlt die Nachhaltigkeit kiinftig im Anla-
gegeschdaft der Bank Cler noch mehr Gewicht.

Smartphone-Bank Zak bietet neu Mobile Payment an
Seit dem Juli 2019 bietet die Smartphone-Bank Zak ihren
Nutzern auch Mobile Payment an. Zur Auswahl stehen die
drei wichtigsten Anbieter Apple Pay, Google Pay und Sam-
sung Pay. Dafir arbeitet die Bank Cler mit der Kartenan-
bieterin Cornércard zusammen. Mobile Payment ermég-
licht es, am Verkaufspunkt direkt mit dem Smartphone zu
bezahlen. Bereits im Frihling 2019 wurde das Vorsorge-
konto 3 (Sdule 3a) in Zak integriert.

Bank Cler erhdlt das GUtezeichen

«CERTIFIED CO2 NEUTRAL» von Swiss Climate

Die Bank Cler hat Ende Oktober 2018 das Swiss Climate
CO, Label erhalten. Das Label bestdatigt, dass die Bank
Cler ihr Treibhausgasinventar gemdss ISO-Norm erstellt
und den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol folgt.
Zudem verpflichtet sich die Bank, anhand konkreter Mass-
nahmen, ihre Emissionen zu senken.

Bank Cler tritt Swiss Sustainable Finance bei

Die Bank Cler ist seit Mai 2019 Mitglied von Swiss
Sustainable Finance (SSF), dem Schweizer Verband fur
nachhaltiges Investieren. Der SSF fordert die Expertise zu
nachhaltigen Geldanlagen innerhalb der Finanzbranche
und setzt sich fur die Gestaltung von regulatorischen und
politischen Bedingungen bezUglich dieses Themas in der
Schweiz ein. Anlasse, Publikationen und Online-Angebote
des Verbands zeigen Best Practices fur die Umsetzung von
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nachhaltigen Anlageprodukten. Mit der Mitgliedschaft
beim SFF Ubernimmt die Bank Cler einen weiteren Schritt,
um ihre Positionierung und ihr Know-how als Anbieterin
von nachhaltigen Geldanlangen zu stdrken.

Geschdaftsstellen in neuem Look

2019 hat die Bank Cler acht weitere Geschdéftsstellen nach
dem neuen Konzept umgebaut. In neuem Look erschei-
nen nun auch Thun, Fribourg, Olten, Winterthur, Delémont,
Qerlikon, Chur und Luzern.

Wertorientierte Banksteuerung

Zur Steigerung des nachhaltigen Unternehmenswertes
orientiert sich die Bank Cler konsequent am Prinzip der
wertorientierten Banksteuerung. Die EinfUhrung des
Economic Profit als Spitzenkennzahl zur risikoadjustierten
Erfolgsmessung und Steuerung der Bank erfolgte im Jahr
2016. Mit dieser Kennzahl steuert die Bank Cler integriert
nach den Dimensionen Wachstum, Kapital und Kosten und
verfolgt damit mehrere Ziele. Erstens die Férderung des un-
ternehmerischen Handelns aller Mitarbeitenden durch den
Einbezug von Risiken fUr alle strategischen und operativen
Entscheidungen. Zweitens die nachhaltige Steigerung des
Unternehmenswerts durch Fokussierung des Handelns auf
werthaltige und wertsteigernde Geschdaftsaktivitdten und
drittens die differenzierte Leistungsbeurteilung sowie die
VerknUpfung von Leistung und Vergitung.

Allgemeine Grundsdtze

Die wertorientierte Banksteuerung mittels Economic Pro-
fit als Steuerungsgrésse berucksichtigt neben den Kosten
und Erlésen immer auch das Risiko und wirkt sich daher
Uber alle Hierarchiestufen hinweg auf das Denken, Planen
und Handeln in der Bank aus. Statt der Erzielung von kurz-
fristigem Volumenwachstum und einmaligen Ertrégen
steht die dauerhafte Steigerung des Unternehmenswerts
im Vordergrund. Ein nachhaltiger Unternehmenswert fur
die Kundinnen und Kunden, fir die Mitarbeitenden, fir die
Aktiondrinnen und Aktiondre sowie fur die Gesellschaft
entsteht erst dann, wenn die Ertrdge sdmtliche Aufwen-
dungen und Risikokosten Ubersteigen.

Dimension Wachstum

Die Dimension Wachstum beinhaltet die Einnahmen aus
dem Zinsengeschaft, dem Kommissions- und Dienstleis-
tungsgeschdaft sowie dem Handelsgeschaft. Dabei stellt
das Zinsdifferenzgeschaft mit einem Anteil von mehr als
zwei Dritteln am Geschdftsertrag erwartungsgemdss den
Hauptertragspfeiler der Bank Cler dar. Gleichzeitig erfolgt
beim Kommissionsertrag aus dem Wertschriften- und An-
lagegeschaft ein kontinuierlicher Ausbau als zweites
Standbein fUr die Bank, wahrend sich der Handel aus-
schliesslich auf Transaktionen in Devisen, Sorten und Edel-
metallen mit Kundinnen und Kunden konzentriert.
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Dimension Kosten

In der wertorientierten Steuerung setzt sich die Dimen-
sion Kosten aus drei Bestandteilen zusammen: dem Per-
sonalaufwand, dem Sachaufwand sowie den Abschrei-
bungen auf Sachanlagen und immateriellen Werten. Ein
wichtiges Ziel der Bank Cler ist es dabei, diese Dimension
so effizient wie moéglich zu gestalten.

Dimension Kapital

Die Risikokosten setzen sich aus zwei Komponenten zu-
sammen, dem Expected Loss und den Kapitalkosten. Der
Expected Loss misst die hypothetischen Verluste auf ei-
ner Position oder einem Portfolio, die innerhalb eines ge-
gebenen Zeitraums zu erwarten sind. Er wird berechnet,
indem die potenziellen Verluste mit ihrer Eintrittswahr-
scheinlichkeit gewichtet werden. Das Mass ist somit pro-
spektiv, jedoch wenig risikosensitiv, da im Normalfall die
Eintrittswahrscheinlichkeit mit zunehmender potenzieller
Verlusthéhe deutlich abnimmt. Dadurch werden insbeson-
dere Extremrisiken, die nur mit sehr geringer Wahrschein-
lichkeit eintreten, nicht angemessen berUcksichtigt. Die
Kapitalkosten ergeben sich aus dem Produkt des 6kono-
mischen Kapitals und dem Kapitalkostensatz. Das 6kono-
mische Kapital (auch Unexpected Loss) wiederum ent-
spricht demjenigen Kapital, welches gehalten wird, um
auch extreme Verlustereignisse bis zu einem gewdhlten
Sicherheitsniveau abzudecken. Es ist unterteilt in verschie-
dene Risikoarten: Kreditrisiko, Marktrisiko, operationelles
Risiko, Liquiditatsrisiko sowie sonstige Risiken. Im Anhang
zur Jahresrechnung wird in den Erlauterungen zum Risi-
komanagement detailliert auf die einzelnen Risikoarten
eingegangen. Fir die Bestimmung des 6konomischen Ka-
pitals kommen in der Bank Cler komplexere prospektive
Risikomasse zum Einsatz, wie der Value at Risk und der
Expected Shortfall. Beide Masse quantifizieren das Risiko
fUr einen vorgegebenen Zeitraum in der Zukunft mithilfe
statistischer Methoden. Der Kapitalkostensatz stellt die
von den Investoren geforderte Rendite dar und entspricht
einer dem Risiko angemessenen Mindestverzinsung des
durchschnittlich eingesetzten 6konomischen Kapitals.

Liquiditat

Im Zuge der Finanzkrise wurden in der Finanzbranche
Mdangel in der Liquiditatshaltung von Banken identifiziert.
Auf die neuen regulatorischen Anforderungen an die Li-
quiditdt reagierte die Bank Cler mit gezielten Steuerungs-
instrumenten. Neben den regulatorisch geforderten Liqui-
ditdtskennzahlen wie Net Stable Funding Ratio (NSFR),
Liquidity Coverage Ratio (LCR) und den Liquidity Monito-
ring Tools (LMT) berechnet die Bank Cler zusatzliche
Sicherheitspuffer und Stressszenarien, um die bendtigten
Anforderungen jederzeit erfUllen zu kénnen. Mit dem
Liquidity Transfer Pricing wurde innerhalb der Bank Cler
eine Methodik entwickelt, um Liquiditdtskosten zu mes-
sen und zu steuern.

Investitionspolitik

Investitionen unterliegen strengen Kosten-Nutzen-Krite-
rien. Investitionsprojekte werden mit einem Business Case
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nach der Logik des Economic Profit gerechnet und fUhren
so zu langfristig nachhaltigen Investitionen, welche den
Wirtschaftlichkeitszielen und der strategischen Ausrich-
tung der Bank Cler Rechnung tragen.

Produkte, Dienstleistungen
und Absatzkanadle

Die vielfaltigen finanziellen Bedurfnisse von Privatkunden
und Geschdaftskunden bedient die Bank Cler mit einem
breiten Spektrum an Produkten und Dienstleistungen in
den Bereichen Sparen, Anlegen, Vorsorgen und Finanzie-
ren. In den letzten Jahren hat die Bank vor allem das
Angebot an nachhaltigen Anlageprodukten deutlich
ausgebaut.

Privatkunden

Privatkunden werden ganzheitlich und umfassend gemdss
ihren individuellen finanziellen BedUrfnissen beraten. 2019
hat die Bank Cler dafir einen neuen, zielorientierten
Beratungsansatz lanciert. Anders als die klassische Bank-
beratung, die stark produktorientiert ist, stellt dieser
Ansatz die konkrete Lebenssituation und die finanziellen
Ziele des Kunden noch starker ins Zentrum als friher. Diese
sogenannte zielbasierte Beratung wird durch das digitale
Beratungstool Compass unterstitzt. Es hilft bei der
Visualisierung und dokumentiert alle wichtigen Informa-
tionen und Entscheide. Weiterhin bietet die Bank Cler
ihren Kunden verschiedene Bankpakete mit abgestuften
Leistungen an. Kunden kénnen zwischen den Varianten
Classic, Comfort und Premium auswdhlen. GegenUber den
jeweiligen Einzelprodukten profitieren sie von gUnstigeren
Paketpreisen.

Neben den Bankpaketen umfasst das Angebot im
Bereich «Zahlen und Sparen» auch Konti, Zahlungsverkehr,
Karten, Reisezahlungsmittel, Zak, Mobile Payment,
E-Banking und Mobile Banking. In den Geschdaftsstellen
steht den Kunden eine 24-Stunden-Zone zur Verfigung,
um einfache Bargeldtransaktionen zu tatigen.

Im Bereich «Vorsorgen und Planen» bietet die Bank Cler
ein umfassendes Spektrum von Beratungsdienstleistun-
gen an, etwa zur Finanzplanung oder zu den Themen Steu-
ern, Vorsorge oder Erbschaften.

Im Bereich «Finanzierung» umfasst das Angebot Hypo-
theken und Lombardkredite. Im Bereich «Anlegen» bietet
die Bank Cler abgestufte Leistungspakete fur die Anlage-
beratung sowie vielfdltige Anlageprodukte (Anlagefonds,
Fondssparkonto, Direktanlagen, Edelmetalle, Festgeldan-
lagen) an. Im Anlagebereich wahlt die Bank Cler die bes-
ten Produkte von Drittanbietern gemdss dem Best-in-
Class-Ansatz aus. Retrozessionen werden seit 2014
unaufgefordert an die Kundinnen und Kunden weiterge-
leitet. Mit einem Vermdégensverwaltungsmandat kénnen
Kunden vom Expertenwissen des Asset Management pro-
fitieren und brauchen sich nicht selber um ihre Anlagen zu



Lagebericht

kimmern. Die Bank Cler Anlagelésung macht die Vorteile
der professionellen Verm&gensverwaltung auch Kunden
mit kleinerem Vermd&gen zugdnglich.

Einen Schwerpunkt bilden die nachhaltigen Anlagepro-
dukte. 2017 hat die Bank Cler eine nachhaltige Anlage-
I6sung eingefihrt, die seither auf eine sehr positive Reso-
nanz stésst. Seit 2019 kénnen Kunden ihr Guthaben in der
Sdule 3a undin die 2. Saule (Freizigigkeitsguthaben) in die
nachhaltige Anlagel6sung investieren. Seit 2019 bietet die
Bank Cler ihren Kunden in der Vermégensverwaltung stan-
dardmadssig die nachhaltige Variante an. Kunden haben
weiterhin die Wahl zwischen dem nachhaltigen oder dem
konventionellen Verm&gensverwaltungsmandat. Die Bank
Cler bietet ihren Kunden auch eine Palette von derzeit nach-
haltigen Anlagefonds an. Diese werden gemdss den stren-
gen, von der Bank selber definierten Nachhaltigkeitskrite-
rien ausgewdhlt und regelmdssig Uberprift. Gemdss den
Richtlinien zu kontroversen Umwelt- und Sozialthemen
schliesst die Bank Cler derzeit rund 450 bérsenkotierte
Unternehmen aus ihrem Anlageuniversum aus.

Die Bank Cler verfolgt einen Omnichannel-Ansatz und bie-
tet ihre Produkte und Dienstleistungen auf verschiedenen
Kandlen an. So stehen die physischen Geschdaftsstellen
den Kunden fUr die Abwicklung ihrer Bankgeschéafte zur
VerfUgung. Der Umbau der Geschaftsstellen gemdss dem
neuen Filialkonzept wird im Verlauf von 2021 abgeschlos-
sen. Einen Schwerpunkt bildet im Rahmen der digitalen
Transformation der Bank auch der digitale Kanal. Die Bank
Cler bietet ihren Privatkunden E-Banking, Mobile Banking
sowie Mobile Payment an. Das Angebot umfasst aber
auch verschiedene Apps wie die Smartphone-Bank Zak
und die Immobilienbewertungs-Applikation Quanto. Uber
das digitale Kundenportal kénnen Kunden unter anderem
einen Termin vereinbaren oder Dokumente auf einem
sicheren Kanal mit der Bank austauschen.

KMU, Immobilienkunden und Wohnbaugenossenschaften
Mit massgeschneiderten Losungen deckt die Bank Cler die
oft komplexen Finanzierungs-, Anlage- und Handelsbe-
dirfnisse der Kunden ab. Das Angebot im Bereich «Zah-
len und Sparen» umfasst abgestufte Business-Pakete fur
KMU-Kunden (Business Classic, Business Comfort,
Business Premium). Produkte wie Konti, Zahlungsverkehr,
Karten und E-Banking werden auch einzeln angeboten.
Im Bereich «Anlegen und Trading» umfasst das Angebot
Anlagelésungen, Anlagen fUr institutionelle Anleger, nach-
haltige Anlagen sowie Marktberichte.

Ein umfassendes Angebot bietet die Bank Cler ihren kom-
merziellen Kunden auch im Bereich «Finanzieren». Es um-
fasst Betriebsmittel- und Investitionsfinanzierungen, Im-
mobilienfinanzierungen, Kautionen und Akkreditive. Eine
Spezialitat ist der gesamtheitliche Betreuungsansatz, bei
dem ein Unternehmer sowohl in Bezug auf seine Firma als
auch privat vom gleichen Berater der Bank Cler betreut wird.
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KMU werden persénlich und umfassend zu Themen wie
Finanzierungsplanung bei Investitionsvorhaben, besondere
Finanzierungsldsungen fur Wachstumsvorhaben oder zur
Nachfolgeregelung beraten. Seit jeher gehdrt die Finanzie-
rung von genossenschaftlichemn Wohnungsbau zum Kern-
geschaft der Bank Cler.

Kundenzufriedenheit - Customer
Experience

Eine der fUnf Stossrichtungen in der Strategie 2018 bis
2021 der Bank Cler ist «<Kunden begeistern».

Kundenbegeisterung erschaffen mittels Customer
Experience Management

2019 hat der Konzern BKB eine neue Abteilung «Customer
Experience Management» (CEM) geschaffen.

Mit CEM stellt die Bank Cler ihre Kundinnen und Kunden
noch starker ins Zentrum ihres Handelns und richtet ihre
Produkte, Dienstleistungen und Prozesse konsequent auf
deren BedUrfnisse aus. Der Fokus liegt darauf, Kundenbe-
dUrfnisse zu erkennen sowie Kundenzufriedenheit und
Kundenbindung laufend zu verbessern. Aus Kunden wer-
den Markenbotschafter, die das Unternehmen auf Basis
ihrer Erfahrungen weiterempfehlen.

Wenn ein Unternehmen sich dem CEM verschreibt, nutzt
es die Gestaltung und Optimierung des Kundenerlebnis-
ses als Business Treiber und als Behauptungskriterium im
Markt. Die Kunden sind der relevante Ausgangspunkt fir
Analyse und Marktverstandnis, wie auch fir die Realisie-
rung von Business Opportunitaten.

Aufbau Feedback Management und Net Promoter
Score (NPS)

Kundenfeedbacks einzuholen ist die Basis, um die BedUrf-
nisse der Kunden zu verstehen und darauf aufbauend Pro-
zesse, Produkte und Dienstleistungen zu gestalten und zu
optimieren. 2019 wurde ein Feedback Management ein-
gefUhrt und im Konzern verankert. An allen Schnittstellen
mit den Kunden werden Kundenbeschwerden, aber auch
Anregungen und Lob, entgegengenommen und in ein zen-
trales Feedback-Management-System eingepflegt. Die
Feedbacks kénnen so strukturiert und zeitnah bearbeitet
werden. Regelmdssige Reports lassen erkennen, wo es Ver-
besserungspotenzial gibt. 2019 wurden Uber 1600 Kun-
denfeedbacks im Konzern erfasst. Auf Basis dieser Kun-
denfeedbacks wurden Handlungsfelder identifiziert und
einige bereits umgesetzt.

Neben dem Feedback Management hat das Customer
Experience Team 2019 einen NPS-Monitor entwickelt, mit
dem die Bank in Zukunft die Kunden direkt nach ihrer
Weiterempfehlungsbereitschaft befragen kann. Mittels
der wichtigen Erkenntnisse aus dem Feedback Manage-
ment wie auch dem NPS-Monitor versteht die Bank
besser, wo sie effizient ansetzen kann, worauf der Fokus



Lagebericht

gelegt und wo Ressourcen eingesetzt werden missen, um
die Kundenzufriedenheit zu steigern.

Anreicherung der Erkenntnisse mittels Data Analytics

In Zusammenarbeit mit dem neuen Data Analytics Team
wurde ein Kundenfeedback Dashboard aufgebaut. Zu Pro-
jekten oder Dienstleistungen oder wenn Abweichungen in
der Zielerreichung festgestellt werden, kénnen die Kun-
denfeedbacks strukturiert aufbereitet werden. Dadurch
kénnen die richtigen RickschlUsse gezogen und entspre-
chende Massnahmen definiert werden. Gleichzeitig ist eine
laufende Messung méglich, um so die Anzahl der erfass-
ten Feedbacks auf Team- oder Regionen-Ebene zu prifen
und nachzusteuern.

Transformation von Kernprozessen

Neues Beratungstool

Klassische Bankberatung ist stark produktorientiert und
fokussiert auf regulatorische Elemente wie dem Risiko-
profil. Die wichtigsten Fragen gehen dabei hdufig verges-
sen: In welcher Lebenssituation befindet sich der Kunde?
Welche Bedurfnisse und Ziele hat er? Moderne Finanzbe-
rater und -beraterinnen begleiten ihre Kunden zielbasiert
statt produktorientiert. Das ist ein echter Paradigmen-
wechsel in der Bankberatung.

Mit dem Fokus auf die Kundenzufriedenheit wurde des-
halb 2019 ein neuer Beratungsprozess geschaffen und
wichtige Kernprozesse transformiert. Mit den Kundenbe-
dirfnissen als Ausgangspunkt bietet die Bank Cler zukUnf-
tig einen ganzheitlichen, auf Kundenzielen basierenden
Lésungsansatz namens Bank Cler Compass, der den
regulatorischen Anforderungen entspricht und gleichzei-
tig den Kunden im Mittelpunkt behdlt.

Mit den Anpassungen im Betreuungs- und Beratungspro-
zess wird auch ein neues Tool implementiert. Indem die
Beratung noch klarer gefUhrt und kundenorientierter ge-
staltet wird, verbessert sich das Kundenerlebnis, was fir
alle Beteiligten Vorteile bringt.

Mitarbeitende

2019 lag der Fokus der HR-Strategie im Konzern BKB auf
der Entwicklung der FUhrungskrafte. Die im Oktober lan-
cierte Initiative «Stronger2gether» unterstreicht das Ziel,
die Zusammenarbeit im Konzern BKB weiter zu férdern
und zu stdrken und die FUhrungskrafte in der Transforma-
tion zu unterstUtzen. Chancengleichheit und der Umgang
mit Diversitat waren auch 2019 zentrale Themen der
HR-Strategie. Im Mai 2019 wurde ein konzernweites
Mentoring-Programm lanciert. Das Ziel des Programms
ist, talentierte Mitarbeitenden nachhaltig zu férdern und
in der Entwicklung zu unterstiUtzen.
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Konzernreorganisation im Zusammenhang

mit der vollsténdigen Ubernahme der Bank Cler

durch die Basler Kantonalbank

Mit der vollsténdigen Ubernahme der Bank Cler hat die
BKB 2019 eine wichtige Voraussetzung geschaffen, um
die strategischen Ziele des Konzerns BKB im immer starker
umkampften Schweizer Bankenmarkt erreichen zu kén-
nen. Nebst den Anpassungen in der Governance wurden
verschiedene Verdnderungen in den Organisationen bei-
der Banken vorgenommen. Mit dem Ziel, dadurch einfa-
che und aufeinander abgestimmte Gremien, Strukturen
und Prozesse und ein engeres Zusammenwachsen der
beiden Banken zu férdern, um die operative Effizienz zu
verbessern und eine schnellere Entscheidungsfdhigkeit zu
erreichen. Gleichzeitig wurde bestdatigt, dass die BKB und
die Bank Cler weiterhin eigenstdndige Banken mit eige-
nem Marktauftritt, eigenen Filial- bzw. Geschaftsstellen-
netzen und eigenen Kundenstdmmen bleiben. Aufgrund
der geplanten Zusammenlegung von Einheiten innerhalb
des Konzerns, mit bis zu 150 betroffenen Mitarbeitenden
und einem mdglichen Abbau von bis zu 40 Stellen bei der
BKB und der Bank Cler, leiteten beide Banken Ende Juni
2019 je ein Konsultationsverfahren ein, das Ende Juli 2019
nach konstruktiven Gesprdchen mit den jeweiligen Perso-
nalkommissionen abgeschlossen wurden.

Stronger2gether: Unsere Mitarbeitenden starten

ein neues Level der Zusammenarbeit im Konzern BKB
Mit der Initiative «Stronger2gether» wird die Zusammen-
arbeit im Konzern BKB weiter geférdert und gestdrkt. In
diesem Kontext haben sich alle rund 260 FUhrungskrafte
der BKB und der Bank Cler zu einem grossen Kick-off-Event
getroffen. Die Herausforderungen sollen konsequent
angepackt und die digitale Transformation gemeistert
werden. Um das alles zu schaffen, ist eine kontinuierliche
Weiterentwicklung der Zusammenarbeit im Konzern BKB
massgebend. Die beiden Banken wollen noch stdrker mit-
einander und fureinander arbeiten — immer mit dem Ziel,
unsere Kundinnen und Kunden zu begeistern. Um Leitli-
nien fUr die neue Zusammenarbeit zu schaffen, haben die
beiden Geschdaftsleitungen 2019 gemeinsame Werte ent-
wickelt und FUhrungsleitsadtze konkretisiert. Diese wurden
am Kick-off vorgestellt und diskutiert.

Beraterzertifizierungen nach ISO-Standard

Der Konzern BKB legt viel Wert auf eine hohe Qualitat der
Beratung und unterstUtzt die Beraterzertifizierung nach
dem anerkannten ISO-Standard 17024 der SAQ (Swiss
Association for Quality). Per Ende 2019 besitzen 376 Kun-
denberatende im Konzern BKB ein SAQ-Zertifikat. Nach
drei Jahren muss im Rahmen einer Rezertifizierung ein
Nachweis erbracht werden. 2019 erhielten insgesamt 119
Kundenberatende anhand intern organisierter Rezertifi-
zierungsmassnahmen ein neues SAQ-Zertifikat.

Chancengleichheit und Diversitat

Wichtige Themen der HR-Strategie waren auch 2019
Chancengleichheit und der Umgang mit Diversitdt.
Bereits 2017 hat die Bank die Zertifizierung «Fair Com-
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pensation» von der Prifungsgesellschaft SQS erhalten.
Diese Zertifizierung wurde im Juli 2019 fir die BKB und
die Bank Cler erneut erfolgreich bestatigt. Im Mai 2019
wurde ein konzernweites Mentoring-Programm lanciert
mit dem Ziel, talentierte Mitarbeitende nachhaltig zu for-
dern und in der Entwicklung zu unterstiUtzen. Rund die
Halfte der 32 Mentees sind Frauen. Hiermit unterstreichen
wir die Ambition, den Anteil weiblicher FGhrungskrafte im
Konzern mittelfristig zu steigern und die Diversitat weiter
zu verbessern.

Personalbestand

Der Personalbestand der Bank Cler betragt per 31.12.2019
teilzeitbereinigt 442 Mitarbeitende (2018: 448 Mitarbei-
tende); davon waren 41 Auszubildende (Auszubildende flies-
sen in den teilzeitbereinigten Personalbestand zu 50% ein).

Geschdftsentwicklung

Kennzahlen

Die Bank Cler erzielte im Geschaftsjahr 2019, das von der
engeren Integration der Bank in den Konzern BKB gepragt
war, mit 39,9 Mio. CHF einen Jahresgewinn auf Vorjahres-
niveau.

Die strategischen Initiativen, welche die Basis fur die
Wachstumsstrategie der Bank bilden und deren Umset-
zung ermdglichen sollen, entfalten ihre Wirkung. Mit der
Smartphone-Bank Zak als innovativer Lésung gelingt es,
neue Kunden Uber den digitalen Kanal zu gewinnen und
zu begeistern. Neben dem digitalen Kanal setzt die Bank
die Umsetzung der dualen Strategie mit der Modernisie-
rung weiterer Geschdaftsstellen fort. Diese duale Strate-
gie ermdglichte es der Bank, ihre Kundenbasis im Ge-
schaftsjahr 2019 auf 247 587 Kunden (+4,8%) zu erhdhen.

Der Geschaftsertrag fiel mit 237,7 Mio. CHF im Vergleich
zum Vorjahr um 3,5% tiefer aus (-8,6 Mio. CHF). Die Ur-
sachen dafir sind vielfdltig. Sie hdngen im Zinsengeschaft
(-6,4 Mio. CHF) mit Aufwendungen fUr die konsequente
Absicherung der Bankbilanz gegen Zinsdnderungsrisiken
sowie der Bildung von ausfallrisikobedingten Wertberich-
tigungen auf den Ausleihungen zusammen. Die Beliebt-
heit der von der Bank Cler angebotenen traditionellen und
nachhaltigen Anlagelésungen zeigt sich in einem deutlich
hoheren Depot- und Vorsorgevolumen von 876,1 Mio. CHF
(+45,7%). Dank dieser erfreulichen Entwicklung bewegen
sich die Einnahmen aus dem Kommissions- und Dienst-
leistungsgeschdaft trotz geringerer Einnahmen aus dem
transaktionalen Wertschriftengeschaft (Courtage) und
dem Fondsgeschdaft auf Vorjahresniveau (+0,4 Mio. CHF).
Zudem sind im Gegensatz zum Vorjahr keine substanziel-
len Sondereffekte aus Dividenden oder Liegenschaftsver-
kaufen zu verzeichnen, was zu einem tieferen Gbrigen or-
dentlichen Erfolg gefUhrt hat (-2,0 Mio. CHF).

Die hohen Investitionen fur die strategiekonforme und zu-
kunftsgerichtete Digitalisierung und die Erneuerung des
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Geschdftsstellennetzes widerspiegeln sich im Geschdfts-
aufwand von 172,3 Mio. CHF. Obwohl dieser im Vorjah-
resvergleich tiefer ausfallt (-1,7%), fUhrt der gleichzeitig
tiefere Geschaftsertrag (-3,5%) zu einer Cost-Income-Ra-
tio von 71,5%. Nach Starkung des Kapitals durch Aufnung
der Reserven fUr allgemeine Bankrisiken in H6he von
4,0 Mio. CHF resultiert ein leicht héherer Jahresgewinn von
39,9 Mio. CHF (+0,3%). Hiervon sollen 30,4 Mio. CHF
mittels Dividende ausgerichtet werden.

Vermdégens- und Finanzlage

Bilanzsumme

Die Bilanzsumme der Bank Cler konnte per 31.12.2019 auf
18,8 Mrd. CHF gesteigert werden, was einem Zuwachs
von 5,1% entspricht (31.12.2018: 17,9 Mrd. CHF). Das
Bilanzwachstum in H6he von 915,6 Mio. CHF l&sst sich im
Wesentlichen durch eine Zunahme der Hypothekarforde-
rungen um 595,7 Mio. CHF und durch eine hdhere Liqui-
ditatsdisposition am Jahresende erkldren. Die Liquiditats-
haltung bei der Schweizerischen Nationalbank (SNB)
wurde ab September 2019 infolge der Anhebung des Frei-
betrages fur Sichtguthaben bei der SNB erhoht, um
insbesondere Zinsopportunitdten im Interbankengeschaft
wahrzunehmen. Das Wachstum im Hypothekargeschaft
wurde durch Kundeneinlagen (+326,9 Mio. CHF) und durch
Anleihen und Pfandbriefdarlehen (+330,1 Mio. CHF)
finanziert. Mit 3,8 Mrd. CHF sind Pfandbriefe der Pfand-
briefbank schweizerischer Hypothekarinstitute weiterhin
die wichtigste Refinanzierungsquelle der Bank. Zudem
konnte die Bank Cler im Geschdaftsjahr 2019 erfolgreich
eine zweite Anleihe Uber 130 Mio. CHF am Kapitalmarkt
platzieren.

Mit einer Gesamtkapitalquote von 16,1% (31.12.2018:
16,3%) ist die Bank Cler bei einer regulatorisch geforder-
ten Gesamtkapitalquote von 13,4% weiterhin gut kapi-
talisiert. Auch die Liquidity Coverage Ratio (LCR) liegt mit
139,7% per 31.12.2019 deutlich Uber dem regulatorischen
Erfordernis von 100%.

Kundenausleihungen

Durch die starke physische Prdsenz in den urbanen Zent-
ren der Schweiz und ihre starke Positionierung im Hypo-
thekargeschdaft konnte die Bank Cler 2019 erneut von
einem betrdchtlichen Wachstum bei den Hypothekarfor-
derungen in Héhe von 595,7 Mio. CHF profitieren. Die Zu-
nahme ist insbesondere auf die Finanzierung von Wohn-
liegenschaften sowie Buro- und Geschaftshdusern
zurUckzufihren. Neben der hohen fachlichen Kompetenz
bei der Finanzierung von komplexen und beratungsinten-
siven Wohn- und Geschdftsbauten punktet die Bank Cler
bei bestehenden und neuen Kunden auch mit zeitnahen
und lésungsorientierten Kreditentscheiden. Die Kunden
bevorzugen unverdndert Festhypotheken.

Der strategische Entscheid, auf das Hypothekargeschaft
und das KMU-Geschdaft zu fokussieren, fUhrte zur bewuss-
ten Reduktion des kommerziellen Kreditgeschafts mit
grossen Unternehmen. So verzeichnen die Forderungen
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gegenUber Kunden eine Abnahme um 67,6 Mio. CHF
(-27,6%) auf 177,3 Mio. CHF. Insgesamt nahmen die Kun-
denausleihungen der Bank Cler um 528,1 Mio. CHF auf ei-
nen Stand von 16,0 Mrd. CHF (+3,4%) am Jahresende zu.

Die Bank Cler hdlt konsequent an den seit vielen Jahren
unverdndert geltenden strengen Kreditvergaberichtlinien
mit konservativen Belehnungsstandards, soliden Tragbar-
keitsansprichen und strengen Amortisationspflichten fest.
Als Ergebnis resultiert kein erheblicher Wertberichtigungs-
bedarf beim qualitativ einwandfreien Kreditportefeuille
der Bank. Einem Ausleihungsvolumen von 16,0 Mrd. CHF
stehen Wertberichtigungen fUr Ausfall- und Landerrisiken
in Hohe von 42,1 Mio. CHF gegenUber, was einer tiefen
Quote von 0,3% entspricht (31.12.2018: 38,4 Mio. CHF
bzw. 0,2%).

Kundeneinlagen

Die Kundeneinlagen konnten im Geschdaftsjahr 2019 um
326,9 Mio. CHF auf 12,4 Mrd. CHF (31.12.2018: 12,1 Mrd.
CHF) deutlich gesteigert werden. Dazu trugen insbeson-
dere Zunahmen bei den Sichtgeldern von 234,0 Mio. CHF
und bei den Verpflichtungen gegenUber Kundinnen und
Kunden in Spar- und Anlageform von 274,7 Mio. CHF bei,
wdhrend in anderen Kategorien AbflUsse zu verzeichnen
waren.

Eigenkapital

Die ausgewiesenen eigenen Mittel der Bank Cler umfas-
sen 1213,2 Mio. CHF per 31.12.2019 (nach Gewinnver-
wendung), womit bei unverdndert hohem Investitionsbe-
darf zur Realisierung der strategischen Initiativen eine
leichte Erhdhung resultierte (31.12.2018: 1199,7 Mio.
CHF). Die eigenen Mittel setzen sich aus dem Aktienka-
pital von 337,5 Mio. CHF, der Kapitalreserve von 49,9 Mio.
CHF, der Gewinnreserve von 383,0 Mio. CHF sowie zusdtz-
lichen Reserven fUr allgemeine Bankrisiken von 442,8 Mio.
CHF (31.12.2018: 438,8 Mio. CHF) zusammen.

Kundenvermégen

Am 31.12.2019 verwaltete die Bank Cler ein Kundenver-
mogen in Hohe von 19,9 Mrd. CHF (Vorjahr: 19,2 Mrd.
CHF). Nachdem im Vorjahr noch eine Reduktion verzeich-
net werden musste, verzeichneten im Geschdftsjahr 2019
sowohl die Passivgelder mit 322,8 Mio. CHF als auch die
Depotvolumen (inkl. Global-Custody-Volumen) mit 355,9
Mio. CHF eine Zunahme. Dazu beigetragen hat insbeson-
dere auch die positive Kursentwicklung an den Aktienmark-
ten.

Auch im vierten Jahr nach ihrer Lancierung wird die An-
lagelésung der Bank Cler von den Kunden geschatzt. Be-
reits ab einem Anlagebetrag von 10000 CHF kénnen die
Kunden von den Vorteilen einer aktiven Vermogensver-
waltung in den drei Strategien Einkommen, Ausgewogen
und Wachstum profitieren. Das Kapital wird nach dem
Best-in-Class-Ansatz in verschiedene Anlagefonds inves-
tiert. Alle drei Strategien gibt es auch als ausschliesslich
nachhaltige Alternative. Per Ende 2019 hatten die Kun-
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dinnen und Kunden der Bank Cler bereits Uber 876,1 Mio.
CHF in die Anlageldsung angelegt, wobei mit 235 Mio.
CHF bereits ein betrdchtlicher Anteil in die nachhaltige
Anlageldsung investiert wird. Zudem wurde im Februar
2019 die neue Anlageldsung Bank Cler Regelbasiert lan-
ciert. Regelbasiert bedeutet, dass die Anlageentscheide
auf automatisierten Systementscheiden (Algorithmen)
ohne menschliche Einwirkung beruhen. Ende 2019 haben
Kunden 40 Mio. CHF in dieses Produkt investiert.

Der Zufluss an Kundenvermégen (Net New Money) lag im
Geschdaftsjahr 2019 mit 56,2 Mio. CHF unter dem Vorjahr
(31.12.2018: 168,3 Mio. CHF). Dabei stammte der Mittel-
zufluss primar von Privatkunden.

Ertragslage

Geschaftsertrag

Der Geschdaftsertrag liegt mit 237,7 Mio. CHF rund 8,6
Mio. CHF bzw. 3,5% unter dem Wert der Vorjahresperi-
ode und basiert auf einem soliden Zinsergebnis in einem
schwierigen und vom Wettbewerb geprdgten Hypothe-
kargeschdft. So ist der Netto-Erfolg aus dem Zinsenge-
schaft mit 169,3 Mio. CHF und einem Anteil von 71,2%
der wichtigste Ertragspfeiler der Bank. Mit einem Anteil
von 23,3% leistet auch der Erfolg aus dem Kommissions-
und Dienstleistungsgeschdft in Hohe von 55,4 Mio. CHF
einen wichtigen Beitrag zum Geschdaftsertrag. Der Erfolg
aus dem Handelsgeschaft von 10,0 Mio. CHF und der Ub-
rige ordentliche Erfolg mit 3,0 Mio. CHF steuern einen
Ergebnisbetrag von 4,2% bzw. 1,3% bei.

Der Zins- und Diskontertrag aus dem Kreditgeschdaft
konnte trotz des betrdchtlichen Ausleihungswachstums
infolge der weiterhin tiefen Zinsen und des intensiven
Wettbewerbs innerhalb der Branche, aber auch mit bran-
chenfremden Anbietern (u.a. Plattformen) nicht gestei-
gert werden und liegt mit 219,2 Mio. CHF rund 1,9% un-
ter dem Ertrag des Vorjahres. Zeitgleich profitiert die Bank
von einem um 3,6 Mio. CHF tieferen Zinsaufwand fur die
Refinanzierung infolge tieferer Zinsen. Da jedoch die Ab-
sicherungskosten (Makro-Hedges) den Zinsaufwand mit
zusatzlich 2,8 Mio. CHF belasten, resultiert insgesamt ein
nur leicht tieferer Zinsaufwand von 47,6 Mio. CHF (-1,5%).

Im Geschaftsjahr 2019 wurden zusdtzliche Wertberichti-
gungen fur Ausfallrisiken in Hohe von 3,3 Mio. CHF gebil-
det. Die Wertberichtigungsquote verbleibt stichtagsbe-
zogen bei 0,3%. Die Quote der Wertberichtigungen fur
gefdhrdete Forderungen im Verhdltnis zum Ausleihungs-
volumen betrdgt per 31.12.2019 tiefe 0,1%.

Das vergangene Jahr hat sich fir Aktienanleger als her-
ausragend erwiesen. So konnten insbesondere in den In-
dustrielandern alle Aktienmarkte auch wdhrungsberei-
nigt auf eine deutlich positive Aktienperformance
zuriUckblicken. Gleichzeitig fUhrten Unsicherheiten wie
verhaltene Konjunkturaussichten, ungeldste geopolitische
Themen - Brexit, Handelskonflikt und die Lage im Nahen
Osten - fUr Unsicherheit und ZurUckhaltung bei den An-



Lagebericht

legern. Diese Entwicklung fUhrt zu einem insgesamt so-
liden Resultat im Kommissions- und Dienstleistungsge-
schaft. Mit Einnahmen von 55,4 Mio. CHF gelang es, das
Vorjahresresultat um 0,4 Mio. CHF (+0,7%) zu Ubertref-
fen. In der bedeutendsten Einnahmequelle, dem Wert-
schriften- und Anlagegeschaft, konnte mit 45,2 Mio. CHF
(+3,2%) ein ansprechendes Ergebnis erzielt werden.
Positiv haben sich die Ertrdge aus den Delegationsldsun-
gen und aus strukturieren Produkten entwickelt. Zudem
konnten die DepotgebUhren gesteigert werden. Gleich-
zeitig sind die Anleger weiterhin zurickhaltend, was sich
in den tieferen transaktionalen Ertragen (Courtage) wi-
derspiegelt. Im Kommissionsertrag Ubriges Dienstleis-
tungsgeschdft wirken sich die tieferen Ertrdge aus dem
Kreditkartengeschaft massgeblich auf den um 1,0 Mio.
CHEF tieferen Erfolg aus.

Der Erfolg aus dem Handelsgeschaft liegt mit 10,0 Mio.
CHF um 0,6 Mio. CHF und damit deutlich unter dem Er-
folg des Vorjahres (-5,8%). Wahrend sich der Erfolg aus
dem Sortenhandel mit 1,7 Mio. CHF leicht ricklgufig ent-
wickelt, verzeichnet insbesondere der Erfolg aus dem De-
visenhandel eine deutliche Abnahme um 0,6 Mio. CHF
(-6,4%). Mit der zunehmenden Digitalisierung und der Be-
zahlung via Smartphone treten neue Mitbewerber mit ein-
fachen Zahlungsmdglichkeiten zu attraktiven Konditionen
in den Markt.

Der Ubrige ordentliche Erfolg liegt mit 3,0 Mio. CHF rund
2,0 Mio. CHF unter dem Vorjahreswert. Diese Verdnderung
ist insbesondere auf Einmaleffekte aus dem Vorjahr (Son-
derdividende auf einer Beteiligung, Rickvergitung von nicht
beanspruchten Projektleistungen) zurickzufihren.

Geschaftsaufwand
Der Geschaftsaufwand liegt mit 172,3 Mio. CHF unter
dem Vorjahresniveau (-1,7%).

Die leicht ricklgufige Anzahl an Mitarbeitenden auf
insgesamt 442 Vollzeitdquivalente per 31.12.2019
(31.12.2018: 448) fUhrt zu tieferen Lohn- und Lohnneben-
kosten im Geschdaftsjahr 2019. Gleichzeitig wurde auf-
grund der organisatorischen Anpassungen im Konzern so-
wie fur Ferien- und Uberzeitguthaben der Personalaufwand
belastet. Diese gegenlaufigen Entwicklungen fUhren ins-
gesamt zu einem um 0,1 Mio. CHF (-0,1%) tieferen Per-
sonalaufwand im Jahr 2019.

Die Reduktion beim Sachaufwand um 2,8 Mio. CHF
(-2,7%) ist sowohl auf tiefere Betriebskosten (-0,4%)
aufgrund einer Reduktion der Informatik-, Raum- und Mar-
ketingaufwendungen als auch auf niedrigere Projektauf-
wendungen (-11,9%) im Vorjahresvergleich zurUckzufUh-
ren. Weiterhin hohe Investitionen tdatigt die Bank Cler in
die erfolgreiche Weiterentwicklung der Smartphone-Bank
Zak, die von umfangreichen Werbemassnahmen beglei-
tet wird. Neben der Optimierung bestehender werden fort-
laufend auch neue Funktionalitdten hinzugefigt. So kann
mit Zak Vorsorge seit 2019 auch Geld fUr die Sdule 3a ein-
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bezahlt und wahlweise das gesamte oder ein Teil des Vor-
sorgevermdgens in Wertschriften investiert werden. Die
Anzahl Zak-Kunden konnte deutlich auf beinahe 30000
Kunden per 31.12.2019 gesteigert werden. Die strategi-
schen Initiativen der Bank wurden vorangetrieben. Rund
4,1 Mio. CHF wurden in Software investiert, welche die di-
gitale Transformation und die Umsetzung regulatorischer
Vorgaben (u.a. Datenschutzgesetz, Finanzdienstleistungs-
gesetz) massgeblich begleitet.

Auch die Modernisierung des Geschdftsstellennetzes
wurde 2019 fortgefiUhrt, um das neue schalterlose Be-
triebskonzept und damit eine moderne physische Prasenz
der Bank voranzutreiben. So wurden im Geschdaftsjahr
2019 rund 5,9 Mio. CHF in Bankgebdude und Sachanla-
gen investiert. Der Standort Fribourg wurde komplett um-
gebaut, mit dem Umbau in Genf wurde begonnen. Zudem
wurden die sechs Geschdftsstellen Chur, Delémont,
Luzern, Olten, Winterthur und ZUrich Oerlikon neu ausge-
stattet und - wo vorhanden - bestehende Bankschalter
zur Umsetzung des neuen Betriebskonzepts abgebaut.
Die hohen Investitionen in den Vorjahren fGhren in der
Folge zu Abschreibungen in der Hohe von 9,0 Mio. CHF im
Geschaftsjahr 2019.

Die Verdnderungen der Rickstellungen und Ubrigen Wert-
berichtigungen (u.a. fur Ausfallrisiken und Restrukturie-
rungsmassnahmen im Zusammenhang mit der Reorgani-
sation im Konzern) und Verluste im Geschaftsjahr 2019
fUhrten zu einer Belastung der Erfolgsrechnung in Héhe
von insgesamt 2,2 Mio. CHF.

Der Steueraufwand 2019 ist aufgrund des tieferen
Geschaftserfolgs sowie der Umsetzung der Steuervorlage
17 im Kanton Basel-Stadt insgesamt um 1,6 Mio. CHF tie-
fer als im Vorjahr.

Ausblick

Die Bank Cler rechnet im Jahr 2020 weiterhin mit einem
anspruchsvollen Umfeld. Die Europdische Zentralbank
(EZB) hat unter FUhrung ihrer neuen Chefin Christine
Lagarde beschlossen, die sehr lockere Geldpolitik fortzu-
fUhren. Angesichts der verhaltenen Inflationsaussichten
sei eine expansive Geldpolitik nach wie vor notwendig. Die
EZB st gewillt, alle ihre Instrumente anzupassen, um eine
nachhaltige Anndhrung an ihr Inflationsziel zu erreichen.
Die Schweizer Nationalbank (SNB) hat sich ebenfalls ent-
schieden, ihren Leitzins nicht zu dndern. Sie hdlt ihre ex-
pansive Geldpolitik angesichts der niedrigen Inflations-
aussichten in der Schweiz weiterhin fUr erforderlich. Auch
bei der US-Notenbank (Fed) rechnet eine Mehrzahl der
Wadhrungshiter bis mindestens 2021 nicht mit Zinsdnde-
rungen. Fir das Jahr 2020 ist somit von keiner grossen
Verdnderungen bei den Zinsen auszugehen.

Der Erwerb von selbst genutztem Wohneigentum fur
Privatpersonen bleibt aufgrund der tiefen Langfristzinsen
nach wie vor attraktiv. Der Trend zu sinkenden Mieten
der ausgeschriebenen Wohnungen wird auch 2020 anhal-
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ten, da die Ausdehnung des Angebots nur sukzessive
nachldsst. Bei Mietobjekten, die aufgrund der erzielbaren
Renditen weiterhin ein attraktives Anlageinstrument
darstellen, wird die Lage der Liegenschaft infolge der
zunehmenden Leerstdnde zum wichtigen Beurteilungskri-
terium. Aufgrund des Tiefzinsumfelds ist von einer weiter-
hin grossen Nachfrage nach Hypothekarfinanzierungen
auszugehen, wobei der intensive Wettbewerb und damit
der Margendruck anhalten werden. Insbesondere der
Margendruck wird sich auf das Zinsergebnis der Bank Cler
auswirken, womit es dusserst anspruchsvoll sein dirfte,
das Niveau des Vorjahres zu halten.

Der Ergebnisbeitrag aus dem Kommissions- und Dienst-
leistungsgeschaft an den Geschdaftserfolg soll 2020
hoher ausfallen als im vergangenen Jahr. Insbesondere der
Erfolg aus dem Wertschriften- und Anlagegeschaft soll
durch einen erfolgreichen Vertrieb der Bank Cler Anlage-
I6sung einen massgeblichen und héheren Beitrag leisten
als im abgelaufenen Geschdaftsjahr. Insgesamt soll die
Stdrkung dieses zweiten, fur die Bank wichtigen Ertrags-
pfeilers zu einer Diversifikation und Stabilisierung der
Ertragsstruktur fUhren.

Die Umsetzung der dualen Strategie bedingt weitere In-
vestitionen in die digitale und in die physische Zukunft der
Bank Cler. Die vielen positiven Reaktionen der Kundschaft
zum neuen Geschdftsstellenkonzept sowie generell zum
Auftritt der Bank unter dem neuen Namen bestdrken die
Bank, mit den Umbauten weiterer Geschdaftsstellen fort-
zufahren oder Standortverlagerungen an attraktivere
Lagen zu prifen. Das gilt auch fUr den Ausbau der digita-
len Angebote. Hier steht fur die Bank Cler klar die Weiter-
entwicklung der Smartphone-Bank Zak im Vordergrund.
So werden bei der ersten mobilen Bank der Schweiz in ei-
nem hohen Tempo weitere Verbesserungen vorgenommen
und Neuerungen ergdnzt sowie Mehrwertleistungen inte-
griert: 2020 soll das Onboarding vereinfacht, eBill einge-
fUhrt und ein Ubersichtlicher Financial Coach zur Unter-
stUtzung der Budgetierung und der Verwaltung der
Finanzen implementiert werden. Alle diese zukunftsge-
richteten Investitionen beinhalten neue Ertrags- und
Wachstumschancen fur die Bank Cler. Gesamthaft zeich-
net sich im Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr allerdings
keine massgebliche Kostenentlastung ab.

Zusammenfassend geht die Bank Cler weiter von einem
soliden Geschdftsverlauf aus und rechnet fur das Ge-
schaftsjahr 2020 mit einem stabilen Gewinn auf Vorjah-
resniveau. Gleichzeitig er6ffnen die strategischen Projekte
in den Bereichen Digitalisierung und Anlagegeschaft wei-
tere Wachstumsmaéglichkeiten, um den Kundinnen und
Kunden attraktive Neuerungen anzubieten. Die Auswir-
kungen des Coronavirus auf die Geschdaftsentwicklung der
Bank im Geschdaftsjahr 2020 sind in diesem Ausblick noch
nicht enthalten.
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Nachhaltigkeitsbericht

1 Einleitung

Mit nachhaltigem Wirtschaften erzielt man den gréssten
Mehrwert. Die Bank Cler ist Uberzeugt, dass soziales Un-
ternehmertum von strategischer Relevanz ist, und das
nicht nur aufgrund der Forderung der Reputation. Die kon-
sequent nachhaltige Ausrichtung sdmtlicher Unterneh-
mensaktivitdten ist daher eine elementare Voraussetzung
fur den langfristigen finanziellen Geschaftserfolg der Bank
Cler geworden. Die Bank Cler setzt sich entsprechend ver-
tieft mit den zentralen 6kologischen Herausforderungen
und gesellschaftlichen Entwicklungen unserer Zeit ausei-
nander. So beeinflusst beispielsweise der Umwelt- und Kli-
maschutz direkt das Geschaftsmodell und nur mit fort-
schrittlichen Arbeitsbedingungen kénnen qualifizierte
Mitarbeitende rekrutiert resp. langfristig an das Unter-
nehmen gebunden werden. Zudem stellen Offentlichkeit,
Kunden und Mitarbeitende heute viel héhere Erwartun-
gen an die Nachhaltigkeit eines Unternehmens und hin-
terfragen dessen Handeln kritisch.

2 Strategie

In der Konzernstrategie fur die Strategieperiode 2018 bis
2021 wurden fUnf strategische Stossrichtungen definiert:

Kunden begeistern
Innovationskraft starken

Effizienz steigern

Neue Kundengruppen erschliessen
Nachhaltigkeit férdern

gL RE

Die Forderung der Nachhaltigkeit stellt ein wichtiges Ele-
ment der Konzernstrategie dar. Der Konzern BKB mochte
in sémtlichen Geschaftsaktivitdten sowohl wirtschaftlich
als auch gesellschaftlich und 6kologisch verantwortungs-
voll handeln und dadurch Mehrwerte fUr Kunden, Gesell-
schaft, Mitarbeitende und die Eigner schaffen. Konkret
geht es beispielsweise darum, vermehrt Nachhaltig-
keitsaspekte in die Finanzdienstleistungen der Bank zu in-
tegrieren, etwa durch den Ausbau des Angebots von nach-
haltigen Anlageprodukten.

Um die Férderung der Nachhaltigkeit gemdass der Kon-
zernstrategie umzusetzen, hat die Fachstelle Nachhaltig-
keit die Teilstrategie Nachhaltigkeit definiert. Durch die
konsequente Umsetzung von Massnahmen und Initiati-
ven im Bereich der Nachhaltigkeit soll die Wettbewerbs-
fahigkeit beider Banken im Konzern BKB gesteigert und
gesellschaftliche Verantwortung wahrgenommen werden.

In der Teilstrategie Nachhaltigkeit wurden sechs Bereiche
definiert:

1. Verantwortungsbewusste Geschaftspraxis

2. Nachhaltige Angebotspalette
3. Fortschrittliche Personalpolitik
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4, Klimaschutz und 6kologische Verantwortung
5. Gesellschaftlicher Beitrag
6. Verbindliche Partnerschaften

Der Definition dieser Bereiche liegt eine Marktanalyse zu-
grunde. Dabei wurden verschiedene Nachhaltigkeitsstra-
tegien analysiert und daraus diejenigen Massnahmen und
Initiativen abgeleitet, die am besten zu den Eigenheiten
des Konzerns BKB passen und massgeblich zu dessen Wei-
terentwicklung beitragen. Der Konzern BKB will im Bereich
Nachhaltigkeit nicht bloss Minimalstandards erfillen, son-
dern im Vergleich mit Mitbewerbern zum fUhrenden
Drittel zahlen.

3 Umsetzung

Ein konsequent auf Nachhaltigkeit ausgerichtetes Ge-
schaftsmodell kann nur entwickelt und implementiert wer-
den, wenn das Thema zuoberst im Unternehmen veran-
kert ist. Im Konzern BKB legen der Bankrat der Basler
Kantonalbank, der Verwaltungsrat der Bank Cler sowie
die Geschdftsleitungen beider Banken die strategischen
Grundsdtze hinsichtlich der Nachhaltigkeit fest.

Seit 2003 wird die Bank Cler dabei von einem externen
Beirat Nachhaltigkeit unterstUtzt. Dieser setzt sich aus
von der Bank unabhdngigen Persénlichkeiten zusammen
und steht den Geschdftsleitungsmitgliedern bei ethischen,
sozialen und 6kologischen Fragestellungen konsultativ zur
Seite. Er begleitet die Bank bei der Festlegung ihrer Nach-
haltigkeitsstrategie und Uberprift regelmdssig den Stand
der Umsetzung. Der Beirat erstattet jahrlich den obers-
ten Leistungsgremien beider Banken Bericht.

FUr die Initiierung und Koordination der Massnahmen ist
die Fachstelle Nachhaltigkeit verantwortlich. Die konkrete
operative Umsetzung erfolgt schliesslich durch die verant-
wortlichen Fachabteilungen.

4 Wesentlichkeit

Die «Teilstrategie Nachhaltigkeit» wurde 2016 als Projekt
initiiert. Dieses wurde 2018 abgeschlossen und die Strate-
gieumsetzung ins operative Geschaft UberfUhrt. Ende 2018
wurde ein Strategiereview durchgefuhrt und die Teilstrate-
gie Nachhaltigkeit zeitlich an die neue Gesamtbankstrate-
gie 2018-2021 angeglichen. Bis 2021 legt die Teilstrategie
Nachhaltigkeit den Fokus auf die Verankerung der Nach-
haltigkeit im Kerngeschaft. Dabei stehen insbesondere die
Vermdégensverwaltung, die Anlageberatung, das Kreditge-
schaft und das Risikonanagement im Zentrum.

Fur die Festlegung von konkreten sogenannten «wesent-
lichen Themen» wurde im Rahmen des Strategiereviews
einerseits die Umsetzung der vorherigen Strategieperiode
kritisch betrachtet. BerUcksichtigt hat die Fachstelle Nach-
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haltigkeit dabei Benchmarks und Ratings von Organisati-
onen wie ISS-Oekom, World Wildlife Fund (WWEF), MSCI
oder Oikos.

Andererseits hat die Fachstelle Nachhaltigkeit in Zusam-
menarbeit mit der Zircher Hochschule fUr Angewandte
Wissenschaften im Herbst 2019 eine neue Wesentlich-
keitsanalyse durchgefihrt, um die fur die Bank Cler
potenziell relevanten Themen zu identifizieren. Dafir
wurden verschiedene Nachhaltigkeitsstandards (z.B. GRI,
SASB) analysiert und anschliessend von internen und
externen Stakeholdern in einer Online-Umfrage priorisiert.

Die Resultate der Wesentlichkeitsanalyse sind in der fol-
genden Grafik abgebildet. Die Stakeholder konnten die

Verantwortungsbewusste Geschdftspraxis

Einhaltung internationaler

Nachhaltigkeitsstandards 74

Menschenrechte

bei Investitionen 7.2

Transparenz von

Nachhaltigkeitsinformationen 7.0

Fortschrittliche Personalpolitik

Faire und leistungsgerechte

Vergitung 7.4

Entwicklung der

Mitarbeitenden 7.3

Diversitat 6.8

Work-Life-Balance 6.7

Gesellschaftlicher Beitrag

Faire und leistungsgerechte

Vergitung 62

Coporate Volunteering 5.3
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den sechs Bereichen der Teilstrategie Nachhaltigkeit zu-
geordneten Themen bezuglich ihrer Relevanz fur die Bank
von 1 (nicht relevant) bis 10 (hochrelevant) bewerten.

Die Fachstelle Nachhaltigkeit hat die Bewertungen der
Stakeholder mit den Benchmarks und Ratings verglichen
sowie RUcksprache mit dem Beirat Nachhaltigkeit genom-
men. Danach hat sie Vorschlage fur die Prioritaten der
neuen Strategieperiode erarbeitet und diese der Ge-
schaftsleitung vorgelegt.

Schliesslich wurden die «wesentlichen Themen» bestimmt.
In der Grafik sind sie mit dunkelblau gefarbten Balken ge-
kennzeichnet. Im vorliegenden Bericht wird auf diese
Themen fokussiert.

Nachhaltige Angebotspalette

Nachhaltiges

Anlegen 6.3

Kundenzufriedenheit 6.1

Finanzierung von nachhaltigen

Firmen und Projekten 5.9

Klimaschutz und 6kologische Verantwortung
Transparenz Uber
Nachhaltigkeitsrisiken 6.7
bei Finanzierungen

Risiko bez. ESG 6.4

Klimaneutralitat 6.2

Umweltschonende Mobilitat
der Mitarbeitenden 6.1

Okologischer Betrieb 5.8

Verbindliche Partnerschaften

Soziale und 6kologische Aspekte

in der Beschaffung 6.4
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Auf das Thema «Kundenzufriedenheit», welches fur die
Gesamtbank strategisch relevant und nicht spezifisch mit
der Fachstelle Nachhaltigkeit verknUpft ist, wird in einem
eigenen Kapitel des Lageberichts eingegangen.

5 Berichterstattung fir 2019

Nachfolgend wird fur alle sechs Bereiche der Teilstrategie
Nachhaltigkeit der Managementansatz beschrieben, je-
weils mit Fokus auf die wesentlichen Themen des Bereichs.
Falls maglich werden fur jedes wesentliche Thema ein oder
mehrere Ziele sowie ein Indikator definiert, mit dem sich
die Zielerreichung Uber die Jahre messen ldsst. Zudem wird
dargestellt, was die Bank 2019 unternommen hat, um die
jeweiligen Ziele zu erreichen.

5.1 Verantwortungsbewusste Geschdftspraxis

Management

FUr den Konzern BKB ist die Ausibung einer verantwor-
tungsbewussten Geschdftspraxis von hohem Wert. Zu
diesem Zweck hat die Bank verschiedene Gremien und
Managementinstrumente implementiert.

Beirat Nachhaltigkeit

Der Beirat Nachhaltigkeit wurde 2003 geschaffen. Das
externe Gremium setzt sich aus von der Bank unabhdangi-
gen Personlichkeiten zusammen und berdt die Geschafts-
leitung bei ethischen, sozialen oder 6konomischen Fragen.
Der Beirat begleitet zudem die Fachstelle Nachhaltigkeit
bei der Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie. Er Gber-
pruft regelmdssig und kritisch den Stand der Umsetzung
und erstattet jedes Jahr detailliert Bericht an die obers-
ten Leitungsgremien der Bank.

Per 1.1.2020 setzte sich der Beirat wie folgt zusammen:

« Beat Jans, Nationalrat Basel-Stadt, Umweltnaturwis-
senschaftler ETH

« Barbara E. Ludwig, Dr. iur. / MAE UZH, Bereichsleiterin
Sozialdepartement der Stadt ZUrich

« Christian Etzensperger, Master in Economics, Senior
Manager Risk Foresight and Sustainability bei der
Swiss Re Group

» Kaspar Mdller, lic. rer. pol., selbststandiger Okonom
(Vorsitzender des Beirats Nachhaltigkeit)

« Raphael Richterich, Okonom, Vizeprdsident des
Verwaltungsrats Ricola Group AG

Bis Mitte 2019 zdhlte Bettina Furrer zu den Mitgliedern
des Beirats Nachhaltigkeit. Sie trat am 24.06.2019 aus
dem Beirat aus, nachdem sie in den Bankrat der Zircher
Kantonalbank berufen wurde. Im Anschluss hat der Bei-
rat die Suche nach einem Nachfolger gestartet und im
Dezember 2019 Christian Etzensperger nominiert. Er
wurde anschliessend seitens Konzernleitung und Bankrat
als neuer Beirat gewdhlt.
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Code Cler

Die Bank Cler bekennt sich zur strikten Einhaltung der na-
tionalen und internationalen gesetzlichen Vorschriften so-
wie der standesrechtlichen Grundsdtze. In Ergénzung dazu
haben Verwaltungsrat und Geschdaftsleitung einen Ver-
haltenskodex, den Code Cler, verabschiedet. Die Prinzi-
pien und Vorgaben im Code Cler — etwa zu Themen wie
Interessenkonflikten oder Geldwdscherei — sind fur alle
Mitarbeitenden der Bank verbindlich. Sie gelten auch fur
sdmtliche Lieferanten der Bank und sind fester Bestand-
teil jedes Vertragsverhaltnisses.

Richtlinien zu kontroversen Umwelt- und Sozialthemen
Als Anbieterin von Finanzdienstleistungen ist sich die Bank
Cler bewusst, dass ihre Geschdaftstatigkeit Auswirkungen
haben kann, die als gesellschaftlich kritisch erachtet wer-
den oder einer nachhaltigen Entwicklung zuwiderlaufen.
Deshalb wurden Richtlinien zu kontroversen Umwelt- und
Sozialthemen definiert. Sie regeln den Umgang mit
Unternehmen aus Bereichen wie etwa Abbau von Kohle,
Atomenergie oder Palmél. Die Richtlinien werden seit 2017
angewendet und gelten fiUr die gesamte Geschaftstatig-
keit der Bank. lhre Einhaltung fUhrt zum Ausschluss von
aktuell rund 450 borsenkotierten Unternehmen aus dem
Anlageuniversum der Bank Cler. Die Identifikation von kon-
troversen Umwelt- und Sozialthemen erfolgt kontinuier-
lich und wird Uber einen systematischen Monitoring-
Prozess gesteuert.

Ziele

Die Bank Cler arbeitet daran, ihre Geschaftstatigkeit auf
nationale und internationale Standards wie z.B. PRI (Prin-
ciples for Responsible Investment) oder TCFD (Task Force
on Climate-related Financial Disclosures) abzustimmen.
Zudem sollen bis 2021 Klimarisiken detaillierter in den in-
ternen Managementprozessen und in der Unternehmens-
steuerung abgebildet werden. 2020 wird die Bank Cler
diese Ziele weiter konkretisieren.

Schwerpunkte 2019

Bank Cler tritt Swiss Sustainable Finance bei

Die Bank Cler wurde 2019 Mitglied von Swiss Sustainable
Finance (SSF), dem Schweizer Verband fur nachhaltiges
Investieren. Der SFF fordert die Expertise im Bereich von
nachhaltigen Geldanlagen in der Finanzbranche und setzt
sich fUr die Gestaltung von regulatorischen und politischen
Bedingungen fUr nachhaltiges Anlegen in der Schweiz ein.
Insbesondere formuliert der Verband zusammen mit sei-
nen Mitgliedern Best Practice Vorgehensweisen bezUglich
der Umsetzung von verantwortungsvollem Banking (z.B.
Ausschluss von gedchteten Waffen) sowie der Integration
von Nachhaltigkeitsaspekten in Kernabldufe des Bankge-
schafts (z.B. Messmethoden von Klimarisiken von Portfo-
lios). Damit tragt der Verband massgeblich dazu bei, Bran-
chenstandards im Bereich Sustainable Banking zu setzen.
Die Mitgliedschaft beim SSF unterstitzt die Bank Cler bei
ihrer Weiterentwicklung des verantwortungsbewussten
Bankings und hilft ihr, sich als Anbieterin von nachhalti-
gen Geldanlagen zu etablieren.
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Erweiterung und Aktualisierung der Richtlinien

zu kontroversen Umwelt- und Sozialthemen

2019 wurden alle bestehenden Richtlinien gemdss dem
jahrlichen Monitoring Prozess Uberprift. Zudem wurde
eine neue Richtlinie zu internationalen Arbeitsgrundrech-
ten eingefUhrt. Damit bekennt sich die Bank Cler zur Ein-
haltung der Grundprinzipien der International Labour
Organisation (ILO) und ergreift Massnahmen, um im Rah-
men ihrer Geschaftstatigkeit direkte oder indirekte Ver-
stdsse gegen diese Prinzipien zu vermeiden. So empfiehlt
die Bank Cler etwa aktiv keine Wertschriften von Unter-
nehmen zum Kauf, welche die vier Grundprinzipien der ILO
oder grundlegende Arbeitsrechte nicht einhalten. Der
Erwerb von Wertschriften dieser Unternehmen wird im
Rahmen von Mandatslésungen oder selbst verwalteten
Kollektivanlagen ausgeschlossen und nur auf ausschliess-
lichen Kundenwunsch hin getdatigt. Im Weiteren werden
an diese Unternehmen keine Kredite vergeben.

5.2 Nachhaltige Angebotspalette

Managementansatz

Der Konzern BKB will Nachhaltigkeit stdrker im Kernge-
schaft verankern. Das soll sich einerseits positiv auf die
Geschaftsentwicklung auswirken. Andererseits liegt im
Kerngeschdaft der Bank der grésste Hebel fur die Férderung
einer nachhaltigen Entwicklung. Die treibenden Krafte der
Verankerung im Kerngeschdft sind die Vertriebseinheiten
der Bank Cler, Fachabteilungen auf Konzernebene sowie
die Fachstelle Nachhaltigkeit. Die Fachstelle Nachhaltig-
keit zeigt unter anderem die Leitplanken und strategischen
Potenziale auf und unterstUtzt bei der konzeptionellen
Entwicklung von Produktlésungen. FederfUhrend fir die
konkrete Entwicklung und Umsetzung etwa von neuen
nachhaltigen Anlageprodukten sind die Fachabteilungen.

Ziele

Um die Verankerung der Nachhaltigkeit im Kerngeschaft
zu starken, will die Bank Cler

1. die Palette an nachhaltigen Finanzprodukten und
-dienstleistungen kontinuierlich erweitern und jedes
Jahr mindestens ein neues Produkt oder eine neue
Dienstleistung einfUhren.

ESG-Kriterien im Kredit- oder Anlagegeschdft verstarkt
berUcksichtigen. Jedes Jahr soll mindestens ein neues
ESG-Element in die Kernprozesse des Kreditgeschafts,
der Anlageberatung, der Vermégensverwaltung und
des Risikomanagements eingefUhrt werden.

Kunden regelmdssig fur das Thema nachhaltige
Finanzprodukte und -dienstleistungen sensibilisieren.
Jedes Jahr soll mindestens eine breit angelegte Sensi-
bilisierungsmassnahme fiur Kunden (z.B. Events, Pub-
likationen oder Sponsoring-Massnahme) durchgefUhrt
werden.
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Schwerpunkte 2019

Zu Ziel 1 — Nachhaltige Delegationslésungen

neu Standard

Nachhaltigkeit erhalt im Anlagegeschdaft der Bank Cler
noch mehr Gewicht. Seit August 2019 bietet die Bank
ihren Kunden bei Delegationslésungen (Vermdégensver-
waltungsmandate und Anlagelésungen) neu standard-
mdssig die nachhaltige Variante an. Trotz erhéhtem Auf-
wand bei der Selektion und im Research wird diese zu den
gleichen Konditionen wie die konventionelle Delegations-
|I6sung angeboten. In diesem Zusammenhang hat die Bank
Cler 2019 alle Kundenberater im Bereich des nachhalti-
gen Anlegens geschult.

Zu Ziel 2 — Punktuelle Anwendung eines ESG- und
CO;-Reporting-Tools

Angesichts der intensiven 6ffentlichen Debatte rund um
den Klimawandel prifen immer mehr institutionelle An-
leger (insbesondere Pensionskassen) die Auswirkungen
ihrer Investitionen auf das Klima. Um diese zu bestimmen,
werden spezielle ESG- und CO,-Reporting-Tools bendtigt.
2019 hat der Konzern BKB mit der EinfUhrung solcher Tools
begonnen und fur ausgewdhlte institutionelle Kunden
erste Analysen durchgefUhrt.

Zu Ziel 3 - Kampagne zum nachhaltigen Anlegen

Um Offentlichkeit und Kunden fur Klimarisiken im Anla-
gegeschdft zu sensibilisieren, wurden z.B. Fachartikel ver-
fasst. Dies im Rahmen einer Kaompagne, die von Mitte
August bis Mitte Oktober 2019 durchgefUhrt wurde.
Dabei kamen Online- und Print-Inserate sowie diverse
weitere Kommunikationsmassnahmen zur Anwendung.

5.3 Fortschrittliche Personalpolitik

Managementansatz

Die strategische Verantwortung fur die Personalpolitik im
Konzern BKB liegt beim Bankrat BKB, beim Verwaltungs-
rat Bank Cler und bei den Geschdftsleitungen beider
Banken.

Ziele

1. Leistungsgerechte VergiUtung unabhdngig vom
Geschlecht

Der Konzern BKB bekennt sich zum Prinzip «gleicher
Lohn fur gleiche Arbeit». Entsprechend soll eine leis-
tungsgerechte VergUtung unabhdangig vom Geschlecht
wie seit 2017 weiterhin jahrlich sichergestellt werden.
Steigerung des Frauenanteils im Kader, in der Direkti-
on, der Geschdftsleitung und im Verwaltungsrat

Die Bank Cler will allen Mitarbeitenden ein vorurteils-
freies Arbeitsumfeld bieten, welches Chancengleich-
heit gewdhrleistet. Bis Ende 2021 soll der Anteil der
Frauen im Kader, in der Direktion, der Geschdaftsleitung
und im Verwaltungsrat ein Drittel betragen.

Fokus auf Entwicklung

Die Bank Cler férdert die Mitarbeiterentwicklung und
etabliert dafur einen Entwicklungsdialog zwischen
allen Mitarbeitenden und FUhrungskréaften. Damit
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sollen die Starken der Mitarbeitenden erkannt sowie
diese Letztere eingesetzt und individuell geférdert wer-
den. Ab 2020 werden eine flachendeckende Durchfih-
rung und eine Dokumentation der Entwicklungsdia-
loge Uber alle Funktionen hinweg angestrebt.

3.

Verankerung des Entwicklungsdialogs im
FUhrungsprozess

Anteil der Mitarbeitenden, mit denen ein Entwicklungs-
dialog gefUhrt wird, und Grad der Verankerung im FUh-
rungsprozess.

Indikator Schwerpunkte 2019
1. Einhaltung Logib-Anforderungen und Zertifizierung 1. «Fair Compensation»-Zertifizierung bestdtigt
«Fair Compensation» Im Juli 2019 wurde die Bank Cler von der SQS mit dem
Die Bank Cler Iasst ihre VergUtungspraxis jahrlich von Zertifikat «Fair Compensation» ausgezeichnet. Dieses
der unabhdngigen Zertifizierungsstelle SQS (Schwei- bestatigt, dass die Lohnpolitik der Bank Cler fair ist
zerische Vereinigung fur Qualitats- und Management- und die Bank fUr gleiche Berufsbilder und Qualifikati-
systeme) UberpriUfen. Der Erhalt der Zertifizierung gilt onen den gleichen Lohn zahlt. Zudem zeigen die
als Indikator fUr die Zielerreichung. Logib-Regressionsberechnungen, dass die effektive
. Anteil Frauen im Kader, in der Direktion, VergUtung der Bank in Bezug auf das Geschlecht nicht
der Geschdaftsleitung und im Verwaltungsrat diskriminierend ist. Die Lohngerechtigkeit zwischen
Als Indikator dient der Frauenanteil im Kader, in der Mdnnern und Frauen wurde innerhalb der vorgegebe-
Direktion, der Geschdftsleitung und im Verwaltungs- nen Toleranzschwelle von 5% bestdatigt.
rat der Bank Cler. 2. Konzernweites Mentoring-Programm gestartet
2019 gehorten 206 Mitarbeitende der Bank Cler zum Im Mai 2019 wurde ein konzernweites Mentoring-Pro-
Kader, davon waren 78 Frauen also 37,9%. Zur Direk- gramm lanciert. Das Programm hat zum Ziel, Mitar-
tion gehoérten 81 Mitarbeitende, wovon 8 Frauen wa- beitende zu férdern und in ihrer beruflichen Weiter-
ren, also 9,9%. Vorsitzende der dreiképfigen Geschafts- entwicklung zu unterstUtzen. Der Frauenanteil
leitung ist eine Frau. Der Frauenanteil betragt somit im Mentoring-Programm liegt bei Uber 50%.
33,3%. Im Verwaltungsrat sind 4 von 7 Mitgliedern Dadurch wird auch das Ziel unterstitzt, den Anteil
Frauen, der Frauenanteil liegt also bei 57,1%. weiblicher FUhrungskrafte im Konzern BKB mittelfris-
tig zu steigern und die Diversitdt zu erhéhen.
Bank Cler
2019/ 2018/ 2017/ 2016/ 2015/ 2014/ 2013/ 2012/ 2011/
Einheit 2018% 2017Y 2016% 20157 20147 2013% 20127 2011° 2010%
Direkte und
indirekte
Emissionen in
CO,-Aquivalenten t 10478* 1027,6 9613 953,3 936.4 8133 898 906,8 940,4
Um wie viel
Prozent im vgl.
zu 2011/2010
gesenkt %  -11,42* -9,27 -2,22 -1,37 0,43 13,52 4,51 3,57
b Erfassungsperioden jeweils vom 1. Juli bis zum 30. Juni.
*Wert noch nicht auditiert.
Konzern BKB
2019/ 2018/ 2017/ 2016/ 2015/ 2014/ 2013/ 2012/ 2011/
Einheit 2018% 2017% 2016% 2015% 2014% 2013% 2012% 2011 2010"
Direkte und
indirekte
Emissionen in
CO,-Aquivalenten t 18143 1809,6 16081 1675,2 1622 1467,6 18345 20295 2058,7
Um wie viel
Prozent im vgl.
zu 2011/2010
gesenkt % 11,87 12,10 21,89 18,63 21,21 28,71 10,89 1,42

D Erfassungsperioden jeweils vom 1. Juli bis zum 30. Juni.
*Wert noch nicht auditiert.
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5.4 Klimaschutz und 6kologische Verantwortung

Managementansatz

Die Fachstelle Nachhaltigkeit hat fir den Konzern BKB
eine Umwelt- und Klimapolitik formuliert. Darin werden
konkrete Ziele und Massahmen fir die verschiedenen
Bankbereiche vorgegeben sowie Zustandigkeiten und Ver-
antwortlichkeiten festgehalten. Die Umsetzung der Mass-
nahmen erfolgt durch die Fachabteilungen.

Bereits 2005 hat die Bank Cler ein umfassendes betriebli-
ches Umweltmanagementsystem implementiert. Es wird
von der Fachstelle Nachhaltigkeit umgesetzt und lehnt sich
an den ISO-Standard 14031 «Umweltmanagement — Um-
weltleistungsbewertung - Leitlinien» an. Die Festlegung
der relevanten Aspekte zur Erhebung der Leistungskenn-
zahlen fur die Uberwachung der betrieblichen Umweltleis-
tung basiert auf den fir die Finanzbranche massgeblichen
VfU-RichtlinienV. Die Fachstelle Nachhaltigkeit fUhrt die
von den einzelnen Abteilungen mit einer Software erfass-
ten Daten zusammen und wertet sie aus. Seit 2018 ver-
leiht Swiss Climate der Bank Cler das GiUtezeichen CO,
NEUTRAL. Damit bescheinigen die unabhdngigen Exper-
ten von Swiss Climate, dass die Bank Cler ihre CO,-Emis-
sionen kompensiert hat und klimaneutral operiert. Das
Label beinhaltet eine externe Prufung der Treibhausgas-
bilanz durch die SGS (Société Générale de Surveillance SA).

Ziele
Beide Ziele sind in der Umwelt- und Klimapolitik des Kon-
zerns BKB festgehalten.

1. Transparenz in der Vermdgensverwaltung
Bis 2021 will die Bank Cler Transparenz Uber die Emis-
sionen aus dem Vermogensverwaltungsgeschdaft schaf-
fen und anschliessend ein Ziel fur die Reduktion des
CO,-Fussabdrucks der Portfolios priufen.

2. Senkung der betrieblichen CO,-Emissionen
Das Ziel ist eine Senkung der CO,-Emissionen um 20%
bis 2030 gegeniber dem Basisjahr 2010/2011, in dem
zum ersten Mal eine umfassende Systemgrenze defi-
niert wurde (inklusive Postversdnden, Geschdfts- und
Pendelverkehr sowie Hochrechnung der Daten auf
die Gesamtbank). In der Periode 2010/2011 wurden
die Daten zum ersten Mal von einer externen Stelle
gepriUft und auditiert.

Indikatoren

1. Transparenz in der Vermdgensverwaltung
Bis 2021 gilt die EinfUhrung eines Reporting-Tools als
Nachweis fur die Zielerreichung. Ab 2021 werden die
mit dem Reporting-Tool erhobenen Daten zum
CO,-Fussabdruck der Portfolios verfolgt.

2. Senkung der CO,-Emissionen
Als Indikator dienen die jahrlich erhobenen und audi-
tierten CO,-Emissionen.

In der Erfassungsperiode 2013/2014 hat der Konzern das
Ziel einer 20%-Reduktion der CO,-Emissionen im Vergleich
zum Basisjahr 2010/2011 bereits Ubertroffen. Ein Grund
dafUr war, dass die BKB zu diesem Zeitpunkt ihren kom-
pletten Heizenergieverbrauch auf CO, neutrale Fern-
wdrme umgestellt hat. Bei der Bank Cler war dies auf-
grund der vielen Geschdftsstellen in der Schweiz mit
jeweils unterschiedlichen Heizenergietragern bisher nicht
realisierbar.

In den Folgejahren haben sich die Emissionen beider Ban-
ken aus mehreren Grinden unterschiedlich entwickelt und
der Absenkpfad konnte nicht mehr weitergefUhrt werden.
Ein Grund fUr die Zunahme der Emissionen beider Banken
war die Anpassung der Hochrechnungsmethodik
2015/2016: Die Heizenergie wird neu auf Basis der Ener-
giebezugsflache und nicht mehr auf Basis der Mitarbei-
tendenzahlen hochgerechnet. Ein weiterer Grund fUr die
Zunahme der Emissionen ist die Anpassung der System-
grenze, weil die KihImittel in die Bilanz mitaufgenommen
wurden (Basler Kantonalbank 2015/2016, Bank Cler
2016/2017). Diese werden allerdings nur periodisch nach-
gefUllt und kénnen dadurch starke Schwankungen in
der Bilanz verursachen. Ins Gewicht fielen aber auch
Anderungen im Gebdudebestand sowie bei den Emissi-
onsfaktoren.

Schwerpunkte 2019

Zu Ziel 1 - EinfGhrung eines ESG- und
CO,-Reporting-Tools

Der Konzern BKB hat 2019 die EinfUhrung eines ESG- und
CO,-Reporting-Tools beschlossen. Fur institutionelle Kun-
den wurde das Tool 2019 (fur die BKB) bereits punktuell
eingesetzt. GestUtzt auf diese Erfahrungen wurde die Ent-
wicklung eines standardisierten Reports gestartet, der in
unterschiedlicher AusfUhrung sowohl fur institutionelle
Kunden als auch fur Privatkunden eingesetzt werden kann.
Der Report wird 2020 konzernweit ausgerollt und die
Anwender werden geschult.

Zu Ziel 1 — Neue Umwelt- und Klimapolitik

Der Konzern BKB war ein Vorreiter im Bereich des betrieb-
lichen Umweltmanagements. Okologische Verantwortung
umfasst heute jedoch viel mehr als nur den operativen Be-
trieb. Deshalb hat die Fachstelle Nachhaltigkeit 2019 die
Umwelt- und Klimapolitik des Konzerns vollstandig Uber-
arbeitet. Neu umfasst sie das komplette Kerngeschdaft der
Bank (Kreditgeschaft, Anlageberatung, Vermogensver-
waltung, Risikomanagement) sowie die operative
GeschaftsfUhrung (Beschaffung, betriebliches Umwelt-
management, Sponsoring). Die Umwelt- und Klimapoli-
tik wurde 2019 von der Geschdftsleitung der Bank Cler
verabschiedet. Sie beinhaltet konkrete Ziele und Massnah-
men fUr alle Bereiche, um die Auswirkungen der Gesch&fts-
tatigkeit auf die Umwelt und das Klima zu reduzieren und
die Emissionen der Bank zu senken.

b VfU-Richtlinien sind Kennzahlen zur betrieblichen Umweltleistung fir Finanzdienstleister 2003 inklusive Updates. Der Standard des Vereins fir Umweltmanagement
und Nachhaltigkeit in Finanzinstituten e.V. (VfU) ist auf Kompatibilitdt zu den Protokollen der Global Reporting Initiative (GRI) und dem Treibhausgasprotokoll des
World Business Council for Sustainable Development und des World Resources Institute (WBCSD/WIR) ausgelegt.
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Zu Ziel 2 — Abschaffung der PET-Flaschen

Zeitgleich mit der Verabschiedung der neuen Umwelt- und
Klimapolitik wurde eine erste konkrete Massnahme be-
schlossen. Um die natirlichen Ressourcen zu schonen und
die Mitarbeitenden fiUr den Umweltschutz zu sensibilisie-
ren, werden 2020 in der ganzen Bank die PET-Flaschen
abgeschafft. Das Mineralwasser wird den Mitarbeitenden
kUnftig aus umweltfreundlichen Wasserspendern zur Ver-
figung gestellt.

Zu Ziel 2 -Zusammenarbeit mit EnAW

Der Konzern BKB hat mithilfe der Energie-Agentur der
Wirtschaft (EnAW) eine Universalzielvereinbarung mit
dem Bund unterschrieben. Diese beinhaltet eine langfris-
tige Zielsetzung sowie konkrete Massnahmen zur Senkung
der CO,-Emissionen. Das Konzept und die erreichten Fort-
schritte werden jahrlich in Zusammenarbeit mit der EnAW
Uberprift und weiterentwickelt. Damit entfallt die ge-
setzliche Berichtspflicht gegenUber dem Kanton, der
Grossverbraucher wie die BKB grundsatzlich unterliegen.
Auch sdmtliche Auflagen des Bundes werden damit au-
tomatisch erfullt.

5.5 Gesellschaftlicher Beitrag

Managementansatz

Ein intaktes gesellschaftliches Umfeld ist eine wichtige
Voraussetzung, um als Bank erfolgreich wirtschaften zu
kénnen. Als schweizweit tatige Bank engagiert sich die
Bank Cler deshalb auf vielfdaltige Weise fur das Gemein-
wohl in der Schweiz. Im Vordergrund stehen dabei Spon-
soringaktivitdten, Sachzuwendungen und Corporate Vo-
lunteering. Die Bank Cler engagiert sich dariUber hinaus
fUr Organisationen und Initiativen, die sich fur soziale oder
okologische Anliegen in der Schweiz einsetzen. Damit will
die Bank Cler einen Beitrag zur Verbesserung der Lebens-
situation Benachteiligter leisten und dem hohen Stellen-
wert des Erhalts der Natur Ausdruck verleihen. Schwer-
punkte sind dabei Talentférderung im Musikbereich und
Engagement gegen Krebs.

Ziele

1. Die Bank Cler schafft Rahmenbedingungen und eine
Unternehmenskultur, welche die Mitarbeitenden mo-
tiviert und unterstitzt, sich fUr die Menschen und die
Natur der Schweiz einzusetzen.
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2. Die Anzahl Stunden, welche die Mitarbeitenden im
Konzern fUr das Gemeinwohl einsetzen, soll gesteigert
werden. Ein konkretes Ziel fUr den Konzern wird 2020
festgelegt, da erst zu diesem Zeitpunkt die Rahmen-
bedingungen konzernweit vereinheitlicht werden.

Indikator

1. Massnahmen fur die Verbesserung der Rahmenbedin-
gungen und der Unternehmenskultur.

2. Summe der durch die Mitarbeitenden fir das Gemein-
wohl geleisteten Stunden.

Schwerpunkte 2019

Zu Ziel 1 — Corporate Volunteering konzernweit ausrollen
Die Basler Kantonalbank unterstUtzt das freiwillige En-
gagement ihrer Mitarbeitenden fur Menschen, Tiere und
Natur seit 2014 mit passenden Rahmenbedingungen. Im
Vordergrund stehen Engagements, bei denen die Mitarbei-
tenden sich durch fachliche oder soziale Kompetenzen Uber
einen ldngeren Zeitraum einbringen kdnnen (z.B. Mitarbeit
in einem Vorstand, fachliche Begleitung von Projekten, be-
ratende UnterstiUtzung von Bedurftigen etc.). Die Mitar-
beitenden dirfen jeweils 75% der geleisteten Einsatzzeit,
bis zu einem Maximum von 3 Arbeitstagen pro Kalender-
jahr bei einem 100%-Arbeitspensum als Arbeitszeit an-
rechnen lassen. Diese Rahmenbedingungen sollen ab 2020
auch fUr die Mitarbeitenden der Bank Cler und somit kon-
zernweit gelten. Durch unterschiedliche Kommunikations-
und Sensibilisierungsmassnahmen sollen Freiwilligenein-
sdtze in beiden Banken wieder verstdrkt geférdert werden.
Die Vorarbeiten dafiur wurden 2019 geleistet.

Zu Ziel 2 — Corporate Volunteering Team-Einsdtze
Zusatzlich zu den individuellen Engagements werden von
der Fachstelle Nachhaltigkeit in Zusammenarbeit mit
GGG Benevol ab 2020 regelmdssig Teameinsdtze organi-
siert. Auch bei diesen Einsdtzen kommt die Anrechnung
auf die Arbeitszeit zum Tragen.

5.6 Verbindliche Partnerschaften

Managementansatz

Nachhaltigkeit ist auch bei der Einkaufspolitik der Bank
Cler ein wichtiger Aspekt. Die Fachstelle Nachhaltigkeit
hat deshalb Richtlinien fUr Verantwortung in der Beschaf-
fung formuliert. Neben der Einhaltung von Umweltstan-
dards verlangt die Bank Cler bei Ausschreibungen von Pro-
dukten und Dienstleistungen die Einhaltung sozialer oder
arbeitsrechtlicher Richtlinien. Sie erwartet von ihren Lie-
feranten etwa die Befolgung der Umweltgesetzgebung
und die Einhaltung von sozialen Standards. Die Umset-
zung der Richtlinien fallt in die Zustandigkeit des Partner-
managements und des Einkaufs.

Ziele

Bis 2021 will die Bank Cler mehr Transparenz bei der Um-
setzung der Beschaffungsrichtlinien erreichen. Konkret be-
deutet das:
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1. die bestehenden Prozesse zur Einhaltung der Beschaf-
fungsrichtlinien zu analysieren und bei Bedarf zu ver-
bessern;

2. abzuklaren, bei welchen Produkten die Richtlinien
bisher zur Anwendung kamen und sie eventuell auf
weitere Produkte wie etwa Werbeartikel anzuwenden;

3. die Inhalte der Richtlinien auf ihre Aktualitdt zu Uber-
prufen.

Schwerpunkte 2019
2019 wurden zu diesem Ziel noch keine Massnahmen um-
gesetzt.
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Pensionskasse der
Basler Kantonalbank integriert
Nachhaltigkeitsaspekte

Die Pensionskasse der Basler Kantonalbank, der alle Mit-
arbeitenden des Konzerns BKB angehdren, hat sich 2019
intensiv mit dem Thema Nachhaltigkeit auseinanderge-
setzt und erste Massnahmen implementiert. Sie ist Uber-
zeugt, dass ihre Anlagetdatigkeit dkologische, soziale und
ethische Implikationen haben kann, die sowohl fUr jetzige
als auch fUr kUnftige Generationen relevant sind. Um der
gesellschaftlichen Verantwortung gerecht zu werden, aber
auch um die Anlagerisiken besser zu verstehen und die
Wertentwicklung des Anlageportfolios positiv zu beein-
flussen, werden kiUnftig verstdrkt sogenannte ESG-
Aspekte (E=Environmental, S=Social, G=Good Gover-
nance) in der Anlagestrategie bertUcksichtigt. Dieser
Grundsatz wurde im Anlagereglement (Artikel 1) fest-
gehalten. Zusatzlich wurden konkrete BeschliUsse gefasst:

+ Bei direkten Aktien- und Obligationenanlagen berick-
sichtigt die Pensionskasse seit Mitte 2019 die Richt-
linien des Konzerns BKB zu kontroversen Umwelt- und
Sozialthemen.

« Bei direkten Anlagen in schweizerische Aktiengesell-

schaften werden die Stimmrechte aktiv wahrgenom-

men.

Bei kollektiven Aktien- und Obligationenanlagen

werden nachhaltige Anlageinstrumente eingesetzt,

sofern sie aus Kosten-, Risiko- und Ertragssicht keine

Nachteile aufweisen.

+ Im Oktober 2019 ist die Pensionskasse dem Ethos

Engagement Pool Schweiz sowie dem Ethos Engage-

ment Pool International beigetreten. Dabei handelt es

sich um einen Verbund von Investoren, deren Interes-
sen durch aktiven Unternehmensdialog vertreten
werden. Im Rahmen dieser Dialoge werden relevante

Governance-, Umwelt- und Sozialfragen thematisiert

und damit Einfluss auf eine Verbesserung des

Risiko-Managements der einzelnen Unternehmen

genommen.

Die Aktien- und Obligationenanlagen im Portfolio

werden jahrlich auf Nachhaltigkeit und CO,-Intensitat

analysiert.
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Auf einen Blick

Nachhaltigkeitskennzahlen

Okonomisch - nachhaltige Produkte 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017
Anlagevolumen nachhaltiger Vermdgensverwaltung in Mio. CHF 168,8 145,9 146,0
Anzahl nachhaltiger Mandate an

Vermdogensverwaltungsmandaten in % 29,8 29,4 26,8
Volumen nachhaltiger Fonds in Mio. CHF 3771 294,3 286,8
Anteil nachhaltiger Fonds am gesamten Fondsvolumen in % 11,8 10,2 9.6
Volumen Anlagelésung Nachhaltig in Mio. CHF 204,3 129.8 59,3
Anteil Anlagelésung Nachhaltig am Gesamtvolumen

Anlagelosung in % 25,5 21,8 149
Volumen Nachhaltigkeitshypotheken in Mio. CHF 58,6 81,3 102,4
Volumen Hypothekarkredite an Wohnbaugenossenschaften in Mrd. CHF 15 15 15
Anteil Hypothekarkredite an Wohnbaugenossenschaften in % 9.6 10,0 10,1
Okonomisch - Gesamtbank

Bilanzsumme in Mrd. CHF 18,8 17,9 17,5
Geschaftserfolg in Mio. CHF 54,2 12,1 12,0
Jahresgewinn in Mio. CHF 39,9 246,3 256,4
Geschdftsertrag in Mio. CHF 237,7 175,2 198,0
Kundengelder in Mrd. CHF 12,4 60 48,4
Geschaftsaufwand in Mio. CHF 1723 39,8 38,3
Gesamtkapitalquote in % 16,1 16,3 16,39
Sozial - Mitarbeitende

Anzahl Mitarbeitende (Lernende und Praktikanten/-innen

zu 50% gewichtet) FTE? 442 448 446
Anteil Frauen in % 41,7 44,0 45,00
Anteil Frauen im Kader in % 37,9 39,3 37,4
Anteil Frauen in der Direktion in % 9.9 30,7 29,2
Fluktuationsrate (netto) in % 10,7 5.2 59
Teilzeitquote Frauen in % 53,3 57,6 59,8V
Teilzeitquote Mdnner in % 19,5 19,7 17,0
Anzahl Lernende und Praktikanten/-innen 41 L4 41
Okologisch - Betrieb 2018/2019% 2017/2018 2016/2017
Energieverbrauch in kWh 6263 426 4 655 643 4237 163
Treibhausgasemissionen int CO" 1048 1028v 961D
Papierverbrauch int 77 103 95
Anteil Recyclingpapier in % 94 95 96
Abfallaufkommen int 69 63,8 88,0V
Geschaftsverkehr in km 888316 775 947 892 061
D Werte wurden angepasst.

2 FTE= Vollzeitaquivalente.

® Werte sind noch nicht auditiert.

4 COz : CO2-Aequivalente.
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Jahresrechnung

Bilanz

31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung Verdnderung
Aktiven in 1000 CHF in 1000 CHF absolut in %
Flussige Mittel 2307 852 1829470 478 382 26,1
Forderungen gegeniber Banken 206 443 253928 -47 485 -18,7
Forderungen gegeniber Kunden 177 324 244 963 -67 639 -27,6
Hypothekarforderungen 15806 542 15210 794 595 748 3,9
Handelsgeschaft 420 238 182 76,5
Positive Wiederbeschaffungswerte derivativer
Finanzinstrumente 846 374 472 -
Finanzanlagen 167 546 151 975 15571 10,2
Aktive Rechnungsabgrenzungen 21938 22962 -1024 -4,5
Beteiligungen 23230 23180 50 0,2
Sachanlagen 98188 97017 1171 1.2
Sonstige Aktiven 5390 65239 -59 849 -91,7
Total Aktiven 18815719 17 900 140 915579 51
Total nachrangige Forderungen - - - -
- davon mit Wandlungspflicht und/oder Forderungsverzicht - - - -

31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung Verdnderung
Passiven in 1000 CHF in 1000 CHF absolut in %
Verpflichtungen gegenUber Banken 896 714 653 240 243 474 37.3
Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 12 420117 12 093 265 326 852 2,7
Negative Wiederbeschaffungswerte derivativer
Finanzinstrumente 152 80 72 90,0
Kassenobligationen 14115 23028 -8913 -38,7
Anleihen und Pfandbriefdarlehen 4133917 3803809 330108 8,7
Passive Rechnungsabgrenzungen 72 250 69 863 2387 3.4
Sonstige Passiven 23110 15513 7597 49,0
Rickstellungen 11798 11282 516 4,6
Reserven fir allgemeine Bankrisiken 442 797 438 847 3950 0,9
Gesellschaftskapital 337 500 337500 - -
Kapitalreserve 49932 49932 - -
Gewinnreserve 373 406 363981 9 425 2,6
Jahresgewinn 39911 39800 111 0,3
Total Passiven 18815719 17 900 140 915579 51
Total nachrangige Verpflichtungen - - - -
« davon mit Wandlungspflicht und/oder Forderungsverzicht - - - -

31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung Verdnderung
Ausserbilanzgeschafte in 1000 CHF in 1000 CHF absolut in %
Eventualverpflichtungen 25717 29724 -4007 -135
Unwiderrufliche Zusagen 445 995 348 289 97 706 28,1
Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 20 625 20 625 - -
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Erfolgsrechnung

2019 2018 Verdnderung Verdnderung

Erfolg aus dem Zinsengeschdaft in 1000 CHF in 1000 CHF absolut in %
Zins- und Diskontertrag 219 239 223 404 -4165 -19
Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 928 992 -64 -6,5
Zinsaufwand -47 640 -48 351 711 -15
Brutto-Erfolg aus dem Zinsengeschdaft 172527 176 045 -3518 -2,0
Verdnderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigun-
gen sowie Verluste aus dem Zinsengeschaft -3242 -390 -2852 -
Netto-Erfolg aus dem Zinsengeschdaft 169 285 175 655 -6370 -3,6
Erfolg aus dem Kommissions- und Dienst-
leistungsgeschaft
Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschaft 45184 43797 1387 3.2
Kommissionsertrag Kreditgeschaft 2 494 2382 112 4,7
Kommissionsertrag Ubriges Dienstleistungsgeschaft 17 436 18395 -959 -52
Kommissionsaufwand -9 694 -9517 -177 1,9
Erfolg aus dem Kommissions- und Dienst-
leistungsgeschdft 55 420 55057 363 0,7
Erfolg aus dem Handelsgeschdft und der
Fair-Value-Option 10034 10 657 -623 -5,8
Ubriger ordentlicher Erfolg
Erfolg aus Verdusserungen von Finanzanlagen 159 666 -507 -76,1
Beteiligungsertrag 1640 2360 -720 -30,5
« davon aus nach Equity-Methode erfassten

Beteiligungen - - - -
- davon aus Ubrigen Beteiligungen 1640 2 360 -720 -30,5
Liegenschaftenerfolg 280 389 -109 -28,0
Anderer ordentlicher Ertrag 967 1632 -665 -40,7
Anderer ordentlicher Aufwand -80 -100 20 -20,0
Ubriger ordentlicher Erfolg 2966 4947 -1981 -40,0
Geschdftsertrag 237 705 246316 -8611 -35
Geschdftsaufwand
Personalaufwand -68 300 -68376 76 -0,1
Sachaufwand -104 022 -106 870 2 848 -2,7
Geschdftsaufwand -172322 -175 246 2924 -1,7
Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Abschreibun-
gen auf Sachanlagen und immateriellen Werten -8953 -10763 1810 -16,8
Verdnderungen von Rickstellungen und Ubrigen Wertberich-
tigungen sowie Verluste -2242 -306 -1936 -
Geschdftserfolg 54188 60001 -5813 -9,7
Ausserordentlicher Ertrag 167 2 400 -2233 -93,0
Ausserordentlicher Aufwand -31 - -31 -
Verdnderungen von Reserven fir allgemeine Bankrisiken -3950 -10527 6577 -62,5
Steuern -10 463 -12074 1611 -133
Jahresgewinn 39911 39800 111 0,3
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Geldflussrechnung

2019 2019 2018 2018
Geldzufluss Geldabfluss Geldzufluss Geldabfluss
in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF
Geldfluss aus Betrieb und Kapital 19019 - 13919 -
Geldfluss aus operativem Ergebnis (Innenfinanzierung) 29 143 - 14995 -
Periodenerfolg 39911 - 39800 -
Verénderung der Reserven fur allgemeine Bankrisiken 3950 - 10527 -
Abschreibungen auf den Sachanlagen 8953 - 10763 -
Abschreibungen von zur Verdusserung
bestimmten Liegenschaften - 163 - 571
Wertanpassungen von Finanzanlagen - 251 - 188
Wertanpassungen von Beteiligungen - 50 - -
Verénderungen der ausfallrisikobedingten
Wertberichtigungen sowie Verluste 3601 359 806 416
Sonstige Wertberichtigungen 1447 7 - -
Ubrige Ruckstellungen 1493 2417 635 10 886
Aktive Rechnungsabgrenzungen 1024 - - 3004
Passive Rechnungsabgrenzungen 2386 - - 2108
Dividende Vorjahr - 30375 - 30363
Geldfluss aus Eigenkapitaltransaktionen - - - -
Kapitalreserve - - - -
Verdnderung eigener Beteiligungstitel - - - -
Geldfluss aus Vorgéngen in den Sachanlagen - 10124 - 1076
Beteiligungen - - - -
Bankgebdude - 3098 6577 553
Andere Liegenschaften - 75 - 60
Ubrige Sachanlagen 59 2878 390 6365
Software - 4132 - 1064
Geldfluss aus dem Bankgeschdft
Mittel- und langfristiges Geschdft (>1 Jahr) - 497 712 - 185131
Geldfluss aus dem Interbankengeschift - 60000 - 50000
- Verpflichtungen gegenUber Banken - 60 000 - 50 000
Geldfluss aus dem Kundengeschiift - 820110 - 384633
« Forderungen gegeniber Kunden 19073 - 12 339 -
- Hypothekarforderungen 279 597 851 381 573202
« Verpflichtungen aus Kundeneinlagen - 232 700 190 150 -
- Kassenobligationen 315 9227 680 14981
Geldfluss aus Finanzanlagen - 15156 - 20090
- Obligationen 6000 26 000 28 000 50 000
- Beteiligungstitel/Edelmetalle 4797 - 67 -
- Liegenschaften 995 948 1843 -
Geldfluss aus dem Kapitalmarktgeschaft 330108 - 283339 -
- Obligationenanleihen 136 890 982 15519 180
« Pfandbriefdarlehen 471100 276 900 563 000 295 000
Geldfluss aus iibrigen Bilanzpositionen 67 446 - - 13747
- Sonstige Aktiven 59 849 - - 9224
- Sonstige Passiven 7597 - - 4523
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Geldflussrechnung

2019 2019 2018 2018
Geldzufluss Geldabfluss Geldzufluss Geldabfluss
in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF
Geldfluss aus dem Bankgeschdft
Kurzfristiges Geschdft (<1 Jahr) 957 075 - - 7 602
Geldfluss aus dem Interbankengeschiift 350 959 - 29 048 -
« Forderungen gegeniber Banken 47 485 - - 16173
- Verpflichtungen gegenUber Banken 303 474 - 45221 -
Geldfluss aus dem Kundengeschdift 606 699 - - 36932
- Forderungen gegeniber Kunden 48 645 1498 28 147 745
- Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 559552 - - 64 334
Geldfluss aus dem Handelsgeschaft - 183 196 -
- Forderungen aus Handelsgeschdaften - 183 196 -
Geldfluss aus Wiederbeschaffungswerten
derivativer Finanzinstrumente - 400 86 -
- Positive Wiederbeschaffungswerte - 472 172 -
- Negative Wiederbeschaffungswerte 72 - - 86
Verdnderung Fonds Liquiditdt 478 382 - 178 813 -
- Flussige Mittel 478382 - 178813 -
Nachweis des Eigenkapitals
Gesellschafts- Kapital- Gewinn- Reserven fur Jahresgewinn Total
kapital reserve reserve allgemeine Eigenkapital
Bankrisiken
in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF
Eigenkapital am Anfang der Berichtsperiode 337 500 49 932 363981 438 847 39800 1230060
Dividenden und andere Ausschittungen - - 9 425 - -39800 -30375
Andere Zuweisungen (Entnahmen) der
Reserven fir allgemeine Bankrisiken - - - 3950 - 3950
Jahresgewinn - - - - 39911 39911
Eigenkapital am Ende der Berichtsperiode 337500 49932 373 406 442797 39911 1243546
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Anhang zur Jahresrechnung

1 Firma, Rechtsform
und Sitz der Bank

Die Bank Cler AG ist eine Aktiengesellschaft schweizeri-
schen Rechts. Am 17.10.2018 hat die Basler Kantonalbank
(BKB) den Erwerb der im 6ffentlichen Kaufangebot vom
02.08.2018 angedienten Bank Cler Aktien mit einer Betei-
ligungsquote von Uber 98% vollzogen. Um den Aktienan-
teil an der Bank Cler auf 100% zu erhéhen, beantragte
die BKB die Kraftloserklarung der restlichen im Publikum
befindlichen Bank Cler Aktien gemdass Finanzmarktinfra-
strukturgesetz (FinfraG). Nach Abschluss des Kraftloser-
klarungsverfahrens wurden im April 2019 die restlichen
Aktien, welche noch im Besitz von Dritten waren, an die
Basler Kantonalbank Ubertragen und die Aktien der Bank
Cler dekotiert.

Auch nach der Vollibernahme bleibt die Bank Cler weiter-
hin eine eigenstdndige Bank mit eigenem Marktauftritt,
eigenem Geschdaftsstellennetz und eigenem Kun-
denstamm. Die Bank Cler ist als Universalbank gesamt-
schweizerisch tatig. Ihr Hauptsitz ist in Basel.

2 Risikomanagement

Grundsdtze der Risikopolitik und der Risikoorganisation
Wie andere Banken und Finanzinstitute ist auch der Kon-
zern BKB mit verschiedenen bankspezifischen Risiken
konfrontiert, ndmlich Kredit-, Markt- und Liquidit&tsrisi-
ken sowie operationellen Risiken und Rechts- und
Compliance-Risiken. Ein aktives Management dieser Risi-
ken ist daher fUr die Bank Cler von zentraler Bedeutung.
Die Bank Cler bewirtschaftet diese Risiken als Teil des Kon-
zerns BKB, der sich an internationalen Standards orien-
tiert und insbesondere der strikten organisatorischen Tren-
nung zwischen der Risikonahme und -bewirtschaftung und
der Risikokontrolle und -Uberwachung einen hohen
Stellenwert beimisst. Der Bankrat der BKB und der Ver-
waltungsrat der Bank Cler haben im Hinblick auf ein grup-
penweites Risikomanagement das «Reglement Risikoma-
nagement (Konzern und Konzernbanken)» erlassen. Dieses
regelt als zentrales Grundlagendokument die Risikoorga-
nisation sowie die Methoden und Prozesse, die der
Festlegung von Risikosteuerungsmassnahmen und der
Identifikation, der Messung, der Bewirtschaftung, der
Uberwachung und der Berichterstattung dienen.

Die quantitativen und qualitativen Uberlegungen hinsicht-
lich der wesentlichen Risiken, die der Konzern oder eine der
beiden Konzernbanken zur Erreichung der strategischen
Geschdaftsziele sowie in Anbetracht der Kapital- und
Liquiditdtsplanung einzugehen bereit sind, werden als
Risikotoleranz definiert und jeweils in einer Risikotoleranz-
vorgabe fur den Konzern BKB und fur die beiden Konzern-
banken festgehalten.
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Als oberstes Aufsichtsorgan des Konzerns BKB ist der
Bankrat des Stammhauses in regulatorischer Hinsicht
dafir zustandig, dass die Finanzgruppe die mit ihrer Ge-
schaftstatigkeit verbundenen Risiken angemessen erfasst,
begrenzt und Uberwacht sowie die Liquiditats-, Eigenmit-
tel- und Risikoverteilungsvorschriften einhdlt. Der Bankrat
definiert die Risikostrategie, Uberwacht das Risikomanage-
ment und erldsst auf Antrag des Konzern-Risikoausschus-
ses die strategischen und organisatorischen Grundlagen
fUr den Konzern BKB. Dazu gehéren insbesondere das
«Reglement Risikomanagement (Konzern und Konzern-
banken)» und die «Risikotoleranzvorgabe fiur den Kon-
zern», In der Risikotoleranzvorgabe fur den Konzern sind
fUr alle wesentlichen Risikokategorien aggregierte Risiko-
limiten und Schwellenwerte festgelegt, innerhalb deren
sich die beiden Konzernbanken bewegen mussen. In den
Konzernbanken sind der Bankrat der BKB und der Verwal-
tungsrat der Bank Cler als oberste Aufsichtsorgane dafir
zustdndig, dass jede Konzernbank nach Massgabe der
konzernweiten Grundsdtze die mit ihrer Geschaftstatig-
keit verbundenen Risiken angemessen erfasst, begrenzt
und Uberwacht sowie die Liquiditats-, Eigenmittel- und
Risikoverteilungsvorschriften einhdlt. Sie erlassen dazu je-
weils eine eigene Risikotoleranzvorgabe.

Der Verwaltungsrat der Bank Cler wird monatlich Gber die
wichtigsten Entwicklungen der finanziellen Risiken orien-
tiert und beurteilt jahrlich in einer Gesamtsicht die
Risiken der Bank. Diese Beurteilung hat der Verwaltungs-
rat der Bank Cler am 27.02.2020 vorgenommen.

Der Risikoausschuss der BKB nimmt die Funktion des Kon-
zern-Risikoausschusses wahr. Die Bank Cler hat einen
eigenen Risikoausschuss mit entsprechenden Verantwort-
lichkeiten und Kompetenzen. Er Uberwacht und koordiniert
relevante Aufgaben aus der Sicht der Bank Cler fUr den
Konzern mit dem Konzern-Risikoausschuss. Der Risikoaus-
schuss der Bank Cler nimmt monatlich vertiefte Repor-
tings zum Kreditportfolio, zum Bankenportfolio, zur Markt-
risiko-, Liquiditdts- und Eigenmittelsituation, zum opera-
tionellen Risiko sowie situativ Berichte Uber spezielle Vor-
kommpnisse mit Auswirkungen auf die Risikolage der je-
weiligen Bank entgegen. Der Risikoausschuss berichtet
dem Verwaltungsrat und dem Konzern-Risikoausschuss
regelmadssig, mindestens einmal pro Quartal, Gber seine
Erkenntnisse und informiert bei einer wesentlichen Ande-
rung des Risikoprofils umgehend den Prifungsausschuss
und den Konzern-Prifungsausschuss. Dadurch unterstitzt
er den Verwaltungsrat in der Wahrnehmung seiner Pflicht
zur Oberaufsicht Uber die Geschaftstatigkeit der Bank.

Die Bank Cler unterhdlt ein den gesetzlichen, regulatori-

schen und internen Vorschriften entsprechendes und nach-

vollziehbar dokumentiertes internes Kontrollsystem (IKS).

Dieses richtet sich nach dem Three-Lines-of-Defense-

Modell, welches drei verschiedene Bereiche umfasst:

- die ertragsorientierten Geschdftseinheiten und die
operativen Risikokomitees,
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« die davon unabhdngigen Kontrollinstanzen sowie
« das Inspektorat.

Es ist so ausgestaltet, dass es sowohl den Anforderungen
des institutsweiten als auch des gruppenweiten Risikoma-
nagements genlUgt. Funktionen des internen Kontrollsys-
tems, die im Konzern zentralisiert erbracht werden, sind
hinreichend in das interne Kontrollsystem der Konzern-
bank, fUr welche die betreffenden Funktionen erbracht
werden, integriert.

Die Geschdftsleitung ist verantwortlich fUr die Umsetzung
der risikopolitischen Vorgaben des Verwaltungsrats und
entwickelt geeignete Prozesse fur Identifikation, Messung,

Bewertung, Beurteilung und Kontrolle der von der Bank

Cler eingegangenen Risiken. Sie bildet fur die Aufsicht Gber

die Bewirtschaftung der Ausfallrisiken, Marktrisiken und

Liquiditatsrisiken und fur die in diese Risikokategorien fal-

lenden Risikoentscheide in ihrer Kompetenz AusschUsse,

denen auch Personen angehdren kdnnen, die nicht Mit-
glieder der Geschdftsleitung sind:

» Kreditkomitee fUr die Kreditentscheide in Kompetenz
Geschaftsleitung und die Aufsicht Uber das Kreditge-
schaft,

» Asset & Liability Committee (ALCO) fUr die Steuerung
der Marktrisiken im Bankenbuch und die Liquiditdtsrisi-
ken der Gesamtbank.

Die Aufsicht Uber die Bewirtschaftung aller Ubrigen Risi-
ken, insbesondere der operationellen Risiken, Ubt die Ge-
schaftsleitung als Gesamtgremium aus.

DarUber hinaus verfugen die Konzernbanken Uber ein ge-
meinsames Konzern-Risikokomitee (KRK), das die Ge-
schafte des Konzern-Risikoausschusses vorbereitet und
die Risiken im Konzern (insbesondere Gruppenrisiken,
Marktrisiken im Handelsbuch, Zinsédnderungsrisiken im
Bankenbuch, Liquiditdtsrisiken sowie Konzentrationsrisi-
ken im Aktiv- und Passivportfolio) Uberwacht. Das KRK
setzt sich aus Vertretern beider Konzernbanken zusam-
men. Den Vorsitz Ubt die Bereichsleitung Finanzen und
Risiko der BKB aus, die auch die Rolle als Chief Financial
Officer (CFO) der BKB und als Konzern-CFO einnimmt.

Zentrales Instrument der RisikoUberwachung bildet die Ri-
sikotoleranzvorgabe. Die Einhaltung der Risikotoleranz-
vorgabe der Bank Cler wird durch die Abteilung Risikokon-
trolle Uberwacht, die an den Risikoausschuss Bank Cler
sowie an das Konzern-Risikokomitee berichtet. Die Abtei-
lung Risikokontrolle ist zudem zustdndig fur Beurteilung,
Berichterstattung und Uberwachung des Gruppenrisikos,
des Marktrisikos im Handelsbuch, des Zinsanderungsrisi-
kos im Bankenbuch, einschliesslich des Modellrisikos aus
der Replikation von Bodensatzprodukten, des Kreditrisi-
kos, insbesondere des Konzentrationsrisikos, des Liquidi-
tdtsrisikos und der operationellen Risiken.

Bank Cler — Geschaftsbericht 2019

Einteilung der Risiken

Risiken kédnnen auf zwei Ebenen Auswirkungen auf die
Bank haben, die miteinander eng verknUpft sind: einer-
seits als finanzielle Verluste (finanzielle Risiken) und an-
dererseits durch Schddigung des guten Rufs (Reputati-
onsrisiken).

Die Realisierung von Reputationsrisiken kann kurzfristig
zu massiven Eingriffen durch Regulatoren und andere Be-
hérden (des eigenen Staats oder fremder Staaten) und
mittel- bis langfristig zu einem erheblichen Abgang von
Kundinnen und Kunden fUhren. Solche Risiken lassen sich
jedoch, im Unterschied zu den finanziellen Risiken, nicht
quantifizieren und Uber Risikolimiten steuern. Ihnen wird
allerdings bei samtlichen Aktivitdten angemessen Rech-
nung getragen und durch geeignete Vorkehrungen entge-
gengewirkt.

Grundlegend fUr die Kategorisierung der finanziellen Risi-
ken ist die Unterscheidung zwischen strategischen Risiken,
Primdrrisiken und operationellen Risiken. Der erste Schwer-
punkt des Risikomanagements liegt auf den Primdrrisi-
ken. Es handelt sich dabei um diejenigen Risiken, die im
Rahmen der Geschdaftstdatigkeit bewusst eingegangen und
aktiv bewirtschaftet werden, um die mit ihnen verbunde-
nen Ertragspotenziale auszuschopfen. Sie bestehen aus
dem Markt-, dem Kredit- und dem Liquiditatsrisiko. Der
zweite Schwerpunkt des Risikomanagements betrifft
die operationellen Risiken, die als Folge dieser Geschdafts-
tatigkeit entstehen. Zu den operationellen Risiken geho-
ren auch die Rechts- und Compliance-Risiken. Zu den stra-
tegischen Risiken zdhlen Risiken im Zusammenhang mit
der Geschdftsstrategie wie beispielsweise Konjunkturzy-
klen, Branchenzyklen und technologischer Wandel. Sie fal-
len in die Kompetenz der jeweiligen Oberleitungsorgane
und Geschdftsleitungen der beiden Konzernbanken und
werden im Planungs- und Budgetierungsprozess berick-
sichtigt, der von den Geschdftsleitungen durchgefUhrt und
dessen Resultate vom jeweiligen Oberleitungsorgan ge-
nehmigt werden.

Kreditrisiko

Das Kreditrisiko ist das Verlustrisiko infolge einer zeitwei-
ligen oder dauernden Zahlungsunfdhigkeit oder Zahlungs-
unwilligkeit eines Schuldners, einer Gegenpartei oder ei-
nes Emittenten. Es entsteht der Bank bei sadmtlichen
Geschaften, bei welchen Zahlungsverpflichtungen Dritter
gegenUber der Bank Cler bestehen (bilanziell und ausser-
bilanziell, Geld- und Verpflichtungskredite, Settlement-
risiko bei Devisentransaktionen etc.).

Die Verantwortung fiur das Management der Ausfallrisi-
ken liegt im Bereich Finanzen und Risiko. Der spezialisier-
ten Abteilung Credit Office, welche direkt dem Bereichs-
leiter Finanzen und Risiko unterstellt ist, kommt eine
zentrale Rolle im Kreditrisikomanagement zu, denn sie ist
fur die Kreditrisikoeinstufung und die Ratingmethodik ver-
antwortlich.
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Ausleihungen an Kundinnen und Kunden unterliegen stren-
gen internen Qualitdtsanforderungen und Risikostandards.
Verluste infolge der Zahlungsunfdhigkeit eines Schuldners
werden durch ein aktives Kreditrisikomanagement, wel-
ches Risikoerkennung, -analyse, -Uberwachung und -steu-
erung erméglicht, minimiert. Uber die gesamtschweizeri-
sche Allokation der Neugeschafte und die ausgewogene
Gewichtung der unterschiedlichen Teilmarktsegmente im
Rahmen einer Portfoliosteuerung findet eine Risikodiver-
sifizierung im Kreditportefeuille statt.

DarUber hinaus definiert das Kreditkompetenzreglement
die stufen- und kompetenzgerechte Bewilligung jedes ein-
zelnen Kreditantrags. Dabei werden Kreditsprechungen
jeder Kompetenzstufe durch die jeweils ndchsthéhere In-
stanz kontrolliert. Ab einem bestimmten Volumen werden
Geschdfte zentral durch die Abteilung Credit Office am
Hauptsitz beurteilt und entschieden oder den entspre-
chenden Entscheidungsgremien vorgelegt. Das gesamte
Kreditgeschdft ist Uber ein umfangreiches Weisungswe-
sen detailliert geregelt.

Um eine risikoaddquate Bonitdtseinstufung aller Schuld-
ner zu ermdglichen, verfugt die Bank Cler Uber moderne
Ratingtools, die den regulatorischen Anforderungen aus
den Eigenmittelvorschriften nach Basel lll gerecht wer-
den. Die Bonitat kommmerzieller Kunden wird dabei mit
dem Ratingsystem CreditMaster der Firma RSN Risk So-
lution Network AG, ZUrich, konzerneinheitlich ermittelt.

Engagements gegenUber Privatpersonen werden fast aus-
schliesslich gegen Deckung (meistens Hypotheken) einge-
gangen. Das Rating dieser Kundinnen und Kunden erfolgt
weitgehend auf der Basis von Experten- und Scoring-Mo-
dellen. Die Methodik zur Schatzung von Immobilienwer-
ten beinhaltet nebst Expertenbewertungen pro Objekt
auch hedonische Bewertungsmodelle (insbesondere fur
selbst bewohntes Wohneigentum). Problempositionen
werden zentral durch die spezialisierte Abteilung Recovery
bearbeitet und Uberwacht.

Die Wertberichtigungsmethodologie der Bank Cler bildet
ein tragendes Element des Kreditrisikomanagements. Sie
besteht aus zwei Sdulen und bericksichtigt systematisch
identifizierte Ausfallrisiken auf Einzelpositionen in Form
von Einzelwertberichtigungen oder in Form von pauscha-
lierten Einzelwertberichtigungen fUr Risiken in homogen
zusammengesetzten Kreditportefeuilles. Neben den Ein-
zelwertberichtigungen fir akute Ausfallrisiken werden
auch solche fur latente Ausfallrisiken, die am Bilanzstich-
tag in einem scheinbar einwandfreien Kreditportefeuille
erfahrungsgemdss vorhanden, aber erst spdter ersichtlich
sind, gebildet. Die Bildung bzw. Auflésung solcher Einzel-
wertberichtigungen basiert auf Erfahrungswerten und ei-
ner Einschdtzung der Kreditspezialisten in der Abteilung
Recovery.

Im Interbankengeschaft werden die Bonitatsratings der
durch die FINMA zugelassenen Ratingagenturen verwen-
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det. Bankenpositionen unterliegen einer téglichen Uber-
wachung der Einhaltung von bewilligten Limiten. Die Uber-
wachung der Landerlimiten erfolgt auf vierteljahrlicher
Basis, wobei deren Beanspruchung grésstenteils aus dem
Interbankengeschdft resultiert.

Als Risikomass fUr das Kreditportfolio wird der Expected
Shortfall verwendet. Es bestehen vom Verwaltungsrat ge-
sprochene und in der Risikotoleranzvorgabe der Bank Cler
dokumentierte Schwellenwerte und Risikolimiten, deren
Einhaltung durch die Abteilung Risikokontrolle GUberwacht
wird.

Marktrisiko

Unter dem Marktrisiko verstehen wir das Risiko von
Verlusten durch die Bewegung von makrodkonomischen
Variablen wie beispielsweise Zinssdtzen, Wahrungs- und
Aktienkursen.

Zur Steuerung der Marktrisiken wird das ganze Portfolio
in zwei Teilportfolios aufgeteilt: das Bilanzstrukturportfo-
lio und das Handelsbuch. Diese beiden Portfolios werden
weiter unten im Detail beschrieben.

Die Bank Cler verwendet fir die Messung des Marktrisi-
kos im Bilanzstrukturportfolio und im Handelsbuch den
Value-at-Risk-Ansatz. Der Value at Risk (VaR) stellt den
geschdatzten Verlust eines Risikoportfolios dar, der mit ei-
ner bestimmten Wahrscheinlichkeit (Konfidenzintervall)
fUr eine vorgegebene Haltedauer nicht Uberschritten wird.
Das dem Marktrisiko ausgesetzte Bilanzstrukturportfolio
wird ausserdem regelmdssigen Stresstests unterzogen,
um die moglichen Auswirkungen verschiedener negativer
Marktentwicklungen auf den Erfolg der Bank abschatzen
zu kénnen.

Die Bank Cler bestimmt das Eigenmittelerfordernis
sowohl fUr das allgemeine wie auch fir das spezifische
Marktrisiko nach dem Standardverfahren.

Das Marktrisiko wird von der Abteilung Risikokontrolle
Uberwacht. Sie rapportiert direkt an den Bereichsleiter
Finanzen und Risiko. Der Verwaltungsrat wird im Rahmen
des monatlichen Finanz- und Risiko-Reportings Uber die
Marktrisikosituation in beiden Portfolios unterrichtet.

Bilanzstrukturportfolio

Das Bilanzstrukturportfolio enthdalt alle Zinsrisikopositio-
nen des Bankenbuchs, inklusive des Eigenkapitals. Es ist
wegen seines erheblichen Volumens betrdachtlichen
Zinsdnderungsrisiken ausgesetzt. Die aktive Steuerung
dieser Risiken erfolgt durch einen Ausschuss der Geschafts-
leitung, das ALCO. Dieses tragt die Erfolgsverantwortung
fUr das Zinsdnderungsrisiko im Bilanzstrukturportfolio,
nimmt monatlich die Berichte der Risikokontrolle entge-
gen und beschliesst notwendige Absicherungs- bzw.
Steuerungsmassnahmen.
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Die Risikomessung erfolgt primar mit dem Value-at-Risk-
Ansatz und wird durch Stresstests, insbesondere fUr nicht
parallele Zinsbewegungen, ergdnzt. FUr das standardmds-
sig verwendete Stressszenario und den VaR existieren vom
Verwaltungsrat gesprochene und in der Risikotoleranzvor-
gabe der Bank Cler dokumentierte Schwellenwerte und
Risikolimiten, deren Einhaltung durch die Abteilung
Risikokontrolle Gberwacht wird.

Das ALCO stellt die langfristige Refinanzierung der Bank

Cler sicher und bewirtschaftet die Zinsrisiken unter

BerUcksichtigung des vom Verwaltungsrat definierten

Risikoappetits:

» Erfassen, Messen und Steuern aller Zinsrisiken, die aus
dem Kundengeschdaft der Bank entstehen;

« Erzielen eines hohen und nachhaltigen Erfolgs aus dem
Zinsengeschdft, d.h. Erwirtschaften eines risikogerech-
ten Ertrags innerhalb der vorgegebenen Risikolimiten;

« Sicherstellen einer kostenoptimierten, auf die Bilanzent-
wicklung abgestimmten Refinanzierung;

« Uberwachung der Liquidit&t und Vermeidung potenziel-
ler Liquiditatsengpdsse.

Einen Uberblick Uber das im Bilanzstrukturportfolio per
31.12.2019 (mit einem Vergleich zum Vorjahr) bestehende
Zinsrisiko-Exposure gibt die folgende Tabelle:

Zinsdnderungsrisiken Bilanzstrukturportfolio

31.12.2019 31.12.2018
Sensitivitat in CHF
-34 -68 47
bei +1 Basispunkt 34065 68 470
VaR in Mio. CHF 9,9 7.7
Stresstest Barwert in %% 9.3 7.2

Y Marktwertverdnderung des Eigenkapitals bei einem parallelen Zins-Shift von
150 Basispunkten (in Anlehnung an Basel lI).

Handelsbuch

Die Bank Cler geht keine materiellen Marktrisiken im Han-
delsbuch ein. Sie hat ihren Eigenhandel aus strategischen
Erwdgungen vor einigen Jahren vollstandig eingestellt.
Das Handelsgeschaft wurde in den vergangenen Jahren
kontinuierlich zurickgefahren und ausschliesslich auf die
Abwicklung von Kundengeschd&ften ausgerichtet.

Die Risikomessung erfolgt mit dem Value-at-Risk-Ansatz.
FUr den VaR existieren vom Verwaltungsrat gesprochene
und in der Risikotoleranzvorgabe der Bank Cler dokumen-
tierte Schwellenwerte und Risikolimiten, deren Einhaltung
durch die Abteilung Risikokontrolle Gberwacht wird.

Liquiditatsrisiken

Die Bank Cler unterscheidet insgesamt drei Auspragun-
gen des Liquiditatsrisikos, namentlich das Zahlungsunfa-
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higkeitsrisiko, das Refinanzierungsspreadrisiko und das
Marktliquiditatsrisiko.

Das Zahlungsunfdhigkeitsrisiko bezeichnet das Risiko, dass
die Bank nicht in der Lage ist, ihren fallig werdenden Zah-
lungsverpflichtungen nachzukommen, wobei die Zahlungs-
verpflichtungen sowohl erwartete als auch unerwartete
Zahlungsstrome sowie den Sicherheitsbedarf beinhalten.
Das Refinanzierungsspreadrisiko stellt das Risiko dar, dass
die Profitabilitat der Bank gefdhrdet wird, da sich die Bank
nur zu héheren S&tzen refinanzieren und/oder UberschUs-
sige Liquiditat nur zu geringeren Sdtzen anlegen kann.
Das Marktliquiditatsrisiko schliesslich beinhaltet das Ri-
siko, dass Aktiva gar nicht oder nur zu ungUnstigen Kon-
ditionen im Markt verdussert werden kdnnen.

Das Zahlungsunfdhigkeitsrisiko ist die wichtigste der drei
Ausprdgungen des Liquiditdtsrisikos und steht deshalb im
Zentrum einer aktiven Steuerung. Es wird vom Verwal-
tungsrat durch in der Risikotoleranzvorgabe der Bank Cler
dokumentierte Schwellenwerte und Risikolimiten auf
Liquiditatsstressszenarien begrenzt. Die Verantwortung
fur die Bewirtschaftung des Liquiditatsrisikos auf der
Ebene der Gesamtbank tragt das ALCO. Zu Steuerungs-
zwecken definiert das ALCO eigene Schwellenwerte und
Risikolimiten. Eine unabhdngige Uberwachung der Risiko-
limiten, Schwellenwerte und Frihwarnindikatoren findet
durch die Abteilung Risikokontrolle statt. Die Abteilung Fi-
nanzsteuerung Uberwacht die Einhaltung der regulatori-
schen Liquiditatskennzahlen. Neben der Rapportierung
der aktuellen Liquiditdtsreserven und der internen Liqui-
ditdtslimiten wird die Liquiditatsreserve Uber die in der
Refinanzierungsstrategie festgelegten Mindestfinanzie-
rungsverhdltnisse beurteilt. Oberstes Ziel ist die
jederzeitige Sicherstellung der Zahlungsfdhigkeit sowie
die Einhaltung der gesetzlichen Liquiditdtsanforderungen.
Die Abteilung Finanzsteuerung plant die Liquidit&atsvor-
sorge sowie die Finanzierungsstruktur fur die Planperio-
den (Mittelfristplanung). Das operative Liquiditdtsma-
nagement wird durch das Treasury im Auftrag des ALCO
sichergestellt. Die Aufgaben umfassen die Steuerung der
Zahlungen, die Planung der erwarteten Cashflows sowie
die Sicherstellung der Liquiditat im Tagesgeschaft.

Im Falle einer LimitenUberschreitung greift das Fachkon-
zept Liquiditatsnotfallplan. Darin hat die Bank Cler ein
umfassendes und wirksames Notfallkonzept fur den Fall
eines Liquiditdtsengpasses festgelegt. Es zeigt mogliche
Gegenmassnahmen auf, die in Liquiditdtsstressszenarien
ergriffen werden kénnen, um weiterhin die jederzeitige
Zahlungsfdhigkeit der Bank zu gewdhrleisten. DarUber hi-
naus legt es Rollen, Verantwortlichkeiten und Prozesse fir
den Notfall fest.

Operationelles Risiko

Operationelle Risiken entstehen als Folge der Geschdfts-
tatigkeit der Bank Cler. Sie sind gemdss Art. 89 ERV defi-
niert als die «Gefahr von Verlusten, die infolge der Unan-
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gemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren,
Menschen oder Systemen oder infolge von externen Er-
eignissen» eintreten. Rechts- und Compliance-Risiken fal-
len ebenfalls darunter, nicht aber strategische Risiken und
Reputationsrisiken.

Das Management der operationellen Risiken und die Kon-
trolle des operationellen Risikoprofils der Bank Cler genies-
sen hohe Prioritdt und stehen auf derselben Stufe wie das
Management der Kredit-, Markt- und Liquiditatsrisiken.
Die operationellen Risiken werden je nach Ereigniskatego-
rie vom Verwaltungsrat durch in der Risikotoleranzvorgabe
der Bank Cler dokumentierte Schwellenwerte und Risiko-
limiten begrenzt.

Die Bank Cler betreibt ein systematisches und konzern-
weit abgestimmtes Management operationeller Risiken.
Dieses stellt sicher, dass die operationellen Risiken Uber
den gesamten Konzern hinweg einheitlich identifiziert, be-
wertet, erfasst, bewirtschaftet und in ihrer Entwicklung
Uberwacht und gesteuert werden. Die Identifikation der
operationellen Risiken erfolgt mithilfe von sogenannten
Risk Control Self-Assessments (RCSA), in denen die Pro-
zess-Owner eine Einschdtzung der operationellen Risiken
in ihrem jeweiligen Verantwortungsbereich abgeben. Die
identifizierten operationellen Risiken werden klassifiziert,
aggregiert und, soweit mdglich, quantitativ analysiert. Die
Bank Cler fUhrt eine Verlustdatenbank, in welcher die ent-
standenen operationellen Verlustfdlle gesammelt, histo-
risiert und ausgewertet werden. Zur Entwicklung interner
Szenarien und als Muster zur Risikoidentifikation werden
zudem externe Verlustdaten aus 6ffentlich zuganglichen
Quellen gesammelt und analysiert.

Die Bewirtschaftung der operationellen Risiken liegt bei
der Geschdaftsleitung. Sie legt die Ausgestaltung der Auf-
gaben und Befugnisse auf den nachgelagerten Stufen fest,
sorgt fUr ein angemessenes Kontrollsystem und implemen-
tiert geeignete Risikominderungs- und Risikotransferstra-
tegien. Die Abteilung Risikokontrolle koordiniert als zent-
rale Einheit die Prozesse, die das Management der
operationellen Risiken unterstUtzen. DarUber hinaus sorgt
sie fUr einen Prozess des laufenden Monitorings des ope-
rationellen Risikoprofils und fUr eine stufengerechte Be-
richterstattung an die Geschdftsleitung, den Risikoaus-
schuss und den Verwaltungsrat.

Rechts- und Compliance-Risiken

Die Rechts- und Compliance-Risiken sind ein Teil des ope-
rationellen Risikos. Unter Compliance-Risiko wird das Ri-
siko von Verstdssen gegen Vorschriften, Standards und
Standesregeln und von entsprechenden rechtlichen und
regulatorischen Sanktionen, finanziellen Verlusten oder
Reputationsschdden verstanden. Als Rechtsrisiko kann ei-
nerseits das Risiko eines finanziellen Verlusts verstanden
werden, der entsteht, wenn aufgrund unangemessener
vertraglicher Vereinbarungen oder aus anderen Grinden
Rechte aus einem Vertrag oder Eigentum nicht geltend
gemacht oder finanzielle Forderungen gegenuber der Bank
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erhoben werden kdnnen. Andererseits kann in allgemeine-
rer Hinsicht als Rechtsrisiko auch das Risiko von Sanktio-
nen verschiedener Art, finanziellen Verlusten oder Image-
schdden infolge von Verletzungen gesetzlicher Vorschriften
verstanden werden. Insoweit Uberschneiden sich Rechts-
und Compliance-Risiken stark.

Die Geschdftsleitung tragt die Verantwortung fur die Um-
setzung angemessener interner Systeme und Prozesse zur
Gewdhrleistung der Rechts- und Compliance-Risiken. Sie
wird dabei von der Abteilung Recht & Compliance mass-
geblich unterstUtzt. Diese Organisationseinheit ist auch
die Geldwdschereifachstelle der Bank.

3 Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsdtze

Grundlagen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsdatze richten sich
nach den obligationenrechtlichen, bankengesetzlichen und
statutarischen Bestimmungen sowie nach den Richtlinien
der Eidgenéssischen Finanzmarktaufsicht (FINMA-Rund-
schreiben 2015/1 «Rechnungslegung - Banken») und dem
Kotierungsreglement der SIX Swiss Exchange AG.

Der vorliegende Einzelabschluss nach dem True-and-Fair-
View-Prinzip («zusdtzlicher Einzelabschluss True and Fair
Viewn») vermittelt ein den tatsdchlichen Verhdaltnissen ent-
sprechendes Bild der Verm&gens-, der Finanz- und der Er-
tragslage im Rahmen der gesetzlichen Bewertungsvor-
schriften fUr die Bank Cler. DariUber hinaus liegt als
Grundlage fir die Gewinnverwendung auch ein «statuta-
rischer Einzelabschluss mit zuverldssiger Darstellung» fur
die Bank Cler vor.

Ein vollstandiger statutarischer Einzelabschluss kann un-
ter www.cler.ch unter dem MenUpunkt «Bank Cler/Inves-
tor Relations/IR-Service» bestellt werden.

Erfassung und Bilanzierung

Alle bis zum Bilanzstichtag abgeschlossenen Geschafte
werden am Abschlusstag (Trade Date Accounting) in den
Buchern der Bank erfasst und gemdss den nachstehend
aufgefUhrten Grundsdtzen bewertet. Entsprechend wird
der Erfolg der abgeschlossenen Geschdaftsvorfdlle in die
Erfolgsrechnung einbezogen. Dabei bleibt festzuhalten,
dass die bilanzwirksamen Geschdfte bereits am Abschluss-
tag bilanziert und nicht bis zum ErfUllungs- bzw. Valuta-
tag als Ausserbilanzgeschdfte erfasst werden.

Umrechnungen von Fremdwdhrungen

Transaktionen in Fremdwdhrungen werden zu den jewei-
ligen Tageskursen verbucht. Forderungen und Verpflich-
tungen in Fremdwdhrungen werden mit den Mittelkursen
fUr Devisen des jeweiligen Stichtages umgerechnet. Bei
den Sortenbestdnden gelangt der Geldkurs des Stichta-
ges zur Anwendung. Die aus der Fremdwdhrungsumrech-
nung resultierenden Kursgewinne und -verluste werden im
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«Erfolg aus dem Handelsgeschaft und der Fair-Value-
Option» verbucht.

Die Buchfihrung und die Rechnungslegung erfolgen
in Schweizer Franken. Die Umrechnungskurse fir die wich-
tigsten Fremdwdhrungen sind auf Seite 61 ersichtlich.

Flussige Mittel
Die Flussigen Mittel werden zum Nominalwert erfasst.

Wertpapierfinanzierungsgeschdfte

Die Bank verkauft im Rahmen von Repurchase-Geschdaf-
ten Wertschriften des Anlagebestandes mit einer entspre-
chenden Ruckkaufsverpflichtung und kauft im Rahmen
von Reverse-Repurchase-Geschdften Wertschriften mit
einer entsprechenden Verkaufsverpflichtung.

Die ausgetauschten Barbetrage werden bilanziell zum
Nominalwert erfasst.

Die Ubertragung von Wertschriften 16st keine bilanzwirk-
same Verbuchung aus, wenn die Ubertragende Partei
wirtschaftlich die VerfiUgungsmacht Uber die mit den
Wertschriften verbundenen Rechte behdalt.

Diese Geschdafte werden als Finanzierungstransaktionen
innerhalb der «Forderungen aus Wertpapierfinanzierungs-
geschdften» oder der «Verpflichtungen aus Wertpapierfi-
nanzierungsgeschdften» behandelt. Darlehensgeschdfte
mit Wertschriften werden analog behandelt.

Forderungen und Verpflichtungen gegeniber Banken
Die Bilanzierung erfolgt zum Nominalwert. Fir allfallig
gefdhrdete Forderungen werden Einzelwertberichtigun-
gen gebildet und von der jeweiligen Position in Abzug ge-
bracht. Edelmetallbestdnde auf Metallkonten werden zum
Fair Value bewertet, sofern das entsprechende Edelme-
tall an einem preiseffizienten und liquiden Markt gehan-
delt wird.

Kundenausleihungen (Forderungen gegeniUber Kunden
und Hypothekarforderungen)

Die Bilanzierung der Kundenausleihungen erfolgt zum No-
minalwert abzUglich notwendiger Wertberichtigungen.
Wertberichtigungen fUr Ausfallrisiken werden fur gefdhr-
dete Forderungen und fir latente Ausfallrisiken gebildet.
Die Gegenparteien werden anhand interner Ratingverfah-
ren den Ratingklassen RO1 bis R12 zugewiesen, wobei eine
hohere Ratingklasse ein hdheres Ausfallrisiko impliziert.
Gegenparteien der Ratingklassen RO1 bis RO9 leisten ih-
ren Schuldendienst termingerecht und die Rickzahlung
des Kredites erscheint nicht gefdhrdet. Bei Gegenparteien
der Ratingklassen R10 bis R12 liegen entweder Anzeichen
fUr eine Gefdhrdung vor oder die Gefdhrdung der Forde-
rung ist akut. Auch Gegenparteien, die erhdhte latente
Ausfallrisiken aufweisen, werden diesen Ratingklassen zu-
gewiesen.
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Eine Forderung ist gefdhrdet, wenn es unwahrscheinlich
ist, dass der Schuldner seinen zukiUnftigen Verpflichtun-
gen nachkommen kann. Forderungen sind Gberfdallig, wenn
vertraglich vereinbarte Zins-, Kommissions- oder (Teil-)
Kapitalrickzahlungen mehr als 90 Tage nach Falligkeit
nicht vollumfdnglich geleistet worden sind. Die Uberfalli-
gen Forderungen sind haufig Bestandteil der gefdhrdeten
Forderungen. Uberfdllige Zinsen (einschliesslich Marchzin-
sen) und Zinsen, deren Eingang gefdhrdet ist, sowie ent-
sprechende Kommissionen werden nicht mehr verein-
nahmt. Gefdhrdete Forderungen werden auf Einzelbasis
bewertet und Wertminderungen durch Einzelwertberich-
tigungen abgedeckt. Die Wertminderung bemisst sich an-
hand der Differenz zwischen dem Buchwert der Forde-
rung und dem Liquidationswert der als Sicherheit
dienenden Vermoégenswerte unter BerUcksichtigung der
Bonitdt des Schuldners. FUr ausstehende Kreditkartenfor-
derungen und KontoUberziehungen werden pauschalierte
Einzelwertberichtigungen gebildet, da eine Beurteilung
auf Einzelbasis nicht mit vertretbarem Aufwand méglich
ist.

Latent sind Ausfallrisiken, die am Bilanzstichtag im Kre-
ditportfolio erfahrungsgemdss vorhanden, aber erst zu
einem spdteren Zeitpunkt ersichtlich sind. Die Berechnung
der Wertberichtigungen fir latente Ausfallrisiken erfolgt
grundsdtzlich auf Einzelbasis anhand von Erfahrungswer-
ten. Eine Ausnahme bilden Wertberichtigungen fir latente
Ausfallrisiken aus der Benutzung von Kontokorrentlimiten
for KMU-Kunden (Dispolimiten), welche anhand von
Erfahrungswerten auf Portfoliobasis ermittelt werden.

Bildung und Auflésung von Wertberichtigungen fur
Ausfallrisiken erfolgen Uber die Position «Verdnderungen
von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen sowie Ver-
luste aus dem Zinsengeschdaft». Wenn sich eine Forderung
als ganz oder teilweise uneinbringlich erweist, erfolgt die
Ausbuchung der Forderung gegen die der Forderung zu-
gewiesene Wertberichtigung. Wiedereingdnge aus bereits
in frGheren Perioden abgeschriebenen Forderungen wer-
den der Position «Verdnderungen von ausfallrisikobeding-
ten Wertberichtigungen sowie Verluste aus dem Zinsen-
geschaft» gutgeschrieben.

FUr Kredite (mit entsprechenden Kreditlimiten), deren Be-
nUtzung typischerweise haufigen und hohen Schwankun-
gen unterliegt (z.B. Kontokorrentkredite) und fUr welche
eine Risikovorsorge fur Ausfallrisiken notwendig ist, erfol-
gen die erstmalige sowie die sp&tere Bildung und Auflo-
sung der Risikovorsorge gesamthaft (d.h. Wertberichti-
gungen fur die effektive BenUtzung und RUckstellungen
fUr die nicht ausgeschépfte Kreditlimite) Uber die Position
«Verdnderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichti-
gungen sowie Verluste aus dem Zinsengeschdaft». Bei Ver-
anderungen der Ausschépfung der Limite wird eine er-
folgsneutrale Umbuchung zwischen Wertberichtigungen
und Rickstellungen vorgenommen.
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Handelsgeschd&ft und Verpflichtungen

aus dem Handelsgeschdft

Die im Eigentum der Bank befindlichen und fUr den lau-
fenden Handel gehaltenen Wertschriften und Edelmetalle
werden zum Fair Value bewertet und ausgewiesen. Als
Fair Value wird der auf einem preiseffizienten und liqui-
den Markt gestellte Preis oder ein aufgrund eines Bewer-
tungsmodells ermittelter Preis eingesetzt. Ist ausnahms-
weise kein Fair Value verfugbar, erfolgen die Bewertung
und die Bilanzierung zum Niederstwertprinzip. Long-Po-
sitionen werden in der Position «Handelsgeschaft» akti-
viert, wdhrend Short-Positionen unter den «Verpflichtun-
gen aus dem Handelsgeschaft» bilanziert werden.

Die sich aus der Bewertung ergebenden Kursgewinne und
-verluste sowie die realisierten Gewinne und Verluste wer-
den im «Erfolg aus dem Handelsgeschaft und der Fair-
Value-Option» verbucht. Zins- und Dividendenertrdge aus
Handelsbestdnden in Wertschriften werden ebenfalls dem
«Erfolg aus dem Handelsgeschdft und der Fair-Value-Op-
tion» gutgeschrieben.

Der Refinanzierungsaufwand fUr das Handelsgeschaft
(Funding) wird dem «Erfolg aus dem Handelsgeschaft und
der Fair-Value-Option» belastet und dem «Zins- und
Diskontertrag» gutgeschrieben. FUr die Berechnung des
Refinanzierungsaufwands werden wdhrungsabhdngig
verschiedene Referenzzinssdtze verwendet.

Umbuchungen zwischen dem «Handelsgesch&ft» und den
«Finanzanlagen» sind moglich, stellen jedoch immer aus-
serordentliche Ereignisse dar, die nur selten vorkommen.
Derartige Umbuchungen erfolgen jeweils zum Fair Value
im Zeitpunkt des Beschlusses und werden entsprechend
dokumentiert.

Derivative Finanzinstrumente
Zu Handels- und Absicherungszwecken werden derivative
Finanzinstrumente eingesetzt.

Netting

Sofern mit der jeweiligen Gegenpartei eine bilaterale und
rechtlich durchsetzbare Aufrechnungsvereinbarung be-
steht, werden positive und negative Wiederbeschaffungs-
werte von derivativen Finanzinstrumenten inklusive der
damit zusammenhdngenden Barbestdnde, die zur Sicher-
heit hinterlegt werden, verrechnet und in der Bilanz als
Nettoposition ausgewiesen.

Handelsgeschafte

Die Bewertung aller derivativen Finanzinstrumente erfolgt
zum Fair Value. Die positiven bzw. negativen Wiederbe-
schaffungswerte der derivativen Finanzinstrumente wer-
denin den entsprechenden Bilanzpositionen ausgewiesen.
Der Fair Value basiert auf Marktkursen, Discounted-Cash-
flow- und Optionspreis-Modellen. Bei Transaktionen mit
derivativen Finanzinstrumenten, welche zu Handelszwe-
cken eingegangen werden, erfolgt die Verbuchung der
realisierten und der unrealisierten Gewinne oder Verluste
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im «Erfolg aus dem Handelsgeschaft und der Fair-Value-
Option».

Absicherungsgeschdfte

Derivative Finanzinstrumente werden im Rahmen des As-
set & Liability Management zur Steuerung von Zinsdnde-
rungsrisiken eingesetzt. FUr die Absicherung von Zinsdn-
derungsrisiken werden auch Macro-Hedges verwendet.
Die damit zusammenhdngende Erfolgskomponente wird
dem «Zins- und Diskontertrag» bzw. dem «Zinsaufwand»
zugewiesen. Der Erfolg aus den fUr das Bilanzstrukturma-
nagement zur Bewirtschaftung der Zinsdnderungsrisiken
eingesetzten Derivaten wird nach der Accrual-Methode
ermittelt. Dabei wird die Zinskomponente nach der Zin-
seszinsmethode Uber die Laufzeit bis zur Endfdlligkeit ab-
gegrenzt. Die aufgelaufenen Zinsen auf den Absicherungs-
positionen werden im «Ausgleichskonto» unter den
«Sonstigen Aktiven» bzw. den «Sonstigen Passiven» aus-
gewiesen.

Die Sicherungsbeziehungen sowie die Ziele und die Stra-
tegien der Absicherungsgeschdafte werden jeweils zum
Zeitpunkt des Abschlusses der derivativen Finanzinstru-
mente dokumentiert. Die Effektivitat der Sicherungsbe-
ziehung wird monatlich von der Abteilung Risikokontrolle
Uberpruft, das Resultat dokumentiert und an das Asset &
Liability Committee (ALCO) rapportiert. Uberschreitet die
Auswirkung der Absicherungsgeschafte die Auswirkung
der Grundgeschdfte (Ineffektivitdt), wird der Uberschrei-
tende Teil des derivativen Finanzinstruments einem Han-
delsgeschdaft gleichgestellt und Uber die Position «Erfolg
aus dem Handelsgeschaft und der Fair-Value-Option» ver-
bucht.

Ubrige Finanzinstrumente mit Fair-Value-Bewertung
und Verpflichtungen aus Gbrigen Finanzinstrumenten
mit Fair-Value-Bewertung

Zur Vermeidung eines Accounting Mismatch von selbst
emittierten strukturierten Produkten mit eigener Schuld-
verschreibung wird die Fair-Value-Option genutzt.

Finanzanlagen

Finanzanlagen umfassen Schuldtitel, Beteiligungspapiere,
physische Edelmetallbestdnde sowie aus dem Kreditge-
schaft Ubernommene und zur Verdusserung bestimmte
Liegenschaften.

Die Bewertung der Beteiligungspapiere in den Finanzan-
lagen richtet sich nach dem Niederstwertprinzip. Eine Zu-
schreibung erfolgt bis héchstens zu den Anschaffungskos-
ten, sofern der unter den Anschaffungswert gefallene
Marktwert in der Folge wieder steigt.

Festverzinsliche Schuldtitel in den Finanzanlagen werden

beim Erwerb in eine von zwei mdglichen Kategorien ein-

geteilt und wie folgt bewertet:

« Mit Halteabsicht bis Endfdlligkeit: Die Bewertung erfolgt
nach dem Anschaffungswertprinzip mit Abgrenzung
von Agio bzw. Disagio Uber die Restlaufzeit (Accrual-
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Methode). Dabei wird das Agio bzw. das Disagio Uber
die Restlaufzeit Uber die Position «Aktive Rechnungsab-
grenzungen» bzw. «Passive Rechnungsabgrenzungen»
verbucht. Realisierte Gewinne oder Verluste aus vorzei-
tiger Verdusserung oder Rickzahlung werden ebenfalls
anteilsmadssig Uber die Restlaufzeit, das heisst bis zur
urspringlichen Endfdlligkeit, vereinnahmt. Die Zinskom-
ponente wird Uber die «Sonstigen Aktiven» bzw. die
«Sonstigen Passiven» abgegrenzt. Bonitdtsbedingte
Wertverluste auf festverzinslichen Schuldtiteln mit der
Absicht zur Haltung bis Endfdalligkeit werden Uber die
Position «Verdnderungen von ausfallrisikobedingten
Wertberichtigungen sowie Verluste aus dem Zinsenge-
schaft» ausgebucht. Allfdllige spdtere Wertaufholungen
werden Uber die gleiche Position als «Verdnderungen von
ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen sowie Ver-
luste aus dem Zinsengeschdaft» verbucht.

Ohne Halteabsicht bis Endfalligkeit: Die Bewertung
erfolgt nach dem Niederstwertprinzip. Eine Zuschrei-
bung erfolgt bis maximal zum gesetzlichen Héchstwert,
sofern der unter den Anschaffungswert gefallene Markt-
wert in der Folge wieder steigt. Marktbedingte Werté&n-
derungen auf festverzinslichen Schuldtiteln ohne Absicht
zur Haltung bis Endfdlligkeit werden unter der Position
«Anderer ordentlicher Aufwand» ausgewiesen. Allfdllige
spdtere Wertaufholungen werden als «Anderer ordent-
licher Ertrag» verbucht. Bonitatsbedingte Wertverluste
auf festverzinslichen Schuldtiteln ohne Absicht zur
Haltung bis Endfdlligkeit werden Uber die Position «Ver-
danderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigun-
gen sowie Verluste aus dem Zinsengeschdaft» ausge-
bucht.

Aus dem Kreditgeschaft Ubernommene und zum Wieder-
verkauf bestimmte Liegenschaften innerhalb der Finanz-
anlagen werden nach dem Niederstwertprinzip, das heisst
zum Anschaffungswert oder zum allenfalls tieferen Liqui-
dationswert, unter Bericksichtigung der latenten
Verkaufskosten, bilanziert. Gewinne und Verluste aus der
Verdusserung werden Uber den Ubrigen ordentlichen
Erfolg erfasst.

Die physischen Edelmetallbestdnde zur Deckung der ih-
nen gegeniberstehenden Verpflichtungen aus Edelme-
tallkonten werden zum Fair Value bewertet und bilanziert.
Wertanpassungen sind pro Saldo Uber die Positionen «An-
derer ordentlicher Aufwand» bzw. «Anderer ordentlicher
Ertrag» vorzunehmen.

Aktive und passive Rechnungsabgrenzungen

Aktiv- und Passivzinsen, Kommissionen, andere Ertrége
und Aufwendungen der Buchungsperiode werden perio-
dengerecht abgegrenzt, um eine korrekte Entwicklung der
Erfolgsrechnung auszuweisen.

Beteiligungen

Die Beteiligungen werden einzeln pro Gesellschaft be-
wertet.
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Unter den «Beteiligungen» werden alle im Eigentum der
Bank befindlichen Beteiligungstitel von Unternehmen, die
mit der Absicht der dauernden Anlage gehalten werden,
unabhdngig vom stimmberechtigten Anteil bilanziert.

Beteiligungen von 20% bis 50% am stimmberechtigten
Kapital, bei welchen die Bank Cler einen bedeutenden Ein-
fluss ausUben kann, werden nach der Equity-Methode zum
anteiligen Eigenkapital per Bilanzstichtag erfasst. Die Er-
trdge aus Bewertungsanpassungen werden im «Beteili-
gungsertrag» verbucht, wdhrend bei Verlusten die Bewer-
tungsanpassungen unter den «Wertberichtigungen auf
Beteiligungen sowie Abschreibungen auf Sachanlagen und
immateriellen Werten» erfasst werden. Aktuell verfigt die
Bank Cler Uber keine Beteiligungen von 20% bis 50% am
stimmberechtigten Kapital.

Beteiligungen unter 20% sowie unwesentliche Beteiligun-
gen und zur Verdusserung bestimmte branchenfremde Be-
teiligungen werden zum Anschaffungswert abziglich be-
triebsnotwendiger Wertberichtigungen bzw. nach dem
Niederstwertprinzip in den Finanzanlagen bilanziert. Eine
Abschreibung wird als betriebswirtschaftlich notwendig
beurteilt, wenn der Buchwert Uber dem anteiligen Eigen-
kapital der Beteiligungsgesellschaft liegt oder sonstige
Anzeichen einer Wertbeeintrdchtigung am Bilanzstichtag
vorliegen. Unbedeutende Beteiligungen werden generell
sofort im Jahre des Erwerbs Uber die Position «Wertbe-
richtigungen auf Beteiligungen sowie Abschreibungen auf
Sachanlagen und immateriellen Werten» vollstandig ab-
geschrieben. Eine Zuschreibung erfolgt bis héchstens zum
Anschaffungswert, sofern der unter den Anschaffungs-
wert gefallene Wert in der Folge wieder steigt. Bei nicht
kotierten Gesellschaften erfolgt eine Zuschreibung nur,
wenn sie nachhaltig ist und 500000 CHF Ubersteigt. Die
Verbuchung der Zuschreibung erfolgt Uber den «Ausser-
ordentlichen Ertrag».

Alle Beteiligungen werden an jedem Bilanzstichtag auf
ihre Werthaltigkeit Uberprift. Liegen begrindete Anzei-
chen vor, dass die Beteiligung in ihrem Wert negativ be-
eintrdchtigt ist, so ist der Buchwert auf den Fair Value zu
reduzieren. Die Wertbeeintrachtigung wird Uber die Posi-
tion «Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Ab-
schreibungen auf Sachanlagen und immateriellen Wer-
ten» dem Periodenerfolg belastet. Allfallig beurteilte
Wertverbesserungen (Zuschreibungen) sowie Gewinne aus
Beteiligungsverkdufen werden in der Position «Ausseror-
dentlicher Ertrag» erfasst.

Verluste aus dem Verkauf von Beteiligungen werden ent-
sprechend im «Ausserordentlichen Aufwand» verbucht.

Sachanlagen
Die Sachanlagen werden einzeln pro Objekt oder Gegen-
stand bewertet.

Investitionen in neue Sachanlagen werden aktiviert und
nach dem Anschaffungswertprinzip bewertet, wenn sie
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wdhrend mehr als einer Rechnungsperiode genutzt wer-
den und die Aktivierungsuntergrenze von 10000 CHF Uber-
steigen.

Investitionen in bestehende Sachanlagen werden aktiviert,
wenn sie die Aktivierungsuntergrenze Ubersteigen und da-
durch der Markt- oder der Nutzwert nachhaltig erhéht
oder die Lebensdauer wesentlich verldngert wird.

Die Sachanlagen werden Uber eine vorsichtig geschdtzte
Nutzungsdauer der Anlagen linear abgeschrieben. Die ge-
schatzte Nutzungsdauer fir einzelne Kategorien von Sach-
anlagen betragt:

Anlagekategorien Nutzungsdaver
Liegenschaften, ohne Land 50 Jahre
EDV-Anlagen, Hardware 3 Jahre
Mobiliar, Fahrzeuge 3 Jahre
Einbauten und sonstige Sachanlagen 5-10 Jahre

Software max. 5 Jahre

Auf jeden Bilanzstichtag wird geprift, ob die Sachanla-
gen in ihrem Wert beeintrdchtigt sind. Liegen Anzeichen
fUr eine Wertbeeintrdchtigung vor, so wird der erzielbare
Wert ermittelt. Dieser wird durch den héheren Wert aus
dem Nettomarktwert (zwischen unabhdngigen Dritten
erzielbarer Preis abziglich Verkaufsaufwand) und dem
Nutzwert (Barwert der zukinftigen Geldzu- und Geld-
abflisse) bestimmt. Falls eine Wertbeeintrdchtigung vor-
liegt, wird diese Uber die Position «\Wertberichtigungen auf
Beteiligungen sowie Abschreibungen auf Sachanlagen und
immateriellen Werten» dem Periodenerfolg belastet. Spa-
tere Wertaufholungen werden Uber den «Ausserordentli-
chen Ertrag» verbucht. Gleichzeitig wird eine allfallige Ver-
anderung der Nutzungsdauer geprift. In diesen Fallen
wird der Restbuchwert planmdssig Uber die verbleibende
bzw. neue Nutzungsdauer abgeschrieben oder es wird eine
ausserplanmdssige Abschreibung getdtigt. Planmdssige
und allfdllige zusatzliche ausserplanmdassige Abschreibun-
gen werden via «Wertberichtigungen auf Beteiligungen
sowie Abschreibungen auf Sachanlagen und immateriel-
len Werten» verbucht.

Realisierte Gewinne aus der Verdusserung von Sachanla-
gen werden Uber den «Ausserordentlichen Ertrag» ver-
bucht, realisierte Verluste Uber die Position «Ausserordent-
licher Aufwand».

Software wird nach Ablauf der wirtschaftlichen Lebens-
dauer deaktiviert.

Immaterielle Werte
Die immateriellen Werte werden einzeln pro Vermogens-
gegenstand bewertet.

Erworbene immaterielle Werte werden nach dem Anschaf-
fungswertprinzip bilanziert und bewertet, wenn sie Uber
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mehrere Jahre einen fUr das Unternehmen messbaren Nut-
zen bringen. Sie werden Uber die geschdtzte Nutzungs-
dauer linear abgeschrieben. Selbst erarbeitete immateri-
elle Werte werden nicht bilanziert.

Die geschatzte Nutzungsdauer fUr Ubrige immaterielle
Werte betragt:

Anlagekategorien Nutzungsdauver

Ubrige immaterielle Werte max. 3 Jahre

Auf jeden Bilanzstichtag wird geprift, ob die immateriel-
len Anlagen in ihrem Wert beeintrachtigt sind. Liegen An-
zeichen fUr eine Wertbeeintrdchtigung vor, so wird der er-
zielbare Wert ermittelt. Dieser wird durch den hdheren
Wert aus dem Nettomarktwert (zwischen unabhdngigen
Dritten erzielbarer Preis abziglich Verkaufsaufwand) und
dem Nutzwert (Barwert der zukinftigen Geldzu- und
GeldabflUsse) bestimmt. Falls eine Wertbeeintrachtigung
vorliegt, wird diese Uber die Position «Wertberichtigungen
auf Beteiligungen sowie Abschreibungen auf Sachanla-
gen und immateriellen Werten» dem Periodenerfolg be-
lastet. Gleichzeitig wird eine allfdllige Verdnderung der
Nutzungsdauer geprift. In diesen Fallen wird der Rest-
buchwert planmdssig Uber die verbleibende bzw. neue
Nutzungsdauer abgeschrieben oder es wird eine ausser-
planmdssige Abschreibung getdtigt. Planmdssige und all-
fallige zusatzliche ausserplanmadssige Abschreibungen
werden via «Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie
Abschreibungen auf Sachanlagen und immateriellen Wer-
ten» verbucht.

Sonstige Aktiven und Sonstige Passiven

In den Bilanzpositionen «Sonstige Aktiven» und «Sonstige
Passiven» erscheinen unter anderem die noch nicht abge-
lieferten oder erhaltenen indirekten Steuern und die Ab-
wicklungskonten der Bank. Dariber hinaus figuriert hier
auch das Ausgleichskonto fir in der Berichtsperiode nicht
erfolgswirksame Anpassungen derivativer Finanzinstru-
mente.

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen

Die Bilanzierung der «Verpflichtungen aus Kundeneinla-
gen» erfolgt zum Nominalwert. Die Position setzt sich zu-
sammen aus den Verpflichtungen gegeniber Kunden in
Spar- und Anlageform sowie den Sicht- und Festgeldern.

Edelmetallverpflichtungen auf Metallkonten werden zum
Fair Value bewertet, sofern die entsprechenden Edelme-
talle an einem preiseffizienten und liquiden Markt gehan-
delt werden.

Kassenobligationen, Anleihen und Pfandbriefdarlehen
Die Bilanzierung der «Kassenobligationen» sowie der «An-
leihen und Pfandbriefdarlehen» erfolgt zum Nominalwert.
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Der Bestand an eigenen Anleihen und an eigenen Kassen-
obligationen wird jeweils direkt mit der entsprechenden
Passivposition verrechnet.

Bei den eigenen Anleihen im Eigenbestand werden die Be-
wertungsunterschiede zum Ausgabepreis Uber die Bilanz
in die Position «Sonstige Aktiven» oder «Sonstige Passi-
ven» gebucht.

Rickstellungen

Die Ruckstellungsmethodologie der Bank Cler sieht vor,
dass fur alle erkennbaren Verlustrisiken Ruckstellungen ge-
bildet werden. Eine Rickstellung ist eine auf einem Ereig-
nis in der Vergangenheit (vor dem Bilanzstichtag) begrin-
dete, wahrscheinliche Verpflichtung, deren Héhe und/oder
Falligkeit ungewiss, aber verl@sslich schatzbar ist. Das Er-
eignis kann auf einer ausdricklich rechtlichen oder fakti-
schen Verpflichtung basieren.

Die bestehenden Rickstellungen werden an jedem Bilanz-
stichtag neu beurteilt. Die in einer Rechnungslegungspe-
riode betriebswirtschaftlich nicht mehr benétigten Ruck-
stellungen werden erfolgswirksam aufgeldst. Bildung,
Erhohung, Reduktion und Auflésung von Rickstellungen
erfolgen im Regelfall Uber die Position «Verdnderungen
von RuUckstellungen und Ubrigen Wertberichtigungen
sowie Verluste». RUckstellungen fir Steuern werden Uber
die Position «Steuern» und Rickstellungen fir Vorsorge-
verpflichtungen Uber die Position «Personalaufwand»
verbucht.

Reserven fir allgemeine Bankrisiken

Die «Reserven fUr allgemeine Bankrisiken» beinhalten
Eigenmittel der Bank Cler, die auf einem besonderen Konto
ausgeschieden sind und deshalb entsprechend angerech-
net werden kénnen.

Die Bildung erfolgt Uber die Position «Verdnderungen von
Reserven fiUr allgemeine Bankrisiken». Die Auflosung
erfolgt ausschliesslich Uber die Position «Verdnderungen
von Reserven fir allgemeine Bankrisiken». Die «Reserven
fUr allgemeine Bankrisiken» sind in der Bank Cler vollum-
fanglich versteuert.

Kapitalreserve und Gewinnreserve

In der «Gewinnreserve» sind die in der Bank selbst erarbei-
teten eigenen Mittel, namentlich die thesaurierten
Gewinne, ausgewiesen.

Allfallige Agio-Zahlungen aus Kapitalerhéhungen werden
der «Kapitalreserve» zugewiesen.

Eventualverpflichtungen, unwiderrufliche Zusagen,
Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen sowie
Verpflichtungskredite

Der Ausweis unter den Ausserbilanzgeschdaften erfolgt
zum Nominalwert. Fir absehbare Risiken im Zusammen-
hang mit Ausserbilanzgeschaften werden entsprechende
Ruckstellungen zulasten der Position «Verdnderungen von
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Rickstellungen und Ubrigen Wertberichtigungen sowie
Verluste» gebildet.

In den «Unwiderruflichen Zusagen» sind nicht beniUtzte,
aber verbindlich abgegebene Zusagen zur Erteilung von Kre-
diten oder zu anderen Leistungen enthalten, die Gber eine
vertraglich vereinbarte Kindigungsfrist von mehr als sechs
Wochen verfugen. In dieser Position sind auch die sogenann-
ten Forward-Hypotheken von Neugeschdaften, bei denen
die Konditionen fir eine zukUnftige Finanzierung im Voraus
zu den aktuell geltenden Zinssdtzen fixiert werden kénnen,
enthalten. Zusatzlich beinhaltet diese Position auch die
Zahlungsverpflichtung gegeniUber der Einlagensicherung.

Stevern

Laufende Steuern

Laufende Steuern sind wiederkehrende, in der Regel jahr-
liche Gewinn- und Kapitalsteuern. Einmalige oder trans-
aktionsbezogene Steuern sind nicht Bestandteil der
laufenden Steuern. Laufende Steuern auf dem Perioden-
ergebnis werden in Ubereinstimmung mit den lokalen steu-
erlichen Gewinnermittlungsvorschriften eruiert und als
Aufwand in derjenigen Rechnungsperiode erfasst, in wel-
cher die entsprechenden Gewinne angefallen sind. Aus
dem laufenden Gewinn geschuldete direkte Steuern wer-
den als «Passive Rechnungsabgrenzungen» verbucht.

Latente Steuern

Die Steuereffekte aus zeitlichen Unterschieden zwischen
den im «statutarischen Einzelabschluss mit zuverldssiger
Darstellung» und im «zusdtzlichen Einzelabschluss True
and Fair View» ausgewiesenen Werten von Aktiven und
Verpflichtungen und deren Steuerwerten werden als
latente Steuern unter den «RUckstellungen» verbucht. Die
RUckstellung fUr latente Steuern wird erfolgswirksam
gedufnet.

Forderungen und Verpflichtungen gegeniber Konzern-
gesellschaften und qualifiziert Beteiligten

Die im Anhang ausgewiesenen «Forderungen und Ver-
pflichtungen gegentber Konzerngesellschaften und
qualifiziert Beteiligten» umfassen Geschdfte gegentber
der Basler Kantonalbank, die zu Marktkonditionen getd-
tigt werden.

Treuhandgeschdéfte

Die im Anhang ausgewiesenen «Treuhandgeschdfte» um-
fassen Anlagen, welche die Bank Cler im eigenen Namen,
jedoch aufgrund eines schriftlichen Auftrags ausschliess-
lich fUr Rechnung und Gefahr des Kunden abgeschlossen
hat.

Vorsorgeeinrichtungen

Die Mitarbeitenden der Bank Cler sind in der Pensions-
kasse der Basler Kantonalbank gemdss den Bestimmun-
gen des Bundesgesetz Uber die berufliche Alters-, Hinter-
lassenen- und Invalidenvorsorge (BVG), der Stiftungs-
urkunde und des Reglements gegen die wirtschaftlichen
Folgen von Alter, Tod und Invaliditat versichert.
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Die Pensionskasse ist eine autonome, umhillende und
nach dem Beitragsprimat organisierte Kasse, die im Re-
gister fur die berufliche Vorsorge des Kantons Basel- Stadt
eingetragen ist und die der BVG- und Stiftungsaufsicht
beider Basel untersteht.

Der Vorsorgeplan der Pensionskasse der Basler Kantonal-
bank setzt sich aus zwei Elementen zusammen, ndmlich
aus einem Rentenplan und aus einem Kapitalplan. Wah-
rend im Rentenplan der Basislohn versichert wird, dient
der Kapitalplan der Versicherung des zugesprochenen Bo-
nus sowie demjenigen Teil des vertraglichen Jahresgehalts,
der das Maximum des im Rentenplan versicherten Jahres-
lohns (inkl. Koordinationsbetrag) Ubersteigt.

Die Finanzierung der Vorsorgepldne erfolgt durch Beitrage
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie des
Arbeitgebers. Die erforderlichen Pramien an die Vorsorge-
einrichtung werden von den angeschlossenen Gesellschaf-
ten monatlich bezahlt und als Bestandteil der «Sozial-
leistungen» innerhalb des «Personalaufwands» verbucht.

Weitere EinflUsse auf die Jahresrechnung ergeben sich auf-
grund der Beurteilung der wirtschaftlichen Situation der
Vorsorgeeinrichtung. Unter- oder Uberdeckungen in der
Pensionskasse kénnen fur die Bank einen wirtschaftlichen
Nutzen oder eine wirtschaftliche Verpflichtung auslésen.
Dieser wirtschaftliche Nutzen bzw. diese wirtschaftliche
Verpflichtung wird in den «Sonstigen Aktiven» bzw. den
«RUckstellungen» bilanziert.

Die Arbeitgeberbeitragsreserve wird via «Personalauf-
wand» gebucht und in den «Sonstigen Aktiven» aktiviert.
Eine Berechnung von Zinsen oder eine Diskontierung des
Nominalbetrages der Arbeitgeberbeitragsreserve erfolgt
nicht.

Mitarbeiterbeteiligungspldne
Ein Mitarbeiterbeteiligungsprogramm existiert bei der
Bank Cler nicht.

Anderung der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsétze
Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsdtze haben fur
das abgeschlossene Rechnungsjahr gegeniber dem Vor-
jahr keine wesentlichen Anderungen erfahren.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die weltweite Verbreitung des Coronavirus hat einschnei-
dende Massnahmen durch die Politik und die Gesundheits-
behoérden zur Folge. Die Wirtschaft wird mit neuen Her-
ausforderungen konfrontiert und das gesellschaftliche
Zusammenleben ist stark eingeschrankt. Die Mdrkte zei-
gen sich entsprechend beunruhigt. Die Bank Cler beob-
achtet diese Entwicklung aufmerksam und prift ihrerseits
laufend Massnahmen, welche geeignet sind, allfdlligen ne-
gativen Auswirkungen frihzeitig zu begegnen und setzt
diese gegebenenfalls gezielt um. Eine Schatzung der fi-
nanziellen Auswirkungen fUr das Jahr 2020 ist aktuell nicht
moglich.
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Auslagerung von Geschdftsbereichen (Outsourcing)

Als Tochtergesellschaft der Basler Kantonalbank kann die
Bank Cler von Verbundvorteilen profitieren und hat des-
halb einige Aktivitdten an die Muttergesellschaft oder an
bankfremde Dritte Ubertragen. Letzteres betrifft die fol-
genden Geschaftsbereiche:

Geschdftsbereiche
Backoffice des
Wertschriftenbereichs

Outsourcing-Partner

Avaloq Sourcing (Switzerland
& Liechtenstein) SA,

Bioggio

Swisscom (Schweiz) AG,
Bern

Abwicklung des
Zahlungsverkehrs;
Betrieb von Avaloq, der
Bancomaten-Server und
der E-Banking-Ldsung

Swiss Post Solutions AG, Druck und Versand der

Zirich Bankkorrespondenz

RSN Ratingsysteme im

Risk Solution Network AG, Kreditrisikomanagement
Zirich

PPA Gesellschaft fur Finanz-
analyse und Benchmarks
mbH, Glattbrugg

Digitalisierung der
Kreditprozesse

ti&m AG,
ZUrich

Hosting von neuen
digitalen
Bankenlésungen

Alle diese Auslagerungen wurden im Sinne der FINMA-Vor-
schriften mit detaillierten Service Level Agreements (SLA)
beziehungsweise durch jeweilige Vertragswerke geregelt.
Im Rahmen eines konzerninternen Outsourcings bezieht
die Bank Cler verschiedenste Dienstleistungen von der Bas-
ler Kantonalbank.

Im Rahmen der Auslagerungen gehen keine Kundendaten
ins Ausland. Sadmtliche Mitarbeitenden der erwdhnten
Dienstleister sind in Bezug auf alle Daten dem Geschdfts-
geheimnis der Bank und dem Bankkundengeheimnis un-
terstellt.
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4 Angewandte Methoden zur
Identifikation von Ausfall-
risiken und zur Festlegung des
Wertberichtigungsbedarfs

Aus dem Verleih von Geldern ergeben sich erfahrungsge-
mdass Risiken in Bezug auf die Ruckzahlungsfdahigkeit von
Gegenparteien (Ausfallrisiken), welche vor allem in Kre-
ditportfolios zu identifizieren sind. Ausfallrisiken ergeben
sich aus der zeitweiligen oder dauernden Unfdhigkeit oder
auch Unwilligkeit beim Nachkommen der Verpflichtungen
des Kreditnehmers. Diesem Risiko wird im Zuge des insti-
tutsspezifischen und konzernUbergreifenden Risikoma-
nagements angemessen begegnet. Jede Kreditgewdhrung
und Wiedervorlage wird einem einheitlichen Prozess un-
terzogen. Mittels messbarer und vergleichbarer Kriterien
werden interne Kundenratings bzw. Risikoratings verge-
ben, um das Ausfallrisiko zu beurteilen und etwaigen Wert-
berichtigungsbedarf zu identifizieren. Die Risikokontrolle
ist fUr die Festlegung der Ausfallwahrscheinlichkeit
verantwortlich. Jeder Ratingklasse ist eine Ausfallwahr-
scheinlichkeit zugeordnet. Zur Ermittlung von Ausfallwahr-
scheinlichkeiten werden - wo mdéglich - statistisch-ma-
thematische Methoden auf Basis homogener Datenpools
verwendet und mit Expertenwissen validiert. Die Einzelin-
stitute stUtzen sich bei der Beurteilung der Kreditrisiken
primar auf die Kreditfahigkeit und -wirdigkeit des Schuld-
ners und das daraus abgeleitete, spezifische Rating. Das
Ausfallrisiko der Gegenparteien wird mittels qualitativer
und quantitativer Indikatoren beurteilt. Erhéhte Risiken
kénnen dazu fUhren, dass Kredite einer erneuten detail-
lierten Uberprifung unterzogen werden mussen. Fuhrt die
Beurteilung zu dem Schluss, dass es unwahrscheinlich ist,
dass der Schuldner seinen zukUnftigen Verpflichtungen
nachkommen kann, werden entsprechende Wertberichti-
gungen gebildet. Gemdss den geltenden Rechnungsle-
gungsvorschriften kdnnen Wertberichtigungen sowohl auf
Einzelposition als auch auf Portfoliobasis gebildet wer-
den.

Gefdhrdete Kredite und Kredite, die ein erhdhtes latentes
Ausfallrisiko aufweisen, werden mindestens einmal jahr-
lich neu beurteilt. Die Hohe des Wertberichtigungsbedarfs
bemisst sich anhand der Differenz zwischen dem Buch-
wert der Forderung und dem Liquidationswert der als
Sicherheit dienenden Verm&genswerte unter Berucksich-
tigung der Bonitdt des Schuldners. Nach dem Vorsicht-
sprinzip darf kein zu optimistisches Bild der wirtschaftli-
chen Lage gezeichnet werden, um sicherzustellen, dass
die Wertberichtigungen fUr Ausfallrisiken nicht zu knapp
bemessen werden.

Regelmdssig werden zudem allfdllige Zahlungsrickstande
bei Zinsen und Amortisationen analysiert. Daraus kénnen
Kredite identifiziert werden, die ein hdheres Ausfallrisiko
aufweisen. Kredite mit langerfristigen oder wiederholten
Zahlungsrickstdnden werden von Kreditspezialisten ein-

Bank Cler — Geschaftsbericht 2019

zeln detailliert gepriuft. Gegebenenfalls werden weitere
Deckungen eingefordert und/oder auf Basis der fehlenden
Deckung eine entsprechende Wertberichtigung gebildet.

Kredite mit hypothekarischer Deckung (Hypotheken)
Zur Ermittlung der Verkehrswerte als Belehnungsbasis von
Liegenschaften bestehen verbindliche Regeln, die sich an
bankiblichen Standards orientieren. Die Bewertungen er-
folgen in Abhdngigkeit von der jeweiligen Objektnutzung.
Selbst genutztes Wohneigentum wird mit einem hedoni-
schen Modell (statistische Vergleichswertmethode) und
Renditeliegenschaften mittels Kapitalisierungsmodellen
bewertet. Bei komplexen Objekten oder nicht marktgdn-
gigen Liegenschaften werden die Bewertungen von Ex-
perten der Immobilienfachstelle validiert oder direkt selbst
vorgenommen. Die Bewertungen erfolgen unter Berick-
sichtigung diverser Eigenschaften wie etwa Makrolage
(Zugehorigkeit zu einer Region, Attraktivitat der Ge-
meinde, Leerstandsquoten, Erreichbarkeit des ndchsten
Wirtschaftszentrums usw.), Mikrolage (Distanzen zu
o6ffentlichen Verkehrsmitteln, Sicht, Besonnung, Immissi-
onen usw.), quantitative Objektinformationen (Grundriss-
grosse, Volumen, Nutzflache, Zimmerzahl usw.)
und qualitative Objektinformationen (Baujahr, Zustand,
Standard usw.).

Die Bewertungen der Liegenschaften werden periodisch
Uberprift und allenfalls an die gednderten Gegebenhei-
ten angepasst. Falls es Hinweise auf erhebliche Wertver-
danderungen gibt, wird eine Neubewertung durchgefihrt.

Wenn eine durch Grundpfand gedeckte Forderung als ge-
fahrdet beurteilt wird, so wird das als Sicherheit dienende
Objekt durch die Immobilienfachstelle oder die Fachspe-
zialisten der Einheit Credit Recovery bewertet. Das Ergeb-
nis dieser Bewertung stellt den FortfUhrungswert des Ob-
jekts dar. Auf dieser Basis bestimmt der Fachspezialist
Credit Recovery unter Anwendung eines Abschlags den Li-
quidationswert der Sicherheit. Bei der Bestimmung der
Abschlagssatze werden Aspekte wie aufgestauter Unter-
halt, Marktgdngigkeit, regionale Nachfrage, Wiederver-
wendbarkeit des Pfandobjektes fur Dritte und die erwar-
teten Verkaufskosten (MaklergebiUhren, kantonale
Handdnderungssteuern, Notariatskosten usw.) bertck-
sichtigt.

Kredite mit anderer Deckung

Bei Lombardkrediten stellen kurante Sicherheiten (u.a.
Kontoguthaben, Wertschriften, Bankgarantien) die De-
ckung der ausstehenden Forderung sicher. Die Bewertun-
gen der Sicherheiten kdnnen Kursschwankungen unterlie-
gen. Unterschreitet der Wert der Sicherheit den
Schuldbetrag oder fUhren andere Risikoindikatoren zu ei-
nem erhdhten Ausfallrisiko und kann diesem durch Erho-
hung der Sicherheiten oder andere Massnahmen nicht
entgegengewirkt werden, wird ein etwaiger Wertberich-
tigungsbedarf Uberprift. Als Basis fUr die Berechnung
dient der Liquidationswert des zugrunde liegenden Sicher-
heitenportfolios.
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Kredite ohne Deckung (Blankokredite)

Bei Blankokrediten handelt es sich in der Regel um kom-
merzielle Betriebs- oder Investitionskredite an Unterneh-
men.

Auf Basis des Vorerwdhnten sowie aufgrund einer vorsich-
tigen Beurteilung bei gefdhrdeten und notleidenden Posi-
tionen wird ein Blankoengagement - je nach Beurteilung
der Bonitat des Kreditnehmers und der Gesamtsituation
(inkl. Perspektiven) — gegebenenfalls vollstandig wertbe-
richtigt. Allfallige Debitorenzessionen werden aufgrund der
Erfahrungen nicht als werthaltige Deckung beurteilt und
daher nicht bericksichtigt.

Blankokredite werden mindestens jahrlich oder bei Bedarf
auch unterjahrig Uberprift. In erster Linie werden dazu die
Jahresrechnungen sowie gegebenenfalls die Zwischenab-
schlUsse der jeweiligen Gesellschaften herangezogen. Zu-
dem kénnen weitere Informationen vom Kunden eingefor-
dert werden, welche RickschlUsse auf die finanzielle
Entwicklung des Unternehmens zulassen. Dies sind bei-
spielsweise Informationen zu Umsatz-, Verkaufs- und Pro-
duktentwicklungen sowie zur Liquiditdts- und Eigenmit-
telsituation. Die Daten werden von erfahrenen
Kreditspezialisten beurteilt, um allfdllig erhohte Risiken zu
identifizieren. Bei Vorliegen von potenziell erhdhten Aus-
fallrisiken erfolgt eine Weiterbearbeitung des Kredites
durch Spezialisten der Einheit Credit Recovery. Besteht eine
Gefdhrdung des Kreditengagements, wird eine entspre-
chende Wertberichtigung gebildet.

Wertberichtigungen und Rickstellungen

Neuer Wertberichtigungs- oder Ruckstellungsbedarf wird
gemass den oben beschriebenen Verfahren laufend Uber-
pruft. Bekannte, bereits friher identifizierte Risikopositio-
nen werden periodisch neu beurteilt und Wertkorrekturen
gegebenenfalls angepasst. Die Wertberichtigungen und
Ruckstellungen werden auf Einzelbasis von den entspre-
chenden Kompetenztrdgern beurteilt und bewilligt.

Mit den gebildeten Einzelwertberichtigungen werden so-
wohl die unmittelbaren wie auch die latenten Ausfallrisi-
ken in den Ausleihungen adressiert.

Berichterstattung

Der Verwaltungsrat und der Risikoausschuss werden quar-
talsweise Uber die Kreditrisikosituation orientiert. Hierfur
werden qualitative und quantitative Informationen von
der Abteilung Risikokontrolle aufbereitet und an den ent-
sprechenden Sitzungen erldutert. Die Berichterstattung
beinhaltet umfassende Darstellungen, jeweils gegliedert
nach Regionen, zum Kreditportfolio, zu Zahlungsrickstdn-
den bei Zinsen und Amortisationen, zum Rating, zur Be-
lehnung sowie zu den Exceptions-to-Policy auf Hypothe-
karforderungen und auf kommerziellen Krediten.

Bank Cler — Geschdaftsbericht 2019

5 Bewertung der Deckungen

FUr den Vergabeprozess von Kreditgeschdften sowie bei
der Beurteilung des Wertberichtigungsbedarfs spielt die
Bewertung der Deckungen eine wesentliche Rolle. Die bei-
den Einzelinstitute definieren in internen Weisungen die
maximalen Belehnungswerte je Sicherheitenkategorie.
Grundsatzlich wird zwischen hypothekarischer und ande-
rer Deckung unterschieden:

Kredite mit hypothekarischer Deckung (Hypotheken)

Bei grundpfandbesicherten Krediten werden die belehnten
Objekte unterschiedlichen Kategorien zugeordnet, welchen
ein maximaler Belehnungssatz zugewiesen ist. Die als Si-
cherheiten dienenden Liegenschaften sind vor der Kredit-
vergabe zu bewerten. Dabei ist zu beachten, dass die
Marktgdngigkeit einer Liegenschaft eine zwingende Grund-
bedingung fur die Vornahme einer Finanzierung darstellt.
Selbst genutztes Wohneigentum wird mittels hedonischer
Modelle (statistisches Vergleichswertverfahren) und Ren-
diteliegenschaften werden mittels Kapitalisierungsmodel-
len bewertet. Bei komplexen Objekten oder nicht markt-
gdngigen Liegenschaften werden die Bewertungen von
Experten der Immobilienfachstelle validiert oder direkt
selbst vorgenommen. Als Berechnungsbasis fUr die Beur-
teilung des Belehnungswerts dient der tiefste Betrag aus
Verkehrswert, Kaufpreis oder Anlagekosten (Niederstwert-
prinzip).

Die Krisenresistenz des gesamten Hypothekarportfolios
wird mindestens jdhrlich durch einen szenariobasierten Hy-
pothekarstresstest Uberprift, dessen Ergebnisse in einem
Bericht an das Oberleitungsorgan zusammengefasst.

Kredite mit anderer Deckung (Lombardkredite)

Analog dem Vorgehen bei Hypotheken werden Sicherhei-
ten bei Lombardkrediten in verschiedene Kategorien (bspw.
Aktien, Obligationen u.a.) mit unterschiedlichen Beleh-
nungssdtzen unterteilt. FUr die Beurteilung spielen unter
anderem Emittent, Wdhrung oder Effektenart eine Rolle.
Dartber hinaus beeinflussen auch die Marktliquiditat
(regelmassige Handelbarkeit in angemessenen Volumen),
Kotierungsort sowie in einigen Fdllen das Vorhandensein
eines Marketmakers die Kategorisierung der Sicherheiten.
Der Belehnungswert basiert auf den aktuellen Marktwer-
ten der Titel. Um das bei marktgdngigen und liquiden
Wertschriften verbundene Marktrisiko abzudecken, wird
jeweils eine Sicherheitsmarge auf dem Marktwert in
Abzug gebracht, woraus sich dann der Belehnungswert
ergibt. Je nach Finanzinstrument werden unterschiedliche
Sicherheitsmargen erhoben. Bei Lebensversicherungspo-
licen oder Garantien werden die Abschldge auf Produkte-
basis oder kundenspezifisch festgelegt.
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6 Geschdaftspolitik beim Einsatz
von derivativen Finanzinstru-
menten und Hedge Accounting

Die Bank Cler setzt im Rahmen des Risikomanagements
derivative Finanzinstrumente zur Absicherung von Zinsdn-
derungs- und Wahrungsrisiken ein. Dabei werden die Risi-
ken von bestehenden sowie von zukinftigen Transaktio-
nen beriUcksichtigt. Zum Hedging der Risiken nutzt die
Bank Cler ausnahmslos standardisierte Derivate, dies vor
allem in Instrumenten fur Zinsen, Wahrungen und Betei-
ligungstitel/Indizes. Kreditderivate werden weder zu Han-
dels- noch zu Absicherungszwecken abgeschlossen. SGmt-
liche Absicherungsgeschafte werden mit einer externen
Gegenpartei, via die Handelsabteilung der Basler Kanto-
nalbank, abgeschlossen. Die Bank Cler Ubt keine Market-
maker-Tatigkeit aus. Der Handel mit derivativen Finanz-
instrumenten erfolgt ausschliesslich durch speziell ausge-
bildete Mitarbeitende.

Die Sicherungsbeziehungen sowie die Ziele und die Stra-
tegien der spezifischen Absicherungsgeschafte werden je-
weils zum Zeitpunkt des Abschlusses der derivativen
Finanzinstrumente dokumentiert. Diese Dokumentation
halt neben den transaktionsrelevanten Angaben fest, zu
welchem Zweck das Absicherungsgeschaft getdtigt wurde
und welches Gremium die Entscheidung dafir getroffen
hat. Die Bank Cler setzt Hedge Accounting vor allem im
Zusammenhang mit nachfolgenden Grundgeschdften ein:

Grundgeschdft Absicherungsgeschdft

Zins@nderungsrisiken aus
zinssensitiven Forderungen
und Verpflichtungen

Zinssatzswaps
im Bankenbuch

Kursverdnderungen auf der

Nettoposition von Wdhrungen Devisenspotgeschdfte

Bei Absicherungsgeschdften innerhalb des Bankenbuchs
wird zwischen zwei Arten von Absicherungsgeschdaften
unterschieden. Zum einen werden eindeutige Hedge-Be-
ziehungen gebildet, bei welchen das Grundgeschaft mit
dem Absicherungsgeschaft direkt verknUpftist (Micro-Hed-
ges). Die Ubrigen Geschafte, welche jeweils im Auftrag
des Asset & Liability Committee (ALCO) abgesichert wer-
den, sind in Form von Portfolios nach Wdhrung zusam-
mengefasst. Diese Portfolios werden mittels Macro-Hed-
ges abgesichert.

Micro-Hedges

Bei einer eindeutigen Hedge-Beziehung zwischen Grund-
und Absicherungsgeschdaft wird die Effektivitdt mittels
Korrelation zwischen den beiden Geschdften beurteilt.
Grundsdatzlich wird eine stark negative Korrelation zwi-
schen den beiden Geschdften angestrebt. Die Abteilung
Risikokontrolle fUhrt an jedem Bilanzstichtag eine Beur-
teilung der Effektivitat fur jede Sicherungsbeziehung
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durch, dokumentiert das Resultat nachvollziehbar und rap-
portiert dieses an das ALCO.

Bei Ineffektivitat, d.h, wenn der Erfolg der Absicherungs-
geschdfte denjenigen der Grundgeschdfte Ubersteigt, wer-
den im Absicherungsportfolio diejenigen Hedge-Geschdafte
identifiziert, die dafir verantwortlich sind. Diese Ge-
schafte werden, nach entsprechender Information des
ALCO, durch die Abteilungen Risikokontrolle und Gesamt-
banksteuerung aus dem Absicherungsportfolio ausge-
bucht und der Uberschreitende Teil des derivativen Instru-
ments wird im «Erfolg aus dem Handelsgeschaft und der
Fair-Value-Option» erfasst. Dies erfolgt so lange, bis die
Hedge-Ineffektivitat beseitigt ist. Durch die Einleitung
dieser Schritte sind die Vorgaben des FINMA-Rundschrei-
bens 2015/1 «Rechnungslegung — Banken» sichergestellt.

Macro-Hedges

Die Effektivitdt je Wahrungsportfolio gilt als nachgewie-
sen, falls die Gesamtzinssensitivitdt des Bilanzstruktur-
portfolios inklusive der Absicherungsgeschafte betrags-
mdssig kleiner ist als ohne die Absicherungsgeschafte und
gleichzeitig das Zinsdnderungs-Value-at-Risk inklusive der
Absicherungsgeschdfte nicht grésser ist als ohne die Ab-
sicherungsgeschdfte. Die Effektivitat der Sicherungsbe-
ziehung wird monatlich von der Abteilung Risikokontrolle
berechnet, nachvollziehbar dokumentiert und an das
ALCO rapportiert.

Die Uberwachung der Effektivitat erfolgt in beiden ge-
nannten Fdllen durch die Abteilung Risikokontrolle der
Bank Cler. Sind oben genannte Kriterien kumuliert nicht
bzw. nicht mehr erfUllt und die Effektivitdt somit nicht
mehr gegeben, erfolgt zeitnah eine Meldung an das ALCO,
welches die erforderlichen Schritte einleitet.

Sdamtliche Absicherungstransaktionen der Bank Cler
haben im Geschdftsjahr 2019 (wie auch im Vorjahr) die
Kriterien der Effektivitat erfUllt, womit in der Erfolgsrech-
nung keine Ineffektivitdt von Absicherungstransaktionen
verbucht werden musste.



Informationen zur Bilanz

Deckungen von Forderungen und Au@'bilanzgeschaften

Deckungsart
Ausleihungen (vor Verrechnung mit den Hyp"thet')“e’;fj:: ch”ﬁfr:; Decoks:; Total
Wertberichtigungen) in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF
Forderungen gegeniber Kunden 17 489 56 384 129843 203716
Hypothekarforderungen 15806 543 - 15 604 15822 147
- Wohnliegenschaften 14506 173 - 7818 14513991
« Buro- und Geschdftshduser 697 327 - 188 697515
» Gewerbe und Industrie 528067 - 2 660 530727
- Ubrige 74976 - 4938 79914
Total Ausleihungen 31.12.2019 15824 032 56 384 145 447 16 025 863
Anteil in % 98,7 0,4 0,9 100,0
Total Ausleihungen 31.12.2018 15 230 709 68151 195117 15 493977
Anteil in % 98,3 0.4 13 100,0
Ausleihungen (nach Verrechnung mit den
Wertberichtigungen)
Total Ausleihungen 31.12.2019 15824032 56 384 103 450 15983 866
Anteil in % 99,0 0,4 0,6 100,0
Total Ausleihungen 31.12.2018 15230709 68151 156 897 15 455 757
Anteil in % 98,6 0.4 1,0 100,0
Ausserbilanz
Eventualverpflichtungen 5898 4121 15 698 25717
Unwiderrufliche Zusagen 10 414 - 435581 445 995
Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen - - 20 625 20625
Total Ausserbilanz 31.12.2019 16 312 4121 471 904 492 337
Total Ausserbilanz 31.12.2018 19299 4902 374 437 398638
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Gef&ihrdetrderungen

Brutto- Geschdtzte Netto- Einzelwert-
schuldbetrag Verwertungs- schuldbetrag berichtigungen
erlése der
Sicherheiten®
in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF
Gefdhrdete Forderungen 31.12.2019 50272 28621 21651 21702
Gefdhrdete Forderungen 31.12.2018 51227 33886 17 341 17 640
D Kredit bzw. Verdusserungswert pro Kunde (massgebend ist der tiefere der beiden Werte).
Handelsgeschdfte und Gbrige Finanzinstrumente mit Fair-Value-Bewertung
(Aktiven un@ssiven)
31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung
Aktiven in 1000 CHF in 1000 CHF absolut
Handelsgeschdfte 420 238 182
Schuldtitel, Geldmarktpapiere, -geschdfte - - -
« davon kotiert - - -
Beteiligungstitel - - -
Edelmetalle und Rohstoffe 420 238 182
Weitere Handelsaktiven - - -
Total Aktiven 420 238 182
- davon mit einem Bewertungsmodell ermittelt - - -
- davon repofdahige Wertschriften gemass Liquiditdtsvorschriften - - -
31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung
Verpflichtungen in 1000 CHF in 1000 CHF absolut

Handelsgeschdfte - - -

Schuldtitel, Geldmarktpapiere, -geschafte - - -

- davon kotiert - - -

Beteiligungstitel - - -

Edelmetalle und Rohstoffe - - _

Weitere Handelspassiven - - -

Ubrige Finanzinstrumente mit Fair-Value-Bewertung - - -

Total Verpflichtungen - - -

+ davon mit einem Bewertungsmodell ermittelt - - -
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Informationen zur Bilanz

Derivative Finanzinstrumente (@ven und Passiven)

Handelsinstrumente

Absicherungsinstrumente

Positive Negative Kontrakt- Positive Negative Kontrakt-
Wieder- Wieder- volumen Wieder- Wieder- volumen
beschaffungs- beschaffungs- beschaffungs- beschaffungs-
werte werte werte werte
in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF
Zinsinstrumente
Terminkontrakte inkl. Forward Rate
Agreements - - - - - -
Swaps - - - 133013 106 446 6685 330
Futures - - - - - -
Optionen (OTC) - - - - - -
Optionen (exchange traded) - - - - - -
Devisen/Edelmetalle
Terminkontrakte 322 1685 144534 - - -
Kombinierte Zins-/Wahrungsswaps - - - - - -
Futures - - - - - -
Optionen (OTC) - - - - - -
Optionen (exchange traded) - - - - - -
Total vor Beriicksichtigung der Netting-
vertréige 31.12.2019 322 1685 144534 133013 106 446 6 685330
- davon mit einem Bewertungsmodell
ermittelt 322 1685 - 133013 106 446 -
Total vor Bericksichtigung der Netting-
vertrdge 31.12.2018 459 439 70 348 60077 90 068 5342330
« davon mit einem Bewertungsmodell
ermittelt 459 439 - 60077 90 068 -
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Derivative Finanzins@nente nach Gegenparteien

Positive Wiederbeschaffungswerte
(nach Bericksichtigung der
Nettingvertrdage)

Negative Wiederbeschaffungswerte
(nach BerUcksichtigung der
Nettingvertrdge)

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF
Banken und Effektenhdndler 681 - - -
Ubrige Kunden 165 374 152 80
Total 846 374 152 80
Finqnzanlag@
Buchwert Fair Value
31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF
Schuldtitel 166 819 146 568 172 462 149 662
- davon mit Halteabsicht bis Endfalligkeit 166 819 146 568 172 462 149 662
« davon ohne Halteabsicht bis Endfdlligkeit
(zur Verdusserung bestimmt) - - - -
Beteiligungstitel - 4797 27 4824
- davon quadlifizierte Beteiligungen?® - - - -
Liegenschaften 727 610 727 610
Total Finanzanlagen 167 546 151975 173216 155096
- davon repoféhige Wertschriften gemdss Liquiditéts-
vorschriften 161816 141565 - -
b Mindestens 10% des Kapitals oder der Stimmen.
A+ bis BBB+ bis BB+ bis  Niedriger als Ohne
Aufgliederung der A BBB- B- Rating
Gegenparteien nach Rating? in 1000 CHF  in 1000 CHF  in 1000 CHF  in 1000 CHF  in 1000 CHF
Schuldtitel (Buchwerte) 30028 - - 76 633
D Die Ratings stUtzen sich auf die Ratingklassen von Standard & Poor's ab.
Bank Cler - Geschdaftsbericht 2019 49


daniel.bischof
Notiz
5

daniel.bischof
Notiz
6


Informationen zur Bilanz

Beteiligungen @

31.12.2018 Berichtsjahr 31.12.2019 31.12.2019
Anschaf-  Bisher auf- Buchwert Um- Investi- Desinves- Wertberich- Wertan- Buchwert  Marktwert
fungswert gelaufene gliederun- tionen titionen tigungen passung
Abschrei- gen der nach
bungen Equity
bzw. bewerteten
Wertan- Beteili-
passungen gungen/
(Equity- Zuschrei-
Bewertung) bungen
in 1000 CHF  in 1000 CHF  in 1000 CHF  in 1000 CHF  in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF  in 1000 CHF
Nach Equity-
Methode
bewertete
Beteiligungen - - - - - - - - - -
 mit Kurswert - - - - - - - - - -
« ohne Kurswert - - - - - - - - - -
Ubrige
Beteiligungen 23230 -50 23180 - - - - 50 23230 -
« mit Kurswert - - - - - - - - - 567
- ohne Kurswert 23230 -50 23180 - - - - 50 23230 -
Total
Beteiligungen 23230 -50 23180 - - - - 50 23230 -
Bei einer Beteiligung wurde ein Zuschreibungsbedarf fest-
gestellt, womit diese gemdss Anschaffungswertprinzip bis
zu ihrem Anschaffungswert aufgewertet wurde.
Wesentliche direkte oder indirekte Bete@mgen der Bank Cler
Gesell- Anteil am Anteil an Direkter Indirekter
schafts- Kapital® Stimmen? Besitz Besitz
kapital
Firmenname Sitz Geschaftstatigkeit in 1000 CHF in% in% in% in%
Vollkonsolidierte Beteiligungen
keine
Zu Anschaffungswerten bzw. Niederstwerten bewertete Beteiligungen
Kotierte Gesellschaften
keine
Nicht kotierte Gesellschaften
Pfandbriefbank schweiz.
Hypothekarinstitute AG Zurich Bankenfinanzierung 900 000 4,09 4,09 4,09 -
Aduno Holding AG ZUrich Kreditgeschaft 25000 0,90 0,90 0,90 -
Wohnbau-Genossenschafts-
verband Nordwest Basel Gemeinnitziger Wohnbau 24772 5,05 5,05 5,05 -

D Die Beteiligungsquote muss 5% oder mehr betragen, oder der Buchwert ist grosser als 1 Mio. CHF.
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»

Sachanlagen

31.12.2018 Berichtsjahr 31.12.2019
Anschaf- Bisher auf- Buchwert Umgliede- Investitionen Desinvesti- Abschrei- Zuschrei- Buchwert
fungswert gelaufene rungen tionen bungen bungen
Abschreibun-
gen
in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF
Bankgebdude 88317 -16 164 72153 335 3098 - -2310 - 73276
Andere Liegenschaften 9125 -1353 7772 - 75 - -306 - 7541
Selbst entwickelte oder
separat erworbene
Software 17990 -16253 1737 - 4132 - -1840 - 4029
Ubrige Sachanlagen 54905 -39550 15 355 -335 2878 -59 -4 497 - 13 342
Total Sachanlagen 170337 -73320 97 017 - 10183 -59 -8953 - 98 188

In den Sachanlagen besteht kein operatives Leasing.
Die Abschreibungsmethoden und die Bandbreiten fir die

Nutzungsdauer sind in den Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundsdtzen erldutert.

Nicht bilanzierte Iangfristi@lietvertrage

Es wurden Ausbuchungen von 3,8 Mio. CHF vom Anschaf-
fungswert und von bisher aufgelaufenen Abschreibungen
infolge Bereinigung des Anlagebestandes vorgenommen.

31.12.2019 31.12.2018 Verénderung

in 1000 CHF in 1000 CHF absolut

Fallig bis zu 12 Monaten 392 192 200

Fallig ab 12 Monaten bis zu 5 Jahren 3252 6258 -3006

Fallig nach mehr als 5 Jahren 10728 10255 473

Total der nicht bilanzierten langfristigen Mietvertrége 14372 16 705 -2333

- davon innerhalb eines Jahres kiindbar 286 6 280

Sonstige Aktiven und sonstige PGSSiVGI@

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige

Aktiven Aktiven Passiven Passiven

in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF

Ausgleichskonto 1059 58831 - -

Aktivierter Betrag aufgrund von Arbeitgeberbeitragsreserven 1154 1200 - -

Indirekte Steuern 568 520 2588 2502

Abwicklungskonti/Durchlaufkonti 2532 4679 5901 3210

Ubrige sonstige Aktiven und sonstige Passiven 77 9 14 621 9801

Total sonstige Aktiven und sonstige Passiven 5390 65 239 23110 15513
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Zur Sicherung eigener Ver
und Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

chtungen verpfdndete oder abgetretene Aktiven

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

Buchwerte Buchwerte Effektive Effektive

Verpflichtungen  Verpflichtungen

in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF

Hypothekarforderungen 5044 929 4885591 4080 456 3870720
Finanzanlagen 161816 96 000 5000 5000
Total verpfiindete/abgetretene Aktiven 5206 745 4981591 4085 456 3875720
Total Aktiven unter Eigentumsvorbehalt - - - -

Verpflichtungen gegeniber eigenen Vor@eeinrichtungen

Unter dem Namen «Pensionskasse der Basler Kantonal-
bank» besteht mit Sitz in Basel eine Stiftung, welche die
berufliche Vorsorge im Rahmen des BVG und seiner Aus-
fUhrungsbestimmungen fUr die Mitarbeitenden des Kon-
zerns BKB sowie fUr deren Angehérige und Hinterlassene
gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Tod und In-
validitat bezweckt. Damit sind alle Mitarbeitenden des
Stammhauses Basler Kantonalbank und der Tochterge-
sellschaft Bank Cler in der «Pensionskasse der Basler
Kantonalbank» versichert.

Die «Pensionskasse der Basler Kantonalbank» ist eine au-
tonome, umhillende, nach dem Beitragsprimat organi-
sierte Kasse. lhr Vermoégen dient ausschliesslich dem Ver-
sicherungszweck. Die Finanzierung der Pensionskasse
erfolgt grundsatzlich durch Beitradge der Mitglieder und
der Arbeitgeber sowie aus dem Ergebnis der Vermdégens-
anlagen. Die Beitrdge setzen sich aus einem Zusatz- und
einem Sparbeitrag zusammen. Die Zusatzbeitrage fur alle
Versicherten bis 64 betragen fUr den Arbeitgeber 2,4%
und fUr die Arbeitnehmer 1,1% des versicherten Jahresge-
halts. Die Sparbeitrdge bemessen sich gestaffelt nach
Alterskategorie.

31.12.2019 31.12.2018 Verénderung
in 1000 CHF in 1000 CHF absolut
Verpflichtungen gegeniber eigenen Vorsorgeeinrichtungen 4 - 4
Arbeitgeberbeitrqgsreserv@GBR)
31.12.2019  31.12.2019  31.12.2019 31.12.2018 2019 2018
Nominal- Verwen-  Nettobetrag Nominal- Einfluss der Einfluss der
wert dungs- wert AGBR auf AGBR auf
verzicht Personal- Personal-
aufwand aufwand
in 1000 CHF  in 1000 CHF  in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF
Vorsorgeeinrichtungen 1154 - 1154 1200 -46 -44
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Wirtschaftlicher @en/wirtschaftliche Verpflichtung und Vorsorgeaufwand

Basierend auf dem letzten verfUgbaren Abschluss der
Pensionskasse der Basler Kantonalbank per 31.12.2018
sowie den Entwicklungen im zurUckliegenden Jahr wurde
beurteilt, ob aus einer allfalligen Uber- oder Unterdeckung
ein wirtschaftlicher Nutzen oder eine wirtschaftliche Ver-
pflichtung fur den Konzern BKB besteht. In der «Pensions-
kasse der Basler Kantonalbank» wird der wirtschaftliche
Nutzen/die wirtschaftliche Verpflichtung gesamthaft
fUr alle angeschlossenen Arbeitgeber ermittelt. Entspre-
chend zieht der Konzern BKB fur die Beurteilung, ob ein

wirtschaftlicher Nutzen/eine wirtschaftliche Verpflichtung
vorliegt, den Abschluss der «Pensionskasse der Basler Kan-
tonalbank» bei.

Der fur 2018 ausgewiesene Deckungsgrad betrug 106,3%.
Die Wertschwankungsreserven der Vorsorgeeinrichtung
haben den reglementarisch festgelegten Umfang (noch)
nicht erreicht, womit sich keine Uberdeckung und auch
kein wirtschaftlicher Nutzen ergibt, der in der Jahresrech-
nung von der Bank Cler zu berUcksichtigen wdre.

31.12.2019» 31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung Bezahlte 2019 2018
Uber-/Unter- Wirtschaft- Wirtschaft- zum Vorjahr Beitrdge fur Vorsorge- Vorsorge-
deckung licher Anteil licher Anteil deswirt-  die Berichts- aufwandim  aufwand im
der Bank bzw. der Bank bzw. schaftlichen periode Personal- Personal-
der Finanz- der Finanz-  Anteils (wirt- aufwand aufwand

gruppe gruppe schaftlicher

Nutzen bzw.

wirtschaftli-

che Verpflich-

tung)
in 1000 CHF  in1000 CHF  in1000 CHF  in1000 CHF  in 1000 CHF  in 1000 CHF in 1000 CHF

Vorsorgeeinrichtungen - - - - 6630 6630 6539

D Zum Publikationszeitpunkt des Geschaftsberichts 2019 liegt der definitive Abschluss 2019 der «Pensionskasse der Basler Kantonalbank» noch nicht vor. Diese Zahl
bezieht sich daher auf den Abschluss der «Pensionskasse der Basler Kantonalbank» per 31.12.2018.

Bank Cler — Geschaftsbericht 2019

53


daniel.bischof
Notiz
15


Informationen zur Bilanz

Falligkeiten-der qusstehenden Obligationleihen und Pfandbriefdarlehen

Emittent Art Gewichteter  Fdlligkeiten >1-<2 >2-<3 >3-<4 >4-<5 >5 Jahre Total
Durch- innerhalb Jahre Jahre Jahre Jahre

schnitts-  eines Jahres

zinssatz  in Mio. CHF  in Mio. CHF in Mio. CHF  in Mio. CHF  in Mio. CHF in Mio. CHF in Mio. CHF
Bank Cler Nicht nachrangig 0,404 1,2 1.4 1,5 1,6 1.8 348,2 355,7

Nachrangig ohne
Bank Cler PONV-KlauselV - - - - - - - -
Nachrangig mit
Bank Cler PONV-Klausel? - - - - - - - -
Pfandbriefbank
schweizer. Hypothekar-
institute AG 0,793 293,6 298,2 2335 128,0 375,0 2 4499 37782
Total 294,8 299,6 235,0 129,6 376,8 2798,1 41339
D PONV-Klausel = Point of non-viability/Zeitpunkt drohender Insolvenz.
Emittent Art Zinssatz Ausgabejahr Falligkeiten bzw. Emissions- Bilanzwert
friheste vorzeitige volumen
Kundigungs-
maglichkeit in Mio. CHF in Mio. CHF

Bank Cler Nicht nachrangig 0,500 2017 28.11.2025 190,0 190,0
Bank Cler Nicht nachrangig 0,375 2019 26.04.2027 130,0 130,0
Total Obligationen-
anleihen 320,0 320,0
Privatplatzierungen
Bank Cler Nicht nachrangig 0,0 2017 2020-2053 35,7 35,7
Total Privatplat-
zierungen 35,7 35,7
Total Pfandbrief-
darlehen (Pfandbrief-
bank schweizer. Hypo-
thekarinstitute AG) 3778,2
Total Anleihen und
Pfandbriefdarlehen 41339
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Wertberichtigt@en, RUckstellungen und Reserven fir allgemeine Bankrisiken

Stand Zweck-  Umbuchun- Wahrungs- Uberfallige Neubil-  Auflésungen Stand
31.12.2018 konforme gen  differenzen Zinsen, dungen zugunsten  31.12.2019
Verwendung Wieder- zulasten Erfolgs-
eingdnge Erfolgs- rechnung
rechnung
in 1000 CHF  in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF
Rickstellungen fur Ausfallrisiken 4099 -60 -1764 - - 891 -36 3130
RUckstellungen fir Restrukturie-
rungen - -7 - - - 1447 - 1440
Ubrige Ruckstellungen 7183 -359 - - - 602 -198 7228
Total Ruckstellungen 11 282 -426 -1764 - - 2940 -234 11798
Reserven fir allgemeine Bankrisiken 438 847 - - - - 3950 - 442797
Wertberichtigungen fir Ausfallrisi-
ken und Lédnderrisiken 38 445 -1999 1764 -227 799 20142 -16811 42113
- davon Wertberichtigungen fur
Ausfallrisiken aus gefdéhrdeten
Forderungen 17 640 -1560 73 -41 799 11399 -6 608 21702
« davon Wertberichtigungen fur
latente Risiken 20805 -439 1691 -186 - 8743  -10203 20411

Die Ruckstellungen fur Ausfallrisiken bericksichtigen
hauptsdchlich vorhandene Risiken im Zusammenhang mit
nicht ausgeschépften Kreditlimiten. Die Ubrigen Ruckstel-

angepasst werden.

lungen umfassen vorwiegend Ruckstellungen fUr die Erstat-
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Gesellscha@(a pital

31.12.2019 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2018

Gesamt- Dividenden- Gesamt- Dividenden-

nominalwert berechtigtes nominalwert berechtigtes

Kapital Kapital

in 1000 CHF Stickzahl in 1000 CHF in 1000 CHF Stickzahl in 1000 CHF
Gesellschaftskapital 337500 16 875 000 337500 337500 16 875 000 337500
Inhaberaktien 337500 16875000 337 500 337500 16875000 337500
- davon liberiert 337 500 16 875 000 337500 337500 16 875 000 337 500

Genehmigtes Kapital - - - - - -

- davon durchgefihrte Kapitalerhéhungen - - - - - _
Bedingtes Kapital - - - - - -
« davon durchgefihrte Kapitalerhéhungen - - - - - _

Beteiligungen und Optionen de@rwatungsrqts, der Geschdftsleitung
sowie der Mitarbeitenden

2019 2018 2019 2018 2019 20 2019 2018

Anzahl Anzahl Wert Wert Anzahl nzahl Wert Wert

Beteiligungs- Beteiligungs- Beteiligungs- Beteiligungs- toTien Optionen Optionen Optionen

rechte rechte rechte

in 1000 CHE in 1000 CHF  in 1000 CHF
Verwaltungsratsmitglieder - 724 - 38 - - - -
Mitglieder der Leitungsorgane -1 —%330 - 87 - - - -
Mitarbeitende - 2769 - 144 - - - -

Total Beteiligungsrech
Optionen - 7823 - 268 - - - -
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Forderunger@d Verpflichtungen gegeniber nahestehenden Personen

31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2018

Forderungen  Verpflichtungen Forderungen  Verpflichtungen

in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF

Qualifiziert Beteiligte 200961 384238 284188 7975
Organgeschafte - 692 150 2 454
Weitere nahestehende Personen - 4 - 0

Bilanz- und Ausserbilanzgesch&fte mit nahestehenden
Personen werden zu marktkonformen Konditionen ge-
wdhrt. Eine Ausnahme bilden die Organgeschdafte, die zu
vergUnstigten Personalkonditionen gewdhrt werden,

Wesentliche Bete@te und stimmrechtsgebundene Gruppen von Beteiligten

ausgenommen sind die nicht unabhdngigen Verwal-
tungsrate. Die Kreditgewdhrung an nahestehende Per-
sonen richtet sich nach den allgemein anerkannten
Grundsdtzen des Bankgeschdafts.

31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2018
Nominal Nominal

in 1000 CHF Anteil in % in 1000 CHF Anteil in %
Mit Stimmrecht
« Basler Kantonalbank® 337500 100,0 334411 99,1
Free Float
- Dritte - - 3089 0,9
Total Beteiligte 337500 100,0 337500 100,0

D Qualifizierte Beteiligung und bedeutender Aktiondr (im Sinne von Art. 3 Abs. 2 Bst. Cts BankG).

Die Basler Kantonalbank hatte im Oktober 2018 den
Erwerb derim &ffentlichen Kaufangebot angedienten Bank
Cler Aktien vollzogen. Nach Abschluss des Kraftloserkla-

rungsverfahrens wurden im April 2019 die restlichen Aktien,
welche noch im Besitz von Dritten waren, an die Basler
Kantonalbank Ubertragen.

Eigene Kopitclonte@und Zusammensetzung des Eigenkapitals

2019 2019 2019 2018
Marktpreis bzw. Anschaffungs- M preis bzw. Anschaffungs-
durchschnittli- kos durchschnittli- kosten
cher Trans- cher Trans-
. aktionspreis aktionspreis
Inhaberaktien in CHF in 1000 CHF in CHF Anzahl in 1000 CHF
Bestand am 1.1. - - - 42,55 6779 -
Kéufe - - - - - -
Verkdufe - - - - -6779 -
Bestand am 31.12. - - - 52,00 - -

Fir einen bestimmten Z reservierte
eigene Beteiligu itel sowie von naheste-
onen gehaltene Eigenkapital-

57
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Informationen zur Bilanz

Nicht ausschUttb@ Reserven

31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung

in 1000 CHF in 1000 CHF absolut

Nicht ausschittbare Kapitalreserve 49932 49 932 -
Nicht ausschittbare Gewinnreserve 118818 118818 -
Total nicht ausschiittbare Reserven 168 750 168 750 -

Beteiligungen Mitglieder des Vltungsrots u schaftsleitung

Die Mitglieder des Ve rats und der Geschafts- Im Vorjahr hielt ein Mitglied des Verwaltungsrates 758
leitung en im Berichtsjahr keine Titel der Bank Cler. Stick (Christine Keller).

Bank Cler — Gesché&ftsbericht 2019 58


daniel.bischof
Notiz
23

daniel.bischof
Notiz
24 Wurde gelöscht


daniel.bischof
Linien


Informationen zur Bilanz

Fallig keitsstruktur@ Finanzinstrumente

Auf Sicht Kundbar Fallig innert Fallig nach Fallig nach Fallig nach Immo- Total
3 Monaten 3 Monaten 12 Monaten 5 Jahren bilisiert
bis zu bis zu
12 Monaten 5 Jahren
in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF  in 1000 CHF in 1000 CHF
Aktivum/
Finanzinstrumente
Flussige Mittel 2307 852 - - - - - - 2307 852
Forderungen gegeniber
Banken 206 443 - - - - - - 206 443
Forderungen gegeniber
Kunden 880 34098 52899 47776 40043 1628 - 177 324
Hypothekarforderungen 2357 244 417 724924 1926752 8303074 4605018 - 15806 542
Handelsgeschaft 420 - - - - - - 420
Positive Wiederbeschaf-
fungswerte derivativer
Finanzinstrumente 846 - - - - - - 846
Finanzanlagen - - 10 000 - 80 414 76 405 727 167 546
Total 31.12.2019 2518798 278515 787 823 1974528 8423531 4683051 727 18 666 973
Total 31.12.2018 2086 061 337 964 920438 1843098 8252710 4250861 610 17 691742
Fremdkapital/
Finanzinstrumente
Verpflichtungen
gegeniber Banken 188218 496 315 000 385000 8 000 - - 896 714
Verpflichtungen aus
Kundeneinlagen 2386217 9289329 286 896 267 265 173200 17 210 - 12 420117
Negative Wiederbe-
schaffungswerte
derivativer Finanzinstru-
mente 152 - - - - - - 152
Kassenobligationen - - 931 3109 9570 505 - 14115
Anleihen und Pfandbrief-
darlehen - - 114500 180342 1040998 2798077 - 4133917
Total 31.12.2019 2574587 9289825 717 327 835716 1231768 2815792 - 17 465 015
Total 31.12.2018 2075041 9107043 407 619 952634 1341989 2689096 - 16573 422
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Informationen zur Bilanz

Bilanz nach In- und Al@\d

31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2018
Inland Ausland Inland Ausland

Aktiven in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF
Flussige Mittel 2307 325 527 1829281 189
Forderungen gegeniber Banken 200 714 5729 244 549 9379
Forderungen gegeniber Kunden 146 935 30389 184512 60 451
Hypothekarforderungen 15 640 410 166132 15042 548 168 246
Handelsgeschaft 420 - 238 -
Positive Wiederbeschaffungswerte derivativer
Finanzinstrumente 846 - 374 -
Finanzanlagen 112 479 55067 106 912 45063
Aktive Rechnungsabgrenzungen 21247 691 22101 861
Nicht konsolidierte Beteiligungen 23230 - 23180 -
Sachanlagen 98188 - 97017 -
Sonstige Aktiven 5390 - 65219 20
Total Aktiven 18 557 184 258 535 17 615931 284 209
Anteil in % 98,6 1,4 98,4 1,6
Passiven
Verpflichtungen gegeniber Banken 856 054 40 660 552305 100 935
Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 11929912 490 205 11 645760 447 505
Negative Wiederbeschaffungswerte derivativer
Finanzinstrumente 152 - 80 -
Kassenobligationen 14115 - 23028 -
Anleihen und Pfandbriefdarlehen 4133917 - 3803809 -
Passive Rechnungsabgrenzungen 72 250 - 69 863 -
Sonstige Passiven 23103 7 15513 -
RUckstellungen 11798 - 11282 -
Reserven fur allgemeine Bankrisiken 442 797 - 438 847 -
Gesellschaftskapital 337 500 - 337 500 -
Kapitalreserve 49932 - 49 932 -
Gewinnreserve 373 406 - 363981 -
Jahresgewinn 39911 - 39800 -
Total Passiven 18 284 847 530872 17 351700 548 440
Anteil in % 97,2 2,8 96,9 3,1
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Informationen zur Bilanz

Aktiven nach Landern bzw. L@Iergruppen (Domizilprinzip)

31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2018
in 1000 CHF Anteil in % in 1000 CHF Anteil in %
Schweiz 18 557 184 98,6 17 615931 98,4
Ubriges Europa 225 677 1,2 257 424 1,4
Deutschland 211 394 11 232863 13
Frankreich 10111 0,1 10 144 0,1
Osterreich 10 - 15 -
Italien 138 - 468 -
Firstentum Liechtenstein 147 - 666 -
Grossbritannien 1961 - 1387 -
Ubrige Lander 1916 - 11881 0,1
Nordamerika 12513 01 6203 -
Asien, Ozeanien 10311 0,1 10 297 0,1
Ubrige 10 034 - 10285 0,1
Total Aktiven 18815719 100,0 17 900 140 100,0
Aktiven nach Bonitét der@ndergruppen (Risikodomizil)
Lander-Rating nach Standard & Poor's 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2018
Netto Auslands-  Netto Auslands-  Netto Auslands-  Netto Auslands-
engagement engagement engagement engagement
in 1000 CHF Anteil in % in 1000 CHF Anteil in %
AAA bis AA- 260 387 96,1 280 682 96,0
A+ bis A- 298 0,1 314 0,1
BBB+ bis BBB- 189 0,1 367 0,1
BB+ bis BB 2 - 4 -
B+ bis B- 10 - - -
CCC+ bisD 10029 3,7 10031 3.4
ohne Rating 18 - 1177 0.4
Total Auslandsforderungen 270933 100,0 292575 100,0

Der Ausweis der Aktiven nach Bonitat der Landergruppen
erfolgt nach dem Risiko der zugrunde liegenden Position
und nicht nach dem Domizil des Schuldners. Bei gedeck-
ten Engagements wird das Risikodomizil unter Bericksich-

Zur Beurteilung des Landerrisikos berUcksichtigt die Bank
Cler die Landerratings der Agenturen Standard & Poor's,
Moody's und Fitch. In der obigen Tabelle werden die
Ratings entsprechend der Agentur Standard & Poor's

tigung der Sicherheiten bestimmt. dargestellt.

Umrechnungskurse 31.12.2019 31.12.2018
der wichtigsten Wdhrungen ISO-Code Einheit Kurs Kurs
Euro EUR 1 1,0855 1,1267
US-Dollar usD 1 0,9679 0,9842
Englisches Pfund GBP 1 1,2739 1,2549
Japanischer Yen JPY 100 0,8915 0,8944
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Informationen zur Bilanz

Bilanz nach W&I@'\gen

CHF EUR usbD Ubrige Total
Gegenwert Gegenwert Gegenwert

Aktiven in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF
Flussige Mittel 2298163 9 250 285 154 2307 852
Forderungen gegeniber Banken 3437 111104 52950 38952 206 443
Forderungen gegeniber Kunden 119 088 32239 25130 867 177 324
Hypothekarforderungen 15795 687 10855 - - 15806 542
Handelsgeschaft - - - 420 420
Positive Wiederbeschaffungswerte
derivativer Finanzinstrumente 846 - - - 846
Finanzanlagen 167 546 - - - 167 546
Aktive Rechnungsabgrenzungen 21 444 355 139 - 21938
Nicht konsolidierte Beteiligungen 23230 - - - 23230
Sachanlagen 98188 - - - 98188
Sonstige Aktiven 5281 80 2 27 5390
Total bilanzwirksame Aktiven 18532910 163 883 78506 40420 18815719
Lieferanspriche aus Devisenkassa-,
Devisentermin- und Devisenoptions-
geschdften 18263 118 054 5961 2551 144 829
Total Aktiven 18551173 281937 84 467 42971 18 960 548
Passiven
Verpflichtungen gegeniber Banken 895 624 955 121 14 896 714
Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 12 031 297 270802 77 749 40269 12 420117
Negative Wiederbeschaffungswerte
derivativer Finanzinstrumente 152 - - - 152
Kassenobligationen 14115 - - - 14115
Anleihen und Pfandbriefdarlehen 4133917 - - - 4133917
Passive Rechnungsabgrenzungen 72 250 - - - 72 250
Sonstige Passiven 22 046 619 414 31 23110
Rickstellungen 11798 - - - 11798
Reserven fur allgemeine Bankrisiken 442797 - - - 442 797
Gesellschaftskapital 337500 - - - 337500
Kapitalreserve 49932 - - - 49932
Gewinnreserve 373 406 - - - 373 406
Jahresgewinn 39911 - - - 39911
Total bilanzwirksame Passiven 18 424 745 272376 78 284 40 314 18815719
Lieferverpflichtungen aus Devisen-
kassa-, Devisentermin- und Devisen-
optionsgeschdften 128225 9 455 5961 2551 146192
Total Passiven 18 552 970 281 831 84 245 42 865 18961911
Netto-Position pro Wihrung -1797 106 222 106 -1363
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Eventualverpflichtungen

Informationen
zu den Ausserbilanzgeschaften

31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung
in 1000 CHF in 1000 CHF absolut
Kreditsicherungsgarantien und Ahnliches 18068 20912 -2844
Gewdhrleistungsgarantien und Ahnliches 7 649 8812 -1163
Total Eventualverpflichtungen 25717 29724 -4007
Eventualforderungen
Es sind Ende Berichtsjahr keine Eventualforderungen vorhanden.
Treuhandgeschdfte
31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung
in 1000 CHF in 1000 CHF absolut

Treuhandanlagen bei Drittgesellschaften

Total Treuhandgeschdfte
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Informationen zur Erfolgsrechnung

Erfolg aus dem Handelsgeschdft und der Fair-Value-Option

2019 2018 Verdnderung
Nach Geschdftssparten in 1000 CHF in 1000 CHF absolut
Devisen- und Edelmetallhandel 8358 8916 -558
Sortenhandel 1666 1712 -46
Wertschriftenhandel inkl. Absicherungen 10 29 -19
Total Erfolg aus dem Handelsgeschaft und der Fair-Value-Option 10034 10 657 -623
Nach zugrunde liegenden Risiken
Zinsinstrumente (inkl. Fonds) 10 - 10
Beteiligungstitel (inkl. Fonds) - 29 -29
Devisen/Rohstoffe/Edelmetalle 10024 10628 - 604
Total Erfolg aus dem Handelsgeschaft und der Fair-Value-Option 10034 10 657 -623
Davon aus Fair-Value-Option
- davon aus Fair-Value-Option auf Aktiven - - -
- davon aus Fair-Value-Option auf Verpflichtungen - - -
Ertrag aus Refinanzierung von Handelspositionen und aus Negativzinsen
2019 2018 Verénderung
in 1000 CHF in 1000 CHF absolut
Refinanzierungserfolg aus Handelspositionen zu Geldmarktsdtzen - | - -
2019 2018 Verdnderung
in 1000 CHF in 1000 CHF absolut
Negativzinsen auf Aktivgeschdft (Reduktion des Zins- und Diskontertrages) 1171 1120 51
Negativzinsen auf Passivgeschaft (Reduktion des Zinsaufwandes) 5401 5740 -339
Personalaufwand
2019 2018 Verdnderung
in 1000 CHF in 1000 CHF absolut
Gehdalter (Sitzungsgelder und feste Entschddigungen an Bankbehérden,
Gehdalter und Zulagen) 55224 55773 -549
« davon Aufwdnde in Zusammenhang mit aktienbasierten Vergitungen und
alternativen Formen der variablen Vergitung - - -
Sozialleistungen 9876 9792 84
Personalnebenkosten 3200 2811 389
Total Personalaufwand 68 300 68376 -76
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Informationen zur Erfolgsrechnung

Sachaufwand
2019 2018 Verdnderung
in 1000 CHF in 1000 CHF absolut
Raumaufwand 10773 9638 1135
Aufwand fir Informations- und Kommunikationstechnik 28518 32941 -4 423
Aufwand fur Fahrzeuge, Maschinen, Mobiliar und Ubrige Einrichtungen 165 268 -103
Honorare der Prifgesellschaft(en) 705 390 315
- davon fir Rechnungs- und Aufsichtsprifung 630 375 255
- davon fUr andere Dienstleistungen 75 15 60
Ubriger Sachaufwand 63861 63633 228
Total Sachaufwand 104 022 106 870 -2848
RUckstellungen und Verluste
2019 2018 Verdnderung
in 1000 CHF in 1000 CHF absolut
Ruckstellungen fur Ausfallrisiken 855 97 758
Ubrige Ruckstellungen 895 22 873
Verluste 492 187 305
Total Verénderungen von Riickstellungen und Gbrigen Wertberichtigungen
sowie Verluste 2242 306 1936
FUr weitere Angaben wird auf die ErlGuterungen unter der
Tabelle «Wertberichtigungen, Rickstellungen und Reser-
ven fUr allgemeine Bankrisiken» verwiesen.
Ausserordentlicher Ertrag
2019 2018 Verdnderung
in 1000 CHF in 1000 CHF absolut
Realisationsgewinne aus verdusserten Beteiligungen und Sachanlagen 117 2 400 -2283
Aufwertung Beteiligungen 50 - 50
Total Ausserordentlicher Ertrag 167 2 400 -2233
Ausserordentlicher Aufwand
2019 2018 Verdnderung
in 1000 CHF in 1000 CHF absolut
Realisationsverluste aus verdusserten Beteiligungen und Sachanlagen 31 - 31
Total Ausserordentlicher Aufwand 31 - 31
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Informationen zur Erfolgsrechnung

Verdnderungen von Reserven fur allgemeine Bankrisiken

2019 2018 Verdnderung

in 1000 CHF in 1000 CHF absolut

Total Verénderung von Reserven fiir allgemeine Bankrisiken 3950 10527 -6577

Laufende Steuern

2019 2018 Verdnderung

in 1000 CHF in 1000 CHF absolut

Aufwand fir laufende Ertrags- und Kapitalsteuern 10 463 12074 -1611

Total Steveraufwand 10 463 12 074 -1611

Auf Basis des Geschaftserfolges gewichteter durchschnittlicher Steuersatz 19,3% 20,1% -0,8%
Ergebnis je Beteiligungsrecht

2019 2018

in CHF in CHF

Unverwdssert n/a 2,36

Verwdssert n/a 2,36

Die Titel der Bank Cler wurden per 1. April 2019 dekotiert. Das Ergebnis je Beteiligungsrecht errechnet sich aus dem
Das Ergebnis je Beteiligungsrecht muss fur das Berichts- Gewinn des Geschdéftsjahres dividiert durch die durch-

jahr nicht mehr publiziert werden.

schnittliche gewichtete Anzahl ausstehender Aktien (ohne

Eigenbestand). Aufgrund der unverdnderten Anzahl
Aktien bei unverdndertem Nennwert ergibt sich in der
Berechnung kein Unterschied.
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Wesentliche Kennzahlen

in 1000 CHF 2019 2018
Refinanzierungsgrad | 77,8% 78,4%
Forderungen gegeniber Kunden 177 324
Hypothekarforderungen 15806 542
Kundenausleihungen 15983 866
Verpflichtungen gegeniber Kunden in Spar- und Anlageform 9381505
Ubrige Verpflichtungen gegeniber Kunden 3038612
Kundeneinlagen 12 420117
Kassenobligationen 14115
Kundengelder 12 434 232
(Kundengelder/Kundenausleihungen x 100)
Refinanzierungsgrad Il 103,7% 103,0%
Kundengelder 12 434 232
Anleihen und Pfandbriefdarlehen 4133917
Publikumsgelder 16568 149
(Publikumsgelder/Kundenausleihungen x 100)
Cost-Income-Ratio | 71,5% 71,0%
Geschdaftsaufwand 172 322
Bruttoertrag 240 947

(Geschaftsaufwand/Bruttoertrag x 100)V

D Bruttoertrag (Geschaftsertrag vor Verdnderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen sowie Verluste aus dem Zinsengeschaft).
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Bericht der Revisionsstelle

Bericht der RevisionsStele 2um zusatzichen Einzelaschiuss True and Fair View

An die Generalversammlung der Bank Cler AG, Basel

Bericht zur Priifung der Jahresrechnung
Priifungsurteil

Wir haben die Jahresrechnung der Bank Cler AG — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019, der Erfolgsrechnung, der
Geldflussrechnung und dem Eigenkapitalnachweis fiir das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer
Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden — gepriift.

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung (Seiten 27 bis 67) ein den tatséachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2019 sowie dessen Ertragslage und Geldfllisse fiir das dann endende
Jahr in Ubereinstimmung mit den fiir Banken anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und entspricht dem
schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Grundlage fiir das Prifungsurteil

Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Priifungsstandards (PS)
durchgefiihrt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der
Revisionsstelle fiir die Priifung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft
unabhangig in Ubereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands
und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir
unser Prifungsurteil zu dienen.

Berichterstattung {iber besonders wichtige Priifungssachverhalte aufgrund Rundschreiben 1/2015 der
Eidgenossischen Revisionsaufsichtsbehorde

Bemessung der Wertberichtigungen fiir Kreditrisiken

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemassen Ermessen am
bedeutsamsten fir unsere Prifung der Jahresrechnung des aktuellen Zeitraums waren. Diese Sachverhalte wurden im
Zusammenhang mit unserer Prifung der Jahresrechnung als Ganzes und bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu
berlicksichtigt, und wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.
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Informationen zur Erfolgsrechnung

Bemessung der Wertberichtigungen fiir Kreditrisiken

Priifungssachverhalt

Die Bank Cler AG weist per 31. Dezember 2019 Kunden-
ausleihungen in der Héhe von CHF 16°026 Mio. brutto aus,
was 85% der Gesamtaktiven entspricht. Gleichzeitig betragen
die Wertberichtigungen fir Kreditrisiken CHF 42 Mio.

Die Bemessung der Einzelwertberichtigungen fir gefahrdete
Forderungen aufgrund akuter Ausfallrisiken beinhaltet
wesentliche Ermessensspielrdume und Annahmen der
Geschéftsleitung in Bezug auf die Schatzung des erzielbaren
Betrages sowie der Verwertbarkeit allfalliger Sicherheiten.

Die Berechnung des Wertberichtigungsbedarfs fir latente
Ausfallrisiken  sowie der pauschalierten Einzelwert-
berichtigungen fir homogen zusammengesetzte Teilkredit-
portfolios, die ausschliesslich aus einer Vielzahl von kleinen
Forderungen bestehen und nicht mit vertretbarem Aufwand
individuell beurteilbar sind, basiert auf wesentlichen
Einschatzungen und Erfahrungswerten der Geschéaftsleitung.
Dies beinhaltet Ermessensspielrdume in Bezug auf die
Ermittlung der Modelle und Parameter zur Berechnung der
Wertberichtigungen.

Unsere Vorgehensweise

Unsere Priifungshandlungen beinhalteten im Wesentlichen, die
Beurteilung und Prifung der Ausgestaltung sowie der
Wirksamkeit von Schlisselkontrollen bezliglich der Bemessung
der Wertberichtigungen fiir Kreditrisiken im Zusammenhang mit
der finanziellen Berichterstattung. Dies beinhaltete Kontrollen
zur Berechnung, Genehmigung, Erfassung und Uberwachung
des Wertberichtigungsbedarfs.

Anhand einer Stichprobe von Einzelwertberichtigungen fir
gefahrdete Forderungen Uberpriften wir die Identifikation und
Bemessung der Wertberichtigung aufgrund der verwendeten
Annahmen einschliesslich der geschatzten zukinftigen Geld-
fluisse, Bewertung der Sicherheiten sowie Einschatzung zur
Wiedereinbringung bei Kreditausfallen. Weiter priften wir
stichprobenbasiert die Werthaltigkeit von Krediten.

Fir eine Stichprobe von Wertberichtigungen fir latente Ausfall-
risiken sowie pauschalierte Einzelwertberichtigungen Uber-
priften wir die zu Grunde liegenden Modelle sowie deren
Genehmigungs- und Validierungsprozess. Des Weiteren
beurteilten wir die Angemessenheit der verwendeten Annahmen
und Inputparameter anhand verfligbarer externer Benchmarks.

Weitere Informationen zur Bemessung der Wertberichtigungen firr Kreditrisiken sind an folgenden Stellen im Anhang der

Jahresrechnung enthalten:

Hypothekarforderungen)

Anhang 5: Bewertung der Deckungen

Anhang 3: Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze, Kundenausleihungen (Forderungen gegeniiber Kunden und

Anhang 4: Angewandte Methoden zur Identifikation von Ausfallrisiken und zur Festlegung des Wertberichtigungsbedarfs

Informationen zur Bilanz: Deckungen von Forderungen und Ausserbilanzgeschaften, Geféhrdete Forderungen,

Wertberichtigungen, Rickstellungen und Reserven fiir allgemeine Bankrisiken

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates fiir die Jahresrechnung

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fiir die Aufstellung einer Jahresrechnung, die in Ubereinstimmung mit den fiir Banken
anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und den gesetzlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild vermittelt, und fiir die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung
einer Jahresrechnung zu ermdglichen, die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen
ist.

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung
der Geschaftstatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Geschéftstatigkeit — sofern
zutreffend — anzugeben sowie dafiir, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortflihrung der Geschéaftstatigkeit anzuwenden, es
sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Geschaftstatigkeiten einzustellen, oder
hat keine realistische Alternative dazu.
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Informationen zur Erfolgsrechnung

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle fiir die Priifung der Jahresrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von wesentlichen —
beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und einen Bericht abzugeben, der unser Prifungsurteil
beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung
mit dem schweizerischen Gesetz und den PS durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche
vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernilinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie die auf der
Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Priifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den PS {iben wir wahrend der gesamten Priifung
pflichtgeméasses Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus:

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Darstellungen in
der Jahresrechnung, planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unser Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als ein aus
Irrtimern  resultierendes, da dolose Handlungen betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte
Unvollstandigkeiten, irreflihrende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

— gewinnen wir ein Verstéandnis von dem fir die Prifung relevanten internen Kontrollsystem, um Prifungs-handlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

— beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dargestellten
geschatzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhangenden Angaben.

— schlussfolgern wir Uber die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der
Geschéaftstatigkeit durch den Verwaltungsrat sowie auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfiihrung der Geschaftstatigkeit aufwerfen kann. Falls wir die Schlussfolgerung treffen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bericht auf die dazugehdrigen Angaben im Anhang der
Jahresrechnung aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prifungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Berichts erlangten
Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fort-
fuhrung der Geschéftstatigkeit zur Folge haben.

— beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt der Jahresrechnung einschliesslich der Angaben im Anhang
sowie, ob die Jahresrechnung die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass eine
sachgerechte Gesamtdarstellung erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustandigem Ausschuss aus, unter anderem Uber den geplanten Umfang
und die geplante zeitliche Einteilung der Prifung sowie Uber bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliesslich etwaiger
bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung erkennen.

Wir geben dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustéandigem Ausschuss auch eine Erklérung ab, dass wir die relevanten beruflichen
Verhaltensanforderungen zur Unabhéngigkeit eingehalten haben und uns mit ihnen Uber alle Beziehungen und sonstigen
Sachverhalte austauschen, von denen verniinftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhéangigkeit
und — sofern zutreffend — damit zusammenhangende Schutzmassnahmen auswirken.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, Uber die wir uns mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustandigem Ausschuss
ausgetauscht haben, diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten fiir die Prifung der Jahresrechnung des aktuellen
Zeitraums waren und daher die besonders wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem
Bericht, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schliessen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus oder wir
bestimmen in &usserst seltenen Fallen, dass ein Sachverhalt nicht in unserem Bericht mitgeteilt werden soll, weil
verniinftigerweise erwartet wird, dass die negativen Folgen einer solchen Mitteilung deren Vorteile fiir das 6ffentliche Interesse
Uibersteigen wiirden.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen

In Ubereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Priifungsstandard 890 bestétigen wir, dass ein gemass
den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem fiir die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

KPMG AG
= ) p
// 5 o 4 / /P/“
/% / Ml Yo o
Erich Scharli Carla Scoca
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassene Revisionsexpertin

Leitender Revisor

Basel, 26. Marz 2020

KPMG AG, Viaduktstrasse 42, CH-4002 Basel

KPMG AG ist eine Tochtergesellschaft der KPMG Holding AG. KPMG Holding AG ist Mitglied des KPMG Netzwerks unabhangiger Mitgliedsfirmen, der KPMG
International Cooperative (“KPMG International”), einer juristischen Person schweizerischen Rechts. Alle Rechte vorbehalten. 3
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Aufsichtsrechtliche
Offenlegungspflichten
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Der Konzern BKB setzt die aufsichtsrechtlichen Offenle-  Ergdnzend legt die Bank Cler die grundlegenden regula-
gungspflichten geméss FINMA-RS 2016/1 «Offenlegung  torischen Kennzahlen geméss FINMA-RS 2016/1 «Offen-
— Banken» auf Konzernstufe um. legung — Banken» nachfolgend offen.

Die Offenlegung des Konzerns BKB per 31. Dezember
2019 steht im Internet zur Verfigung.
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Grundlegende regulatorische Kennzahlen

Anrechenbare Eigenmittel (in 1000 CHF) 31.12.2019 30.6.2019 31.12.2018
Hartes Kernkapital (CET1) 1213172 1199925 1199 686
Hartes Kernkapital ohne Auswirkung von Ubergangsbestimmungen fir

erwartete Verluste 1213172 1199925 1199686
Kernkapital (T1) 1213172 1199925 1199 686
Kernkapital ohne Auswirkung von Ubergangsbestimmungen fir erwartete

Verluste 1213172 1199925 1199 686
Gesamtkapital 1214241 1201180 1200335
Gesamtkapital ohne Auswirkung von Ubergangsbestimmungen fiir erwartete

Verluste 1214241 1201180 1200335
Risikogewichtete Positionen (RWA) (in 1000 CHF)

RWA 7519785 7 693 820 7 386022
Mindesteigenmittel 601583 615506 590 882
Risikobasierte Kapitalquoten (in % der RWA)

CET1-Quote (%) 16,13 15,60 16,24
CET1-Quote ohne Auswirkung von Ubergangsbestimmungen fiir erwartete

Verluste (%) 16,13 15,60 16,24
Kernkapitalquote (%) 16,13 15,60 16,24
Kernkapitalquote ohne Auswirkung von Ubergangsbestimmungen fir erwartete

Verluste (%) 16,13 15,60 16,24
Gesamtkapitalquote (%) 16,15 15,61 16,25
Gesamtkapitalquote ohne Auswirkung von Ubergangsbestimmungen fir

erwartete Verluste (%) 16,15 15,61 16,25
CET1-Pufferanforderungen (in % der RWA)

Eigenmittelpuffer nach Basler Mindeststandards (2,5% ab 2019) (%) 2,50 2,50 1,88
Antizyklischer Puffer (Art. 44a ERV) nach Basler Mindeststandards (%) - - -
Gesamte Pufferanforderungen nach Basler Mindeststandards in

CET1-Qualitat (%)? 2,50 2,50 1,88
Verfigbares CET1 zur Deckung der Pufferanforderungen nach Basler Mindest-

standards (nach Abzug von CET1 zur Deckung der Mindestanforderungen und

ggf. zur Deckung von TLAC-Anforderungen) (%) 8,15 7,61 8,25
Kapitalzielquoten nach Anhang 8 ERV (in % der RWA)

Eigenmittelpuffer gemdss Anhang 8 ERV (%) 4,00 4,00 4,00
Antizyklische Puffer (Art. 44 und 44a ERV) (%) 1,41 1,35 1,38
CET1-Zielquote (in %) gemdss Anhang 8 ERV zzgl. antizyklischer Puffer nach

Art. 44 und 44a ERV 9,21 9,15 9,18
T1-Zielquote (in %) gemdss Anhang 8 ERV zzgl. antizyklischer Puffer nach Art.

44 und 44a ERV 11,01 10,95 10,98
Gesamtkapital-Zielquote (in %) gemdss Anhang 8 ERV zzgl. antizyklischer

Puffer nach Art. 44 und 44a ERV 13,41 13,35 13,38
Basel lll Leverage Ratio?

Gesamtengagement (in 1000 CHF) 19 209 093 18796731 18177 150
Basel lll Leverage Ratio (Kernkapital in % des Gesamtengagements) 6,32 6,38 6,60
Basel lll Leverage Ratio (Kernkapital in % des Gesamtengagements) ohne

Auswirkung von Ubergangsbestimmungen fir erwartete Verluste 6,32 6,38 6,60
Liguiditdtsquote (LCR)

Zahler der LCR: Total der qualitativ hochwertigen, liquiden Aktiven

(in 1000 CHF) 2175070 1935692 1843528
Nenner der LCR: Total des Nettomittelabflusses (in 1000 CHF) 1556874 1116987 1130333
Liquiditatsquote, LCR (in %) 139,71 173,30 163,10

D Anpassung Vorperiodenwerte.
2 Die Derivatepositionen fur die Leverage Ratio werden ab 2019 nach SA-CCR berechnet.
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Corporate Governance

«Good Corporate Governance» bedeutet fur die Bank Cler
AG (nachfolgend «Bank Cler») nicht nur, regulatorische
und gesetzliche Aspekte zu bertcksichtigen, sondern das
Unternehmen am Interesse der Aktiondrin, der Kunden,
der Mitarbeitenden und weiterer Anspruchsgruppen aus-
zurichten, um langfristig erfolgreich zu sein. Dabei ver-
pflichtet sich die Bank Cler, integer, verantwortungs-
bewusst, fair und transparent zu handeln. Bei der Struk-
turierung ihrer Corporate Governance orientiert sich
die Bank Cler am «Swiss Code of Best Practice». Sie er-
fullt die regulatorischen Anforderungen hinsichtlich
Corporate Governance der FINMA und die Anliegen einer
effizienten Konzernstruktur. Ferner bertcksichtigt der Ver-
waltungsrat aktuelle Entwicklungen und Anforderungen
verschiedener Anspruchsgruppen im Sinne einer moder-
nen Corporate Governance.

Seit der Dekotierung der Inhaberaktien der Bank Cler per
01.04.2019 ist die Bank Cler von der Pflicht einer Publi-
kumsgesellschaft zur Offenlegung von Informationen zur
Corporate Governance befreit. In ihrem Bestreben der Um-
setzung einer Good Corporate Governance und im Sinne
einer transparenten Offenlegung erstellt die Bank Cler
diesen Corporate-Governance-Bericht auf freiwilliger
Basis. Dabei orientiert sie sich an der «Richtlinie betref-
fend Informationen zur Corporate Governance» (RLCG)
der SIX Exchange Regulation vom 20.03.2018. Teilweise
finden sich die Informationen auch in anderen Teilen des
vorliegenden Geschdftsberichts oder in der frGheren Be-
richterstattung zur Corporate Governance.

Als Folge der Dekotierung ihrer Inhaberaktien ist die Bank
Cler von der Erstellung eines separaten VergUtungsbe-
richts befreit. VergiUtungsrelevante Informationen sind in
diesen Corporate-Governance-Bericht integriert.

Die Basler Kantonalbank (nachfolgend «BKB») hat 2018
den Minderheitsaktiondren der Bank Cler ein Ubernahme-
angebot unterbreitet, welches im Marz 2019 abgeschlos-
sen wurde. Seitdem ist die Bank Cler eine 100%ige Toch-
tergesellschaft der BKB. Als Folge der vollstandigen
Kontrolle der BKB Uber die Bank Cler wurde die Gover-
nance-Struktur im Berichtsjahr Uberprift und angepasst.
Unter anderem wurden die Statuten der Bank Cler von der
Generalversammlung am 25.06.2019 revidiert, wobei die
Anderungen mehrheitlich auf die nun nicht mehr anwend-
baren Bestimmungen der Verordnung gegen Ubermdssige
VergUtungen bei bdrsenkotierten Aktiengesellschaften
(VegUV) zurUckzufUhren sind. Ferner wurden im Rahmen
der Statutendnderung die Inhaberaktien in Namenaktien
umgewandelt. Ausserdem wurde der VergUtungs- und
Nominationsausschuss der Bank Cler per 01.07.2019 auf-
geldst und seine Kompetenzen dem Verwaltungsrat Gber-
tragen. Neu ist der Konzern VergUtungs- und Nominati-
onsausschuss der BKB (nachfolgend «Konzern-VNA»)
vorberatend und empfehlend fUr den Verwaltungsrat der
Bank Cler tatig ist. Schliesslich wurde das Organisations-
und Geschdaftsreglement der Bank Cler grundlegend
Uberarbeitet und per 01.09.2019 in Kraft gesetzt. Die An-
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derungen bilden die Integration der Bank Cler in die Kon-
zernstruktur der BKB mit einer neu aufgestellten Konzern-
leitung, einem Konzern-VNA und der Einsitznahme von
Geschaftsleitungsmitgliedern der BKB im Verwaltungsrat
der Bank Cler ab.

Im vorliegenden Bericht wird der Stand der Organisation
am 31.12.2019 beschrieben. Seit diesem Stichtag erga-
ben sich keine wesentlichen Anderungen.

1 Konzernstruktur und
Aktionariat

1.1 Konzernstruktur

Die Bank Cler ist eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Basel.
Die BKB ist mit einem kapital- und stimmenmdssigen
Anteil von 100% alleinige Aktiondrin. Operativ agiert die
Bank Cler als Retailbank im gesamten Wirtschaftsraum
Schweiz und konzentriert sich primdr auf die Betreuung
von Spar-, Anlage- und Kreditkunden.

Die Bank Cler verfugt Uber keine eigene Konzernstruktur.
Die wesentlichen Beteiligungen werden im Anhang zur
Jahresrechnung aufgefUhrt.

1.2 Zugehorigkeit zum Konsolidierungskreis der BKB
und Konzerngremien

Die Bank Cler gehoért zum Konsolidierungskreis der BKB.
Aus diesem Grund werden im Zusammenhang mit der
konsolidierten, regulatorischen Beaufsichtigung fur die
Bank Cler relevante Aufgaben teilweise durch Konzerngre-
mien der BKB wahrgenommen. Die wesentlichen Prinzi-
pien der konsolidierten Beaufsichtigung im Konzern BKB
sind im Geschdfts- und Organisationsreglement der BKB
geregelt. Sie werden nachfolgend dargestellt.

Bankrat

Der Bankrat der BKB nimmt die mit der Konzernoberlei-
tung in regulatorischer Hinsicht verbundenen Aufgaben
wabhr, insbesondere die Festlegung der Konzernorganisa-
tion, die Festlegung der Konzernstrategie, die Entschei-
dung Uber genehmigungspflichtige Geschafte bzw. Be-
schlUsse der Konzerngesellschaften, die Ausgestaltung des
Rechnungswesens und der Finanzplanung auf Konzern-
ebene, die Genehmigung des Konzernabschlusses, der Mit-
telfrist-, Kapital- und Liquiditatsplanung des Konzerns,
die Oberaufsicht Uber die mit der KonzernfUhrung betrau-
ten Personen, namentlich im Hinblick auf die Befolgung
der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen, so-
wie die Sicherstellung der angemessenen Ausgestaltung
eines wirksamen internen Kontrollsystems auf Konzern-
stufe.

Konzern- und Strategieausschuss

Die BKB und die Bank Cler setzten bis am 25.06.2019 ge-
meinsam einen Konzern- und Strategieausschuss (nach-
folgend «KSA») ein. Die Bank Cler war mit dem Prdsidium
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des Verwaltungsrats sowie einem weiteren Mitglied des
Verwaltungsrats im KSA vertreten. Die Mehrheit des KSA
bestand aus Mitgliedern des Bankrats der BKB, nament-
lich dem Prasidium des Bankrats sowie zwei weiteren Mit-
gliedern des Bankrats. Der Aufgabenbereich des KSA um-
fasste die Konzernstrategie, die Konzernorganisation und
strategische Belange, die beide Banken betreffen (siehe
auch Ziff. [3.5]). Der KSA erstattete als vorberatendes
Gremium Bericht an die Oberleitungsorgane der BKB und
der Bank Cler und stellte diesen die notwendigen Antrdge.
Der KSA hatte keine Befugnis, unmittelbar gesch&ftswirk-
same BeschlUsse fur die Bank Cler zu fassen. Mit Beschluss
vom 25.06.2019 |6ste der Bankrat der BKB den KSA zwecks
Vereinfachung der Konzernstrukturen auf.

Konzern-Prifungsausschuss

Der Prifungsausschuss der BKB nimmt auch die Funktion
des Konzern-Prifungsausschusses wahr und besteht aus
Vertretern des Bankrats der BKB. Er hat im Wesentlichen
die Aufgabe, die allgemeinen Grundsdtze zur internen Re-
vision und zur finanziellen Berichterstattung im Konzern
auszuarbeiten, das Reglement Compliance-Funktion im
Konzern, welches einheitliche Grundsatze zur Ausibung
der Compliance-Funktion im Konzern umfasst, zu eror-
tern, die finanzielle Berichterstattung im Konzern und die
Integritat der Konzernrechnung sowie die Wirksamkeit der
internen Kontrolle im Konzern, namentlich auch der Risi-
kokontrolle und der Compliance-Funktion sowie der
Internen Revision (Inspektorat), zu Uberwachen und zu be-
urteilen sowie die Berichte des Inspektorats und der Com-
pliance-Funktion der Konzernfinanzgesellschaften entge-
genzunehmen und zu wirdigen.

Die Bank Cler hat einen eigenen Prifungsausschuss (siehe
dazu Ziff. [3.5]) mit entsprechenden Verantwortlichkei-
ten und Kompetenzen. Dieser Uberwacht und koordiniert
insbesondere die relevanten Aufgaben aus der Sicht der
Bank Cler fur den Konzern mit dem Konzern-Prifungsaus-
schuss.

Konzern-Risikoausschuss

Der Risikoausschuss der BKB nimmt auch die Funktion des
Konzern-Risikoausschusses wahr und besteht aus Mitglie-
dern des Bankrats der BKB. Er hat im Wesentlichen die
Aufgaben, jahrlich die Mittelfrist-, Kapital- und Liquidi-
tatsplanung des Konzerns sowie mindestens jahrlich die
Risikopolitik des Konzerns zu beurteilen, die Risikotole-
ranz-Vorgabe fur den Konzern unter Vorgabe der ange-
strebten internen und regulatorischen Kapital- und Liqui-
ditatsausstattung fir den Konzern zu erstellen und die
dafir massgeblichen Risikolimiten festzulegen und regel-
mdssig zu Uberprifen, die ALM-Benchmark-Strategien fur
die Konzernbanken zuhanden des jeweiligen Risikoaus-
schusses vorzuschlagen, bei Verletzung der Konzern-Risi-
kolimiten Risikominderungsstrategien und -instrumente
vorzuschlagen und Verletzungen tempordar zu genehmi-
gen, Risikotoleranz-Vorgaben einschliesslich entsprechen-
der Risikolimiten zuhanden des jeweiligen Risikoausschus-
ses vorzuschlagen, den Unterhalt eines geeigneten
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Risikommanagements mit wirksamen Prozessen zu kontrol-
lieren, die Umsetzung der Risikostrategien des Konzerns
zu Uberwachen, die monatlichen Berichte der Leitung Ri-
sikokontrolle Konzern (Konzern CRO) und sonstiger Funk-
tionstrdger entgegenzunehmen und das Fachkonzept zur
wertorientierten Steuerung mit Economic Profit im Kon-
zern BKB, einschliesslich der Methoden und Modelle sowie
der Grundsdtze betreffend Werttreiber fur die Steuerung
und die Messung des Economic Profit in den Konzern-
finanzgesellschaften fur die Geschaftsbereiche und die
nachgelagerten Stufen, zu erlassen und j&hrlich zu erér-
tern.

Die Bank Cler hat einen eigenen Risikoausschuss (siehe
dazu Ziff. [3.5]) mit entsprechenden Verantwortlichkei-
ten und Kompetenzen. Dieser Uberwacht und koordiniert
insbesondere auch die relevanten Aufgaben aus der Sicht
der Bank Cler fur den Konzern mit dem Konzern-Risiko-
ausschuss.

Vergitungs- und Nominationsausschuss des Konzerns
Der Vergitungs- und Nominationsausschuss der BKB
nimmt auch die Funktion des VergUtungs- und Nomina-
tionsausschusses im Konzern wahr (nachfolgend «Kon-
zern-VNA»). Der Konzern-VNA besteht aus Vertretern des
Bankrats der BKB. Er ist insbesondere zustdndig fur den
Antrag an den Bankrat betreffend VergUtung der vom
Bankrat ernannten Mitglieder der Konzerngremien sowie
fUr die Vorbereitung von Personalfragen betreffend sol-
che Konzerngremien. Infolge Auflésung des VergUtungs-
und Nominationsausschuss der Bank Cler per 01.07.2019
(siehe dazu Ziff. 3.5) hat der Konzern-VNA die Aufgabe
Ubernommen, alle Personalangelegenheiten, die in den
Zustandigkeitsbereich des Verwaltungsrats fallen, vorzu-
bereiten und dem Verwaltungsrat die fur die Bank Cler er-
forderlichen Antrdge zur Beschlussfassung vorzulegen
(siehe dazu die AusfUhrungen in Ziff. [5]).

Konzernleitung

Die Konzernleitung wird durch den Bankrat der BKB ein-
gesetzt. Sie wirkt im Rahmen ihrer Befugnisse darauf hin,
dass die Strategien und die operativen Tatigkeiten der bei-
den Banken sinnvoll koordiniert und das vorhandene Syn-
ergiepotenzial optimal ausgeschépft werden (siehe auch
Ziff. [3.6]). Sie sorgt in diesem Sinne fur eine Koordination
und Abstimmung der Tatigkeiten der Geschaftsleitungen
der BKB und der Bank Cler.

Die Bank Cler war bis am 30.08.2019 mit dem Vorsitz der
Geschdaftsleitung sowie einem weiteren vom Verwaltungs-
rat ernannten Mitglied der Geschdftsleitung vertreten.
Die Mehrheit der Konzernleitung bestand bis dahin aus
Mitgliedern der Geschdftsleitung der BKB, namentlich dem
Chief Executive Officer der BKB sowie zwei weiteren vom
Bankrat ernannten Mitgliedern der Geschéaftsleitung der
BKB. Der Bankrat der BKB hat die Konzernleitung per
01.09.2019 neu eingesetzt und mit der Geschdftsleitung
der BKB harmonisiert. Zudem wurden der Konzernleitung
insbesondere auch weitergehende Kompetenzen verlie-
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hen. Der Vorsitz der Geschdftsleitung der Bank Cler sitzt
der Konzernleitung neu ohne Stimmrecht bei.

Compliance-Organisation im Konzern BKB

Der Bereich Legal und Compliance der BKB nimmt die
Compliance-Funktion fur den Konzern BKB wahr. Damit
wird sichergestellt, dass sich die Compliance-Funktionen
(siehe auch Ziff. [3.7]) in der BKB und der Bank Cler bei
der Umsetzung und Anwendung der einschldgigen gesetz-
lichen und regulatorischen Vorschriften nach einheitlichen
Grundsdtzen richten. Mit Beschluss des Bankrates und des
Verwaltungsrats im Juni 2019 wurde entschieden, dass
der Bereich Legal & Compliance der BKB fur die Compli-
ance-Funktion des Konzerns zustandig ist und die Com-
pliance-Funktion der Bank Cler per 01.01.2020 gesamt-
haft an das Stammhaus Basler Kantonalbank ausgelagert
wird (siehe dazu die AusfUhrungen unter Ziffer [5.3]). Als
fUr die Compliance-Organisation verantwortliche Person
in der Geschaftsleitung der Bank Cler hat der Verwaltungs-
rat den Chief Financial Officer (CFO) bestimmt.

Interne Revision im Konzern BKB

Die Bank Cler setzt das Inspektorat der BKB als Interne Re-
vision ein. Als internes Prifungsorgan Uberprift es die Ein-
haltung der gesetzlichen, statutarischen und reglementa-
rischen Bestimmungen sowie der internen Weisungen und
Richtlinien (siehe auch Ziff. [3.7]). Als Konzerninspektorat
nimmt es auch Aufgaben fir den Konzern BKB wahr.

Externe Revision

Gemdss Organisations- und Geschdftsreglement der Bank
Cler ernennt der Verwaltungsrat in eigener Kompetenz als
aufsichtsrechtliche Prifgesellschaft die vom Regierungs-
rat des Kantons Basel-Stadt fir die BKB bestimmte Prif-
gesellschaft, was die konsolidierte aufsichtsrechtliche
Uberwachung im Konzern BKB erleichtert. Der Verwal-
tungsrat erachtet es als zweckmdssig, wenn die aufsichts-
rechtliche Prifgesellschaft auch als statutarische und ak-
tienrechtliche Revisionsgesellschaft amtet. Entsprechend
wird der Verwaltungsrat der Generalversammlung Ubli-
cherweise jeweils die Prufgesellschaft als Revisionsstelle
der Generalversammlung zur Wahl vorschlagen. Der Vor-
schlag zur Wahl einer neuen Prifgesellschaft an die jewei-
ligen Gremien erfolgt in Koordination der beiden Prifungs-
ausschisse und der Prasidien des Bankrats der BKB und
des Verwaltungsrats der Bank Cler.

Zusammenarbeit im Konzern

Zwischen der BKB und der Bank Cler bestehen Rahmen-
vertrage betreffend Zusammenarbeit der BKB und der
Bank Cler durch die Zusammenlegung verschiedener Funk-
tionen und Prozesse in gemeinsamen Infrastruktur- und
Geschdftsbereichen. Diese werden in der Regel administ-
rativ von der BKB gefiUhrt. Die einzelnen Dienstleistungen
werden in Dienstleistungsvereinbarungen (Service Level
Agreements, SLA) fur jeden Infrastruktur- und Geschafts-
bereich geregelt. Damit sollen die Kooperationen im Kon-
zern verstdrkt und durch Implementierung von effektiven
und effizienten Prozessen mit hoher Qualitat auch
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Synergieeffekte realisiert werden. Die betroffenen Leis-
tungen werden unter den Rahmenvertrdgen und den zu-
gehorigen Service Level Agreements durch die BKB oder
die Bank Cler bzw. die jeweiligen Subunternehmer fUr die
jeweils andere Bank erbracht.

Weitere Details zu den Funktionen der jeweiligen Organe
und Ausschisse auf Konzernebene sowie den Konzernfunk-
tionen der Compliance-Funktion und des Inspektorats im
Konzern BKB finden sich auch im Corporate-Gover-
nance-Kapitel des Geschdaftsberichts der BKB https://
www.bkb.ch/de/die-basler-kantonalbank/investoren/
termine. In den nachfolgenden AusfUhrungen liegt der
Fokus auf den spezifischen Aufgaben und Funktionen
beziglich der Bank Cler.

2 Kapitalstruktur

2.1 Aktienkapital, Aktien und Kapitalverédnderungen
Das Aktienkapital der Bank Cler betragt per 31.12.2019
337,5 Mio. CHF und ist eingeteilt in 16875000 voll
liberierte Namenaktien mit einem Nennwert von je
20 CHF.

Mit jeder Aktie sind das Mitwirkungsrecht, das Recht auf
eine Dividende sowie die weiteren von Gesetzes wegen
unentziehbaren Rechte verkniUpft. Jede Aktie berechtigt
zur AusUbung eines Stimmrechts. Einzelheiten zur Form
der Aktien sowie Beschrankungen der Ubertragbarkeit
finden sich in den Statuten der Bank Cler https://www.
cler.ch/de/bank-cler/investor-relations.

Das Aktienkapital hat sich in den letzten drei Berichtsjah-
ren nicht verdndert. Die Verdnderung des Eigenkapitals
im Berichtsjahrist im Nachweis des Eigenkapitals der Jah-
resrechnung ersichtlich.

2.2 Genehmigtes und bedingtes Kapital
Per 31.12.2019 besteht weder ein genehmigtes noch ein
bedingtes Aktienkapital.

2.3 Partizipations- und Genussscheine
Die Bank Cler hat weder Partizipations- noch Genuss-
scheine emittiert.

2.4 Wandelanleihen und Optionen
Die Bank Cler hat weder Wandelanleihen noch Optionen
auf eigene Aktien emittiert.

3 Verwaltungsrat

3.1 Wahl, Amtszeit und Konstituierung

Das Prasidium und die Mitglieder des Verwaltungsrats
werden von der Generalversammlung gewdhlt. Der Ver-
waltungsrat besteht aus mindestens sechs Mitgliedern.
Die Amtsdauer aller Mitglieder des Verwaltungsrats en-
det mit dem Abschluss der ndchsten ordentlichen Gene-


https://www.cler.ch/de/bank-cler/investor-relations
https://www.bkb.ch/de/die-basler-kantonalbank/investoren/termine

Corporate Governance

ralversammlung. Eine Wiederwahl ist mdglich. Es besteht
keine statutarische Amtszeitbeschrdankung.

Soweit im Gesetz oder in den Statuten nicht anders
geregelt, konstituiert sich der Verwaltungsrat selbst, ins-
besondere auch beziglich allfalliger AusschUsse. Er wahlt
zudem aus seiner Mitte das Vizeprdsidium oder mehrere
Vizeprdsidien und bezeichnet sein Sekretariat, das dem
Verwaltungsrat nicht angehéren muss.

Die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungsrats muss un-

abhdngig sein. Als unabhdngig gilt, wer

a. nicht in anderer Funktion im Konzern beschdaftigt ist
und dies auch nicht innerhalb der letzten zwei Jahre ge-
wesen ist;

b. innerhalb der letzten zwei Jahre nicht bei der Prifge-
sellschaft als fUr eine Konzerngesellschaft oder den Kon-
zern verantwortlicher leitender Prifer beschaftigt ge-
wesen ist;

c. keine geschaftliche Beziehung zu Konzerngesellschaf-
ten aufweist, welche aufgrund ihrer Art oder ihres Um-
fangs zu einem Interessenkonflikt fUhrt; und

d. nicht qualifizierter Beteiligter (im Sinne von Art. 3 Abs.
2 Bst. c®* BankG) der Bank Cler ist und auch keinen sol-
chen vertritt.

Die unabhdngigen Mitglieder des Verwaltungsrats dirfen
nicht in anderer Funktion (insbesondere aufgrund von Auf-
trdgen, Mandaten oder Anstellungen) fUr den Konzern
BKB tatig sein.

Die Mitglieder der Geschdftsleitung der BKB, die zugleich
Mitglied des Verwaltungsrats der Bank Cler sind, qualifizie-
ren als nicht unabhdngige Mitglieder des Verwaltungsrats.

Kein Mitglied des Verwaltungsrats der Bank Cler darf
der Oberleitung einer Gesellschaft des Konzerns BKB
angehdéren.

3.2 Mitglieder des Verwaltungsrats
An der Generalversammlung vom 25.06.2019 wurden die
bisherigen Mitglieder Frau Barbara Heller, Frau Andreea

Prange und Herr Prof. Dr. Dr. Christian Wunderlin wieder-
gewdhlt. Neu in den Verwaltungsrat gewdhlt wurden Herr
Dr. Basil Heeb, Herr Christoph Auchli, Frau Regula Berger
und Frau Maya Salzmann. Sie ersetzten Herrn Dr. Andreas
Sturm, Herrn Dr. Sebastian Frehner, Frau Christine Keller
und Herrn Dr. Ralph Lewin, die fUr eine Wiederwahl nicht
mehr zur Verfigung standen. Herr Dr. Basil Heeb wurde
von der Generalversammlung zum Prdasidenten des Ver-
waltungsrats gewdhlt.

Nachfolgend werden die per 31.12.2019 amtierenden Mit-
glieder des Verwaltungsrats aufgefUhrt. Zudem wird die
Zusammensetzung des Risiko- und des Prifungsausschus-
ses dargelegt. FUr Angaben zu den Mitgliedern des Ver-
waltungsrats, die per 25.06.2019 ausgeschieden sind, ver-
weisen wir auf den Corporate-Governance-Bericht 2018
https://www.cler.ch/de/bank-cler/investor-relations/
geschaftsbericht.

Dr. Basil Heeb

Prasident des Verwaltungsrats

Dr. sc. techn. ETH; Schweizer Birger, geb. 14.09.1964 (im
Verwaltungsrat seit 25.06.2019)

Werdegang: CEO der Basler Kantonalbank und Vorsitzen-
der der Konzernleitung, Basel (seit April 2019); Mitglied
des Verwaltungsrats, swissQuant Group AG, Zirich (2017-
2019); Chief Operating Officer, Mitglied der Geschafts-
leitung, swissQuant Group AG, Zirich (2018); Chief Finan-
cial Officer, Mitglied der Geschdftsleitung, Notenstein La
Roche Privatbank, St. Gallen (2012-2017); Leiter Nieder-
lassung Basel, Mitglied der Geschdaftsleitung, Wegelin &
Co. Privatbanquiers, Basel (2009-2012); Chief Executive
Officer, Société Privée du Rhéne, Genf (2008/2009);
Partner, McKinsey & Co., ZUrich (2005-2008); Associate
Partner and Partner, McKinsey & Co., Athen (2000-2004);
Associate and Engagement Manager, McKinsey & Co.,
ZUrich und New York (1994-1999)

Weitere Tatigkeiten und Interessenbindungen: Mitglied
des Verwaltungsrats Verband Schweizerischer Kantonal-
banken (seit 2019); Prdsident des Stiftungsrates

Erstmalige Verwaltungs- Risiko- Prifungs-
Wahl rat ausschuss ausschuss
. L nicht-
Dr. Basil Heeb 25.06.2019 Prasident N
unabhdngig
Christoph Auchli 25.06.2019  Vizeprasident  Mitglied nicht-
unabhdngig
o nicht-
Regula Berger 25.06.2019 Mitglied unabhdngig
Barbara A. Heller 20.04.2017 Mitglied Mitglied Vorsitz unabhdngig
Andreea Prange 06.04.2018 Mitglied Mitglied unabhdngig
Maya Salzmann 25.06.2019 Mitglied Mitglied unabhdngig
Prof. Dr. Dr. Christian Wunderlin 13.04.2015 Mitglied Vorsitz unabhdngig
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der Stiftung Basler Kantonalbank zur Férderung von
Forschung und Unterricht der Wirtschaftswissenschaften
an der Universitat Basel (seit 2019); Prasident des Stif-
tungsrates der Pro sanandis oculis, Stiftung der Basler
Kantonalbank zugunsten des Augenspitals in Basel
(seit 2019); Stiftungsrat der Stiftung Finanzplatz Basel,
in Basel (seit 2019)

Christoph Auchli

Vizeprdasident des Verwaltungsrats

Eidg. dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling,
Betriebswirtschafter HF; Schweizer Birger, geb. 02.01.1971
(im Verwaltungsrat seit 25.06.2019)

Werdegang: Mitglied der Konzernleitung der Basler Kan-
tonalbank, Basel (seit Oktober 2019); Leiter Bereich
Finanzen und Risiko, Basler Kantonalbank, Basel (seit Ok-
tober 2018); Leiter Gesamtbanksteuerung, Stv. CFO,
Basler Kantonalbank, Basel (2017/2018); Leiter Rech-
nungswesen, Konzern und Stammhaus Basler Kantonal-
bank, Basel (2008-2017); Fachspezialist Rechnungswe-
sen/Controlling, Basler Kantonalbank, Basel (2006-2008);
Leiter Ressort Finanzbuchhaltung & Steuern, WIR Bank,
Basel (2005/2006); Fachspezialist Rechnungswesen/Con-
trolling, WIR Bank, Basel (2002-2005); Fachexperte Eidg.
Zollverwaltung, Eidgendssisches Finanzdepartement EFD,
Bern (1990-2002)

Weitere Tatigkeiten und Interessenbindungen: Vizeprdsi-
dent des Verwaltungsrats der RSN AG, ZUrich (seit 2019);
Stiftungsrat der Pensionskasse der Basler Kantonalbank,
Basel (seit 2019)

Regula Berger

Mitglied des Verwaltungsrats

MLaw, LL.M., Master of Advanced Studies in Banking,
Universitat Bern; Schweizer BUrgerin, geb. 28.08.1982 (im
Verwaltungsrat seit 25.06.2019)

Werdegang: Mitglied der Konzernleitung der Basler Kan-
tonalbank, Basel (seit Oktober 2019); Leiterin Bereich
Legal und Compliance, Basler Kantonalbank, Basel (seit
Oktober 2018); Teamleiterin rechtliche Beratung Handel,
Ziurcher Kantonalbank, Zirich (2007-2018; ab 2014 Mit-
glied der Direktion); Assistentin bei der Schweizerischen
Ubernahmekommission, Zurich (2006/2007); Assistentin
am Rechtshistorischen Institut der Universit&t Bern, Bern
(2004-2007)

Weitere Tatigkeiten und Interessenbindungen: Mitglied
des Stiftungsrates, FreizUgigkeitsstiftung der Basler
Kantonalbank (seit 2018); Mitglied des Stiftungsrates,
Vorsorgestiftung Sparen 3 der Basler Kantonalbank (seit
2018); Mitglied des Schiedsgerichts der International
Capital Markets Association, ICMA (seit 2014); Dozentin
fur diverse Rechtsgebiete an Universitdten und Fachhoch-
schulen (seit 2011); Friedensrichterin im Kanton Zurich
(seit 2009)
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Barbara A. Heller

Mitglied des Verwaltungsrats

lic. oec. publ. Volkswirtschafterin; selbststdndige Unter-
nehmerin; Schweizer Birgerin, geb. 21.09.1967

(im Verwaltungsrat seit 20.04.2017)

Werdegang: Managing Partner und Prasidentin des Ver-
waltungsrats SWIPRA Services AG, Corporate-Gover-
nance- und Stewardship-Services, ZUrich (seit 2013); Kon-
sulentin Lemongrass Communications AG, Zirich (seit
2015); Inhaberin BAH Management GmbH, Dietlikon (seit
2011); Chief Financial Officer bei Santhera Pharmaceuti-
cals AG (SIX: SANN) und Verwaltungsratin verschiedener
Tochtergesellschaften (2005-2012); Bank Vontobel AG,
Managing Director, Investment Banking/Corporate Fi-
nance, Betreuung und Beratung internationaler Corpo-
rate Clients (1997-2005); Bank Leu (heute CS), Mana-
ging Director, zuletzt Leiterin Kapitalmarkt/Financial
Engineering, Finanzierungen und Betreuung internationa-
ler Corporate Clients (1991-1997)

Weitere Tatigkeiten und Interessenbindungen: Mitglied
des Vorstands (seit 2012) und Vizeprdsidentin CFO
Forum Schweiz — CFOs, Zug (seit 2013); Prasidentin der
Jury des Swiss CFO of the Year Awards (seit 2019), Mit-
glied des Vorstands des Rennvereins Zirich (seit 2016);
Verwaltungsratin der Visana-Gruppe (2013-2016); wei-
tere Pro-bono-Engagements; Mitglied der Anlagekommis-
sion der Transparenta Sammelstiftung fur berufliche Vor-
sorge (seit 2020)

Andreea Prange

Mitglied des Verwaltungsrats

Okonomin; Head of Marketing & Digital; Deutsche und
rumdnische Staatsburgerin, geb. 24.03.1978 (im Verwal-
tungsrat seit 06.04.2018)

Werdegang: Seit Oktober 2018 Head of Marketing & Di-
gital der ZUrich Versicherungs-Gesellschaft AG, ZUrich;
Head of Marketing der ZUrich Versicherungs-Gesellschaft
AG, Zirich (2016-2018); Head of Online Business & Por-
tals, ZUrich Versicherungs-Gesellschaft AG, Zurich
(2014/2015); Vice President Online Business & Portals,
Telefonica Germany, MUnchen (2011-2013); Vice Presi-
dent Channel Management, Telefonica O2 Germany, MiUn-
chen (2010- 2012); Head of Portfolio & Delivery Manage-
ment Telefonica O2 Germany, Minchen (2009/2010);
Executive Assistant Geschdftsleitung Marketing & Sales,
Telefonica O2 Germany, Minchen (2006-2009); Project
Manager, Iskander Business Partner/Accelate Deutsch-
land, MUnchen (2003-2006); Marketing & IT Strategist,
Seydler AG, Frankfurt (2002/2003); Coordinator European
Affairs, Antwerpes AG/Doccheck Medical Services GmbH,
Ksln (2000/2001)

Weitere Tatigkeiten und Interessenbindungen: Mitglied
des Vorstands von Pro Juventute Luzern-Zug (seit 2017)
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Maya Salzmann

Mitglied des Verwaltungsrats

AMP, Advanced Management Program, Harvard Univer-
sity, USA; Schweizer BUrgerin, geb. 16.05.1960 (im Verwal-
tungsrat seit 25.06.2019)

Werdegang: Grindung Maya Salzmann Consulting GmbH,
Luzern (2015); Verwaltungsrdtin Notenstein LaRoche AG,
St. Gallen (2012-2018); Verwaltungsratsprdsidentin
Bright Entertainment AG, Schwerzenbach (seit 2011);
FUhrung von Kundenbetreuung und Projektarbeiten bei
der SKA/CS Zirich und International (1994-2008); Kun-
denbetreuung Bank Leu, Zirich (1993/1994)

Weitere Tatigkeiten und Interessenbindungen: Beratung
FSB, Fachschule fur Bankwirtschaft, ZUrich; Mitglied Bei-
rat HOSPIZ Zentralschweiz

Prof. Dr. Dr. Christian Wunderlin

Mitglied des Verwaltungsrats

Prof. Dr. rer. oec., Dr. of Business Administration, eidg. dipl.
Experte in Rechnungslegung und Controlling, eidg. dipl.
Wirtschaftsinformatiker, Master of Business Administra-
tion, MBA, professioneller Verwaltungsrat; Schweizer Bur-
ger, geb. 17.02.1968 (im Verwaltungsrat seit 13.04.2015;
Vizeprdsident von 20.04.2017 bis 25.06.2019)

Werdegang: Dozent und Projektleiter am Institut fur
Finanzdienstleistungen Zug (IFZ) der Hochschule Luzern
- Wirtschaft, Zug (2007-2018); CFO, redIT AG, Zug
(2004-2007); CFO, UDT Group Ltd./Tristar Holding AG,
Kirchberg (2002-2004); Sanierungssupport fur den CFO,
Obtree Technologies Ltd, Basel (2001/2002); CFO, All Com
Holding AG, Dibendorf (2000/2001); CEO, COS Consul-
ting AG, Baden (1991-2000)

Weitere Tatigkeiten und Interessenbindungen: Mitglied
des Verwaltungsrats AMAG Leasing AG, Baden (seit 2015);
Mitglied des Verwaltungsrats BFW Liegenschaften AG,

Frauenfeld (seit 2018); Prasident des Verwaltungsrats der
Admicasa Holding AG, Frauenfeld (seit 2016); VR-Mitglied
bei Klein- und Mittelstandsbetrieben; Beirat bei Klein- und
Mittelstandsbetrieben; Inhaber DiEnigma AG, Zullwil (seit
2007)

3.3 Verfigbarkeit der Mitglieder des Verwaltungsrats
Im Berichtsjahr hat der Verwaltungsrat zehn ordentliche
Sitzungen abgehalten, die innerhalb des Kalenderjahrs in
zeitlicher Hinsicht gleichmdssig verteilt waren. An diesen
nahmen zwei Mitglieder in der Besetzung des Verwal-
tungsrats bis zur Generalversammlung vom 25.06.2019
an je einer Sitzung nicht teil. Alle Ubrigen Mitglieder waren
jeweils anwesend. In der Besetzung des Verwaltungsrats
ab der Generalversammlung nahmen alle sieben Mitglie-
der an allen Sitzungen teil. Die Mitglieder der Geschaftslei-
tung waren an zehn Verwaltungsratssitzungen ganz oder
teilweise anwesend; der Leiter der Internen Revision nahm
an drei Sitzungen des Verwaltungsrats teil. Die durch-
schnittliche Sitzungsdauer betrug rund vier Stunden.

Ferner fanden im Zusammenhang mit dem 6ffentlichen
Ubernahmeangebot der BKB bzw. der Dekotierung der
Bank Cler Aktien sowie der Neubesetzung des Verwal-
tungsrats vier ausserordentliche Sitzungen statt, wobei
zwei via Telefonkonferenz durchgefiUhrt wurden.

Die folgende Tabelle illustriert die Anzahl abgehaltener
Sitzungen des Verwaltungsrats und seiner Ausschisse und
fUhrt die individuellen Anwesenheiten der einzelnen Mit-
glieder auf. Eine Abwesenheit ist auf einen Terminkonflikt
zurickzufUhren, der sich durch die neue Zusammenset-
zung der AusschUsse ergab. Die durchschnittliche Sitzungs-
dauer des Verwaltungsrats betrug rund vier Stunden.

An seinen Sitzungen im Berichtsjahr hat sich der Verwal-
tungsrat neben den ordentlichen Geschaften mit der Um-
setzung der strategischen Initiativen und den damit ver-
bundenen Projektantrdgen auseinandergesetzt. Hinzu

Verwaltungsrat Risiko- Prifungs- Anwesenheit
ausschuss ausschuss
Ausser-
Ordentlich ordentlich Total In Prozent
Dr. Basil Heeb® 5/5 3/3 8/8 100%
Christoph Auchli®? 5/5 3/3 3/3 11/11 100%
Barbara A. Heller? 10/10 4/4 7/7 10/10 31/31 100%
Maya Salzmann? 5/5 3/3 5/5 13/13 100%
Andreea Prange 10/10 4/4 4/5 18/19 95%
Regula Berger 5/5 3/3 8/8 100%
Prof. Dr. Dr. Christian Wunderlin 10/10 4/4 7/7 21/21 100%

b Mitglied des Verwaltungsrats ab 25.06.2019
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kommen die Umsetzung der neuen Konzernorganisation
sowie der damit verbundenen Neukonstituierung des Ver-
waltungsrats und seiner Ausschisse und die Neubeset-
zung der Geschdaftsleitung.

3.4 Zuldssigkeit von Tatigkeiten der Mitglieder
des Verwaltungsrats ausserhalb der Bank Cler

Da die Bank Cler aufgrund der Dekotierung ihrer Aktien
nicht mehr den Bestimmungen der Verordnung gegen
Ubermadssige Vergitungen bei borsenkotierten Aktien-
gesellschaften (VegiV) untersteht, wurden die statuta-
rischen Bestimmungen Uber die maximale Anzahl der
zuldssigen Tatigkeiten in obersten Leitungs- und Verwal-
tungsorganen von Unternehmen und anderen Rechts-
einheiten, die nicht durch die Gesellschaft kontrolliert
werden, aufgehoben. Der Verwaltungsrat UOberprift re-
gelmdssig die VerfUigbarkeit seiner Mitglieder und allfal-
lige mogliche Interessenskonflikte mit Mandaten ausser-
halb der Bank Cler.

3.5 Aufgaben und Verantwortlichkeiten

des Verwaltungsrats

Dem Verwaltungsrat steht die Oberleitung, Aufsicht und

Kontrolle Uber die Geschdaftsfihrung sowie die ihm in den

Statuten oder in entsprechenden Reglementen zugewie-

senen weiteren Aufgaben und Befugnisse zu. Dies sind ins-

besondere:

+ Erlass der fur die Organisation des Geschdftsbetriebs
und die Kompetenzabgrenzung erforderlichen Regle-
mente, insbesondere des Organisations- und Geschafts-
reglements, sowie Erteilung der dafir notwendigen Wei-
sungen;

+ Wahl der Mitglieder und der Vorsitzenden der Ausschisse
des Verwaltungsrats auf Antrag des Konzern-VNA,;

« Ernennung und Abberufung des Vorsitzes der Geschafts-
leitung (CEO) und von dessen Stellvertretung sowie wei-
terer Mitglieder der Geschaftsleitung auf Antrag des
Konzern-VNA,;

« Aufsicht Uber die mit der GeschaftsfUhrung betrauten
Personen, namentlich im Hinblick auf die Befolgung der
Gesetze, Reglemente und Weisungen;

+ Genehmigung des Personalbudgets und der Grundsdtze
der Personalpolitik, eingeschlossen die Grundsdtze der
Festsetzung von Saldren, Entschddigungen und Erfolgs-
beteiligungen der Angestellten sowie Erlass des Vergi-
tungsreglements;

« Festlegung des Entschadigungsmodells fur den Verwal-
tungsrat auf Antrag des Konzern-VNA;

« Erteilung des Kollektivzeichnungsrechts an Mitglieder
des Verwaltungsrats, Mitglieder der Geschdftsleitung
und, soweit das Organisations- und Geschd&ftsreglement
die Erteilung durch den Verwaltungsrat vorsieht, an wei-
tere im Handelsregister einzutragende Zeichnungsbe-
rechtigte;

« Beschlussfassung Uber die Unternehmensstrategie und
Uber grundlegende Fragen der Geschafts- und Risiko-
politik, die nicht nach Gesetz oder Statuten der Gene-
ralversammlung zugeteilt sind, sowie Uber weitere, ge-
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mdss Organisations- und Geschdftsreglement dem
Verwaltungsrat vorbehaltene Geschdfte;

Erlass des Reglements Risikomanagement (Konzern und
Konzernfinanzgesellschaften) auf Antrag des Risikoaus-
schusses;

Erlass des Reglements betreffend Compliance-Funktion
auf Antrag des Prifungsausschusses;

Entscheid Uber die Errichtung und Schliessung von Ge-
schaftsstellen;

Beschlussfassung Uber den Beitritt zu Organisationen
anderer Banken und Standesorganisationen;
Beschlussfassung Uber Erwerb und Verdusserungen von
direkten oder indirekten Beteiligungen am Grundkapi-
tal anderer Gesellschaften, die mit der Absicht dauern-
der Anlage und im Interesse der Bank gehalten werden,
soweit unter Bericksichtigung des Buchwerts einer al-
lenfalls bereits bestehenden Beteiligung an der betref-
fenden Gesellschaft der Gesamtwert im Zeitpunkt des
Erwerbs den Betrag von 250000 CHF oder einen Anteil
am Grundkapital der betreffenden Gesellschaft von 20%
Ubersteigt, unabhdngig davon, ob solche Transaktionen
als Projekte gefUhrt werden;

Beschlussfassung Uber Projekte (einmalige Vorhaben,
welche mit begrenzten finanziellen, zeitlichen und per-
sonellen Ressourcen umgesetzt werden) mit Projektkos-
ten (cash out) von 1 Mio. CHF und mehr;
Beschlussfassung Uber Geschafte, die Ausgaben (cash
out) von mehr als 3 Mio. CHF verursachen, sowie fUr Ver-
tragsverldngerungen, die solche Kosten auslésen;
Verantwortung fUr die Errichtung und die Aufrechter-
haltung einer den Erfordernissen der Bank und den ge-
setzlichen Bestimmungen genigenden Rechnungsle-
gung und Finanzplanung sowie eines entsprechenden
Risikomanagements und eines internen Kontrollsystems
(IKS);

Entgegennahme der regelmdssigen Berichterstattung
der Geschdftsleitung Uber den Geschdaftsgang und von
Informationen Uber Vorkommnisse, die den Geschdafts-
gang wesentlich beeinflussen;

Kenntnisnahme und Behandlung von ZwischenabschlUs-
sen;

Erstellung und Genehmigung des Geschdftsberichts, be-
vor dieser der ordentlichen Generalversammlung unter-
breitet wird;

Vorbereitung der Generalversammlung und Ausfihrung
ihrer BeschlUsse;

Beschlussfassung Uber die Feststellung von Kapitaler-
héhungen und daraus folgende Statutendnderungen;
Beschlussfassung Uber die Erhéhung des Aktienkapitals,
soweit eine solche in der Kompetenz des Verwaltungs-
rats liegt;

Genehmigung der Mittelfrist-, der Kapital- und Liquidi-
tatsplanung sowie des Kapitalkostensatzes auf Antrag
der Geschdaftsleitung;

Wahl und Abberufung der aufsichtsrechtlichen Prifge-
sellschaft sowie Antragstellung an die Generalversamme-
lung beziglich Wahl der aktienrechtlichen Revisionsge-
sellschaft;
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« Kenntnisnahme und Behandlung der von der aktien-
rechtlichen Revisionsgesellschaft Uber die Jahresrech-
nung und der von der bankgesetzlichen Prifgesellschaft
erstatteten Berichte;

« Benachrichtigung der FINMA im Falle der Uberschul-
dung.

Der Verwaltungsrat kann unter BerUcksichtigung zwin-
genden Rechts und der Statuten gewisse Verantwortlich-
keiten und Befugnisse an Ausschisse oder einzelne Mit-
glieder des Verwaltungsrats delegieren. Er hat fUr eine
angemessene Berichterstattung an seine Mitglieder zu
sorgen.

Der Verwaltungsrat versammelt sich auf Einladung des
Prasidiums, so oft es die Geschdafte erfordern, mindestens
jedoch vierteljghrlich. Zudem kénnen unter Angabe der
Traktanden ein Mitglied des Verwaltungsrats oder der
Vorsitz der Geschaftsleitung vom Présidium des Verwal-
tungsrats die unverzigliche Einberufung einer ausser-
ordentlichen Sitzung unter Bekanntgabe des Verhand-
lungsgegenstandes verlangen. An den Sitzungen des Ver-
waltungsrats nehmen die Mitglieder der Geschdftsleitung
mit beratender Stimme teil, soweit es der Verwaltungs-
rat nicht anders beschliesst oder er ein Traktandum die
Geschdaftsleitung selbst betreffend behandelt. Der Ver-
waltungsrat kann bei Bedarf weitere Personen mit bera-
tender Stimme zuziehen. Bei der Behandlung von Geschaf-
ten, welche die Revision betreffen, so etwa bei der
Behandlung von Berichten der Internen Revision oder der
externen PrUfgesellschaft, nehmen die Leitung der Inter-
nen Revision und der leitende PriUfer der externen Prifge-
sellschaft mit beratender Stimme an der Sitzung des Ver-
waltungsrats teil. Bei der Behandlung von Geschdften, die
das VergUtungssystem betreffen, finden die Beratung und
eine Beschlussfassung im Verwaltungsrat in der Regel in
Anwesenheit des Vorsitzes der Geschdéftsleitung und der
Leitung Human Resources (bis zum 30.09.2019 Compe-
tence Center Personal genannt), jedoch unter Ausschluss
der Ubrigen Mitglieder der Geschdftsleitung, statt. Ver-
waltungsratsinterne Geschdfte, wie insbesondere die Fest-
legung der VergUtungen fir die Verwaltungsratsmitglie-
der und die Selbstevaluation des Verwaltungsrats, werden
im Verwaltungsrat ohne Anwesenheit der Mitglieder der
Geschdftsleitung behandelt.

Der Verwaltungsrat fUhrt in der Regel inklusive Ausschis-
sen einmal jahrlich eine Selbstevaluation mit anschlies-
sender Auswertung und Behandlung durch. Letztmals
wurde die Selbstevaluation Mitte November 2018 durch-
gefUhrt. Aufgrund diverser personeller Wechsel im Verwal-
tungsrat wird die Selbstevaluation des Jahres 2019 auf
das erste Semester 2020 verschoben,

Der Verwaltungsrat fasst seine BeschlUsse mit der abso-
luten Mehrheit der anwesenden Mitglieder, wobei bei Stim-
mengleichheit das Prasidium entscheidet. Die Mitglieder
sind zur Stimmabgabe verpflichtet. Seine BeschlUsse fasst
der Verwaltungsrat fUr gewoéhnlich aufgrund eines Be-
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richts und eines Antrags eines seiner Ausschisse, des Pra-
sidiums des Verwaltungsrats, der Konzernleitung oder der
Geschdaftsleitung.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats haben jegliche persén-
lichen Interessenkonflikte dem Prdsidium des Verwaltungs-
rats offenzulegen, sobald sich das Mitglied der Existenz
eines Interessenkonflikts bewusst wird. Dies gilt ungeach-
tet dessen, ob ein Interessenkonflikt genereller Natur ist
oder in Zusammenhang mit einer in einer Sitzung zu dis-
kutierenden Angelegenheit steht. Die Anzeige des Inter-
essenkonflikts ist im Sitzungsprotokoll zu dokumentieren.
Im Zweifelsfall ersucht das Prasidium des Verwaltungs-
rats den Verwaltungsrat um Entscheidung, ob ein Inter-
essenkonflikt vorliegt. Das betroffene Mitglied tritt bei al-
len Angelegenheiten, die vom Interessenkonflikt berUhrt
sind, in den Ausstand. Das Mitglied, welches sich in einem
Interessenkonflikt befindet, ist grundsdatzlich von der Be-
ratung ausgeschlossen. Mit einstimmiger Zustimmung der
Ubrigen Mitglieder des Verwaltungsrats darf das Mitglied
wdhrend der Beratung anwesend sein, an dieser aber nicht
teilnehmen. In jedem Fall ist dem Mitglied vor der Bera-
tung Gelegenheit zu einer persdnlichen Stellungnahme zu
geben. Die Beschlussfassung erfolgt zwingend unter Aus-
schluss des Mitglieds.

Es ist Ublich, dass in Konzernverhdltnissen Personen in Gre-
mien sowohl der Mutter- wie auch der Tochtergesellschaft
tatig sind. Dadurch soll die einheitliche Leitung gefordert
und sichergestellt werden. Deshalb gehéren das Prdsidium
und zwei weitere Mitglieder des Verwaltungsrats der Ge-
schaftsleitung der BKB an. Die Mehrheit der Mitglieder
des Verwaltungsrats ist aber unabhdngig (siehe dazu Ziff.
3.2). Die Doppelorganschaft kann zu strukturellen Inter-
essenkonflikten fUhren. Solche Interessenkonflikte sind zu
identifizieren, weshalb das Prdsidium und jedes andere
Mitglied des Verwaltungsrats das Recht haben, die Frage,
ob bei einem Geschaft ein struktureller Interessenkonflikt
vorliegt, in die Diskussion einzubringen. Entscheidet der
Verwaltungsrat, dass ein solcher vorliegt, so bedarf die
Beschlussfassung der Zustimmung der Mehrheit der an-
wesenden Verwaltungsratsmitglieder sowie der Mehrheit
der anwesenden unabhdngigen Verwaltungsratsmitglie-
der. Strukturelle Interessenkonflikte sind im Sitzungspro-
tokoll zu dokumentieren. Die betroffenen Mitglieder des
Verwaltungsrats nehmen an der Beratung und der Be-
schlussfassung teil.

3.6 Prdsidium des Verwaltungsrats

Das Prasidium des Verwaltungsrats leitet den Verwal-
tungsrat und vertritt den Verwaltungsrat gegen aussen.
Esist im Wesentlichen zustdndig fur die Koordination der
Arbeit des Verwaltungsrats und seiner stdndigen Aus-
schisse und stellt sicher, dass die Mitglieder des Verwal-
tungsrats alle Informationen, die sie zur gehdérigen Wahr-
nehmung ihrer Pflichten und Verantwortlichkeiten
bendtigen, zeitgerecht erhalten. Es berichtet im Verwal-
tungsrat Uber Fragen von bankpolitischer Bedeutung und
Uberwacht die AusfUhrungen der BeschlUsse der General-
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versammlung, des Verwaltungsrats und der Ausschisse.
Ferner fordert es die offene Kommunikation zwischen dem
Verwaltungsrat und der Geschdftsleitung sowie der Kon-
zernleitung und stellt die korrekte Einberufung der ordent-
lichen und ausserordentlichen Generalversammlungen und
eine regelmdssige Selbstevaluation des Verwaltungsrats
sicher.

In dringenden Fdllen, in denen ein Beschluss des Verwal-
tungsrats notwendig ist, aber in der verfUgbaren Zeit nicht
eingeholt werden kann, kann das Prasidium diesen auf An-
trag der Geschdftsleitung, der Konzernleitung oder eines
Ausschusses fdllen, sofern vom Einverstdndnis der Mehr-
heit der Mitglieder des Verwaltungsrats ausgegangen wer-
den darf und der Entscheid im Rahmen der Ublichen Ge-
schaftstatigkeit liegt, marktgdngige Konditionen aufweist
und keine Uberdurchschnittlichen Risiken erkennen Idsst.
Der Beschluss ist zu protokollieren. Die Mitglieder des Ver-
waltungsrats sind umgehend dartber zu informieren.

Im Verhinderungsfall werden die vorgenannten und dem
Prasidium des Verwaltungsrats Ubertragenen Aufgaben
und Befugnisse durch das Vizeprdsidium des Verwaltungs-
rats und bei dessen Verhinderung durch ein anderes, vom
Verwaltungsrat zu bezeichnenden Mitglied wahrgenom-
men.

Das Prdsidium des Verwaltungsrats legt ferner in Abstim-
mung mit dem Konzern-VNA jdhrlich die Zielvereinbarung
mit dem Vorsitz der Geschdftsleitung fest, beurteilt des-
sen Zielerreichung und legt diese dem Konzern-VNA zur
Beurteilung vor. Der Konzern-VNA legt dem Verwaltungs-
rat die erforderlichen Empfehlungen und Antrdge betref-
fend variable VergiUtung vor. Soweit sich die Entscheidung
auf die Beurteilung von qualitativen Elementen mit Er-
messungsspielraum bezieht, tritt der Konzern-VNA das
Prasidum des Verwaltungsrats in den Ausstand. Zudem
nimmt es die vom Vorsitz der Geschdftsleitung vorgenom-
mene Beurteilung der Zielerreichung der Ubrigen Ge-
schaftsleitungsmitglieder entgegen und legt diese dem
Konzern-VNA zur Beurteilung vor. Der Konzern-VNA legt
dem Verwaltungsrat die erforderlichen Empfehlungen und
Antrdge betreffend variable Vergitung zur Beschlussfas-
sung vor.

FUr die Koordination und die ErfUllung seiner Verantwort-
lichkeiten steht dem Présidium des Verwaltungsrats das
Sekretariat des Verwaltungsrats zur Verfigung.

3.7 Ausschiisse des Verwaltungsrats

Vorbemerkungen

Gemdss Art. 15 Abs. 3 der Statuten kann der Verwaltungs-
rat einen Teil seiner Aufgaben an Ausschisse Ubertragen,
soweit dies von zwingenden gesetzlichen Bestimmungen
oder den Statuten nicht bereits vorgesehen ist. Gemadss
Organisations- und Geschdftsreglement bildet er aus sei-
ner Mitte mindestens einen Prifungsausschuss und einen
Risikoausschuss. Der Verwaltungsrat hat im Rahmen der
Uberarbeitung des Organisations- und Geschéftsregle-
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ments ebenfalls Uber die Neuregelung der Ausschisse und
von deren Aufgaben und Funktionen entschieden und die
jeweiligen Reglemente seiner AusschUsse entsprechend
Uberarbeitet. Zusatzlich sind dieselben Ausschisse der BKB
sowie der Konzern-VNA mit Aufgaben im Rahmen der kon-
solidierten Aufsicht im Konzern BKB betraut.

Der PrUfungs- und der Risikoausschuss bilden die beiden
standigen Ausschisse des Verwaltungsrats. Die Aus-
schUsse analysieren ihre jeweiligen Sach- und Personalbe-
reiche, bereiten in ihrem Zustdndigkeitsgebiet die Grund-
lagen fur die Sitzungen des Verwaltungsrats vor und
unterstUtzen den Verwaltungsrat in seiner Aufsichts- und
Kontrollfunktion. Der Verwaltungsrat kann dartber hin-
aus Ad-hoc-AusschUsse bilden, deren Aufgaben er jeweils
anldasslich ihrer Bildung festlegt.

Der Vorsitz eines stdndigen Ausschusses muss unabhdn-
giges Mitglied des Verwaltungsrats sein und darf nicht zu-
gleich den Vorsitz eines anderen standigen Ausschusses
innehaben.

Die Bestimmungen Uber den Umgang mit Interessenkon-
flikten der Mitglieder des Verwaltungsrats gelten sinnge-
mdss auch fUr die Ausschisse.

Prufungsausschuss

Der Prufungsausschuss besteht aus mindestens drei Mit-
gliedern, die alle dem Verwaltungsrat angehéren mUssen.
Der Vorsitz und alle weiteren Mitglieder des Prifungsaus-
schusses werden auf Antrag des Konzern-VNA vom Ver-
waltungsrat Ublicherweise unmittelbar nach der Wahl des
Verwaltungsrats durch die Generalversammlung an des-
sen konstituierender Sitzung gewdhlt. Das Prasidium des
Verwaltungsrats darf dem PrUfungsausschuss nicht an-
gehoren. Die Mitglieder des Prifungsausschusses missen
unabhdngige Mitglieder des Verwaltungsrats sein. Ein Mit-
glied des Risikoausschusses nimmt in der Regel Einsitz im
Prifungsausschuss.

Die Amtsdauer betrdgt ein Jahr und endet mit dem Ab-
schluss der ndchsten ordentlichen Generalversammlung.
Eine Wiederwahl ist mdglich.

Der Prufungsausschuss unterstUtzt den Verwaltungsrat
bei der Wahrnehmung seiner Uberwachungsaufgaben. Er
hat insbesondere folgende Aufgaben und Befugnisse:

+ Uberwachung und Beurteilung der finanziellen Bericht-
erstattung und der Integritdt der FinanzabschlUsse, ein-
schliesslich deren Besprechung mit dem zustdndigen Ge-
schaftsleitungsmitglied (Chief Financial Officer), dem
leitenden Prifer sowie der Leitung Interne Revision.
Dazu arbeitet er allgemeine Grundsdtze zur finanziel-
len Berichterstattung zuhanden des Verwaltungsrats
aus und nimmt eine kritische Analyse der Finanzab-
schliisse sowievon deren Erstellung in Ubereinstimmung
mit den Rechnungslegungsgrundsdtzen vor und be-
urteilt die Bewertung der wesentlichen Bilanz- und
Ausserbilanzpositionen mit Berichterstattung an den
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Verwaltungsrat sowie einer Empfehlung, ob die Finanz-
abschlUsse der Generalversammlung unterbreitet wer-
den kdénnen. Ferner Uberwacht und beurteilt er die An-
gemessenheit und die Wirksamkeit der internen Kontrolle
im Bereich der finanziellen Berichterstattung und ver-
gewissert sich, dass die interne Kontrolle im Bereich der
finanziellen Berichterstattung bei wesentlichen Ande-
rungen im Risikoprofil oder in der Organisation der Bank
Cler oder im regulatorischen Umfeld entsprechend an-
gepasst wird.

+ Uberwachung und Beurteilung der Wirksamkeit und der
Unabhdngigkeit der Prifgesellschaft sowie von deren
Zusammenwirken mit der Internen Revision, einschliess-
lich Besprechung der PrUfberichte mit dem leitenden
Prufer sowie der Leitung Interne Revision: Dies umfasst
unter anderem die kritische Wirdigung der Risikoana-
lyse und der Prifungsstrategie der Prifgesellschaft min-
destens einmal jéhrlich oder bei wesentlichen Anderun-
gen im Risikoprofil, des Berichts zur Aufsichtsprifung,
des umfassenden Berichts gemdss 728b Abs. 1 OR, der
Prufergebnisse der Internen Revision und der weiteren
Berichte der PrUfgesellschaft sowie allfalliger Prifbe-
richte von Dritten. Ferner Uberwacht er die Behebung
festgestellter Mdngel und die Umsetzung von Empfeh-
lungen und beurteilt die Leistung und Honorierung der
Priufgesellschaft. Dem Verwaltungsrat stellt er Antrag
zur Wahl und zur Abberufung der aufsichtsrechtlichen
Prufgesellschaft sowie zur Antragstellung an die Gene-
ralversammlung beziUglich Wahl der aktienrechtlichen
Revisionsgesellschaft.

. Uberwachung und Beurteilung der Wirksamkeit des in-
ternen Kontrollsystems (IKS), namentlich auch der un-
ternehmensweiten Prozesskontrollen, der Risikokontrolle
und der Compliance-Funktion, sowie der Internen Revi-
sion: Dies umfasst im Wesentlichen die Ausarbeitung
von allgemeinen Grundsdtzen zur Internen Revision zu-
handen des Verwaltungsrats sowie Entgegennahme und
W(rdigung der Berichterstattung der Compliance-Funk-
tion.

Der Prufungsausschuss informiert den Verwaltungsrat re-
gelmdssig, mindestens einmal im Quartal, UGber seine Er-
kenntnisse. Zusatzlich werden dem Verwaltungsrat die
Protokolle des Prifungsausschusses zur Verfigung gestellt
Bei der Wahrnehmung von besonderen Gefdhrdungen und
Unregelmassigkeiten informiert der Prifungsausschuss
unverziglich das Prasidium des Verwaltungsrats und bei
konzernrelevanten Themen den Vorsitz des Konzern-Pri-
fungsausschusses.

Der PrUfungsausschuss versammelt sich auf Einladung
des Vorsitzes, so oft es die Geschdfte erfordern, mindes-
tens aber einmal pro Quartal. Zur Sicherstellung einer op-
timalen Koordination der Aufgaben und Verantwortlich-
keiten im Konzern hdlt der Prifungsausschuss in der Regel
zusdtzlich ein bis zwei ordentliche Sitzungen gemeinsam
mit dem Konzern-Prifungsausschuss ab. Zudem kénnen
unter Angabe der Traktanden das Prasidium des Verwal-
tungsrats, zwei Mitglieder des Prifungsausschusses, die
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Geschaftsleitung oder die Konzernleitung beim Vorsitz die
Einberufung des Prifungsausschusses verlangen. Der lei-
tende PriUfer der Prifgesellschaft sowie die Leitung der
Internen Revision oder deren Stellvertretungen nehmen in
der Regel an den Sitzungen des Prifungsausschusses ohne
Stimmrecht teil. Der Vorsitz des Prifungsausschusses kann
bei Bedarf weitere Personen mit beratender Stimme hin-
zuziehen. Der Prifungsausschuss fasst seine Beschlusse
in der Regel aufgrund eines Berichts und Antrags der In-
ternen Revision, der Prufgesellschaft, der Geschaftslei-
tung, der Konzernleitung oder einer vom Prifungsaus-
schuss selbst beauftragten Person. Er fasst seine BeschlUsse
mit der Mehrheit der anwesenden Stimmen. Bei Stim-
mengleichheit zahlt die Stimme des Vorsitzes doppelt. Die
Mitglieder sind zur Stimmabgabe verpflichtet. Sind nur
zwei Mitglieder anwesend, bedarf die Beschlussfassung
der Einstimmigkeit.

Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben Zugang zu
allen Informationen Uber die Geschaftstatigkeit der Bank,
die fur die Erfullung ihrer Aufgaben notwendig sind. Sie
erhalten alle Prifberichte der Internen Revision und der
Priufgesellschaft sowie weitere wichtige Berichte wie den
Compliance-Bericht. Die PrUfgesellschaft und die Interne
Revision sind dem PrUfungsausschuss gegeniber unein-
geschrankt auskunftspflichtig.

Im Berichtsjahr hat der Prifungsausschuss acht Sitzun-
gen und zwei Telefonkonferenzen abgehalten, die inner-
halb des Kalenderjahres in zeitlicher Hinsicht gleichmas-
sig verteilt waren. Die durchschnittliche Sitzungsdauer
betrug rund drei Stunden und die Telefonkonferenzen eine
halbe bis dreiviertel Stunden. Neben den genannten or-
dentlichen und wiederkehrenden Uberwachungsaufgaben
hat sich der Prifungsausschuss im Berichtsjahr insbeson-
dere mit den Auswirkungen der neuen Konzernorganisa-
tion auf die Governance-Strukturen und die Organisation
sowie der damit verbundenen Anpassung und Vernehm-
lassung von Reglementen (z.B. Reglement zur Compliance
Funktion) auseinandergesetzt. Zudem setzt sich der Pru-
fungsausschuss auch intensiv mit neuen und erwarteten
regulatorischen Vorhaben (z.B. Finanzdienstleistungsge-
setz, Datenschutzgesetz) auseinander und wirdigt die
Angemessenheit der fur die Umsetzung erforderlichen
Massnahmen bei der Bank Cler. Externe Berater wurden
keine beigezogen. Uber seine Sitzungen fUhrt der Pri-
fungsausschuss ein Protokoll.

Risikoausschuss

Der Risikoausschuss besteht aus mindestens drei Mitglie-
dern, die alle dem Verwaltungsrat angehdren missen. Der
Vorsitz und alle weiteren Mitglieder des Risikoausschusses
werden auf Antrag des Konzern-VNA vom Verwaltungs-
rat Ublicherweise unmittelbar nach der Wahl des Verwal-
tungsrats durch die Generalversammlung an dessen kon-
stituierender Sitzung gewdhlt. Die Mehrheit der Mitglieder
des Risikoausschusses muss unabhdangig sein.
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Der Vorsitz des Risikoausschusses darf nicht zugleich den
Vorsitz eines anderen stdndigen Ausschusses innehaben.
Der Vorsitz des Prifungsausschusses nimmt in der Regel
Einsitz im Risikoausschuss.

Die Amtsdauer betrdgt ein Jahr und endet mit dem Ab-
schluss der ndchsten ordentlichen Generalversammlung.
Eine Wiederwahl ist méglich.

Der Risikoausschuss unterstitzt den Verwaltungsrat bei
der Wahrnehmung seiner Aufgaben im Bereich Risikoma-
nagement. Dazu gehért die jahrliche Beurteilung der Mit-
telfrist-, Kapital- und Liquiditdtsplanung, des Kapitalkos-
tensatzes sowie der Economic-Profit-Zielwerte und die
diesbezigliche Berichterstattung mit Empfehlung an den
Verwaltungsrat, die mindestens jahrliche Beurteilung der
Risikopolitik der Bank Cler und des Reglements Risikoma-
nagement (Konzern und Konzernfinanzgesellschaften)
und der Ubereinstimmung der Risikopolitik mit derjenigen
des Konzerns sowie die Veranlassung der notwendigen An-
passungen, die Erdrterung der Risikotoleranz-Vorgabe und
der ALM-Benchmark-Strategie mit entsprechender An-
tragstellung an den Verwaltungsrat. Bei Verletzung der
Risikolimiten ordnet er Risikominderungsstrategien und
-instrumente an und genehmigt gegebenenfalls eine tem-
pordre Verletzung. Der Risikoausschuss kontrolliert, ob ein
der jeweiligen Risikolage entsprechendes und geeignetes
Risikomanagement mit wirksamen Prozessen unterhalten
wird. Er Uberwacht die Umsetzung der Risikostrategien
des Konzerns in der Bank Cler, insbesondere im Hinblick
auf deren Ubereinstimmung mit der vorgegebenen Risi-
kotoleranz und den Risikolimiten, erértert und beantragt
dem Verwaltungsrat die Economic-Profit-Ist-Werte. Fer-
ner nimmt er die Berichte der Leitung Risikokontrolle (CRO)
und sonstiger Funktionstrager entgegen und stellt den In-
formationsfluss zum Prifungsausschuss sicher. Schliess-
lich entscheidet er Uber die FUhrung materieller Prozesse
mit einem Ausfallrisiko von mehr als 1 Mio. CHF oder von
grundlegender Bedeutung und Uber die Gewdhrung bzw.
Ablehnung von Organkrediten.

Der Risikoausschuss berichtet dem Verwaltungsrat und
dem Konzern-Risikoausschuss regelmdssig, mindestens
einmal pro Quartal, Gber seine Erkenntnisse und informiert
bei einer wesentlichen Anderung des Risikoprofils umge-
hend den Prifungsausschuss und den Konzern-Prifungs-
ausschuss. Zusatzlich werden dem Verwaltungsrat die Pro-
tokolle des Risikoausschusses zur Verfigung gestellt. Bei
Verletzung von Risikolimiten, der Anordnung von Risiko-
minderungsstrategien und -instrumenten sowie gegebe-
nenfalls der Genehmigung einer tempordren Verletzung
der betreffenden Risikolimite informiert der Risikoaus-
schuss umgehend das Prdsidium des Verwaltungsrats, den
Konzern-Risikoausschuss, den Prifungsausschuss, den
Konzern-Prifungsausschuss und die Leitung Interne Re-
vision. Der Risikoausschuss informiert sodann den Kon-
zern-VNA Uber die Bewilligung bzw. Ablehnung von Or-
gankrediten an die Mitglieder des Verwaltungsrats und
der Geschdaftsleitung.
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Der Risikoausschuss versammelt sich auf Einladung des
Vorsitzes, so oft es die Geschd&fte erfordern, mindestens
aber einmal pro Quartal. Zudem kénnen unter Angabe der
Traktanden das Prasidium des Verwaltungsrats, zwei Mit-
glieder des Risikoausschusses, die Geschdftsleitung oder
die Konzernleitung beim Vorsitz die Einberufung des Risi-
koausschusses verlangen. Soweit der Konzern-CFO nicht
als Mitglied des Verwaltungsrats dem Risikoausschuss an-
gehort, nimmt er in der Regel an den Sitzungen des Risi-
koausschusses ohne Stimmrecht teil. In der Regel nehmen
zudem der Vorsitz der Geschdftsleitung, die Leitung Ge-
schaftsbereich Finanzen und Risiko, die Leitung Risikokon-
trolle (CRO) und die Leitung Credit Office mit beratender
Stimme an den Sitzungen teil. Der Vorsitz des Risikoaus-
schusses kann bei Bedarf weitere Personen mit beraten-
der Stimme hinzuziehen. Der Risikoausschuss fasst seine
BeschlUsse in der Regel aufgrund eines Berichts und An-
trags der Geschaftsleitung, der Konzernleitung oder einer
von diesen oder dem Risikoausschuss selbst beauftragten
Person. Er fasst seine BeschlUsse mit der Mehrheit der an-
wesenden Stimmen. Bei Stimmengleichheit zahlt die
Stimme des Vorsitzes doppelt. Die Mitglieder sind zur
Stimmabgabe verpflichtet. Sind nur zwei Mitglieder an-
wesend, bedarf die Beschlussfassung der Einstimmigkeit.

Im Berichtsjahr hat der Risikoausschuss sieben Sitzungen
abgehalten, wovon drei auf Tage entfielen, an denen auch
der Verwaltungsrat tagte. An allen Sitzungen nahmen das
fUr den Geschaftsbereich Finanzen und Risiko zustdndige
Mitglied der Geschdaftsleitung sowie mit Ausnahme von
einer Sitzung der Vorsitz der Geschdéftsleitung teil. Die
durchschnittliche Sitzungsdauer betrug zwischen einein-
halb und drei Stunden. Dabei hat sich der Risikoausschuss
im Berichtsjahr insbesondere mit dem Tiefzinsumfeld und
den damit verbundenen Herausforderungen fUr die Bank
(u.a. ALM-Benchmark-Strategie, Refinanzierung) ausein-
andergesetzt. Aufgrund der dualen Strategie und der da-
mit verbundenen digitalen Ausrichtung der Bank beschaf-
tigt sich der Risikoausschuss zudem intensiv mit den damit
verbundenen Chancen und Risiken (u.a. Cyberrisiko) so-
wie der dafUr notwendigen Organisation und Infrastruk-
tur. Externe Berater wurden keine beigezogen. Uber seine
Sitzungen fUhrt der Risikoausschuss ein Protokoll.

VergUtungs- und Nominationsausschuss (bis 01.07.2019)
Wie unter den Vorbemerkungen erwdhnt, wurde im An-
schluss an die Dekotierung der Bank Cler Aktie der VergU-
tungs- und Nominationsausschuss per 01.07.2019 aufge-
I6st. Soweit der VergUtungs- und Nominationsausschuss
Uber Entscheidkompetenzen verfigte, wurden diese mit
der Auflésung des Vergitungs- und Nominationsausschus-
ses auf den Verwaltungsrat Ubertragen. Zu den Aufgaben
des VergUtungs- und Nominationsausschusses bis zu sei-
ner Auflosung verweisen wir auch auf die ausfihrlichen
Angaben im Vergitungsbericht des Geschdftsberichts
2018 auf Seite 98 ff.

Bis zur Auflésung des Vergitungs- und Nominationsaus-
schusses fanden im Berichtsjahr im Januar, Februar und
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Mai insgesamt vier Sitzungen des VNA statt. Der Vorsitz
der Geschdftsleitung sowie die Leitung Human Resources
nahmen an diesen Sitzungen jeweils mit beratender
Stimme teil. Soweit es um die Entschddigung des Vorsit-
zes der Geschdftsleitung ging, fand die Beratung und Be-
schlussfassung unter Ausschluss desselben statt. Die Sit-
zungen dauerten zwischen einer und drei Stunden.

VergUtungs- und Nominationsausschuss des Konzerns
(ab 01.07.2019)

Nach der Auflésung des Vergitung- und Nominationsaus-
schusses der Bank Cler fanden im Juli, August, Oktober
und Dezember fUnf Sitzungen des Konzern-VNA statt, an
denen Geschafte der Bank Cler behandelt wurden. Der
Vorsitz der Geschdftsleitung wurde zur Teilnahme an den
Sitzungen mit beratender Stimme eingeladen, soweit die
Verhandlungen die Bank Cler betrafen. Soweit es um die
Entschddigung des Vorsitzes der Geschdftsleitung ging,
fand die Beratung und Beschlussfassung unter Ausschluss
desselben statt. Der Vorsitz der Konzernleitung sowie die
Leitung Human Resources des Konzerns wurden mit be-
ratender Stimme eingeladen. Zu den Aufgaben des Kon-
zern-VNA wird auf Ziff. 6.2 verwiesen.

Ad-hoc-Ausschisse des Verwaltungsrats

Gemadss Organisations- und Geschdaftsreglement kann der
Verwaltungsrat fUr besondere Aufgaben Ad-hoc-Aus-
schUsse einsetzen.

Im Zusammenhang mit dem &ffentlichen Ubernahmean-
gebot der BKB setzte der Verwaltungsrat im Juli 2018 einen
Ad-hoc-Ausschuss in der Zusammensetzung Prof. Dr. Dr.
Christian Wunderlin und Barbara A. Heller ein. Dieser hatte
die Aufgabe, den Verwaltungsrat bei der Einhaltung der Ak-
tien- und Ubernahmerechtlichen Pflichten zu unterstitzen,
sdmtliche mit dem Ubernahmeangebot zusammenhdngen-
den Fragen zuhanden des Verwaltungsrats fristgerecht ab-
zukl@ren, darUber zu berichten und entsprechende Antrage
zu stellen. Bei der Beschlussfassung Uber die Bestellung des
Ad-hoc-Ausschusses traten Dr. Andreas Sturm und Dr. Ralph
Lewin, beide damals sowohl Mitglied des Verwaltungsrats
als auch Mitglied des Bankrats der BKB, in den Ausstand.

Dieser Ad-hoc-Ausschuss wurde im Anschluss an die De-
kotierung der Bank Cler Aktien vom 01.04.2019 vom Ver-
waltungsrat im Mai 2019 aufgelost.

Konzern- und Strategieausschuss

Bis zum 25.06.2019 setzten die BKB und die Bank Cler ge-
meinsam einen Konzern- und Strategieausschuss (KSA)
ein. Dieser wurde mit Beschluss des Bankrats der BKB
zwecks Vereinfachung der KonzernfUhrungsstrukturen
aufgeldst. Der Aufgabenbereich des KSA umfasste bis zu
dessen Aufldsung die Konzernstrategie, die Konzernorga-
nisation und strategische Belange, welche die Konzernge-
sellschaften betrafen. In diesem Rahmen Uberprifte der
KSA regelmdssig die Konzernstrategie und die strategi-
schen Grundlagen der einzelnen Geschdftsbereiche der
Konzerngesellschaften, nahm jeweils eine Einsch&tzung
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von Stdrken, Schwdachen, Chancen und Risiken vor, evalu-
ierte proaktiv Alternativstrategien und berichtete dazu
den Oberleitungsorganen beider Banken. Die vorbereiten-
den Aufgaben des KSA von Verwaltungsrat und Bankrat
werden seit dessen Auflésung durch die Konzernleitung
wahrgenommen. In der Berichtsperiode bis zur Auflésung
hat der KSA eine Sitzung abgehalten.

FUr weitere Informationen zu Bestellung, Organisation,
Unterstellung, Aufgaben und Befugnissen bis zur Auflo-
sung des KSA per 01.09.2019 mit Beschluss vom 25.06.2019
wird insbesondere auf das Corporate-Governance-
Kapitel des Geschdaftsberichts 2019 der BKB verwiesen
https://www.bkb.ch/de/die-basler-kantonalbank/inves-
toren/termine.

4 Geschdftsleitung,
Konzernleitung BKB
und Beirat Nachhaltigkeit

4.1 Geschdftsleitung

4.1.1 Mitglieder der Geschdftsleitung

Die Geschdaftsleitung besteht aus einem Vorsitz der Ge-
schaftsleitung und mindestens zwei weiteren, ihm unter-
stellten Mitgliedern. Diese leiten jeweils einen Geschdafts-
bereich. Im Berichtsjahr hat sich die Zusammensetzung
der Geschdaftsleitung verandert. Per 01.09.2019 ernannte
der Verwaltungsrat Mariateresa Vacalli zur neuen Vorsit-
zenden der Geschaftsleitung und Philipp Lejeune zum Mit-
glied der Geschdaftsleitung und zum neuen Leiter Ge-
schaftsbereich Finanzen und Risiko. Sodann ernannte der
Verwaltungsrat Samuel Meyer per 04.11.2019 zum Mit-
glied der Geschdaftsleitung und zum neuen Leiter Ge-
schaftsbereich Vertrieb.

Die neuen Mitglieder traten die Nachfolge der bisherigen
Mitglieder der Geschdaftsleitung Sandra Lienhart (bisher
Vorsitzende der Geschdftsleitung), Dr. René Saluz (bisher
Leiter Gesché&ftsbereich Finanzen und Risiko) und Peter
Schnellmann (bisher Leiter Geschaftsbereich Vertrieb) an,
welche die Bank Cler auf eigenen Wunsch verlassen haben.

Die Mitglieder der Geschdftsleitung sind nachfolgend auf-
gefUhrt.

Mariateresa Vacalli

Vorsitzende der Geschdftsleitung und Leiterin Prdsidial-
bereich

Dipl. Betr. & Prod. Ing. ETH

Schweizer BUrgerin, geb. 11.08.1971 (in der Geschaftslei-
tung seit 01.09.2019, Vorsitzende seit 01.09.2019)

Werdegang: Vorsitzende der Geschdftsleitung und Leite-
rin Prasidialbereich, Bank Cler AG, Basel (seit 01.09.2019);
Leiterin Bereich Digitale Marktleistungen und Mitglied der
Konzernleitung Basler Kantonalbank, Basel (2018-2019);
CEO, Moneyhouse AG, NZZ Mediengruppe, ZUrich (2016-
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2018); Sunrise Communication AG, Zirich (2013-2016
Executive Director Wholesale und 2008-2013 Director in
diversen Abteilungen); Direktorin, Cablecomm GmbH,
ZUrich (2002-2008); Manager GCI Management, ZUrich
(2002); Manager, Ernst & Young, Center of Business Inno-
vation (CBI), Zirich (2001); Partner & Owner, Seavantage
AG, Zirich (2000/2001); Manager, PricewaterhouseCoo-
pers, Zirich (1998-2000)

Weitere Tatigkeiten und Interessenbindungen: Mitglied
des Verwaltungsrats sowie Mitglied des Prifungsausschus-
ses, Bossard Group AG, Zug; Prdsidentin des Verwaltungs-
rats der Keen Innovation AG, Basel

Philipp Lejeune

Mitglied der Geschdftsleitung und Leiter Geschaftsbe-
reich Finanzen und Risiko

Master of Science (M.Sc.), Finance, Controlling, Banking,
Universitat Basel und Diplomierter Wirtschaftsprifer
Schweiz Burger, geb. 19.01.1978 (in der Geschdaftsleitung
seit 01.09.2019)

Werdegang: Leiter Geschdftsbereich Finanzen und Risiko,
Bank Cler AG, Basel (seit 01.09.2019); Chief Credit
Officer, Basler Kantonalbank, Basel (2018/2019); Senior
Manager, Assurance Financial Services, Ernst & Young AG,
Basel (2005-2018); Secondment Geschdaftsbereich Ban-
ken, Aufsicht Ubrige Retail-, Geschafts- und Handelsban-
ken, Eidgendssische Finanzmarktaufsicht FINMA, Bern
(Mai 2013 bis September 2013); Assistent Bereich Anla-
gekunden, Basellandschaftliche Kantonalbank, Binningen
(2000-2005)

Weitere Tatigkeiten und Interessenbindungen: Mitglied
des Stiftungsrats der FreizUgigkeitsstiftung 2. Sdule Bank
Cler AG, Basel, und der Vorsorgestiftung 3. Sdule Bank Cler
AG, Basel (seit 2019)

Samuel Meyer

Mitglied der Geschaftsleitung und Leiter Vertrieb
Bankfachmann mit eidg. Fachausweis, DAS in Banking
(Swiss Finance Institute)

Schweizer Burger, geb. 26.02.1981 (in der Geschdftslei-
tung seit 04.11.2019)

Werdegang: Mitglied der Geschaftsleitung und Leiter Ver-
trieb Bank Cler AG, Basel (seit 04.11.2019); Leiter Privat-
kunden, Basler Kantonalbank, Basel (2018/2019); Leiter
Rayon, UBS Switzerland AG, Basel (2014-2018); Leiter
Geschdaftsstellenverbund, UBS Switzerland AG, Basel
(2011-2014); Leiter Geschdaftsstelle, UBS Switzerland AG,
Basel (2006-2011)

Weitere Tatigkeiten und Interessenbindungen: keine
Alle Mitglieder der Geschdftsleitung verfigen Uber keiner-
lei dauernde Leitungs- und Beraterfunktionen fur wich-

tige schweizerische oder ausldndische Interessengruppen,
amtliche Funktionen oder politische Amter.
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4.1.2 Zulassigkeit von Tdatigkeiten ausserhalb
der Bank Cler

Der Verwaltungsrat hat die Anzahl der zuldssigen Tatig-
keiten in obersten Leitungs- und Verwaltungsorganen von
Unternehmen und anderen Rechtseinheiten, die verpflich-
tet sind, sich ins Handelsregister oder in ein entsprechen-
des ausldndisches Register eintragen zu lassen, und die
nicht durch die Gesellschaft kontrolliert werden, for Mit-
glieder der Geschaftsleitung auf zehn Mandate be-
schrankt, wobei nicht mehr als zwei Mandate auf kotierte
Unternehmen entfallen dirfen. Werden Mandate in ver-
schiedenen Gesellschaften ein und desselben Konzerns
ausgelbt, so werden diese jeweils als ein Mandat gezdhlt.

Ferner hat der Verwaltungsrat ein Bewilligungsverfahren
und eine allfallige Ablieferungspflicht von Vergitungen fir
solche zusdtzlichen Tatigkeiten von Mitgliedern der
Geschdftsleitung festgelegt.

4.1.3 Managementvertrdge

Abgesehen vom Rahmenvertrag, der eine verstdrkte Zu-
sammenarbeit der BKB und der Bank Cler durch die Zu-
sammenlegung verschiedener Funktionen und Prozesse in
gemeinsamen Infrastruktur- und Geschaftsbereichen vor-
sieht, und von den konzerninternen Service Level Agree-
ments mit der BKB bezUglich der ausgelagerten Aufga-
ben gibt es keine Managementvertrdge mit Gesellschaften
und Personen innerhalb oder ausserhalb des Konzerns BKB.

4.1.4 Aufgaben und Verantwortlichkeiten
der Geschdftsleitung

Die Geschaftsleitung besteht aus dem Vorsitz und min-
destens zwei weiteren Mitgliedern. Sie tritt auf Einladung
des Vorsitzes oder von dessen Stellvertretung zusammen,
so oft es die Geschdfte erfordern, in der Regel wochent-
lich, mindestens aber einmal im Monat. Die Geschdaftslei-
tung fasst ihre BeschlUsse mit der Mehrheit der anwesen-
den bzw. via Telefon- oder Videokonferenz teilnehmenden
Stimmen. Die Mitglieder sind zur Stimmabgabe verpflich-
tet. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitz der Ge-
schaftsleitung oder dessen Stellvertretung. Sind nur zwei
Mitglieder anwesend, bedarf es fir die Beschlussfassung
der Einstimmigkeit. BeschliUsse kénnen auf dem Zirkulati-
onsweg gefasst werden; dazu bedarf es der Zustimmung
des Vorsitzes der Geschdaftsleitung.

Die Zustandigkeit der Geschdaftsleitung umfasst im Rah-
men der durch Gesetz, Statuten und Reglemente definier-
ten Aufgaben all jene GeschaftsfUhrungsentscheide, die
nicht anderen Organen vorbehalten sind. In die Zustdn-
digkeit der Geschaftsleitung fallen insbesondere die FUh-
rung des Tagesgeschafts und die Vertretung des Instituts
gegeniber Dritten im operativen Bereich sowie die ope-
rative Ertrags- und Risikosteuerung mit Einschluss des Bi-
lanzstruktur- und Liquiditdtsmanagements. Zudem leis-
tet die Geschaftsleitung Gewdahr fur eine institutsweite
FUhrungs- und Organisationsstruktur, durch die Verant-
wortlichkeiten, Kompetenzen, Rechenschaftspflichten, An-
ordnungs- und Entscheidungsbefugnisse sowie eine ge-
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eignete Trennung von Funktionen sichergestellt sind.
Ferner ist sie fUr die Ausgestaltung sowie den Unterhalt
zweckmadssiger interner Weisungen, Prozesse, eines ange-
messenen Managementinformationssystems (MIS) und
eines IKS sowie einer geeigneten Technologieinfrastruktur
besorgt. Schliesslich stellt die Geschaftsleitung Antrag be-
treffend Geschdafte, die in die Zustdndigkeit oder unter
den Genehmigungsvorbehalt des Oberleitungsorgans fal-
len, sowie den Erlass von Vorschriften zur Regelung der
operativen Geschdafte.

Die Geschdftsleitung ist im Rahmen der vom Verwaltungs-
rat und der Konzernleitung erlassenen Richtlinien insbe-
sondere zustdndig fur:

« die Antragstellung fur Geschafte, welche ihren Kompe-
tenzbereich Uberschreiten, an den Verwaltungsrat oder
seine AusschUsse gemdss Kompetenztabelle zum Orga-
nisations- und Geschdaftsreglement sowie in dringenden
Fallen an das Prdsidium des Verwaltungsrats;

- die regelmdssige Berichterstattung Uber den Geschdfts-
gang an den Verwaltungsrat;

« vorlage von Jahresrechnung, Lagebericht, Monats- und
SemesterabschlUssen und Vorbereitung des Geschdafts-
berichts;

« die AusfUhrung der BeschlUsse des Verwaltungsrats und
seiner Ausschisse;

« die FUhrung des Tagesgeschdfts und Vertretung der
Bank gegeniber Dritten im operativen Bereich sowie
den Erlass von Vorschriften zur Regelung des operati-
ven Geschdaftsbetriebs;

« die operative Ertrags- und Risikosteuerung, einschliess-
lich des Bilanzstruktur- und LiquiditGtsmanagements;

« die Gewdhrleistung einer institutsweiten FUhrungs- und
Organisationsstruktur, in welcher Verantwortlichkeiten,
Kompetenzen, Rechenschaftspflichten, Anordnungs-
und Entscheidungsbefugnisse sowie eine geeignete Tren-
nung von Funktionen sichergestellt sind;

« die Ausarbeitung des Rahmenkonzepts fUr das instituts-
weite Risikomanagement zur Verabschiedung durch den
Verwaltungsrat;

« die Errichtung und Aufrechterhaltung einer den Erfor-
dernissen der Bank und den gesetzlichen Bestimmun-
gen genidgenden Rechnungslegung und Finanzplanung
sowie von Risikomanagement und internem Kontroll-
system (IKS) sowie die Gewdhrleistung einer ordnungs-
gemass aufgebauten und effektiv funktionierenden Ri-
sikokontroll- und Compliance-Funktion;

« den Unterhalt eines angemessenen Risikoberichterstat-
tungs- und Managementinformationssystems (MIS) so-
wie die Gewdhrleistung einer geeigneten Technologie-
infrastruktur;

» die Entgegennahme der monatlichen Berichte des Ge-
schaftsbereichs Finanzen und Risiko zur Entwicklung des
Economic Profit und die entsprechende Berichterstat-
tung an die Interne Revision;

- die Risikobewirtschaftung einschliesslich der wertorien-
tierten Steuerung (Economic Profit);

« die Leitung und DurchfUhrung des Planungsprozesses,
die Ausarbeitung der Mittelfristplanung sowie der Ka-
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pital- und Liquiditatsplanung mit den Economic-Pro-
fit-Zielen zuhanden des Risikoausschusses;

« die Ausarbeitung des Personalbudgets und der Grund-
sdtze der Personalpolitik sowie die Erteilung des Kollek-
tivzeichnungsrechts an Mitarbeitende der Bank Cler
gemdss Kompetenztabelle zum Organisations- und Ge-
schaftsreglement sowie an nicht im Handelsregister ein-
zutragende zeichnungsberechtigte Dritte (bei ausgela-
gerten Dienstleistungen). Die Geschdaftsleitung kann
dieses Recht fur Mitarbeitende der Funktionsstufe 3 an
das zustdndige Mitglied der Geschdaftsleitung delegie-
ren;

. die Festlegung der Grundsatze der Offentlichkeitsar-
beit und die Pflege der Beziehungen zur Offentlichkeit;

« den Erlass der Allgemeinen Geschdaftsbedingungen der
Bank.

Weitere Einzelheiten Uber die Aufgaben und Befugnisse
der Geschdftsleitung hat der Verwaltungsrat in einer Kom-
petenztabelle zum Organisations- und Geschdftsregle-
ment geregelt.

Die GeschaftsfUhrungskompetenzen kénnen grundsatz-
lich von den betreffenden Kompetenztrdgern weiterdele-
giert werden. Die betreffenden Kompetenztrager kdnnen
weiterdelegierte Kompetenzen jederzeit widerrufen oder
abdndern. Die Verantwortung fUr delegierte Aufgaben
bleibt beim delegierenden Kompetenztrager.

Die Mitglieder der Geschdftsleitung oder bei ihrer Abwe-
senheit deren Stellvertretungen leiten die ihnen unterstell-
ten Geschdftsbereiche. Bei Verhinderung nehmen die Stell-
vertretungen mit beratender Stimme an den Sitzungen
der Geschaftsleitung teil.

Die Bestimmungen Uber den Umgang mit Interessenkon-
flikten der Mitglieder des Verwaltungsrats (vgl. dazu Ziff.
3.5) gelten sinngemdss auch fur die Mitglieder der Ge-
schaftsleitung.

4.2 Vorsitz der Geschdftsleitung

Der Vorsitz der Geschdftsleitung steht der Geschaftslei-
tung vor und ist gegeniUber dem Verwaltungsrat fir die
operative Tatigkeit der Bank verantwortlich. Er ist gegen-
Uber den weiteren Mitgliedern der Geschdftsleitung wei-
sungsbefugt, soweit Gesetz, Statuten oder Reglemente
die Entscheidungskompetenz in der fraglichen Sache nicht
der Gesamtgeschdaftsleitung zuweisen.

Der Vorsitz der Geschdftsleitung ist im Wesentlichen zu-
stdndig fUr die Vertretung der Geschdftsleitung nach aus-
sen in Geschdften, welche die Gesamtbank betreffen. Zu-
dem ist er zustdndig fUr die angemessene Koordination
innerhalb der Geschdaftsleitung und zwischen den Ge-
schaftsbereichen, die Beaufsichtigung des Vollzugs der Be-
schlUsse von Verwaltungsrat und Geschdaftsleitung. Er
stellt die korrekte, rechtzeitige und klare Information der
Mitglieder der Geschdaftsleitung sowie die zeitgerechte
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und angemessene Information des Prasidiums des Ver-
waltungsrats und des Verwaltungsrats sicher.

In dringenden Fdllen, in denen ein Beschluss der Gesamt-
geschdftsleitung erforderlich ist, aber in der verfigbaren
Zeit nicht eingeholt werden kann, darf der Vorsitz der Ge-
schaftsleitung diesen fallen, sofern vom Einverstdndnis
der Mehrheit der Mitglieder der Geschdaftsleitung ausge-
gangen werden darf und der Entscheid im Rahmen der
Ublichen Geschdaftstatigkeit liegt, marktgdngige Konditi-
onen aufweist und keine Uberdurchschnittlichen Risiken
erkennen l&sst. Der Beschluss ist zu protokollieren. Die Mit-
glieder der Geschdaftsleitung und das Prdsidium des Ver-
waltungsrats sind umgehend dariber zu informieren.

Ausserdem hat der Vorsitz der Geschdftsleitung jederzeit
das Recht, Entscheidungen der Geschdaftsleitung zu sis-
tieren und an einer zeitnahen Geschdftsleitungssitzung
Antrag auf deren Neubeurteilung oder Aufhebung zu stel-
len. Uber die Ausiibung dieses Rechts ist das Présidium des
Verwaltungsrats umgehend zu informieren.

4.3 Konzernleitung

Der Bankrat der BKB hat im Juni 2019 beschlossen, die Kon-
zernleitung per 01.09.2019 neu zu organisieren und mit der
Geschdftsleitung der BKB zu harmonisieren. Im gleichen
Zuge wurden der Konzernleitung weitergehende Kompe-
tenzen verliehen. In den nachfolgenden Abschnitten wird
grundsdtzlich die neue Regelung beschrieben, welche am
31.12.2019 Geltung hat. BezUglich der Vorgaben an die
Zusammensetzung sowie der Aufgaben und Kompeten-
zen der Konzernleitung bis zum 01.09.2019 des Berichts-
jahres wird grundsdatzlich auf den letztjahrigen Corporate
Governance Bericht verwiesen https:/www.cler.ch/de/
bank-cler/investor-relations/geschaftsbericht. Nachste-
hend werden die wichtigsten Anderungen erwdhnt.

Seit dem 01.09.2019 ist die Konzernleitung der Geschafts-
leitung der BKB gleichgesetzt. Mit der Ernennung zum
Mitglied der Geschdaftsleitung durch den Bankrat erfolgt
gleichzeitig auch die Ernennung zum Mitglied der Kon-
zernleitung. Der Vorsitz der Geschdaftsleitung der Bank
Cler hat an den Sitzungen der Konzernleitung Beisitz ohne
Stimmrecht. Das Amt eines Konzernleitungsmitglieds en-
det in jedem Fall mit der Beendigung der Funktion als Ge-
schaftsleitungsmitglied. Der CEO der BKB fUhrt den Vor-
sitz der Konzernleitung. Die Konzernleitung konstituiert
sich im Ubrigen selbst.

Die Konzernleitung tagt auf Einladung des Vorsitzes, so-
oft es die Geschdfte erfordern, jedoch mindestens zwolf-
mal jahrlich, in der Regel einmal pro Monat. Zudem kann
unter Angabe der Traktanden jedes Mitglied der Konzern-
leitung beim Vorsitz die Einberufung verlangen. Diese Sit-
zung hat innert Monatsfrist nach Eingang des Antrags
stattzufinden.

Die GeschaftsfUhrung des Konzerns BKB erfolgt durch die
Konzernleitung. Die Konzernleitung ist zustédndig fur die
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Steuerung des Konzerns und seiner Geschdfte, fUr die Ent-
wicklung der Strategien des Konzerns und der Konzernfi-
nanzgesellschaften (d.h. alle Konzerngesellschaften, die
hauptsdchlich im Finanzbereich tdtig sind) und deren Um-
setzung sowie fUr die Entwicklung, die Umsetzung und die
Aufrechterhaltung einer geeigneten Unternehmensorga-
nisation vorbehaltlich von Gesetz und Statuten der Kon-
zernfinanzgesellschaften. Sie bereitet die Geschafte des
Bankrats und seiner Ausschisse im Zusammenhang mit
der KonzernfUhrung vor. Im Rahmen der reglementari-
schen, strategischen und regulatorischen Vorgaben sorgt
die Konzernleitung fUr die Abstimmung und Koordination
der Geschaftstatigkeit der Konzernfinanzgesellschaften
sowie fUr die Nutzung von Synergiepotenzial.

Im Berichtsjahr bis zum 25.06.2019 und bis zur Entschei-
dung, die Aufgaben und die Zusammensetzung der Kon-
zernleitung neu auszugestalten, wurden zwei Sitzungen
in den Monaten Februar und Mai durchgefUhrt. Weitere
drei Sitzungen haben in der Berichtsperiode in den Mona-
ten Oktober, November und Dezember nach dem neuen
Reglement Konzernleitung, welches per 01.09.2019 in
Kraft getreten ist, stattgefunden. Die Sitzungsdauer be-
trug im Durchschnitt drei Stunden.

Die Konzernleitung hat insbesondere die folgenden Auf-

gaben und Befugnisse:

« Erarbeiten der Strategien des Konzerns und der Kon-
zernfinanzgesellschaften sowie Sicherstellung und Uber-
wachung ihrer Umsetzung;

+ Erarbeiten der Grundwerte und der ethischen Leitmo-
tive fur die Geschaftstatigkeit des Konzerns;

« Entwicklung einer geeigneten Unternehmensorganisa-
tion, Sicherstellung und Uberwachung ihrer Umsetzung
und Aufrechterhaltung sowie Férderung der konzern-
weiten Zusammenarbeit;

« Ausarbeitung von Vorschlagen zur Grindung, zum Er-
werb und zur Verdusserung von Tochtergesellschaften
und Beteiligungen, zum Beitritt zu Organisationen von
Kantonalbanken, Organisationen anderer Banken und
Standesorganisationen sowie zum Abschluss strategi-
scher Kooperationen und Partnerschaften;

» Vorbereitung von und Antragstellung fir Geschafte, wel-
che ihren Kompetenzbereich Uberschreiten, an den Ban-
krat oder seine Ausschisse sowie in dringenden Fdllen
an das Bankratsprasidium;

+ Erlass von Konzernweisungen und anderen den Konzern
betreffenden Dokumenten mit Weisungscharakter;

« Abstimmung und Koordination der Geschdaftstatigkeit
der Konzernfinanzgesellschaften sowie der Nutzung von
Synergiepotenzial, insbesondere beziglich Organisation
des Geschdftsbetriebs und der FUhrungsstruktur, Ver-
einheitlichung des Reglements- und des Weisungswe-
sens im Konzern und in den Konzernfinanzgesellschaf-
ten, Ertrags- und Risikosteuerung sowie Risikokontrolle
(IKS), Rechnungslegung, Kapital-, Liquiditats- und Fi-
nanzplanung, Unterhalts eines geeigneten Risikobericht-
erstattungs- und Managementinformationssystems
(MIS), Projekten, Marktauftritts, Marktbearbeitung und
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der zu bearbeitenden Kundensegmente, Produkte- und
Dienstleistungspalette sowie deren Vertrieb sowie ge-
meinsamen Beauftragung von Konzernfinanzgesell-
schaften oder Dritten zum Zwecke der konzernweiten
Erbringung wesentlicher Dienste (Sourcing);

« Behandlung von Fragen zu den KonzernabschlUssen so-
wie der Konzernrechnungslegung und weitere konzern-
bezogene regulatorische und rechtliche Fragen, soweit
sie nicht in den Aufgabenbereich des Konzernprifungs-
ausschusses fallen;

« auf Antrag der zustandigen Organe der Konzernfinanz-
gesellschaften Genehmigung der in einer separaten
Kompetenzordnung festgelegten Geschdafte der Kon-
zernfinanzgesellschaften.

Die Konzernleitung ist beschlussfdhig, wenn mindestens
die Mehrheit der Mitglieder persénlich anwesend ist oder
ausnahmsweise via Telefon- oder Videokonferenz teil-
nimmt. Die Konzernleitung fasst ihre Beschlisse mit der
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Die Mitglieder sind
zur Stimmabgabe verpflichtet. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet der Vorsitz oder dessen Stellvertreter. Ausnahms-
weise kénnen BeschlUsse auf dem Zirkularweg gefasst
werden. Ein Zirkularbeschluss kommt zustande, wenn min-
destens zwei Drittel aller Mitglieder zustimmen und kein
Mitglied mindliche Beratung verlangt hat. Uber die Bera-
tungen und BeschlUsse der Konzernleitung wird ein Proto-
koll gefUhrt. Auf Antrag der Konzernleitung hat der Bank-
rat ein Reglement erlassen, welches weitere Einzelheiten
beziglich Arbeitsweise und Berichterstattung der Kon-
zernleitung regelt.

Die Konzernleitung wirkt darauf hin, dass die Umsetzung
der Strategien und die operativen Tatigkeiten der Kon-
zerngesellschaften sinnvoll koordiniert und vorhandene
Synergiepotenziale tatsdchlich ausgeschopft werden. Sie
sorgt in diesem Sinne fUr eine Koordination und Abstim-
mung der Tatigkeiten der Geschdaftsleitungen der Kon-
zernfinanzgesellschaften.

4.4 Beirat Nachhaltigkeit | Corporate Social
Responsibility

Die BKB und die Bank Cler haben seit 2016 einen Beirat

Nachhaltigkeit eingesetzt, der aus einer ungeraden Zahl

(5 oder 7) von den Banken unabhdangiger Mitglieder be-

steht. Der Beirat Nachhaltigkeit ist kein Organ der BKB

oder der Bank Cler.

Der Beirat Nachhaltigkeit steht den Gremien der BKB und
der Bank Cler bei ethischen, sozialen und 6kologischen Fra-
gestellungen beratend zur Seite. Der Beirat begleitet diese
Gremien bei der Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie
und verfolgt deren Umsetzungsprozess kritisch. Der Bei-
rat kann Empfehlungen und Vorschldage zuhanden der Ge-
schaftsleitungen oder des Bankrats und des Verwaltungs-
rats der Bank Cler unterbreiten. Die Berichterstattung
erfolgt jahrlich an den Bankrat der BKB und den Verwal-
tungsrat der Bank Cler.
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Der Beirat konstituiert und ergdnzt sich selbst. Die Beru-
fung und Abberufung von Mitgliedern und die Bestimmung
des Vorsitzes sowie seiner Stellvertretung erfolgt durch
die Mehrheit der Stimmen der stimmberechtigten Mitglie-
der. Die Berufung und Abberufung von Mitgliedern und die
Bestimmung des Vorsitzes bedirfen der Bestatigung durch
die Konzernleitung und den Bankrat. Die Berufung erfolgt
fUr eine Amtszeit von vier Jahren. Eine Wiederwahl ist
maglich.

Per 31.12.2019 setzt sich der Beirat Nachhaltigkeit aus
den folgenden unabhd&ngigen Persénlichkeiten zusammen:

« Kaspar Muller (Vorsitz), lic. rer. pol., selbststandiger Oko-
nom

» BeatJans (Mitglied), Nationalrat Basel-Stadt, Umwelt-
naturwissenschaftler ETH

« Barbara E. Ludwig (Mitglied), Dr. iur./MAE UZH, Be-
reichsleiterin Sozialdepartement der Stadt Zirich

» Christian Etzensperger (Mitglied), Master in Economics,
Senior Manager Risk Foresight and Sustainability bei der
Swiss Re Group

+ Raphael Richterich (Mitglied), Okonom, Vizeprdsident
des Verwaltungsrats Ricola Group AG

Im Juni 2019 legte das Beiratsmitglied Bettina Furrer sein
Amt nieder. Der Beirat Nachhaltigkeit hat unmittelbar
die Nachfolgeregelung initiiert und konnte Christian
Etzensperger (Master in Economics, Senior Manager Risk
Foresight and Sustainability bei der Swiss Re Group) per
01.01.2020 als neues Mitglied des Beirats gewinnen.

Stdandige Beisitzende sind das Prasidium des Bankrats so-
wie die CEO der BKB und der Vorsitz der Geschdaftsleitung
der Bank Cler. Es besteht kein Vertragsverhdaltnis mit den
Mitgliedern des Beirats. Im Berichtsjahr hat der Beirat
zweimal getagt und die Sitzungen dauerten jeweils drei
bis vier Stunden. Dabei hat sich der Beirat vertieft mit der
Ausrichtung und Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrate-
gie befasst. Der Beirat berdt den Konzern, ob die gewdhl-
ten Schwerpunkte sinnvoll und angemessen im Sinne der
Ausrichtung zum Thema Nachhaltigkeit sind, um die ge-
setzten Ziele zu erreichen. Dem Beirat wurde das Strate-
gie Review vorgestellt und diese wurde von ihm eingehend
gepruft. Konkret setze sich der Beirat mit der 2019 verab-
schiedeten neuen Umwelt- und Klimapolitik sowie der Aus-
gestaltung der aktuellen HR-Strategie auseinander. Zu-
dem wurden internationale Regulierungsvorstosse
bezuglich Sustainable Finance und Klimawandel thema-
tisiert (insbesondere «EU Action Plan on Sustainable Fi-
nance»). Der Beirat diskutierte Uber mégliche Auswirkun-
gen solcher Vorstdsse auf den Schweizer Finanzplatz und
die Implikationen fUr den Konzern.
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5 Informations- und Kontroll-
instrumente gegeniber der
Geschdftsleitung

Die Bank Cler unterhdlt ein nach den gesetzlichen, regu-
latorischen und internen Vorschriften ausreichendes und
nachvollziehbar dokumentiertes internes Kontrollsystem
(IKS). Die Kontrollinstanzen des IKS umfassen die folgen-
den Bereiche:

« die ertragsorientierten Geschdftseinheiten, welche ihre
Kontrollfunktionen im Rahmen des Tagesgeschdfts
durch die Bewirtschaftung von Risiken und insbesondere
durch deren direkte Uberwachung, Steuerung und Be-
richterstattung wahrnehmen;

« die von den ertragsorientierten Geschdftseinheiten un-
abhdngigen Kontrollinstanzen, namentlich die Risiko-
kontrolle und die Compliance-Funktion;

+ die Interne Revision.

Die nachstehenden Ausfihrungen reflektieren die Be-
richtsperiode sowie den Status per Ende des Geschafts-
jahrs 2019.

5.1 Berichterstattung und Informationsinstrumente
Der Vorsitz der Geschdéftsleitung stellt sicher, dass der Ver-
waltungsrat und seine Ausschisse im Rahmen ihrer Auf-
gaben und Kompetenzen Uber den Geschaftsgang, die Er-
reichung der Unternehmensziele, die Risikolage der Bank,
die Angemessenheit und Wirksamkeit der internen Kont-
rolle, Uber besondere Probleme, Risiken, Ereignisse und Vor-
falle stufen-, sach- und zeitgerecht informiert werden.
Samtliche Sitzungsprotokolle der Geschdftsleitung ste-
hen den Mitgliedern des Verwaltungsrats, der Leitung der
Internen Revision sowie der Leitung Legal und Compliance
der BKB zur Verfigung. Ausserhalb des Sitzungsrhythmus
kénnen die Mitglieder des Verwaltungsrats im Rahmen
ihrer Aufsichts- und Kontrollpflicht jederzeit von der Ge-
schaftsleitung Uber das Prdsidium des Verwaltungsrats
mindliche oder schriftliche Berichte und umfassende Er-
lauterungen zu sdmtlichen Fach- und FUhrungsbelangen
der Bank verlangen.

Dem Verwaltungsrat wird ein integriertes Finanz- und Ri-
siko-Reporting in Form eines Management Summary zeit-
nah zugestellt und mit einer mUndlichen Erlduterung des
aktuellen Monatsabschlusses anldsslich der ndchsten Ver-
waltungsratssitzung durch die Geschdéftsleitung ergdnzt.
DarUber hinaus werden relevante, umfassende Berichte
aus dem Finanz- und Risiko-Reporting durch den Risiko-
ausschuss bzw. den Prifungsausschuss behandelt. Diese
umfassen, neben einer fokussierten Kommentierung, in
Form von tabellarischen Darstellungen und aussagefdhi-
gen Grafiken, alle relevanten finanz- und betriebswirt-
schaftlichen Gréssen der Bank Cler, d.h. das gesetzliche
und regulatorische Reporting gemdss den Rechnungsle-
gungsvorschriften fur Banken und weitere bankinterne
FUhrungskennzahlen, was dem Verwaltungsrat erlaubt,
seine unUbertragbaren Aufgaben in Bezug auf Finanz- und
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Risikoaspekte wahrzunehmen. Dieses Finanz- und Risi-
ko-Reporting umfasst u.a. eine Messung der bankinternen
Zielerreichung im Sinne eines Soll-Ist-Vergleichs sowie eine
rollende Finanzplanung mit DetailUbersichten zu wesent-
lichen Einzelpositionen, zur geografischen Aufteilung der
verwalteten Vermdgen, zum Net New Money und zur Kun-
denstruktur. Weiter enthdlt dieses Reporting auch die ban-
kenstatistischen Meldungen und wesentliche Aussagen
zur aktuellen Risikoexposition der Bank, indem die aktuel-
len Werte jeweils einer vom Verwaltungsrat jahrlich fest-
gelegten Risikotoleranzvorgabe in Form von Schwellen-
werten und Risikolimiten gegenibergestellt werden. Eine
ausfuhrliche Besprechung des umfangreichen Finanz- und
Risiko-Reportings erfolgt jeweils in der Geschaftsleitung
(inkl. Ergdnzung einer Einsch&tzung der Risikosituation)
einerseits und im Risikoausschuss andererseits unter Bei-
zug des Verantwortlichen fur den Finanzbereich und des
Risikomnanagers. Der Verwaltungsrat selbst nimmt das
Finanz- und Risiko-Reporting im Rahmen seiner Sitzun-
gen zur Kenntnis.

5.2 Interne Revision

Das Inspektorat der BKB erfillt als unabhdngige interne
Stelle die Funktion der Internen Revision der BKB und al-
ler anderen Konzerngesellschaften. Mit Zustimmung des
Bankrats der BKB hat der Verwaltungsrat das Inspekto-
rat der BKB mit der Internen Revision der Bank Cler be-
traut (nachfolgend «Interne Revision»). Die Interne Revi-
sion Uberprift die Vorkehrungen zur Befolgung der
gesetzlichen, regulatorischen und internen Vorschriften
sowie marktiblichen Standards und Standesregeln. Die
Interne Revision liefert Entscheidungsgrundlagen fur die
Beurteilung, ob die Bank Cler Uber ein ihrem Risikoprofil
angemessenes und wirksames IKS verfugt.

Die Interne Revision besteht aus der Leitung, der Stellver-
tretung und den Revisoren. Die Leitung der Internen Revi-
sion wird auf Antrag des PrUfungsausschusses vom Bank-
rat der BKB ernannt. Der Personalbestand der Internen
Revision wird auf Antrag der Leitung vom Bankrat der BKB
festgelegt. Die Interne Revision der Bank Cler ist direkt
dem Verwaltungsrat verantwortlich und ist von den Ge-
schaftsleitungen unabhdngig. Die Mitarbeiter der Inter-
nen Revision wirken an der DurchfUhrung der Bankge-
schafte nicht mit und zeichnen nicht fur Gesellschaften
im Konzern BKB.

Die Interne Revision Ubt ihre Tatigkeit nach anerkannten
revisionstechnischen Grundsdtzen aus. Der Auftrag der
Internen Revision besteht sowohl in der Prifung der Ord-
nungsmdssigkeit der Rechnungslegung, des IKS und des
Risikomanagements (Assurance) als auch in der Beratung
der Oberleitungsorgane und der Geschdftsleitung in fach-
spezifischen Fragen (Consulting).

Im Bereich Assurance hat die Interne Revision insbeson-

dere folgende Aufgaben und Befugnisse:

«+ stichprobenweise Prifung von Werthaltigkeit und Voll-
standigkeit der Bilanzaktiven sowie von Angemessen-
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heit und Vollstandigkeit der Bilanzpassiven (Bewertungs-
prufung);

« umfassende Risikobeurteilung unter BerUcksichtigung

aller relevanten externen Entwicklungen und internen

Faktoren sowie Festlegung der Prufziele und der PriUf-

planung fur die ndchste Prifperiode;

Beurteilung und Uberwachung der Angemessenheit und

des Funktionierens des IKS und des Risikomanagements;

« PrUfung der Vorkehrungen zur Befolgung von gesetzli-
chen, regulatorischen und internen Vorschriften sowie
marktUblichen Standards und Standesregeln, ein-
schliesslich der Sorgfaltspflichten im Bereich der Geld-
wdschereibekdmpfung, und entsprechende Berichter-
stattung;

« Prifung der Ubereinstimmung der Geschaftstatigkeit
mit der Strategie und den Vorgaben einschliesslich der
definierten Risikotoleranz;

« Beurteilung von Angemessenheit und Wirksamkeit der
Unternehmensorganisation und der Geschdftsprozesse;

« Wahrnehmung der Funktion der unabhéangigen Melde-
stelle.

Im Bereich Consulting unterstUtzt die Interne Revision den
Verwaltungsrat und die Geschdftsleitung insbesondere
bei den folgenden Aufgaben:

« Beurteilung und Verbesserung von Zweckmdssigkeit der
Rechnungslegung und des Reportings;

Beurteilung und Steigerung von Angemessenheit und
Wirksamkeit des IKS und des Risikomanagements;
Beurteilung und Steigerung von Effizienz und Effektivi-
tat der Unternehmensfihrung.

Zudem kann die Interne Revision mit Zustimmung des Pra-
sidiums des Verwaltungsrats von der Geschdéftsleitung for
Sonderaufgaben, wie etwa Spezialprifungen, Begutach-
tungen und Beratungen, eingesetzt werden.

Die Interne Revision verfigt Uber ein uneingeschrdnktes
Auskunfts-, Zugangs- und Einsichtsrecht. Bei grundsdtz-
lichen Anderungen der Aufbau- und Ablauforganisation,
die das Rechnungswesen oder andere mit der Revision zu-
sammenhdngende Fragen betreffen, ist die Interne Revi-
sion vor einer entsprechenden Entscheidung zu konsultie-
ren. Die Interne Revision ist zudem Uber die laufende
Geschdaftstdtigkeit und Uber Planungen jeglicher Art zu
informieren.

Die Interne Revision koordiniert ihre Prifungen mit der ex-
ternen PriUfgesellschaft nach Massgabe des Aufsichts-
rechts. Doppelspurigkeiten sind dabei nach Méglichkeit zu
vermeiden. Die Aufgabenteilung zwischen der Prifgesell-
schaft und der Internen Revision findet ihren Niederschlag
in der kurz- und mittelfristigen Revisionsplanung. Diese
erfolgt in Zusammenarbeit mit der Prifgesellschaft. Die
gegenseitige Einsichtnahme in Berichte der Prifgesell-
schaft und der Internen Revision ist zu gewdhrleisten. Die
Leitung der Internen Revision nimmt an den Schlussbe-
sprechungen der Prifgesellschaft teil.
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Die Interne Revision berichtet dem Prifungsausschuss und

nimmt von ihm Auftrdge entgegen. Die Interne Revision

erstattet zeitgerecht Uber alle wichtigen Feststellungen

einer Prifung schriftlichen Bericht zuhanden:

«» des Prdasidiums des Verwaltungsrats;

» des PrUfungsausschusses;

» des Vorsitzes der Geschdaftsleitung;

» etwaigen weiteren im Einzelfall zu bestimmenden Stel-
len.

Die Interne Revision erstellt jahrlich einen Tatigkeitsbericht
Uber die wesentlichen Prifungen und wichtigen Tatigkei-
ten in der PrUfperiode zuhanden des Prifungsausschus-
ses und des Verwaltungsrats. Der Tatigkeitsbericht ist auch
der Geschdftsleitung bzw. der Konzernleitung und der
Prufgesellschaft zuzustellen. Die Leitung der Internen Re-
vision orientiert anldsslich der periodischen Besprechun-
gen den Vorsitz des PrUfungsausschusses Uber die Tatig-
keit der Internen Revision und seine Feststellungen. Die
Leitung der Internen Revision orientiert in dringenden Fal-
len umgehend den Verwaltungsrat.

5.3 Compliance-Funktion

Das Reglement fur die Compliance-Funktion legt die
Grundsdtze zur AusUbung der Compliance-Funktion fest
und regelt Einzelheiten beziglich Zusammensetzung, An-
forderungen, Arbeitsweise, Aufgaben und Berichterstat-
tung der Compliance-Funktion. Dieses Reglement greift
die Aufgaben der Compliance-Funktion gemdss FINMA-RS
2017/1 «Corporate Governance — Banken» sowie des Or-
ganisations- und Geschdftsreglements auf und ergdnzt
diese mit spezifischen Aufgaben. Die Detailorganisation
wird im Reglement nicht abgebildet und obliegt der Ge-
schaftsleitung. Doch werden die Verankerung (Zentrali-
sierung) der FINMA-Schwerpunktthemen (Geldwdasche-
rei, Marktverhalten, Crossborder, Suitability sowie Tax)
sowie die von der Bank Cler an die BKB ausgelagerten ope-
rativen Compliance-Aufgaben (v.a. Kontrollen Han-
dels-Compliance und Uberwachung regulatorisches Um-
feld) dargestellt. Zudem werden die Reporting-Linien und
der Rhythmus der Berichterstattung verankert und die
Auskunfts-, Einsichts- und Eskalationsrechte geregelt.

Alle Mitarbeitenden und Organmitglieder der Bank Cler
sind verpflichtet, bei allen Geschaftstatigkeiten die jewei-
ligen gesetzlichen, regulatorischen und internen Vorschrif-
ten sowie marktublichen Standards und Standesregeln zu
kennen und zu befolgen (Compliance). Die operative Ver-
antwortung fur die Compliance obliegt den einzelnen Ge-
schaftsbereichen und diese sind verpflichtet, bei komple-
xen und uniUblichen Geschaften sowie bei wesentlichen
Vorhaben die Compliance-Funktion zu konsultieren und
angemessen beizuziehen. Die Geschaftsleitung ist dafir
besorgt, dass die von den Geschdaftsbereichen in ihre Ar-
beitsabldufe integrierten Kontrollaktivitdten angemessen
und wirksam sind. Compliance-Verstdsse sind mit ange-
messenen Sanktionen zu ahnden.
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Die Compliance-Funktion ist eine unabhd&ngige Stelle in-
nerhalb des IKS. Die dem Vorsitz der Geschdaftsleitung di-
rekt unterstellte Abteilung Recht & Compliance nimmt die
Compliance-Funktion fUr die Bank Cler wahr. Diese Orga-
nisationseinheit ist auch die Geldwdschereifachstelle. Die
Compliance-Funktion verfigt im Rahmen ihrer Aufgaben
Uber ein uneingeschrdnktes Auskunfts-, Zugangs- und Ein-
sichtsrecht bei sémtlichen Geschdftsbereichen der betref-
fenden Konzerngesellschaft. Die Compliance-Funktion
hat jederzeit direkten Zugang zur Geschdftsleitung und
zum Verwaltungsrat.

Die Compliance-Funktion ist befugt, Entscheide der ope-
rativen Ebene oder deren Untdatigkeit hinsichtlich mogli-
cher Compliance-Risiken oder -Verletzungen an den Vor-
sitz des PrUfungsausschusses zu eskalieren, sofern sich aus
Sicht der Compliance-Funktion aus dem fraglichen Ent-
scheid bzw. der Untdtigkeit fUr die Bank ein erhebliches
Rechts-, Verlust- oder Reputationsrisiko ergibt. Ungeach-
tet dessen hat die Compliance-Funktion mit Bezug auf
die Einhaltung der Compliance fur den direkten Austausch
jederzeit Zugang zum Vorsitz des Prifungsausschusses
wie auch zum Prasidium des Verwaltungsrats.

In der Bank Cler hat die Compliance-Funktion insbeson-

dere die folgenden Aufgaben und Befugnisse:

« UnterstUtzung und Beratung der Geschdftsleitung so-
wie der Mitarbeitenden bei Uberwachung und Durch-
setzung der Compliance sowie bei der Beurteilung von
Compliance-Risiken in ihrem Zustandigkeitsbereich;

« UnterstUtzung der Geschdaftsleitung bei der Ausbildung

und der Information der Mitarbeitenden beziglich Com-

pliance in ihrem Zustdndigkeitsbereich;

Erstellung und regelmdssige Aktualisierung eines Inven-

tars der wesentlichen Compliance-Risiken sowie Zuwei-

sung der darauf bezogenen Compliance-Aufgaben;

+ Festlegung der Methodik zur Einschdtzung der Compli-
ance-Risiken in einem entsprechenden Fachkonzept;

« Uberwachung und Beurteilung des rechtlichen und re-

gulatorischen Umfelds;

jahrliche Berichterstattung an die Geschdftsleitung Uber

die Einschatzung der Compliance-Risiken und die Aus-

arbeitung eines risikoorientierten Tatigkeitsplans, der
durch die Geschdftsleitung zu genehmigen ist. Der Be-
richt ist der Internen Revision zur Verfigung zu stellen;
jahrliche Berichterstattung an den Prifungsausschuss

Uber die Einschdtzung der Compliance-Risiken, die Ta-

tigkeit der Compliance-Funktion sowie deren von der

Geschdftsleitung genehmigten Tatigkeitsplan. Der Be-

richt ist der Internen Revision und der PrUfgesellschaft

zur VerfUgung zu stellen;

« quartalsweise Zurverfigungstellung von Informationen
betreffend die Einschdtzung der Compliance-Risiken fur
die Risikoberichterstattung des Bereichs Finanzen und
Risiko und deren Besprechung im Prifungsausschuss;

« zeitgerechte Berichterstattung an die Geschaftsleitung
und den Prifungsausschuss Uber wesentliche Verande-
rungen in der Einschdtzung der Compliance-Risiken;
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« zeitgerechte Berichterstattung an die Geschdftsleitung
und den Vorsitz des PrUfungsausschusses Uber schwer-
wiegende Verletzungen der Compliance und Unterstit-
zung der Geschdftsleitung bei der Wahl der zu treffen-
den Anordnungen oder Massnahmen. Die Interne
Revision und der Verwaltungsratsprdsident sind entspre-
chend zu informieren;

+ Sicherstellung von angemessenen Kontrollen in der 2nd
Line of Defence fUr die Einhaltung der Compliance.

Per Stichtag 31.12.2019 hat die Bank Cler Compliance-
Aufgaben im Bereich Marktintegritdt (insbesondere
Durchfiuhrung von Kontrollen in der 2nd Line of Defence,
von Analysen, Abklarungen und Schulungen sowie Erstel-
lung von Weisungen und Berichten), die Uberwachung und
Beurteilung des rechtlichen und regulatorischen Umfeldes,
die Konzeption der Berichterstattung der Compliance-
Funktion sowie die koordinative FUhrung des jdhrlichen
Compliance-Reporting-Prozesses der BKB Ubertragen.

Der Bereich Legal und Compliance der BKB ist integral fur
die Compliance-Funktion des Konzerns zustdndig und die
Compliance-Funktion der Bank Cler wurde 01.01.2020 ge-
samthaft an das Stammhaus Basler Kantonalbank ausge-
lagert. Geméss FINMA-Rundschreiben 2018/3 «Outsour-
cing» verfUgen Banken der Aufsichtskategorien 1-3 Uber
eine eigenstdndige Compliance-Funktion als unabhdngige
Kontrollinstanz. Aufgrund der dargelegten Residualstruk-
turen zur Uberwachung und Kontrolle des Outsourcings
sowie zur Wahrnehmung der leitenden Compliance-Auf-
gaben einerseits und der berechtigten Anliegen im Rahmen
einer — gerade auch im Compliance-Bereich - einheitlichen
KonzernfUhrung anderseits hat die FINMA der Auslagerung
im beantragten Umfang zugestimmt. Per 01.01.2020 wer-
den die Bereiche Geldwdscherei, Embargovorschriften,
Crossborder, Suitability, sowie Tax (insbesondere Durchfih-
rung von Kontrollen in der 2nd Line of Defence, von Analy-
sen, Abkldrungen und Schulungen sowie Erstellung von
Weisungen und Berichten) an die BKB ausgelagert.

6 Informationen zur Vergitung

6.1 Einleitung

Der VergUtungs- und Nominationsausschuss (VNA) der
Bank Cler wurde per 01.07.2019 aufgel&st. Seine Kompe-
tenzen wurden in der Folge dem Verwaltungsrat Ubertra-
gen, wobei der Konzern-VNA vorberatend und empfeh-
lend fUr den Verwaltungsrat tatig ist. Zu den Aufgaben
des VNA der Bank Cler bis zu seiner Auflosung verweisen
wir auch auf die ausfihrlichen Angaben im Vergitungs-
bericht des Geschaftsberichts 2018 auf Seite 98 ff.
https://www.cler.ch/de/bank-cler/investor-relations/
geschaftsbericht.

6.2 Organisation und Kompetenzen bei der Festsetzung
der Vergitungen (Compensation Governance)

Dem Verwaltungsrat stehen die Oberleitung der Gesell-

schaft sowie die Aufsicht und die Kontrolle Uber die Ge-
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schaftsfUhrung zu. Gemdss Art. 16 Ziff. 3 der Statuten
obliegen die Ernennung und die Abberufung der mit der
GeschaftsfUhrung betrauten Personen und die Bestim-
mung des Vorsitzes der Geschaftsleitung sowie seines
Stellvertreters dem Verwaltungsrat.

Gemadss Art. 21 der Statuten bestimmt der Verwaltungs-
rat die VergUtungen seiner Mitglieder selbst. Der Verwal-
tungsrat legt ferner gemass Vergitungsreglement auf An-
trag des Konzern-VNA die individuellen Grundsaldre und
Spesenpauschalen sowie die variablen Vergitungen fur
die Mitglieder der Geschdaftsleitung fest.

Der Konzern-VNA hat nach der Auflésung des VNA der

Bank Cler die Aufgabe Gbernommen, alle Personalange-

legenheiten, die in den Zust&dndigkeitsbereich des Verwal-

tungsrats fallen, vorzubereiten und dem Verwaltungsrat
die erforderlichen Antrdge zur Beschlussfassung vorzule-
gen. Insbesondere behandelt der Konzern-VNA in diesem

Sinne im Wesentlichen die folgenden Angelegenheiten:

« die Wahl und Abberufung der Mitglieder und des Vorsit-
zes des PrUfungsausschusses und des Risikoausschusses
sowie die Ernennung und Abberufung des Vorsitzes der
Geschdftsleitung, von dessen Stellvertretung, der wei-
teren Mitglieder der Geschdftsleitung und des Chief Risk
Officer;

« die VergUtungspolitik und das darauf abgestimmte Ver-
gUtungsmodell;

« Anpassungen des VergUtungsreglements fUr die Mitar-
beitenden, einschliesslich der Mitglieder der Geschdfts-
leitung, und des Reglements Uber die VergUtungen der
Verwaltungsratsmitglieder;
die jahrliche Festlegung der Eckwerte der Personalpoli-
tik und die jahrliche Genehmigung des Personalbudgets.
die jahrliche Festlegung des Bonuspools und der vergU-
tungsrelevanten Economic-Profit-Ziele sowie der Eco-
nomic-Profit-Werte, ab welchen kein Bonustopf mehr
finanziert wird.

« die Ausrichtung von Spontanprdmien und Gelegenheits-
vergUtungen im Gesamtbetrag von Uber 100 000 CHF;

« den Abschluss von bzw. Anschluss an sowie die Kindi-
gung von bzw. der Austritt aus Gesamtarbeitsvertrd-
ge(n) mit reprdsentativen Personalorganisationen;

« Anpassungen der GrundzUge der PK-Regelungen und

Anpassungen mit finanziellen Auswirkungen fUr die Bank

Cler als Arbeitgeberin;

die Festlegung der Bandbreiten und der Richtwertboni

innerhalb dieser Bandbreiten fur die Mitglieder der Ge-

schaftsleitung sowie fir alle Mitarbeitenden, deren in-
dividuelle Total Compensation fir ein bestimmtes Ge-
schaftsjahr den Betrag von 350 000 CHF voraussichtlich

Ubersteigt;

- die Festlegung der jahrlichen Zielvereinbarungen mit
dem Vorsitz der Geschdftsleitung sowie die Beurteilung
der entsprechenden Zielerreichung zur Bestimmung der
variablen VergUtung;

« die Festsetzung der konkreten einzelnen Vergitungen,
wie individuelle Grundsaldre, Spesenpauschalen und va-
riable VergUtungen fir die Mitglieder der Geschdftslei-
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tung sowie fUr alle Mitarbeitenden, deren individuelle
Total Compensation fir ein bestimmtes Geschaftsjahr
den Betrag von 350000 CHF voraussichtlich Ubersteigt;

« in begrindeten Ausnahmefdllen die Genehmigung von

Antrittsentschadigungen fur Mitglieder der Geschafts-

leitung und fUr Ubrige Mitarbeitende, die im Einzelfall

den Betrag von 50000 CHF Ubersteigen, soweit solche
gemdss den zwingenden gesetzlichen und statutari-
schen Bestimmungen nicht unzuldssig sind;

die Festlegung der wesentlichen Bedingungen der Arbeits-

vertrage der Mitglieder der Geschaftsleitung und deren

Beendigung sowie die Genehmigung von Aufhebungs-

vereinbarungen mit Mitgliedern der Geschdaftsleitung;

«+ die Ausrichtung eines pro rata Anspruchs fur die Mitglie-
der der Geschdftsleitung sowie fUr alle Mitarbeitenden,
deren individuelle Total Compensation fUr ein bestimm-
tes Geschdftsjahr den Betrag von 350000 CHF voraus-
sichtlich Ubersteigt auf den nicht aufgeschobenen An-
teil der erfolgsabhdngigen Vergitung in besonderen
Falle, wie z.B. bei Invaliditat, Tod oder Pensionierung des
Arbeitnehmers und bei Kindigung des Arbeitgebers ohne
wichtigen Grund, sowie Uber den Verfall aufgeschobe-
ner VergUtungen und Uber die Aufhebung von Sperrfris-
ten bei Beendigung des Arbeitsverhdltnisses;

» die Genehmigung der Spesenregelung fur das leitende
Personal;

« die Finanzierung von zusdatzlichen Renten an Mitglieder
der Geschdaftsleitung in Sonderfdallen;

« die Bewilligung von zusdatzlichen konzernexternen Tatig-
keiten der Mitglieder der Geschdftsleitung sowie der
Entscheid Uber eine allfallige Ablieferungspflicht von
VergUtungen fur solche zusatzlichen konzernexternen
Tatigkeiten.

FUr die Mitglieder des Verwaltungsrats gilt das Reglement
«VergUtungen der Verwaltungsratsmitglieder». In diesem
Reglement werden die einzelnen Elemente der Gesamt-
entschddigung festgelegt und Verfahrensaspekte gere-
gelt. Die Festlegung der Héhe der einzelnen Elemente der
Gesamtentschddigung liegt im Ermessen des Verwal-
tungsrats.

FUr Mitarbeitende, einschliesslich der Mitglieder der Ge-
schaftsleitung, gilt das «Reglement Vergitungen (VergU-
tungsreglement)». Der Verwaltungsrat legt auf Antrag
des Konzern-VNA die Grundsaldre und Spesenpauschalen
sowie die variablen VergUtungen fur die Mitglieder der Ge-
schéftsleitung individuell fest, wobei das VergUtungsregle-
ment den Rahmen fUr diese Entscheidungskompetenz
setzt.

Das Prasidium des Verwaltungsrats legt in Abstimmung
mit dem Konzern-VNA jdhrlich die Zielvereinbarung mit
dem Vorsitz der Geschdftsleitung fest, beurteilt seine Ziel-
erreichung und legt diese dem Konzern-VNA zur Beurtei-
lung vor. Soweit sich die Entscheidung auf die Beurteilung
von qualitativen Elementen mit Ermessensspielraum be-
zieht, tritt das Prasidium des Verwaltungsrats in den Aus-
stand. Zudem nimmt das Prdsidium des Verwaltungsrats
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die vom Vorsitz der Geschdaftsleitung vorgenommene Be-
urteilung der Zielerreichung der Ubrigen Geschaftsleitungs-
mitglieder entgegen und legt diese dem Konzern-VNA zur
Beurteilung vor. In beiden Fdllen legt der Konzern-VNA
dem Verwaltungsrat die erforderlichen Empfehlungen und
Antrage betreffend variable Vergitung zur Entscheidung
vor.

Human Resources erstellt fur jedes Geschdaftsjahr einen
internen VergUtungsbericht Uber die Umsetzung des Ver-
gutungsreglements, der vom Konzern-VNA kommentiert
und dem Verwaltungsrat zur Genehmigung vorgelegt wird.

An den Sitzungen des Konzern-VNA nimmt die Leitung
Human Resources sowie der Vorsitz der Geschdftsleitung,
soweit die Verhandlungen die Bank Cler betreffen, mit be-
ratender Stimme teil.

6.3 Grundsdtze der VergiUtungspolitik und
des Vergitungsmodells

Die VergUtungspolitik der Bank Cler ist am langfristigen
und nachhaltigen Erfolg ausgerichtet. Sie zielt darauf ab,
ausgewiesene, hoch qualifizierte FUhrungspersonlichkei-
ten zu gewinnen und an das Unternehmen zu binden, in-
dem sehr gute Leistungen anerkannt und belohnt werden.
Die Struktur und die Hohe der VergUtung sollen mit der
Risikopolitik der Bank Cler Ubereinstimmen und das Risi-
kobewusstsein férdern. Aus diesem Grund wird bei der Ge-
schaftsleitung ein Teil der Gesamtentschddigung in einem
Economic-Profit-Cash-Plan mit einer mehrjahrigen Sperr-
frist vorgemerkt.

Beim Verwaltungsrat ist die Héhe der Gesamtentschadi-
gung auf die jeweilige Funktion des entsprechenden Mit-
glieds des Verwaltungsrats ausgerichtet. Sie enthdlt keine
variable Entschddigungskomponente.

6.4 Vergutungsmodell fUr den Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat besteht aus unabhdngigen und nicht
unabhdngigen Mitgliedern.

Ubersicht Uber die Barentschddigung der u

Die nicht unabhdngigen Mitglieder des Verwaltungsrats
werden ausschliesslich im Rahmen ihrer Aufgaben als Mit-
glieder der Konzernleitung bzw. der Geschd&ftsleitung der
BKB entschddigt und erhalten als Mitglieder des Verwal-
tungsrats der Bank Cler keine weiteren VergUtungen, Spe-
sen oder Sitzungsgelder. |hre Tatigkeiten als Mitglieder des
Verwaltungsrats der Bank Cler werden auch nicht indirekt
an die BKB entschadigt.

Die unabhdngigen Mitglieder des Verwaltungsrats bezie-
hen fir ihre Tatigkeit von der Gesellschaft eine Vergitung
und haben Anspruch auf Ersatz ihrer im Interesse der Ge-
sellschaft aufgewendeten Auslagen. Sie haben dariber
hinaus keinen Anspruch auf Spesenentschddigungen.

Die unabhdngigen Mitglieder des Verwaltungsrats erhal-
ten eine jahrliche Barentschddigung. Diese besteht aus ei-
ner fUr alle Mitglieder gleich hohen Basisvergitung sowie
einer funktionsabhdangigen Pauschale. Die VergUtung der
unabhdngigen Mitglieder des Verwaltungsrats enthalt
keine erfolgsabhdngige Entschédigungskomponente. Die
Entschddigung wird vierteljahrlich per Quartalsende aus-
bezahlt.

Die unabhdngigen Mitglieder des Verwaltungsrats haben
Anspruch auf die fir Bankmitarbeitende Ublichen Sonder-
konditionen fUr Bankgeschdfte. Beteiligungs- und Opti-
onsprogramme bestehen im Konzern BKB keine.

Die letzte Uberprifung der Elemente der Gesamtentschd-
digung fur die Mitglieder des Verwaltungsrats fand im Mai
2019 statt.

6.5 Vergiutungsmodell fir die Geschaftsleitung

Die Mitglieder der Geschaftsleitung haben Anspruch auf
Ersatzihrerim Interesse der Gesellschaft aufgewendeten
Auslagen und beziehen fir ihre Tatigkeit von der Gesell-
schaft eine Vergitung.

FUr die Festsetzung der VergUtung der Mitglieder der Ge-

schaftsleitung sind insbesondere folgende Kriterien mass-
gebend:

nabhéngigen Mitglieder des Verwaltungsrats

Basis- Prifungs- Risiko- Fihrungs-
vergitung ausschuss ausschuss funktion
Interne
Revision
CHF 22 000 CHF 10 000
Barbara A. Heller CHF 46 500 (Leitung) (Mitglied) CHF 5 000
CHF 10 000
Andreea Prange CHF 46 500 (Mitglied) -
CHF 10 000
Maya Salzmann CHF 46 500 (Mitglied) -
Prof. Dr. Dr. Christian Wunderlin CHF 46 500 CHF.22 000 -
(Leitung)

Bank Cler — Geschdaftsbericht 2019

96



Corporate Governance

« die funktionsbezogenen Anforderungen an Ausbildung,
Erfahrung und Persénlichkeit;

« die mit der Funktion verbundene Verantwortung und
die in dieser Funktion zu verantwortenden Risiken;

« das Marktumfeld, d.h., die Vergitungen sind so anzu-
setzen, dass einerseits die fUr die Geschaftstatigkeit er-
forderlichen und geeigneten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter gewonnen und gehalten werden kdnnen und
dass andererseits die Ausrichtung unndtig hoher und im
Marktumfeld nicht gerechtfertigter VergUtungen ver-
mieden wird;

« die individuellen Fahigkeiten, die individuelle Leistungs-
bereitschaft und die individuelle Zielerreichung;

« der Unternehmenserfolg.

Die Gesamtentschddigung der Mitglieder der Geschafts-

leitung besteht aus:

« einem Grundsaldr, einer Spesenpauschale sowie der
Funktionszulage;

- einer erfolgsabhdngigen Vergitung inkl. reglementari-
schen Sparbeitrags der Pensionskasse;

« Verginstigungen durch branchenibliche Mitarbeiter-
konditionen;

« gesetzlich und reglementarisch vorgesehenen Sozialleis-
tungen wie insbesondere den arbeitgeberseitigen Sozi-
alversicherungsbeitragen;

» Lohnnebenleistungen wie insbesondere Verginstigun-
gen auf Bank Cler-Produkten (Personalkonditionen),
Weiterbildungsbeitrédgen, Sonderpramien (Dienstjubi-
[@umsprdmien, Spontanprdmien etc.), Parkplatze, SBB-
Generalabonnemente 1. Klasse, REKA-Checks, Bera-
tungs- und UnterstiUtzungsangebote etc.

Das VergiUtungsmodell fur die Geschaftsleitung wurde
letztmals im Jahr 2019 rUckwirkend per 01.01.2019 ange-
passt.

Das VergUtungsreglement beschrankt die absoluten
Hochstbetrage fur die einem Mitarbeiter oder einer Mitar-
beiterin pro Geschaftsjahr zustehende Gesamtvergitung
(héchstens 1 Mio. CHF arbeitgeberseitige Vollkosten).

6.5.1 Grundsaldr

Die Mitglieder der Geschdftsleitung erhalten fur ihre Ta-
tigkeit ein festes Grundsaldr, das jahrlich in 13 Monatsra-
ten in bar ausbezahlt wird. Die Festlegung der H6he des
Grundsaldrs steht innerhalb des im VergUtungsreglement
gesetzten Rahmens im Ermessen des Verwaltungsrats und
wird jeweils im ersten Quartal Uberprift. Fur die Stellver-
tretung des Vorsitzes wird eine fixe Funktionszulage aus-
gerichtet. Die Spesenpauschale wird in einem separaten
Spesenreglement geregelt, das von der Steuerverwaltung
des Kantons Basel-Stadt genehmigt wurde. Die Spesen-
pauschale fUr den CEO betragt 24000 CHF und fur die
Ubrigen Mitglieder der Geschdaftsleitung je 18 000 CHF. Der
Verwaltungsrat orientiert sich dabei an den in Ziff. [5.3.1]
genannten Grundsdtzen und den im VergUtungsreglement
aufgefUhrten Kriterien. Die Mitglieder der Geschdftslei-
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tung haben zudem Anspruch auf ein SBB-Generalabonne-
ment 1. Klasse.

Die von den Mitgliedern der Geschaftsleitung bei der
Wahrnehmung von externen Mandaten, die sie im Inter-
esse der Bank Cler ausiUben, erhaltenen Entschddigungen
in Form von Honoraren und dergleichen gehen vollumfang-
lich an die Bank Cler und werden in der Erfolgsrechnung
unter dem anderen ordentlichen Ertrag verbucht.

6.5.2 Erfolgsabhdngige Vergiitung

Die erfolgsabhdngige Vergitung besteht aus einem
Baranteil, einem Anteil, der im Economic-Profit-Cash-Plan
mit einer Sperrfrist von vier Jahren vorgemerkt wird,
sowie einem arbeitgeberseitigen Beitrag in einen Sparplan
der Pensionskasse.

Richtwertbonus

Neben dem festen Grundsaldr erhalten die Mitglieder der
Geschdaftsleitung auf Basis eines individuell festgelegten
Richtwertbonus eine erfolgsabhdngige Vergitung. Die in-
dividuellen Richtwertboni werden pro Mitglied der Ge-
schaftsleitung unter BerUcksichtigung der Gesamtver-
gUtungsstrukturen der Bank, der Anforderungen an die
Position, der mit der Funktion verbundenen Verantwor-
tung und der Funktionsstufe auf Antrag des Konzern-VNA
durch den Verwaltungsrat bestimmt und regelmdssig
Uberprift.

Leistungsmessung

Seit 2016 wird der Economic Profit als Bemessungsgrund-
lage fUr den Gesamtbonuspool bei der Bank Cler genutzt.
Dabei wird die operative Geschdftsleistung um alle ein-
gegangenen Risiken korrigiert, um den Erfolg der Bank
Cler aus langfristiger und nachhaltiger Perspektive in der
variablen Vergitung der Geschdaftsleitung zu verankern.

Die Leistungen der Mitglieder der Geschdaftsleitung wer-
den grundsdatzlich anhand der Erreichung der Gesamt-
bank-, Bereichs- und individuellen Ziele beurteilt. Die Ziele
beziehen sich auf finanzielle und nicht finanzielle Steue-
rungsgréssen und richten sich insbesondere auf den Eco-
nomic Profit sowie, abhdngig von der jeweiligen Funktion,
auf konkrete Kennzahlen aus der Vertriebsentwicklung,
dem Prozessmanagement, dem Risikomanagement und
der Compliance sowie weiteren strategischen Projekten
aus. Die Ziele und die Gewichtung der einzelnen Elemente
werden fur den Vorsitz der Geschdftsleitung vom Prdsi-
dium des Verwaltungsrats in Abstimmung mit dem Kon-
zern-VNA und fUr die Ubrigen Mitglieder der Geschdafts-
leitung vom Vorsitz der Geschdftsleitung in Abstimmung
mit dem Prdasidium des Verwaltungsrats und dem Kon-
zern-VNA bestimmt. Sowohl die Ziele als auch deren
Gewichtung kénnen von Jahr zu Jahr variieren. FiUr das
Performance-Jahr 2019 wurden die Economic-Profit-
bezogenen Ziele fUr die Mitglieder der Geschdaftsleitung
mit 40% sowie die spezifischen Bereichsziele und die indi-
viduellen Ziele mit je 60% gewichtet.
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Werden sowohl das Economic-Profit-Ziel auf Gesamtbank-
ebene als auch die Bereichs- und individuellen Ziele zu
100% erfillt, entspricht dies fur die Mitglieder der Ge-
schaftsleitung einer erfolgsabhdngigen Vergitung in Héhe
des Richtwertbonus. Bei Unter- oder Ubererfillung der
Ziele kann die erfolgsabhdngige Vergitung entsprechend
auf 0% bis 150% des Richtwertbonus herunter- bzw. he-
raufgesetzt werden, betrdgt aber maximal 100% der fes-
ten VergUtung.

Im Verhdltnis zum Basissaldr (inkl. Funktionszulage, Spe-
senpauschale, SBB-Generalabonnement 1. Klasse sowie
Sozial- und Vorsorgeleistungen) betrug der Richtwertbo-
nus im Berichtsjahr bei der Vorsitzenden der Geschdftslei-
tung rund 53% und bei den Ubrigen Mitgliedern der Ge-
schaftsleitung rund 33%.

Auszahlung

Wahrend ein Teil der erfolgsabhdngigen Vergitung sofort
in bar ausbezahlt wird, unterliegt ein weiterer Anteil (Eco-
nomic-Profit-Cash-Plan) einer Sperrfrist von vier Jahren,
um die Mitglieder der Geschdaftsleitung an der zukiUnfti-
gen Entwicklung und den Risiken zu beteiligen. Dieser An-
teil betragt fUr den Vorsitzenden bzw. die Vorsitzende der
Geschdftsleitung 35% und fur die anderen Mitglieder der
Geschdftsleitung 25% der erzielten erfolgsabhdngigen
VergUtung. Der auszurichtende Betrag hdngt von der Ent-
wicklung des Economic Profit Uber die vierjahrige Perfor-
manceperiode ab. Dabei wird der zu Beginn der Vierjah-
resperiode fUr das vierte Jahr geplante Economic Profit
mit dem tatsdchlich erreichten verglichen. Der im lang-
fristigen Economic-Profit-Cash-Plan vorgemerkte Betrag
wird mit dem relevanten Economic-Profit-Auszahlungs-
faktor multipliziert. Der Auszahlungsbetrag ist dabei so-
wohl gegen unten auf 50% als auch gegen oben auf 150%
des zugeteilten Werts begrenzt. Im Verhdltnis zum Basis-
saldr (inkl. Funktionszulage, Spesenpauschale, SBB-Gene-
ralabonnement 1. Klasse sowie Sozial- und Vorsorgeleis-
tungen) betrug die erfolgsabhdngige VergUtung im
Berichtsjahr bei der Vorsitzenden der Geschaftsleitung
(Mariateresa Vacalli) rund 48% und bei den Ubrigen Mit-
gliedern der Geschdftsleitung (Philipp Lejeune und Samuel
Meyer) rund 34%.

Die Auszahlung der erfolgsabhdngigen VergUtung setzt
grundsdtzlich ein ungekUndigtes Arbeitsverhdltnis voraus.
Bei Beendigung des Arbeitsverhdltnisses aufgrund von
Pensionierung, dauerhafter Arbeitsunfdhigkeit oder Tod,
durch Kindigung durch den Arbeitgeber, ohne dass das
Mitglied der Geschaftsleitung hierfir einen wichtigen
Grund gesetzt hat, kann, auch bei einer allfdlligen Freistel-
lung, ein Pro-rata-Anteil der variablen VergiUtung ausge-
richtet werden. Die Kindigung durch das Mitglied der Ge-
schaftsleitung stellt in der Regel immer einen wichtigen
Grund dar, aufgrund dessen kein Anspruch auf eine er-
folgsabhdngige Vergitung besteht.

Die Auszahlung der aufgeschobenen Vergitung kann vom
Verwaltungsrat auf Antrag des Konzern-VNA ganz oder
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teilweise aufgehoben werden, wenn wahrend der Periode
des Aufschubs nachtraglich negative Erfolgsbeitrdge auf
Gesamtbank-, Bereichs- oder individueller Ebene auftre-
ten, das Mitglied der Geschdaftsleitung sich individuelles
Fehlverhalten zuschulden kommen Idsst oder die ange-
messene Risikotragfdhigkeit, Eigenmittel- und Liquiditdts-
ausstattung der Gesamtbank nicht sichergestellt ist.
Unter Vorbehalt der fUr die Aufhebung geltenden Grinde
wird bei Beendigung des Arbeitsverhdltnisses unab-
hdngig vom Beendigungsgrund und bei Pensionierung
der aufgeschobene Betrag gemdss Economic-Pro-
fit-Cash-Plan-Reglement grundsétzlich pro rata bemes-
sen. Dem Verwaltungsrat bleibt auf Antrag des Kon-
zern-VNA in ausserordentlichen Fdllen ein abweichender
Entscheid vorbehalten.

Ein weiterer Teil der erfolgsabhdngigen Vergitung wird in
Form des Sparplans der Pensionskasse ausgerichtet. Diese
Beitrdge umfassen bei allen Mitgliedern der Geschaftslei-
tung 20% der erfolgsabhdngigen Vergitungskomponen-
ten «Baranteil» und «Economic-Profit-Cash-Plan». Sollte
mit dieser VergUtungskomponente der gesetzlich maxi-
mal versicherbare Jahreslohn Uberschritten werden, wird
der Uberschiessende Teil als Barentschddigung ausgerich-
tet.

Das VergUtungsreglement enthdlt zudem absolute
Hochstbetrdge fur die einem Mitarbeiter oder einer Mit-
arbeiterin pro Geschaftsjahr zustehende Gesamtvergi-
tung (héchstens 1 Mio. CHF der arbeitgeberseitigen Voll-
kosten) und eine Begrenzung des Anteils der variablen
Entschddigung (héchstens 100% der festen VergUtung).

6.6 Weitere vergiitungsrelevante Aspekte

6.6.1 Darlehen und Kredite

Darlehen und Kredite an Mitglieder des Verwaltungsrats
und der Geschdftsleitung, einschliesslich der Gewdhrung
von Sicherheiten zugunsten von diesen Personen, dirfen
grundsatzlich nur zu marktgdngigen Konditionen gewdahrt
werden und keine Uberdurchschnittlichen Risiken fir die
Gesellschaft nach sich ziehen. Mitarbeiterkonditionen auf
Darlehen und Krediten gelten als marktgdngige Konditi-
onen.

Der Verwaltungsrat erl&sst detaillierte Bestimmungen fur
die Gewdhrung von Organkrediten und tragt dabei auch
den aufsichtsrechtlichen Bestimmungen fur Banken Rech-
nung.

Die Bewilligung von Organkrediten erfolgt durch den Ri-
sikoausschuss. Zudem informiert der Risikoausschuss den
Konzern-VNA Uber die Bewilligung oder die Ablehnung von
Organkrediten an die Mitglieder des Verwaltungsrats und
der Geschdaftsleitung und ihnen nahestehenden Personen.

6.6.2 Vorsorgeleistungen und Renten

Alle Mitarbeitenden der Bank Cler sind der Pensionskasse
der Basler Kantonalbank angeschlossen. FUr Mitglieder
der Geschdaftsleitung kann die Bank Cler zusatzliche ar-
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beitgeberseitige Beitrdge in einen Sparplan der Pensions-
kasse ausrichten. Die Einzelheiten von solchen zusatzli-
chen Beitragen in die unabhdngige Vorsorgeeinrichtung
werden im VergUtungsreglement festgelegt. Fur die an
die Verwaltungsratsmitglieder ausgerichteten Entschadi-
gungen werden keine Pensionskassenbeitrage bezahlt; hin-
gegen werden fir diese Entschadigungen die gesetzlich
vorgeschriebenen Sozialbeitrége (v.a. AHV/IV/EO und ALV)
entrichtet.

6.6.3 Vertragliche Regelung mit nicht exekutiven
Mitgliedern des Verwaltungsrats

Mit den Mitgliedern des Verwaltungsrats werden keine

vertraglichen Vereinbarungen Uber die VergUtung abge-

schlossen.

6.6.4 Arbeitsvertrdge mit Mitgliedern

der Geschdftsleitung
Die Vertrage mit den Mitgliedern der Geschaftsleitung se-
hen eine Kindigungsfrist von sechs Monaten vor. Klauseln
betreffend Konkurrenz- und Abwerbeverbote sind nicht
vereinbart.

Honorare? Sachleistungen Total Sozial- Total Total Sicher-
und weitere Brutto-  versicherungs- 2019 2018 heiten/
Vergitungs- entschd- leistungen Darlehen/
Aktive Mitglieder komponenten? digung Kredite
des Verwaltungsrats in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF
Heeb Basil®
Prasident seit 25.06.2019 - - - - - - -
Wunderlin Christian®
Vizeprdsident 74 250 - 74250 - 74250 105 508 -
Auchli Christoph®
Mitglied seit 25.06.2019 - - - - - - -
Berger Regula®
Mitglied seit 25.06.2019 - - - - - - -
Heller Barbara
Mitglied 83500 - 83500 5972 89 472 - -
Prange Andreea
Mitglied 56 500 - 56 500 4040 60540 - -
Salzmann Maya
Mitglied seit 25.06.2019 29 295 - 29 295 2 095 31390 - -
Total Vergitungen 2019
an aktive Mitglieder 243 545 - 243 545 12107 255 652 105 508 -
Ausgeschiedene Mitglieder
des Verwaltungsrats
Sturm Andreas
Prasident bis 25.06.2019 96 750 - 96 750 6702 103 452 208 393 -
Frehner Sebastian
Mitglied seit 25.06.2019 28 250 - 28 250 2021 30271 62292 -
Keller Christine
Mitglied seit 25.06.2019 28 250 - 28 250 2021 30271 62863 -
Lewin Ralph
Mitglied seit 25.06.2019 28 250 - 28 250 1286 29536 72162 -
Total Vergitungen 2019
an ausgeschiedene Mitglieder 181 500 - 181 500 12030 193530 405710 -
Total Vergiitungen 2019 an aktive und
ausgeschiedene Mitglieder 425 045 - 425 045 24137 449 182
Total Vergitungen 2018% 615101 23115 638216 38438 676 655

b Grundentschddigung und Funktionspauschale.

2 Verginstigung aus Personalkonditionen fir ausstehende Hypothekardarlehen und Kredite.
¥ B. Heeb, Ch. Auchli und R. Berger sind Mitglieder der Geschaftsleitung der BKB und erhalten fir ihr Verwaltungsratsmandat bei der

Bank Cler AG keine Entschadigung.
“ Auszahlung der Gesamtentschadigung erfolgt an DiEnigma AG, Zullwil.

5 Infolge der Ubernahme durch die BKB konnte die reglementarische Zuteilung einer festen Anzahl Aktien als Vergiitungskomponente
nicht mehr vorgenommen werden. Anstelle von Aktien wurde im Geschdftsjahr 2018 eine Barentschddigung ausgerichtet (siehe dazu
Ziffern 3.1 und 5.1 des Vergutungsberichts 2018). Diese Barentschddigung ist Teil der Position «<Honorare».
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6.7 Vergitungen im Berichtsjahr

6.7.1 Vergiutungen und Darlehen an die Mitglieder
des Verwaltungsrats

Alle Entschdadigungen werden in dem Geschdaftsjahr aus-
gewiesen, dem sie wirtschaftlich zugehoren. Im Gesamt-
betrag aller Entschddigungen sind die Barentschadigun-
gen, die Sachleistungen sowie die Arbeitgeberbeitrdge an
die AHV oder dhnliche staatliche Sozialversicherungen ent-
halten. Allfdllige Zahlungen im Zusammenhang mit Man-
datsauflésungen werden in der Periode berUcksichtigt, in
der die Organfunktion aufgelést wird.

Erfolgsabhdngige Vergitungen

Die gegenuber dem Vorjahr tiefere Gesamtentschddigung
ist im Wesentlichen darauf zurickzufUhren, dass an die
abhdngigen Mitglieder des Verwaltungsrats keine Vergi-
tungen ausgerichtet werden.

An die Mitglieder des Verwaltungsrats wurden keine wei-
teren VergUtungen geleistet und keine nicht marktiblichen
Darlehen und Kredite gewdhrt. Es wurden auch keine nicht
marktUblichen Vergitungen oder Darlehen an Personen
ausgerichtet, die einem Mitglied des Verwaltungsrats na-
hestehen. Es wurden ebenfalls keine Vergitungen an ehe-
malige Mitglieder des Verwaltungsrats ausgerichtet.

Lohn fix® Bar  EP-Cash-

Plan? beitrag?

in CHF in CHF in CHF

Spar- Sachleistun- Total Sozial- und Total Total

in CHF

Sicher-
heiten/
Darlehen/
Kredite®

gen und Brutto-  Vorsorge- 2019 20187

weitere  entschadi- leistungen®
Vergitungs- gung

komponen-

ten®

in CHF in CHF in CHF in CHF

in CHF in CHF

Héchstverdienende
Person 2019

Sandra Lienhart 457 900 - -

6907 464807 105994 570801

Total aktive Mitglieder der
Geschdaftsleitung 2019
Mariateresa Vacalli (seit
01.09.2019), Samuel
Meyer (seit 04.11.2019),
Philipp Lejeune (seit
01.09.2019), Peter
Schnellmann (bis
30.11.2019); Sandra
Lienhart und René Saluz
(operativ bis 15.09.2019)” | 1326 034

69698 41183

22176

14622 1473712 298794 1772506 150 000

Hoéchstverdienende
Person 2018
Sandra Lienhart, CEO

454000 160967 116562

55506

26597 813633 122390 936023

Total aktive Mitglieder der
Geschdftsleitung 2018
Sandra Lienhart, René
Saluz, Daniel Riegger a.i.
(bis 01.06.2018),

Peter Schnellmann

(seit 01.06.2018)

1058334 320756 184351

99 082

43683 1706206 275099 - 1981304 762000

GL hochster Kredit 2019
(René Saluz)

150 000

GL hochster Kredit 2018
(Daniel Riegger a.i.)

612 000

1

Inkl. Konzernleitungsfunktionen und Pauschalspesen.

[

3

Die erfolgsabhdngige Vergitung «EP-Cash-Plan» gilt als aufgeschobene Vergitung (siehe Ziff. 6.5.2).
Ein Teil der erfolgsabhdngigen Vergitung wird in Form von arbeitgeberseitigen Einzahlungen in den Sparplan der Pensionskasse

(20% der erfolgsabhdngigen Vergitungskomponenten «Bar» und «EP-Cash-Plan») vergutet.

&

Besteht im Wesentlichen aus den Positionen «Fahrzeuge» sowie «Generalabonnement», soweit der Anteil fir die private Nutzung als

Lohnbestandteil aufgerechnet werden muss. Im Betrag enthalten sind auch die VergUnstigungen aus Personalkonditionen fur

ausstehende Hypothekardarlehen und Kredite.

]

Berichtsperiode definitiv Uberwiesen wurden.
Die Position beinhaltet auch von der Basler Kantonalbank gewdhrte Kredite.

I e

Beinhaltet auch die Sozialversicherungsleistungen auf den aufgeschobenen Vergitungen aus Vorperioden, welche in der

Das Arbeitsverhdltnis mit Sandra Lienhart und René Saluz wird am 29.02.2020 enden. Die Freistellung erfolgte am 15.09.2019. Die

Ernennung von Mariateresa Vacalli zum neuen CEO erfolgte per 01.09.2019. Philipp Lejeune Gbernahm die Funktion Leiter Finanzen

und Risiko als Mitglied der Geschdftsleitung ebenfalls per 01.09.2019.

Bank Cler — Geschdaftsbericht 2019
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6.7.2 VergiUtungen und Darlehen an die Mitglieder
der Geschdftsleitung

Alle Entschddigungen werden in dem Geschaftsjahr aus-
gewiesen, dem sie wirtschaftlich zugehoren. Im Gesamt-
betrag aller Entschddigungen sind die Barentschadigun-
gen, die Sachleistungen sowie die Arbeitgeberbeitrdge an
die Personalvorsorgeeinrichtungen und an die AHV oder
dhnliche staatliche Sozialversicherungen enthalten. All-
fallige Zahlungen im Zusammenhang mit der Auflésung
von Arbeitsverhdltnissen werden in der Periode berick-
sichtigt, in der die Organfunktion aufgeldst wird.

Der gegenuber dem Vorjahr tiefere Personalaufwand ist
im Wesentlichen darauf zurickzufGhren, dass fir die im
Berichtsjahr ausgeschiedenen Mitglieder der Geschdafts-
leitung die Ausrichtung einer erfolgsabhdngigen Vergi-
tung entfdallt, wobei der Anspruch auf den Fixlohn bis zum
Ablauf der ordentlichen Kindigungsfrist bestehen bleibt.

An die Mitglieder der Geschdéftsleitung wurden keine wei-
teren VergUtungen geleistet und keine nicht marktibli-
chen Darlehen und Kredite gewdhrt. Es wurden auch keine
nicht marktiblichen VergUtungen oder Darlehen an Per-
sonen ausgerichtet, die einem Mitglied der Geschdftslei-
tung nahestehen. Es wurden ebenfalls keine Vergitungen
an ehemalige Mitglieder der Geschdftsleitung ausgerich-
tet. Mitarbeiterkonditionen auf Darlehen und Krediten
gelten als marktibliche Konditionen.

6.7.3 VergiUtung an den Beirat Nachhaltigkeit

Die Mitglieder des Beirats erhalten eine Basisentschadi-
gung. Diese betragt fur die Mitlieder des Beirats 2000 CHF
und fUr den Vorsitz 3000 CHF pro Jahr. Zusatzlich wird
eine Sitzungsentschadigung von 500 CHF pro Sitzung aus-
gerichtet, womit die Teilnahme an der Sitzung, die Sit-
zungsvorbereitung sowie die mit dem Einsitz zusammen-
hdngenden Spesen abgegolten sind.

Die Entschadigungen an die Beirdte werden seit 2016 aus-
schliesslich und abschliessend von der BKB Ubernommen;
die Bank Cler richtet fUr diese Tatigkeiten keine weitere
Entschddigung aus und leistet auch keine Ruckvergitun-
gen an die BKB fur diese Leistungen. Fur Details zu den
Entschadigungen wird auf den Vergutungsbericht der BKB
verwiesen.

Ubernimmt ein Mitglied Aufgaben auf Mandatsbasis (z.B.
Beratung oder Expertise), die nicht im Ublichen Rahmen
des Mandats als Mitglied des Beirats liegen, werden diese
gesondert entschddigt. Antrdge fur Auftrage auf Man-
datsbasis werden von der Fachstelle Nachhaltigkeit an die
Konzernleitung gerichtet und sind durch die Konzernlei-
tung zu bewilligen. In der Berichtsperiode hat die Bank
Cler keine Direktmandate an Mitglieder des Beirats erteilt.

Die Bank Cler hat keine Darlehen und Kredite an die Mit-
glieder des Beirats ausgerichtet. Es wurden auch keine
nicht marktUblichen VergUtungen oder Darlehen an Per-
sonen ausgerichtet, die einem Beirat nahestehen.

Bank Cler — Geschaftsbericht 2019

7 Kontrollwechsel

Es bestehen keine Kontrollwechselklauseln in Vereinbarun-
gen und Planen zugunsten der Mitglieder des Verwaltungs-
rats, der Geschdftsleitung oder anderer Kadermitglieder.

8 Revisionsstelle

Die aktienrechtliche Revisionsstelle wird jahrlich durch die
Generalversammlung fur eine Amtsdauer von einem Jahr
gewdhlt.

Die vom Verwaltungsrat jahrlich gewdhlte aufsichtsrecht-
liche Prufgesellschaft hat jahrlich nach Abschluss des Ge-
schdftsjahrs einen nicht 6ffentlich zugdnglichen Bericht
Uber die Aufsichtsprifung zuhanden der Aufsichtsbehérde
zu erstellen.

8.1 Daver des Mandates und Amtsdaver
des leitenden Revisors

Die KMPG AG hat das Revisionsmandat seit 01.01.2018
inne. Leitender Prifer ist Erich Scharli, eidg. dipl. Wirt-
schaftsprufer. Die Amtsdauer des leitenden Prifers ist ge-
mdss Art. 730a OR auf maximal sieben Jahre begrenzt
und darf erst nach einem Unterbruch von drei Jahren wie-
der aufgenommen werden. Die KPMG AG wurde ausser-
dem vom Verwaltungsrat mit der aufsichtsrechtlichen Pri-
fung fUr das Geschdftsjahr 2019 beauftragt.

8.2 Revisionshonorar

Die Kosten fur Dienstleistungen im Zusammenhang mit
der Prifung der Jahresrechnung und der aufsichtsrecht-
lichen Prifung der Bank Cler beliefen sich im Geschafts-
jahr 2019 inkl. Mehrwertsteuer und Spesen auf insgesamt
443256 CHF (Vorjahr: 549942 CHF). Dieser Betrag um-
fasst das fur die Prifung vereinbarte Honorar sowie das
Honorar fUr die durch die Prifgesellschaften im Jahr 2019
erbrachten Dienstleistungen.

8.3 Zusdtzliche Honorare

Im Berichtsjahr wurden durch die externe Prifgesellschaft
zusdatzlich verrechnete Dienstleistungen im Zusammen-
hang mit regulatorischen Vorschriften in der Héhe von ins-
gesamt 75458 CHF (Vorjahr: 14778 CHF) erbracht.

8.4 Informationsinstrumente der externen
Prifgesellschaft

Der Prifungsausschuss ist zustdndig fur die Uberwachung

und die Beurteilung der Wirksamkeit der externen Pruf-

gesellschaft. Zudem beurteilt der Prifungsausschuss die

Honorierung und die Unabhdngigkeit der externen PrUf-

gesellschaft.

Der Prufungsausschuss halt mindestens eine Sitzung pro
Quartal ab, an der auch der leitende Prifer der externen
Prufgesellschaft und der Leiter der Internen Revision so-
wie allenfalls weitere Personen mit beratender Stimme
teilnehmen. Im Berichtsjahr wurden acht Sitzungen und
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zwei Telefonkonferenzen abgehalten. Der Risikoausschuss
informiert den Verwaltungsrat regelmdssig, mindestens
einmal im Quartal, Uber seine Erkenntnisse. Bei der Wahr-
nehmung von besonderen Gefdhrdungen und Unregel-
madssigkeiten informiert der Prifungsausschuss unver-
zUglich das Prdsidium des Verwaltungsrats und bei kon-
zernrelevanten Themen den Vorsitz des Konzern-Prifungs-
ausschusses.

Die aufsichtsrechtliche Prifgesellschaft erstellt jahrlich
eine unabhdngige Risikoanalyse, die der FINMA einzurei-
chen ist und die dem Prifungsausschuss zur Kenntnis ge-
bracht wird. Weitere Informationsinstrumente bilden der
von der aktienrechtlichen Revisionsgesellschaft erstellte
umfassende Bericht an den Verwaltungsrat (Art. 728b
Abs. 1 OR), der von der aufsichtsrechtlichen Prifgesell-
schaft erstellte Bericht Uber die Aufsichtsprifung sowie
die weiteren bankgesetzlichen Revisionsberichte, die sich
zu einem spezifischen Thema dussern. Sémtliche Berichte
der externen Prifgesellschaft sowie alle Berichte der In-
ternen Revision werden im PrUfungsausschuss der Bank
Cler eingehend behandelt. Der Prifungsausschuss geneh-
migt den Prifplan, den Prifrhythmus und wirdigt die Prif-
ergebnisse der Internen Revision und der PrUfgesellschaft.
Der Prufungsausschuss ldsst sich bei der Beurteilung der
Leistung, der Honorierung und der Unabhd&ngigkeit der ex-
ternen PriUfgesellschaft im Wesentlichen von der berufli-
chen Erfahrung der einzelnen Mitglieder, der generellen
Arbeitsqualitat der externen Prifgesellschaft und den
Kommentaren der Aufsichtsbehorde leiten. Er entschei-
det im konkreten Einzelfall basierend auf eigenem Ermes-
sen und verzichtet auf einen konkreten Kriterienkatalog.

9 Informationspolitik

Die Bank Cler publiziert den Geschd&ftsbericht 2019 mit
Jahresrechnung und Lagebericht in deutscher Sprache auf
www.cler.ch unter dem MenUpunkt Bank Cler > Investor
Relations (https://www.cler.ch/de/bank-cler/investor-
relations/geschaftsbericht/). Ergdnzend ist das Bank Cler
Magazin in gedruckter Version und online auf unserer Web-
site erhdltlich. Das Magazin beinhaltet die wichtigsten Er-
eignisse des letzten Jahres und Trend-Berichte. Der Halb-
jahresabschluss 2019 ist als Kurzform mit Darstellung von
Bilanz, Erfolgsrechnung und Eigenkapitalnachweis sowie
einem Kommentar zur Geschdéftsentwicklung im Internet
publiziert (unter Investor Relations). Die Offenlegung zu
Eigenmittel und Liquiditat per 30.06.2019 steht auf
der Homepage der Bank Cler unter Investor Relations
zur Verfigung. Die Bank Cler publiziert per 31.12.2019
erstmalig keinen eigenen Offenlegungsbericht mehr.
Die Offenlegung erfolgt neu auf Stufe Konzern BKB.

Der Bericht per 31.12.2019 ist auf der Homepage der
Basler Kantonalbank unter der Rubrik Investoren abrufbar.

Der Geschdaftsbericht umfasst auch freiwillige Angaben

zu Corporate Governance und den Vergitungen an den
Verwaltungsrat und die Geschdaftsleitung. Geschaftsbe-
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richte und Halbjahresberichte fur die letzten fUnf Jahre
sowie alle Medienmitteilungen kdnnen auf www.cler.ch
unter dem MenUpunkt Bank Cler > Investor Relations bzw.
Bank Cler > Medien (https:/www.cler.ch/de/bank-cler/
medien/) jederzeit abgerufen werden.

DarUber hinaus wird die Bank Cler im Sinne einer transpa-
renten Informationspolitik fUr ihre Kunden, Anleihens-
obligationdre und weitere Stakeholders die kotierungs-
rechtlichen Publizitatspflichten, die fir Emittenten von
Forderungsrechten gelten, in Anwendung der Vorschriften
der Schweizer Borse SIX Swiss Exchange AG zur Ad-hoc-
Publizitadt aufrechterhalten. Mit dem Investor-Rela-
tions-Service erhalten Interessenten auf Wunsch Ad-
hoc-Publikationen via E-Mail zeitgerecht zugestellt. Der
Investor-Relations-Service kann auf www. cler.ch unter
dem MenUpunkt Bank Cler > Investor Relations > IR-
Service (https:/www.cler.ch/de/bank-cler/investor-
relations/investor-relations-service/) abonniert werden.

Kontaktperson fiUr Investor Relations ist:
Mats Bachmann

Leiter CEO Office

Tel. 061 286 25 30

E-Mail: mats.bachmann@cler.ch
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per 31.12.2019

Externe Revision

KPMG AG

Geschdftsleitung
Sekretariat

=
Préasidialbereich

Mariateresa Vacalli

Organigramm

|
Verwaltungsrat

Risikoausschuss
Prifungsausschuss

Prdsident des
Verwaltungsrats

Dr. Basil Heeb

=

Vorsitzende der
Geschaftsleitung

Mariateresa Vacalli

=
Vertrieb

Samuel Meyer

Konzerninspektorat

Felix Haenle

_—
Finanzen und Risiko

Philipp Lejeune

CEO Office
Mats Bachmann |hr

Strategie & Digitale
Transformation

Dr. Matthias Hane

Recht & Compliance
Karl Schmid

Competence Center des Konzerns BKB
: CC Asset Management
: Dr. Sandro Merino

CC Personal
- Thomas Casutt

Service Center
. Dr. Michael Eisenrauch
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Vertriebssteuerung
Sarah Braun

Region Nordwestschweiz
Daniel RUegger

Region Zirich/Ostschweiz
Julie Bernet

Region Mittelland
Peter Hofer

Region Romandie
Christophe Brun

Region Ticino
Matteo Bonetti

Beratungscenter
Peter Hirsig
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Finanzsteuerung
Patrick Wélker

Risikokontrolle
Dr. Michael Albrecht

Credit Office
Thomas Rudin

Recovery
Pascal Kramer




Geschaftsstellen
Adressen
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Geschaftsstellen

per 31.12.2019

Nordwest- Zirich/ Mittelland Romandie Ticino
schweiz Ostschweiz
Daniel Julie Peter Christophe Matteo
RUegger Bernet Hofer Brun Bonetti
Basel Zirich Bern Lausanne Lugano
Daniel Julie Peter Christophe Matteo
RUegger Bernet Hofer Brun Bonetti
Basel Rapperswil- Biel Fribourg Lugano
Gundeldingen Jona Josef Claudio Cioccaro
Peter-Andreas Corrado Walser Cuccunato Mauro
Hurni Baggieri Camozzi
Solothurn Genéve
Delémont Zirich Oerlikon Daniel Thierry Bellinzona
Benjamin Samed Walti Jaquier Fabio
Jolissaint Bora Battaglioni
Luzern La Chaux-
Brugg Schaffhausen Hubert de-Fonds Locarno
Andrea Dr. Josef Renggli Pierre-André Andrea
Kilchenmann Montanari Stoudmann Maggini
Zug
Aarau St. Gallen Gregor Neuchatel
Claudio Heinz Kalin Massimo
Dello Preite Kuhn Longino
Thun
Olten Chur Stefan Yverdon-
Fabian Reto Briggen les-Bains
Meyer Kihnis Guillaume
Isler
Winterthur .
Ralph Sion
Riegg Christian
Mayor
Vevey
Stéphanie
Hayoz
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Hauptsitz

Bank Cler AG
Aeschenplatz 3
4002 Basel
061 286 21 21

Geschdftsstellen

5001

4002

4053

6501

3011

2501

5201

7000

2800

1700

1204

Aarau
Kasinostrasse 17
062 836 40 80

Basel
Aeschenplatz 3
0612862121

Basel Gundeldingen
GuUterstrasse 190
061 366 58 58

Bellinzona
Piazza Nosetto 3
091 820 60 20

Bern
Amthausgasse 20
0313277575

Biel
Bahnhofstrasse 33
0323288181

Brugg
Neumarkt 2
056 461 74 74

Chur
Masanserstrasse 17
081 258 38 48

Delémont
10, Rue de la Maltiére
032 421 42 00

Fribourg
35, Rue de Romont
026 347 45 60

Genéve
6-8, Place Longemalle
022 818 44 44
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Adressen

2301

1003

6600

6900

6901

6002

2001

4603

8645

9001

8201

La Chaux-de-Fonds

30, Avenue Léopold-Robert

03291093 93

Lausanne
21, Rue Saint-Laurent
0213103411

Locarno
Piazza Grande 5
091 759 98 88

Lugano
Via Emilio Bossi 1
0919113111

Lugano Cioccaro
Piazza Cioccaro 3
0919363070

Luzern
Morgartenstrasse 5
041 226 46 46

Neuchdtel
3, Rue du Temple-Neuf
032 722 59 59

Olten
Kirchgasse 9
062 205 47 47

Rapperswil-Jona
Allmeindstrasse 22
05522553 10

St. Gallen
Vadianstrasse 13
071 227 65 65

Schaffhausen
Vordergasse 54
052 632 32 32
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Beratungscenter

Mo-Fr

1951

4500

3600

1800

8400

1400

6302

8001

8050

8 bis 20 Uhr
0800 88 99 66
info@cler.ch

Sion
46, Place du Midi
027 328 1555

Solothurn
Westbahnhofstrasse 1
032 626 50 50

Thun
Balliz 59
033 22536 36

Vevey
8, Rue du Théatre
021 92593 20

Winterthur
Bahnhofplatz 12
052 269 12 22

Yverdon-les-Bains
4-6, Rue du Casino
024 424 13 40

Zug
Alpenstrasse 9
041727 76 30

Zirich
Uraniastrasse 6
044 218 63 11

Zirich Oerlikon
Querstrasse 11
044 317 91 91
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